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I. Rllgemeines.

Sm Beridhtsjahre hat eine BVermehrung der [ahl bder
Beamten nidyt ftattgefunden. Jn dem Bubget wurbe aber Borjorge
getroffen, daf der bisher fommiffarijdh Fugetheilte Regierungsbau-
meifter Fud)s befinitiv in ben Dienjt ber Fabrifinjpeftion itbernommen
werden fammn.

Siir bie nadyjte Budgetperiobe find ferner durdy ufnahme einer
entjpredjenden Pofition in den Staatdvoranjdhlag die Mittel aur An-
ftellung eine3 weiblihen Aufjidhtsbeamten vorgejehen worben.
Nach) unfever Anfidht jollte fitr die Befebung diejer Stelle auf eine
Perjdnlichteit von geniigender iwiffenjdhaftlicher Borbilbung mnd Be-
fabigung gegriffen werden. Nur fo fann erwartet werben, baf bdie
Fabrifaufficht nad) und nad) bdiejenige bejondere Grgéingung erfibrt,
welde fie jum Shube der in ben Fabrifen und ihnen gleichgejtellten
Unlagen bejdjiftigten nabesu 60000 Arbeiterinnen bebarf. Witrde
eine Perfnlichfeit von ausdjdlieflich praftijder Befiihigung angeftellt
werden, jo wiicde die Fabrifinfpeftion Hiervon jwar eine gewiffe Unter-
ftiigung in bem Mevifionen und den bamit sujammenhingenben e
jaften Haben, jofern eine genitgend fichere Abgrengung der dienft:
lihen Thitigheit ded weiblicien Beamten {iberhaupt mbglidh ift. Auf
biejem Gebiete Dhat fich aber ein folches Bebiirfnifi nicht bringend
heraudgejtellt. Die anf Grund der Revifionen getroffenen Anordbnungen
unb erfolgenben Anvegungen fommen den Arbeiterinnen gerabefo zugut
wie ben minnliden WAvbeitern. {Fitr bdie gritndliche Crirterung bder
jenigen Fragen, weldje die Fabrifarbeit der Frauen itberhaupt betreffen,
faun wobl ficher mur eine Dame von bder erftgenannten Qualifitation
in Betrad)t fommen. Unjerer Meinung nadhy fanu von der Unftellung
eined weiblichen nffichtsbeamten nicht jogleid) ein greifbarer Erfolg
erwartet werden. Aucd) die minnlihen Anuffichtabeamten hatten eine
jabrelange Thitigleit nothig bis es ihnen gelang bie damald neue
Jnfjtitution in dem Bewufitfein der Betheiligten eingufithren, und bis
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fie jelbjt eine fichere Stellung su ben Fragen ded ihnen damald neuen
®ebieted gewannen. Die grofie Nad)jiht, mit der man am Anfange
bie Thitigleit ber minnlichen Beamten beurtheilte, wirdh man aud) den
weiblihen Beamten jugeftehen miifjen. Wollte man bies nicht thum,
jo wiivde darin eine Ueberjdhiibung der weiblidhen Thiitigeit erblict
werden fonnen, wibhrend im Allgemeinen die Thitigleit der Fran auf
dem geiftigen Gebiete eber unterfdhiit ird.

Die Crfahrungen bed Bevichtsjahres bieten feinen Anlaf unjeren
tm vorjihrigen Beridhte itber die Drganijation bded Dienjtes
audgejprochenen nfidhten etwasd beizufiigen.

Die Zahl dber vorgenommenen Revifionen betrug im
Berichtdjahre nad) der angefdhlofjenen Tabelle I 2479,  AuBerdem
wurden nodh 261 nicht in die Tabelle aufgenommene Bicdereien be-
jucht. Bei den oben genannten 2479 Revifionen wurben 2189 Anlagen
einmal, 1256 Anlagen zweimal und 13 Anlagen dreimal und bfter be-
jucht. Nadts, beyw. nad) Sdhluf der regelmifigen Arbeitdzeit wurden
b, Sonntagd 7 NRevifionen vorgenommen. udh in diefem JFahre ergab
fih, dap fiir die BVornahme von Nadtrevifionen, abgejehen von ber
Bijouterieindbujtrie, ein nennenswerthes dienftliches Jntevefje nidht vor-
hanben ift. Bu ben Mevifionen wurden 358,7 Reijetage vermenbdet.

Die Bahl der Nevifionen hat fidh nad) unferer Beurtheilung fiiv
bie geordnete Durchfithrung bes Dienjtes al8 ausdreidhend evwiefen.
Wir ftehen daher noch auf dem Stanbpuntte der itber bdiejen Gegen-
ftand in Dem vorjihrigen Beridite gemadhten Ausdfithrungen.

Der BVerfehr mit ben Arbettern weift injofern eine Eleine
Befjerung auf, ald wenigftend in zwei Fillen aus Arbeiterfreifen An-
requngen jur Abhaltung von Spredhftunden auferhaldb von Karlsrube
an und gelangten. Ebenjo jprach der in diefen Berichten jdhon mehrfad
genannte Avbeiterfonfumverein in Furtwangen den Wunjd) aus, baf
ein Mitglied der Fabrifinjpeftion an jeiner Generalverjammiung theil
nehmen modyte. Allen Ddiefen Anregungen wurde jelbjtverftindlich ent-
jprochen.  Hierdurd) ift der miindliche Berfehr mit Den Urbeitern etwasd
[ebbhafter geworben ald im ben fritheven Jabren. Wud) dev jdhriftliche
Berfehr mit den Urbeitern Hat ugemommen. Er ift itberhaupt fjeit
einer Jeihe von Jahren fortwihrend, iibrigens nicht fehr ftart, ge-
wadjen.

Bei der Genevalverjammiung ded Urbeiterfonjumvereind in Fuvts
wangen, welder BVerein die meijten verheivatheten Arbeiter bed Stidtcens
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umfaft, wurden aud Anlaf der Theilnahme eined Beamten der Fabrif-
infpeftion Demfelben eine Anzahl Bejdwerden und Anliegen vorgetragen.
Auch Fragen allgemeinerer Art wurden von bdben WUrbeitern . angeregt
und indbefondere wurde auf die Wéngel und die Hohen Preije ber dortigen
Wohnungen hingewiefen. Die beveitd an andeven Drten angewenbdeten
Mittel zur BVerbefjerung der Wohnungdzuftinde wurben unter bdem
gripten Jntevefle ber Wnmwejenden bejprochen. Huperdbem iwar el er-
freulich wabraunehmen, wic bdie Ungelegenheiten ded Vereind in ver-
jtindiger, jachlicher und eingehender Weife unter allgemeiner Betheiligung
ber Mitglieber erdrtert wurden. Dem Beamten, der an der General-
verjammiung theilgenommen BHat, gaben die empfangenen Cindriide ju
der Bemerfung Anlaf, dafi der jo nothwendige und niipliche miindliche
Berfehr der Auffichtd8beamten mit den Avbeitern leichter und befjer, ald
durd) die frither in grofevem Umfange verjudyten Sprechjtunden durd
ofteve Betheiligung von Auffidhtsbeamten an geeigneten BVerfammlungen
von rbeiterveveinen thunlichft jeber Ridhtung ermiglidht und gefbrbert
werde. Die Theilnahme der Arbeiter an joldhen Vereindverjammlungen
falle Niemandem auf. JIn Folge davon werbe ed bdem Avbeiter (eichter,
jeine Anliegen offen und frei vorzutragen, da er nidyt befiirchten miiffe,
verrathen ju werben. uch bdie natiivlidhe Schen ded Arbeiters vor
dem in feiner Amtsjtube figenden Veamten falle dabei fort. Fiiv den
Auffichtsbeamten ergebe fich der Bortheil, bdaf er aus ber Erledigung
der Tagedovdnung Einblick in die Stromungen in der gangen Arbeiter-
jdaft befomme. Aud) fei e3 ihm miglid, durc) gelegentliche Furge,
an alle Verjammelten gerichtete uffldrungen belehrend zu wirfen und
fich jo bdie filr eine erjprieBliche Thitigleit nothwendige BVertrauens-
jtellung su erwerben.

Jn den fritheren Jahresbericdhten Baben wir fdhon wiederholt
barauf hingewiefen, wie fehr ed den Verfehr mit ben Wrbeitern exleichtert,
wenn bdiefelben orgamifirt find und wenn fie fich der Worftinde ihrer
Organifationen Dbedienen um iwegen ihrer Wiinjdhe und Befdhwerben
mit ung ju verhandbeln. Die Vorftinde, welde aud) thatjachlich biefen
Berfehr in der MRegel vermitteln, forgen jdon nad) Thunlichfeit
bafiir, baf eine Vorpritfung ber erhobenen Bejdywerden ftattfindet, unbd
baf nur einigermafen begriindete Dinge an und gelangen. Nidt in
dem gleihen Mafe ift died der Fall, wenn eingelne Wrbeiter jih an
und wenben, aucdh wenn diefe Urbeiter ovganifict find, Gang vor-
trefflih bewdbren fich aber die Drganifationen bdburd) ihre rubige und
dadburch) meift erfolgreidhe Leitung von Urbeiterbewegungen wegen Ge-
ftaltung ber Arbeitsbedingungen und ber Hihe der Lohne. Sie Hhaben
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nad) Den gemachten Wahrnehmungen ein giemlid) ficdheres Gefithl dafiiv
und fie evwerben fid) dbasjelbe immer mehr, weldje Forderungen der
Urbeiter nad) der gamgen Lage der Verhiltnifje durdfiihrbar find, und
vorausfidhtlich auf bie Dauer namentlich aud) in jdhwierigen Jeiten feft-
gehalten werben fnnen. Sie verjhmdhen unter Mwitinden audy feine
Sompromifie mit mur geringen Crfolgen und zeigen fich in Huger Weife
allen bod) nur auf den Schein beredineten Augenblicserfolgen abgeneigt.
Jn bem fpiteren Abjdmitte {iber die Ausftinde und Lobhnfimpfe ijt
bag Beobadhtungdmaterial, weldes ju bdiefem Urtheile gefithrt BHat,
angegeben.

Wenn die Organijationen fo ein wefentlided — iibrigens nidyt
bag alleinige — Berbienft an Dder rubigen Behandlung bder Arbeiter-
wiinjche im Beridytsjahre haben, fo Hat fid) dodh) gezeigt, daf jie nidht
itberall den nbthigen Cinfluf auf die Avbeiter jelbjt befiten. Wenn fie
Wiinjche hoher ftehenber Arbeiteridhichten, 3. B. der Budhdruder, wver-
treten, jo i)t Die ©ache ziemlid) einfad). €3 handelt fid) dabei in bex
Hegel wm bdie von den Primgipalen geforderte Crfiillung der Hygienijchen
Borjdhriften des Bunbdesrathes iiber bie Einvidtung und den Betried
von Buddrudeveien. Wenn wir dbann dad Gewiinjdhte jujagen, madjen
wir jugleid) auj die abweichende Behanbdblung dhnlicher Fragen bei an-
beven Wvbeiterfategorien aufmerfiam. Wihrend die Budhdruder pein
lichjte Crfitllung der im Jntevefie ihrer Gejundheit erlajfenen Borjdriften
verlangen, aud) wenn im eingelnen Falle eine Nichtbefolgung feine
jhddlichen Folgen Haben wiivde, fann bet anderen Arbeitern, 3. B. bei
ben Steinhauern, die Amwvendbung von Schubmitteln gegen ganz abnorme
Sdidigungen ihrer Gefundheit und ihres Lebens faum erveidht werden.
Organifationen, mit denen wir iiber dieje Fragen verfehrt Haben, jehen
jwar die Ridtigleit bes Mitgetheilten ein, fie jagen aud) zu, fidh in ber
Ridjtung unjerer Anveguugen gu bemithen. Sie verhehlen aber nicht
bag ihr Cinfluf auf die Avbeiter mur gerving fei, um fie jelbjt ju einem
verftindigeren Berhalten gegeniiber den fimmilidhen Anfordevungen bdes
Arbeiterjhuped und zum Aufgeben von Vorurtheilen zu beftimmen,
Ubne ein folhed BVerhalten fteht aber der ganze Arbeiterjdub in Be-
siehung auf Pygiene in der Luft. Bon cinem durdygreifenden Einflujje
ber Drganijationen auf bie Wrbeiter fann aber mur dbamn gefprodjen
werben, wenn leptere fidh nidht nur Herbeilofjen, das, wad ihnen durd
bie Bemithungen ihrer BVorftinde materiell geboten wird, anzunehmen,
jonbern wenn fie fid) aud) in threm eigenen BVerhalten nad) dem richten,
was ihre Fiihrer im Jnterefje bes Urbeiterifupes fiir ndthig BHalten,
und wenn fie jo die Leiter ihrer Organijation nidjt jum Bugeftanduiffe

-
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thres ungenitgenden Ginflufjed audh) auf die ovganifivten Arbeiter nithigen.
Auf biefe Seite ded Verfehrd mit den Arbeitern wirde fhier nibher ein-
gegangen, weil die Avbeiterovganifationen den Cingelfragen bed Arbeiter-
jhues ein zwar nod) nicht gemiigendes, aber bdodh ein fortjchreitend
vermehrtes und walhrjdeinlih nuv durd) ihren thatfacdhlihen Ginflup
begrenstes Jnfeveffe entgegenbringen und Ddavin eine junehmende HReife
setger.

Der BVerfehr mit den Arbeitgebern ift der gleidh er-
freulidje wie in den fritheren Jahren. Soweit die Jnhaber und Leiter
bev griferen Fabrifen in Frage fommen, find wiv jubem, vielleicht
abgejefen von bder Bijouterieinduftrie, faft niemald gendthigt wegen Ber-
geben gegen bie Arvbeiterjhubvoridyriften ftrafended Ginjdveiten Herbei-
pufithren. Die anbderen Seiten unferer Thitigleit fithren unsd aber jet
foum mehr ju Differengen mit dben Arbeitgebern. Jnsbejondere Haben
fie fid) jdjon feit lingever Beit davan gewdhnt und fie gewdhnen fich
fortlaufend immer mehr davan, daf wiv Bejdpwerden der Arbeiter ent-
gegennehmen, die vielleidt auch eine Rritif des Berfahrens ober der
Cinridytungen ihrer Avbeitgeber enthalten, und daff wir diefe Bejdywerben
und Wiinjde cingehend priifen, wobet o8 fid) sundcdft gar nidht ver-
meiben [Gft fie ju einer Aeuferung auf das Borgebradte ju veranlafjen.
Bei diefer Thitigleit wivd auch mur nod) fehr felten das Unfinnen an
und gevichtet die Mittheilungen bder Avbeiterbltter itber eingelne Vor-
fille unbevitdfichtigt su laffen, weil fie angeblich jammtlidhy al8 lediglich
tendengivie Mittheilungen feinen Werth hitten. Der erfreulidyjte Theil
unjere$ Berfehrd mit den Avbeitgebern bleibt aber ihre Vereitwilligheit
unjeven Anvegqungen beziiglich ber Sicherheit und der hygienijdhen Be-
Ihaffenbeit ihrer Anlagen Folge au leiften. Sehr exfreulich ift es auch,
baf dann Empfindlichleiten faum mehr BHervortreten, wenn wir bei
Cinvidhtungen, die gewifjermafien um eifernen Beftande unjerer An-
forberungen gehoven, ber Einfachheit wegen Anflagen der Grofbh. Besirts-
amter Derbeifithren. Vei Anlage newer Fabrifen wird unfeven Anforber-
ungen auf das bereitwilligite Folge geleiftet und aud) in junehmendem
Umfange jhon bei der Projeftivung auf das Ritdficyt genomnen, was
fiiv die Siderheit und Gefundheit, jowie fitr bdie NReinlichleit und aufere
Stultur ber Ucbeiter etwa verlangt werben fimnte. Bei vielen Neu-
anlagen fjefen fid) bie Avbeitgeber wegen der Art ber Durdyfithrung
der gemannten UAnforberungen mit den Anffichtabeamten vor Einreichung
Des Gejudhes ind Benehmen.
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Allgemeines.

Der Verfehr mit den Berufsdgenoffenidhaften und
ihren Beauftragten ift naturgemdf bei der grofen Bahl der Bernjs-
genofjenjcdhaften und bei der BVerjdhiebenbheit ihrer Handhabung derjelben
Gegenftinde ein verjdhiedenarvtiger und im Allgemeinen fein lebhafter.
NRiemald, mit Audnahme eined unerheblidgen Cingelfalles, hat aber diejer Ver-
fehr 3u Diffevenzen mit den Drganen der Berufsgenofienjdhaften gefiihrt.
€8 fommt died dafer, daf wir iiberall, wo uns eine wirklich gute und ernjte
Thitigfeit der BVeauftragten entgegentritt, und suriickhalten und unter-
georduete Fragen ded BVollzuges nidht zum Gegenjtandbe von Differenzen
werden [ajjen. Wo bdie Thatigleit ber Berufdgenoijenihaften auf dem
Sonbominatdgebiete aber itberhaupt geving ober bdodh) inhaltlich unbe-
beutend ift, wad aud) vielfacd) jutrifft, fallt aud) dber Grund su ernjteren
Meinungsveridiedenheiten weg. Wir glanben durd) ein joldes BLerhalten
bem Nnfehen der {taatlichen Beamten nichtd zu vergeben. Bei der qrofen
Babl der Berufsgenojfenidhaften und ber BVerjdhicdenheit der Leijtung
iprer Organe in ber Unfallverhiitung fonnen aber die ftaatlichen Auf-
fichtsbeamten wegen der DHerbeifithrung der nothwenbigen Ansdgleichung
audy in diefem Theile des Arbeiterjdhutesd niemald ausgejchaltet werben.
Da ferner aud) eine BVerminderung bder Unfalle niht nur von bder
Bejdaffenheit der Sdupvorrviditungen und von anbdeven medhanijdhen
Mitteln, jondern namentlidh aud) von einer grofeven Niidfichtsnafhme
bed uffichtdperjonald anf bie rbeiter und bder rbeiter unteveinanber,
alfo von Fortjdritten der Sultur abbingt, o fommt damit aud) ein
®ebiet in Betvadht, auf welhes der Staat durd) jeine Beamten {ich) den
entjheibenden Cinfluff wabhren muf.

Der Wunjd) der Berufdgenofjenidaften, daff eingelnen von thuen
bag Medht ber Fabrifrevifion hinfidtlich der Unfallverhittung ausjdlief-
lich iibevtragen wevben mige, ift Dbei und wenigftend nidt begriindet
und wohl audy nur im JInterefje der Berufégenofjenjdaften gemadht um
beren Bebentung mit lebiglich duferen Mitteln ju heben. Der Vorjdhlag
gibt baher umter verjdjiedenen Gefidhtspuntten ju Bebdenfen Anlaf und
ift sur Beit jedenfalls nod) in feiner Weife jprudhreif. Dem Wunjche
fonnte iiberhaupt wobhl exjt dann niher getreten werben, wenn innerhalb
ber Berufadgenofjenjdaften audy den Avbeitern der entjprechende Cinfluf
auf die fie jo nabe berithrenden Verhiltnifje eingerdumt wiivde. Anud
werden die NHegterungen faum geneigt fein auf ihn einjugehen o lange
einfache und unverfanglidhe an bdie Berufsgenoffenjdhaften geridytete
Unfinnen ihnen zu einev die Sadje Hinftlid aufbaujdenden Behanbdlung
burd) ba8 gange beutjdje Reich Anlaf geben, weil man in diejen Anfinnen
eine Beeintradhtigung der Selbftandigleit der Verufdgenofjenjchaften
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evblidft. Wir DHaben bhier ben Fall bed3 Bejirfsamted Lirradh) im
Auge. Dasfelbe hatte das Crjuchen geftellt, thm von den Entjdeid-
ungen, bie bezitglich der von thm gefiihrten Unfallunterfuchungen gefdllt
werben, furge Mittheilung zu maden. Cin vedtlidher Anfprud) auf
bie Crfitllung biefed Wunjched beftand nac) den beftehenden Gefeben
allecbings nicht. Aber eine BVejdyrantung der Selbftdnbigleit der Berufs-
genofjenjchaften [iegt dod) gewif nidht davin, wenn die Verwaltungs-
behorden wiinjcdhern, bafi ihnen von den Entjdeidungen, zu deven Bor-
bereitung ihmen alle medjanijche Arbeit zugefallen ijt, wenigftens eine
furze Benadyrichtigung zugeht. Unferer Anjiht nadh it diejer Wunjdh
nur der Ausdruc bded natitrlichen Juterejjed, dad die Verwaltungs-
bepirben an bem Schicjale ihrer BejirfSangehirvigen nehmen. Eher
(iee fich bie Frage aufwerfen, ob dbie Stellung der jtaatlichen Behdrden in
der gangen Unfallentjchidigung, wobet ihuen die gange Unterjudpuug und
beven Crgingung nad) den Unjidhten ber VBerujdgenoffenjchaften sufallt,
wobei biefe aber ein Erjudjen um allgemeine Mittheilung der getroffenen
Cntjheibung unter Vernfung auf den WPangel einer gefeslichen Ber-
pflichtung zuviidweifen fonnen, iiberhaupt eine wiirdige ijt. Dieje Seite
ber Sadie ift aber unfered Wifjens nod) niemald von ben Behirben
geltend gemacht worben.

Allgemein ift aud) bet der angevegten Frage zu Dberiidfichtigen,
bafy bie Crfabrung lehrt, baf jtaatliche Vefugnijfe, bdie exft einmal
Selbftverwaltungdorganen itbertragen find, thnen nur jdhwer und jeben-
falld8 nur unter Verftimmungen entzogen werden fonnen, wenn aud
bag offentliche Jnteveffe fitv eine joldhe Entzichung fpricht. RKeinenfalld
gebt eine joldje enderung fo einfach vor fidh als Wenberungen in der
Drganijation ftaatlicher Beamten und eine Aenderung ifhrer Kompetens.
Die Behandlung des Lorvadjer Falled feitend der BVerufsgenofjenidhaften
wird aud) faum dazu geneigt madjen, die Madhtjphive ber Berujsdgenofjen-
jhaften audjubehuen. Eine joldhe Ausdehnung Eonnte mur 3u einer
fortgefetsten Hevabdriidung der Thitigteit ber Staatsbehirben fiihren.

Cinjelne Vernjdgenoffenjchajten legen iibrigens Werth darvauf, mit
ung in fteter Fihlung zu' bleiben und eine gemeinjame Revifion der
Betriebe vorjunehmen. Da beren Jahl gering ijt, fonnte jolhen Er-
judjen bis jept ftets entjprodien werden. So theilt 3. B. die Buder-
berufdgenoffenjdajt mit, dafi fie cine Revifion der Betriebe alle 2 Jahre
vornehme. Jn ber Regel find bie Befichtigungen gemeinjame.

Bevfehr mit ben Behdrden. Mit den Begivtdamtern find wir
audy im Beridhtsjahre in allen Fragen unjeves Dienfted in unausgejeptem
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Jujommenhange geblicben. Die Erfuchen derfelben auf Pritfung von
Projeften von Neuanlagen und von Verdnderungen wurben jeweils
mit thunlichjter Bejdhleunigung vorgenommen und e8 wurben von ung
bie Der Genehmigung su Grunde ju legenden Bedingungen formulirt.
Seitens ber Begirtsimter wirde und dagegen die eingehendite und einfichts- .
volljte Unterftiipung in ber Duvdjfiihrung der Revifionsergebuifie ju Theil. :
Jir Den meiften und namentlich in allen einfacheren Fillen wurde diejer
Bolljug feitend der Bezivfatimter vollftandig fibernommen, jo daf ausg
diejem Anlaffe bejondere Dienftreifen nicht vorgenommen werden muften.

Jn Den drei Vorjahren war bdie Zahl der Gejudhe um die Ge- '
nehmigung newer und die Veviinberung, namentlid) BVergroferung, be- |
jtebender nlagen 469, 578 und 663. Sie hat tm Beridhtsjahre
bei 713 Gefuchen die vorjihrige Jahl nod) etwas iiberjdhritten. Hiervon ,
betrafen 176 Gefuche jolche Anlagen, die nach § 16 ber Gewerbeordnung !
ciner bejondeven gewerbepolizeilihen Genehmigung beditrfen. Von den
537 anberen Borlagen bezogen ficdh allein 78 auf den Neubau unbd bie
Grweiterung von Cigavrenfabrifen. Jn den Orten, in denen diefe Induftrie

jon lingeve Jeit befteht, hat fie dic vorbambenen ifr jur PVerfiigung p
tehenden Arbeitstrifte erjdhdpit. Eine weitere Ausddehnung des JInduftvie-
jweiged ift daber in der Hauptiache nur durdy feine Cinfithrung in neue {
Drtjdaften moglich und fie vollzieht fidh audh thatiachlich zum groften '
Theile auf bdiefem Wege. — Die Bahl der Genehmigungsgejuche Hat

i ber jweiten Jahreshilfte ftavfer abgenommen, als bdies friiber der
&all war, woraud vielleidht gejhlofjen werden fanm, daf dag Tempo
m ber Grridtung von Neuanlagen fiinjtig etwad verlangjamt werde.
Jn der That beginnt aud) an ben indujtrviereiden Orten in mandien |
Jnbuftriesweigen bdie Bejhaffung der Arbeiter fiiv bdie Neuanlagen |
Sdwierigleiten zu begegnen. Man war daher in folden Fillen 3u |
Soncejfionen bezitglich der Lohne genithigt.

Dev Verfehr mit den Staatsanwaltidhaften und Unterjudungs- il
vichtern, jowie die Theilnahme an Straffammerfiungen iiberjtieg nicht |
bie normale Hohe und lag vorzugdweife in unferem dienjtlichen Jntereije. )

it den Bezivtaiivgten der groferen Indujtviebezivke fand bejonbders ’

wegen dber Vefimpfung dber in eingelnen Jndbuftvieen, bejonbers bei ben
Steinhanern auBerordentlidy zahlreidhen Schwindjuchtsfille eingehenderer
Berfehr ftatt. Da iiber die Nothwendigleit der Beldmpfung Cinigleit
vorhanden war, bie Bejivtsirste aber gegen die Abneigung ber Arbeiter
fidy Eleinen Unbequemlichfeiten auszufeten, wenig thun fonnten, jo fonnte |
biejer Verfehr, ebenjo wie unjere ecigenen Vemithungen auf diejem
Gebicte wenig praftije Crgebnifje liefern,

R
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Jugendlidhe Arbeiter. 9

IT. Jugendlidye Rebeifer, RAcbeiferinnen und
Rrbeifer im Bllgemeinen,

A. Fnugendlide Avrbeiter.

Statiftifdes.

Die Anzahl der im Bevidhtsjahre bejdhaftigten RKinbder
und jungen Lente it fitr die verjdicdenen Jndujtviegruppen aus der
angejdylofjenen Tabelle IT ju entnehmen. Die Jahl der Anlagen, in denen
iiberhaupt jugendliche Arbeiter bejhiftigt wurden, ift von 2676 auf 2759,
aljo um 83 gewadyjen. Die Jahl der unter einex bejonbeven Uebermwachung
ftehenbden gewerblicdhen nlagen Hat dabei um 264 jugenommen. Die
Jahl ber Anlagen, in demen jugendliche Arbeiter bejdhiftigt werben,
ift daber in feinem ftirfeven BVerhiltnif gewadijen, als bdie Babl der
gewerblichen Anlagen itberhaupt.

Abjolut hat die Bahl ber jugendlichen Arbeiter im Beriditsiahre
wieder etiwad mehr jugenommen. Sie betviigt 16529 und ift um 684
grifer alé im Jahr vorber. In den Borjahren war diefe Junalhme 119,
2870, 1023 unbd 511. Gie entfillt andidhlielidh anf bie jungen Leute,
ote Zahl der Kinder ift genan die gleiche geblichen. Die Jahl der Midchen
bat wm 39 abgenommen und die Sahl der Knaben um ebenjoviel 3u
genommen. Vei den jungen Veuten jept fih dic Sunabme aug 290
minnliden und 394 weiblichen Arbeitern jujammen. Relativ BHat der
Untheil der Kinderarbeit an der Glejammtarbeit, wegen der Junahme
ver Jabl ber Arbeiter iiberhaupt ctwad abgenommen, von 0,21% auf
0,19%. Die Annahme ded vorjdhrigen Berichtes, dafy e8 fid) bierbei
jum grofen Theile um ungefeslich bejdydftigte Rinder Handelt, Hat fich
mir i Hetnem Umfange afs jutreffend ecwicfen. Sie find aum grofien
Theile in Motorenbetricben bejdhftigt, auf weldje die Paragraphen 135
bis 139b nody nicht amwendbar find und in fonftigen Feineren Anlagen,
die fiberhaupt feine Fabrifen find. — iy bie jungen Lente von 14
b8 16 Jabren ift der velative Antheil an der Gejammtarbeit gegen das

ot
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Borjahr um fehr wenig gefallen, ndmlidh) von 8,31% auf 8,27%, bei
ben minnlidgen Arbeitern von 4,60% Bhat ein Ritdgang auf 4,54%
und bei den weiblichen Avbeitern eine Bunabme von 3,71% auf 3,73%
ftattgefunbden.

Die Verdnderungen der Sahl der in ben einzelnen JInduftriegruppen '
bejchaftigten jugendlichen Arbeiter weidhen nicht wefentlich von bden in
ber Gejammtheit der jugendlichen Arbeiter eingetretenen Verdnberungen
ab. Das Nihere fann aud dber Tabelle VI ded Anbhanged entnommen
werben.

Der Antbheil der jugendlichen Urbeiter tberhaupt an ber Gejammi-
arbeiterafl in Den einer befondeven Beaufjidhtigung unterftehenden Be:
tricben wdfrend den lebten fitnf Jahren ift aus folgenber Bujammen-

ftellung zu entnefmen:
Jugendliche Avbeiter

mdanulid weiblid) ujanmen
/o /g 0/,
1895 3,94 3,93 7,87
1896 4,16 3,89 8,06
1897 4,92 4,13 9,06
1898 4 69 3,83 8,52
1899 4,59 3,87 8,46, '.

Jm Veridtsjahre hat fidh daher bie jeit bdrei Jabhren beobadjtete
relative BVerminderung der Jahl der jugendlichen Arbeiter in mifiger
Weife weiter fortgejest.

BVollzug der gefeslichen Bejtimmungen.

Bahl und Art der Juwiderhandlungen. Die Jahl ber
Buwiberhandlungen ijt aus der angejdlofjenen Tabelle I1T ju entuehmen, ]
beren Eintrdge in ber jdhon friiber erdrvterten rt erfolgten. Jm All-
gemeinen muf auch jept wieber feftgejtellt werden, daf bdie gefeplichen
Borjdyriften fiber dbie Vejchiftigung jugendlicher Arbeiter gut eingehalten ]
werben und daf die Jahl ber wafhrgenommenen Uebertretungen gering
ift. Namentlih in der GroRindujtric fommen joldje Uebertretungen faum
vor und aud) die Pforzheimer Bijouterieindujtrie, weldje bdie Wrbeiter-
jhusbeftimmungen auj anberen Gebieten, 3 B. beziiglich ber Frauen
arbeit, relativ am jdhlechteften befolgt, (ARt jid) nur wenige Verfehlungen
gegen die jum Schupe ber jugendlicher Urbeiter erlafjenen BVorjdriften
au Schulben fommen. Wan fann daher jager, daf dieje Vorjdyriften
in bemjelben Umjange beobadhtet werben, wie die auf andeven Gebieten
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vom ©taate erlaffenen Borjdriften. E3 ift daher auch zuldffig, den
Beridyt iiber den Bollzug eingujdhranten, ohne daf damit der Deffentlidhfeit
bie Renntniff wifjenswerther Dinge entginge. IJm Nadhftehenden werden
aber einige fleine Mittheilungen in dem Beftveben gemacht, den BVollzug
nad) Thunlichfeit nod) mehr ju verbeflern. Bon einer Verallgemeinerung
bes Mitgetheilten fann aber nur gewarnt werden.

Die ungefepliche Bejdhdftigung fhulpflidtiger Kinder nimmt
immer mehr ab und hat i) Hauptjdcdhlih auf einen veridjieden aus-
gelegten Pafjud ber betreffenden Borjdhriften bejhrintt. Wir Halten
audy die Bejdyiftigung von Kindern itber 14 Jahren, wenn bdiefe nodh
ausnahmsieije jum Bejudje der BVolt|djulen verpflichtet find, nicht fiir
suliiflig und Ddiefe Praxis hat fih audh fajt allgemein eingebitvgert. n
einigen Fillen haben fich aber Fabrifanten darauf berufen, bdaf ifnen
die Bejdyiftigung diefer Perfonen geftattet fei. Sie behaupten bdas
(efe begeichne diefelben allgemein al8 junge Leute. Fiir bdiefe laffe
abev die Gewerbeordnung ohne Ausnahme eine jehnitiindige Arbeitszeit
. Wir nehmen dagegen an, daff § 135 AGj. 1 der Gewerbeorduung
bie Bejdhdftigung in Fabrifen fiiv alle nod) voltsjcdhulpflichtigen Perfonen
itber 13 Jahre ausjdhlicfen wollte. Wiirbe die von uns befolgte Praris
midht als eine iiber die Abfidyt bDes Gefeties hinausgehende angefehen
werden, jo wiicde ed fid) empfehlen den lepten Sap obiger Borjdrift
bei etwaiger Neuvedaftion fo su faffen: ,Rinder itber bdregiehn und
junge Reute iiber vievzehn Jahre diirfen in Fabrifen nur bejdhiftigt
werden, wenn fie nidht mehr jum Bejuche der Voltsjchule verpflichtet find .

In einigen Betvieben wurben auferbem aus der Voltsidhule
entlafjene Rinber unter 14 Jabren tiglih 10 Stunden jtatt 6 Stunben
bejchiftigt, was durd) Herbeifithrung jtrafenden Einjdyreitens leicht ab-
geftellt werben fonnte. — Jn einer Biirftenfabrif wurden Kinder von
11 und 12 Jahren angetvoffen, bdie mit Biivjtencingiehen bejdhiftigt
waven.  Ungeblid) jollten fie nur bdefjwegen in der Fabrif angelernt
werden, weil in dem Heimath3ort der Kinder fich zum Anlernen geeignete
Perjonen nidht befanden. €8 lag Bhier udbem eine befonbere Ueber-
anftrengung beBwegen vor, weil fie aufer der NArbeitszeit nodh den je
8 Rilometer langen Hin- und Herweg von und nad) dem Arbeitorte
s Fuf guviidlegen muften. Aud) hier wurde Strafantraq geftellt.

Die Jahl der BVerfehlungen gegen die Vorjdriften iiber die Be-
jhdftigung junger Leute von 14 6is 16 Jafhren ift cbenfalld
gering, wenn man in Betradjt zieht, daf die Jahl der Anlagen, in
denen junge Leute bejdhftigt werden, nach der angejdhlofjenen Tabelle 11
jehr erheblich ijt. Eine Ausnabhme Diervon machen die Biegeleien wmit
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audjchlielichem Handbetrieb, in denen der Vollyug der gejeblichen Be-
ftimmungen immer noch viel zu wiinjhen [apt. Die Wrbeiter fepen
ber Forberung die jugendlichen Hilfsperjonen (Abtrdger) nur bejdyrdntte
Beit ju bejchiftigen jelbjt den griften Wiberftand entgegen. Wieberholt
haben Arbeitgeber daviiber geflagt, baf fie ¢8 nicht durchfepen fbunten,
baf bie jugenbdlichen WAvbeiter am Wbend rvedhtzeitiy entlaffen witrhen
und die vorfdriftdmifigen Paujen innebielten. Eine Befferung bdiefer
Berhiliniffe ergibt {ich aber an vielen Drten von jelbit dabdburdy, Ddaf
bic Biegeleien jur Majdjinenformerei iibergehen. Mit Einfithrung des
mafjdinellen Betricbed geftaltet fich die Arbeitdzeit von jelbft regelmdfig
und leicht fontvolivbar. Der Arbeitgeber fithlt aud), daf eine behdrdliche
Sontrole leidht und mit Sicherheit ansdgeitbt werben fann und Hat 3
in Der Hand eine ftreng geordnete Arbeitdzeit durdhzufiihren. €& jdjemnt,
bafi in vielen Gegenden die Biegeleien gezwungen find um majdinellen
Betricbe iiberyugehen, um itbexhaupt exiftensfibig zu bleiben. Ein Ort
mit betvichtlicher Biegeletindbuftrie Batte 3. B. vor 8 Jahren nur zwei
Biegeleien mit Dampfbetried. Jest ift unter den adt Biegeleien iiber-
haupt fein Betrieb mit Handformerei mehr vorhanden.

Auf Grund ded § 139 AL}, 2 der Gewerbeordnung, wegen dev
Natur bed Betviebed odber der RNitdjidht auf dbie Arbetter
find 31 Bijouteriefabrifen unter den itblichen Vedbingungen von bder
Berpflihtung entbunden worden, die Paujen fitv die jugendlichen Arbeiter
eingubalten. Ferner wurde eine grofere Fabrif von ber Verpflidhtung
dber Nadymittagspanje befreit und die Herabjegung der Mittagspanie
auf eine Halbe Stunde jugelajjen, unter der Vebingung, daff die vegel
mipige Arbeitdzeit 9 Stunden nicht itberjdhreite und mit Einvednung
ber fiir dem Fortbildungsjchuluntervidht erforderlidhen Heit nicht mebhr
al8 10 Stunden betrage. Veranlaft wurden diefe Wenderungen durch
bie Cinfiiprung einer allgemeinen Verkiivzung der Wrbeitszeit und theil-
weife durd) den Wunjd) der Arbeiter nacd) Fritherlegung ded Arbeits-
jdhlufjes am Abend,

Sonjtiges.

Lehriingdmwefen. Sdeinlehrvertrige, die frither faft nur in
ber Cigarreninbuftrie angetroffen wurben, finden fich mm aud) Bfter in
anberen Jnbuftvicyweigen. So batte 3. B. eine Gladhiitte mit einer
Anzahl junger italienijdjer DHiilfsarbeiter jolde Vertviige abgejdhloffen,
bejw. buvdy einen Unterhindler abjdhlicgen [laffen. Die Leute wurben
al8 Futviger bejdydjtigt, weldhe Avbeit feine bejonderven Fertigleiten
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erforbert und jollten ein Jahr zum Bleiben verpflidhtet jein. Da bder
egenjtand der Lefre von vornberein fehit, jo fann natiiclih auch von
feinem Lehrverhiltniffe die MNebe fein. Nachbem bdie jungen Qeute
beimlid) weggelaufen waren, wollte die Fabrif fie mit Hiilfe der Polizei-
behorde jwangsweife uriidbringen laffen. Won den Behorden wurde
aber bad Vejtehen eined Lehrverhiiltniffes nidht anmerfannt und bdie
Buriidfiihrung der jungen Leute abgelehnt.

Wiihrend einerfeitd eine weitgehende Lehrlingssitchterei bejteht,
witd anbderfeits in grofem Umfange und mit Redht itber Mangel an Lehr-
lingen geflagt. Beijpiele von im Veridytsjahre wahrgenommener Lebrlings-
sitchtevei find folgende: Jn einer Heerbfabrif von 25 Wnbeitern waren
15 Lehrlinge bejdijtigt, wad bder Ausbildbung tiichtiger Gefellen ficher
hinberlih ift. €8 wurben ferner in einer Fabrif fiir eleftvotedynijche
Bedarfsartifel bei im Gangen 19 Arbeitern 12 jugendliche Arbeiter
getroffen und Ddie iibrigen fjchienen Ddas Ulter von 16 SJahren Faum
wefentlid) iiberfchritten ju Haben. Jn einer Schmiede fanben fich
3 Urbeiter, von Denen Dder dltefte nod) nidht 16 Jahre alt war umd,
jelbjt nod) Lebeling, die anberen unterweifen jollte. Auf der andeven
Seite wird die Klage immer allgemeiner, dafi Lehrlinge fitr die Induftvie
unmer jdwerer yu evhalten feien, woburd) fitr ihre gedeihliche Ent-
widelung jdwere Nachtheile drohen. Die hohen Lohne, welde gerade
jet tilhtige gelexnte Urbeiter erfalten, wihrend die Lihne der un-
gelevnten Arbeiter viel ftabiler bleiben, follten jhon die Gltern dex
jungen Leute vevanlaffen, ibren Sinbern eine tiihtige gewerbliche Aus-
bilbung su veridhaffen, anftatt auj den allerdings oft velativ hoben
Berdienft ihrer Kinder zu fehen, jofern fie wenigftens nidht dringend
auf diefen BVerdienft angewicjen find. G5 fommt vielleidht nod) daju,
bafy Die Lehrlinge gegenitber ifhren als jugendlidhe Arbeiter bejdhiftigten
Stameraben ihre eigene Unjelbjtandigleit jdhwer empfinden. Bejonbers
geflagt wird aud) in ber Pforzheimer Bijoutericinduftrie, wo Fabrifen
mit 100 bis 200 Arbeitern feinen eingigen Lehrling im Jahre erfalten
haben,

€8 fommen aud) Fille vor, wo die Lehre cine gany ausgezeichnete
Sdjulung darftellt, ohne daf bdies ausd den Xehrvertrigen erfichtlich
wire. ©3 wird vielmehr foft geflifjentlid) vermieden in ihmen erfidytlich
su machen, weldhed Maaf fyftematijden Unterridites dHen jungen Leuten
geboten wird, weil man fidh) in nicdht vedyt erfldrlidher Weife jheut, in
ben Lehrvertrigen aud) nur in allgemeiner Formulivung bejtimmte Ber-
pilichtungen eingugehen. Gin Beijpiel hierfiir find bie Lehrvertrige des
Sommersienvathes Lovenz. Aus denjelben ift nidht ecfidhtlich, daf diefe

! LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

14 Sugendlidhe Arbeiter.

Qefre itberhaupt eine fyjtematijhe und griindlihe Schulung bietet.
Befannt ift died aber Dben Arbeitern natiirlidh tropbem. Die jungen
Qeute, Demen e8 um eine qriindliche Ausbildbung ju thun ift, drdngen
jih Bier dazu ihre micht Fury Demeffene Lehrzeit in diefer Fabrif durch-
jumadhen, da die Erfahrung eigt, dap fie damn fpiter ju den gejuchtejten
und beftbejahlten Wrbeitern gehirven.

Ucber ben Bollzug der auf Grund ded §13%a der Gewerbe-
prdnung gefaften Befdlitfje ded Bunbdedvathes ift ju be-
merfen, Dag in einer groffen Dampfjeilerei eine frither nidht wabr-
genommene Bejdiftigung jugendlicher Arbeiter an Stredmajchinen jtatt-
fand. Da diefe Majchinen zum Lodern von Fajerjtoffen dienen, fo
findet jweifellos bie BVorjdrift der Jiffer I der Vefanntmadping Ddes
Bundesdrathes vom 29. April 1892 auf bdieje Vefdyiftigung Amwendung.
Die Fabrif, dic wegen Pangel an Arbeitsfrifjten bdiefe frither bei ibr
nidht iibliche Verwendbung jugendlicher Arbeitsfrdfte cingefithrt BHatte,
fielt die Vorjdhrift auf Seifeveien nicht amwendbar, obgleid in der-
jelben bdie BVerwendung jugendlicher Avbeiter an bdiefen Majdinen in
Hechelvdumen allgemein, nidht fite beftimmte JInduftriejiweige, perboten
iit. Wir BHaben bdie Frage durd) ein Strafoerfahren zum Austvage
gebrac)t, wobei fie durc) eime BVeruvtheilung in unjevem Sinme ent-
jchieden wurbe.

Ani bie Beibringung der Arbeitsbiicher wird hinjichtlichy dex
audlindijhen Arbeiter, ber Jtaliener unbd Polen, feitens vieler Fabrifen
nicht mit der erforberlichen Sorgfalt geachtet. Bielfadh find die Avbeits-
bitger von Diefen Urbeitern allerdings nur fdwer in Dbev geniigenden
Bejdaffenbeit su erbalten, da fie bhaufig nidht mit den erfordechicdjen
RNadhweijungen itber Wlter, Geburtdort und dergl. verfehen find. Da
bie Berwendbung von Auslindern einen nidyt unbetrichtlichen Umiang
angenontmen Hat, und biefe mit einfeimijhen Wrbeitern manderorts
in (ebhafte Ronfurren; treten, jo gewinnt die Frage bann eine grifere
Bedeutung, wenn die Ortdpolizeibehirden bei auslindijen Wrbeitern
glauben, einen geringeven Werth auf fie legen ju diivfen, als bei ein-
heimijcdhen vbeitern.

B. Avbeiterinnen
Statiftijdhes.
Wegen der Bahl ber Arbeiterinmen, die in ben emer be

jonbeven Veauffichtigung unterliegenden gewerblichen Anlagen bejdhiftigt
find, wird im Gingelnen auf bie angejdhlofjene Tabelle IT vermwiejen.

e T
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Jm Gangen waren in diefen Anlagen im Beridhtsjahre 55676 gegen
54039 im Borjahre bejchiiftigt. Die Vermehrung um 1637 ijt geringer
al8 in ben beiden Bovjahren, wo fie 2460 und 2457 war. Jin Berhiltnif
ju der gefammten Arbeiterjhaft ift der brogentuale Antheil der Frauen-
avbeit 28,42 %. Die relative Abnahme der Frauenarbeit bei abjoluter
Bunafhme bderjelben hat fih aljo im Beridtsjahre reiter fortgefest.
Die betreffenben BVerhiltnifzahlen waven in ben Borjahren 32,14 % ;
32,10 *; 30,74 % ; 29,69 % 29,06 %. Sie ift jebt, wie jid) oben
ergab: 28,42 %. Diefe Cntwidelung mufi als eine febr erfreuliche
bezeidynet werden.

Arbeiterinnen iiber 16 Jahren waren 48117 in 2117 Unlagen
gegenitber von 46913 in 2086 Anlagen bejchdftigt. Die Sunabme
diejer Urbeitevinnen betvigt 1204. Jn den eingelnen JInbuftviegruppen
fanden folgende BVerdnderungen der Arbeitevinnen itberhaupt jtatt: Gine
Bermehrung hat ftattgefunden in  der Detallverarbeitung um 200,
Majdjinen u. . w. 282, in der Tertilinduftrie 558, in der Papier-
indbuftrie 75, in ber Nahrungs= und Genufmitelinduftrie 733. Eine
bemerfendwerthe Abnahme Hat ftattgefunden in der dhemijden Jndujtrie
unt 311,

Die Bertheilung der Gejammizahl der Arbeiterinmen auf Dbie
Gruppen der jugendlichen und der itber 16 Jabre alten (erwachjenen)
Urbeiterinnen it fitv die (eten fiinf Jahre aus ber folgenben Ju-
jammenftellung 3u entnehmen.

Jugendlide Grmadfiene >
Arbeiterinuen, Arbeiterimmen, Gujammen
Abfolute Jahlen
1895 0908 42392 48300
1896 6209 42913 49122
1897 7165 44414 01579
1898 7126 46913 54039
1899 7569 48117 20676 ;
Relative Japlen.
”.0 U.'IU u. (1]
1895 12,2 87,8 100
1896 12,6 87,4 100
1897 13,9 86,1 100
1898 13,2 86,8 100
1899 13,6 86,4 100,

Jadpdem ber Antheil der jugendlidyen weiblidjen Arbeitsfraft im
Vorjahre juviidgegangen war, bat er im Beridhtdjahre wicber
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sugenommen. Aud) abjolut ift die Jahl der jugendlichen Wrbeiterinnen
im Beridhtsjahre nicht unerheblich gejtieqen.
Jn der Sahl ber verheivatheten Arbeiterinmen find in
ben lebten fitnf Jahren folgenbe Verdnderungen eingetrveten:
Berheivathete Arvbeiterinnen,
Su %o ber Babl

Abfolute Bahlen. per erwadfenen Arbeiterinmen.
1895 11782 27,85
1896 12345 28,77
1897 133569 30,08
1898 14198 30,39
1899 15000 31,2%.

Dag feit einer NReihe von Jahren beobachtete Anwadhjen der ab-
joluten umd velativen Babhl der verheivatheten Frauen feht fich bdaher
im Beridhtdjabhre weiter fort. Dafy die verheivatheten Frauen in bden
Sabrifen aud) velativ junehmen, mup fiiv befonders ungiinftig gehalten
werdern.

Handhabung der gefeplidhen Beftimmungen.

Babl und Avt der feftgeftellten Buwidberhanbdlungen
gegen gejebliche und bunbdesrithlihe Boridriften find aus Tabelle 1V
ju entnehmen. Jm Allgemeinen fann der BVollzug der gejeslichen Vor-
jdyriften al8 ein fortjreitend befferer unbd jufriedenjtellender bezeichnet
werden. Wenn diefed gitnftige Uctheil Hinfidhtlich der Bijouteriefabrifation
nicht gany sutrifft, fo mup aud) in Betvadyt gejogen werben, daf bieje
Jubuftrie mehr ald andere von dem ungevegelten Ginlaufe ber Be
jtellungen abhingt, und daf aud) die Konfurreny der jahlreichen fleinen
Sabrifen einem guten Vollguge der gefeslihen Borjdyriften entgegen
wirft. Diejen milbernden Umitdnden wicd allerdingd in den gericdhtlichen
Bejtrafungen oft in viel ju weitem Umfange Rechnung getvagen. Al
erfreulid) muf e$ aber jebenfall8 beseichnet werden, daff in bem Berichts
jahre unjeve eigene Thitigleit in ber Feftftellung von Uebertretungen
m diejem Jnduftriesweige gegen diejenige bes Vesivtdamtes Pforzhein
jehr juviicttreten fonnte, was wir fiiv dad viditige Verhiltnify Halten.

Gin FJall bejonbers milber Beftrafung mag Dhier nod) angefiihrt
werben.  Jn einer Etuisfabrif vourbe eine exhebliche Ueberbejdhiftigung
feftgeftellt. Mod) wibhrend dev hieriiber angeftellten Grhebungen [iefs
fich dev Arbeitgeber wiederholt die gleide Vergehung ju Sdulden fommen.
Ueber beide Fille wurbe gleidyzeitiy verhandelt. Wegen bed exften
Bergehens wurde eine Strafe von 15 ME. ausgejproden. Besitglich des
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jweiten Bergehens heifit ¢8 in den Entjdeidbungsgriinben: die in dem
Crdffnungsbeiduf vom . . . bejeichnete (3weite) That ift fchdrfer zu
beurtheilen, einmal weil der Ungeflagte fid) nicht jdheute, trof ber fury
vorher erfolgten Feftitellung von Buwiderhandlungen abermald eine
Juwiberhanbdlung zu veriiben und jobann befhalb, weil ber Angetlagte
damit, daf er die Avbeiterinmen um 5% Abends entlief und fie aunf
7 Ubr wieder einbeftellte, offenbar auf eine Laujdung der bdie Kontrolle
augiibenden Schubleute ausging. Man erfannte defhalb auf eine Geld-
jtrafe von — 5 L

Bon den BVertretern der organifivten Arbeiterjdait werben immer
wicber Stlagen wegen iibermifiger Vejdhiiftigung von Arbeiterinmen in
arofen Ronfeftionsd- und Modewaarengefddften gefithrt. Ta
fich diefe Rlagen auf jolche Gejchifte begiehen, bie webder Fabrifen find,
nod) aud) unter die Bunbesvathdverordnung iiber bie Werfjtitten ber
Rleider- und Wijdefonfeftion fallen, fann gegen Diefe obme Jweifel
gejunbheitsichidigende und audy jonjt bebenfliche Ueber- wnbd Nadtarbeit
nidt eingefdyritten werben. Die Arbeiter wollen aber bden Unterjdyied
gwijdjen diejen Betvicben, die zwar griftentheils auf Maf, aber doch
in groBer Ausbehmung arbeiten, und demjertigen, auf weldje das Wert-
mal fiir die Anwendung ber Bunbesrathsverordnung vom 31, Mai 1897,
ber , Anfertigung im Grofen” jutrifft, nicht einfehen. Mit dem lefsteren
Werbmal wollte ausjdhlieflich die Konfeltion getroffen werdben, weldhe
nidgt filv den inbividuellen Bedarf avbeitet. Auch wenn die Konfeltions-
arbeit nur gelegentlic) exfolgt, etwa jur Ausfiillung der ftillen Gejdhafts-
seit, finden nad) ausbriidlicher Borjdhrift die Beftimmungen ber genannten
Bevordbmung auf fie feine Amwendung.

Ueberjid)t iiber bie geleiftete Weberarbeit.

Die auf Grund des § 138a A}, 1 der Gewerbeorbnung Hewilligte
Ueberarbeit, wie fie fich aus ber angejdylofienen Tabelle V ergibt, zeigt
gegeniiber ben Vorjahren wiederum eine Sunahme. Jm BVergleidy mit
ben vergangenen Jahren ftellen fich) diefe Bewilligungen wie folgt:

Betriebe. Bewilligungen. Ueberftunben,
1893 210 3566 170395
1894 201 418 147999
1895 201 410 146 338
1896 271 719 1656016
1897 225 656 135016
1898 290 780 178462
1899 312 968 195 282,
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i Die Bunahme der Ueberarbeit gegenitber dem Vorjahre erflirt
b fich ber Hauptjadhe nad) duvd) dad fortdauernde Wnbalten ded giinjtigen
i Gejdhafteganged und den {idh tmmer mehr fiihlbar machenden Mangel

an weiblichen Arbeitsfriften. Wie in faft allen vorausgehenden Jahren
wurbe der grifte Theil der Ueberarbeit in den Pforzheimer Bijouterie-
fabrifen geleiftet, fie betvigt tm Beridhtsjahre 139958 Ueberftunden
i ober 71,6% ber gefammten in allen Jnduftriesweigen geleifteten Ueber-
' atbeit, gegen 74,0%, T0%, 72%, 45,5%, 39,4% unb 25,9% in ben
boraudgegangenen Jabren. Die abjolute Bunahme bder Ueberarbeit in
! Gruppe V, die wefentlid) von der Bijouteriefabrifation beherrjcht wird,
| betrigt gegen dasd BVorjahr 7498 Ueberftunden. Aud) in anderen Indujtvie-
aweigen mufte in vermehrtem Umfange Ueberarbeit in Anjpruch genommen
f werben, insbefondere gilt died vom der Teptilindbujtrie, welde das gange -
Sahr hindburd) veidlich mit Auftvdgen verfefen war. Wihrend bdie im
Borjahre geleiftete Ueberarbeit fid) auf 14 699 Stunden besifferte, belief
jich diejelbe im Bervihtsjahre auj 24 858 Stunben. An biefer Ueber-
arbeit ift mit 10080 Stunden in erjter Reihe die Seibenjpinnerei, jo
dann mit 3630 Stunben die Baumwollweberei betheiligt. Diefen folgen
mit 2570 Stunben die Seibenweberei und Seibenbandweberei, mit 2300
Stunden die Baumwollfpinnerei. Dexr Neft entfallt auf Tudywebereien,
eine Ranriejpinnevei, auf Vuntwebeveien, Fivbereien, Drudeveien und
Appreturanitalten.
Uuj Grund von Vetriebplanen wurde 156 (im BVorjahre 7) Ye-
trichen Die Crlaubniff jur Bejdhiftigung von 1388 Arbeiterinnen (im
Borjahre 6568) an 76970 (im BVorjahre 75669) Stunden ertheilt,
Cine wefentliche JSunahme hat jomit nur dbie Jabhl der in bdiefer Weije
bejdyiiftigten Arbeiterinnen erfahren. Nad)y bidheriger Uebung wurbe
biefe Ueberarbeit in Tabelle V nicht aufgenommen, weil die auf Grund
ber Betriebspline geleiftete Mehrarbeit durdh seitweife Herabjebung der
; UArbeitszeit wieder auf dad Durdjdnittsmaf von hochftens 11 Stunbden

——

! audgeglichen wird. Ermidtigungen diejer Art erbiclten: Eine Bijouterie-
{ fabrif fiix 6 Arbeiterinnen an 60 Tagen je 2 Stunden (720 Stunden).
t Eine Bijouteriefabrif f. 80 A. an 10 Tagen je 1 Stunde (800 &t.)
4 und fiir 220 A. an 66 Tagen je 2 Stunben (9440 &t.) — Cine

DBijouteviefabrit f. 42 A. an 64 Tagen je 2 Stunben (b376 St.)

€in Bijouteriefabrif fiir 22 A an 10 Tagen je 1 Stunbe (220 &St.)

und fiir 84 A an H0 Tagen je 2 Stunben (2080 &t.) Eine
Bijouteriefabrit fiix 6 A. an 27 Tagen je 1 Stunde (162 St.) und
fiir 6 A. an 31 Tagen je 2 Stunden (372 ©t.) — Cin Bijouterie

fabrif fiix 60 A. an 57 Tagen je 2 Stunden (6840 St.) — Eine
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Bijouteriefabrif fiir 30 A. an 80 Tagen je 1 Stunde (2400 St.) —
Cine Bijonteriefabrif fiiv 110 A. an 57 Tagen je o Stunde (3135
©t.) — Gine Bijouteriefabrif fiirt 5 A an 10 Zagen je 1 Stunbe
(00 ©t.) und fiir 26 A an 50 ZTagen je 2 Stunben (920 St.) —
Cine Bijouteriefabrit fiir 56 A. an 20 Zagen je 1 Stunbde (560 St.)
und fiiv 85 A an 40 Tagen je 2 Stunden (2280 Gt.) — Eine dem.
Witjherei fitr 120 A. an 102 Tagen je 1 Stunde (2224 St.) —
Cine dem. Wajderei filr 70 A. an 56 Zagen je 1 Stunde (3920
St.) — Gine Chofoladefabrif fitr 60 A an 82 Zagen je 1 Stunbe
(4920 &t.) und eine grofe Anlage fitr Hitberei, Druderei und Appretur fit
265 A. in 17 verjdyicbenen Abtheilungen je 1 und 2 Stunden (23351 &t.).

Auf Grund bes § 139 ABJ. 1 der Gewerbeordiung, wegen
Stbrung des vegelmifigen Betriebes durd) Naturereig-
nijje ober Unglitsfalle wurben in 3 Fillen Ausnahmen be-
willigt. Der eine Fall betvaf eine Baumwollpinnerei, die im Jahre
1897 burd) Brand zerftirt worden war und burd) Crlaf bes Reichs-
tanglerd ermidhtigt worden war, 40 Arbeiterinmen auch) Nadhtd zu
bejddftigen. Durd) einen weiteren Grlafi des Reidygfanzlerd wurde die
@enehmigung zur Weberbejdhiftigung von 40 Arbeitevinmen bis jum
1. Jamuar 1900 verlingert. Giner andern Baumwollfpinnerei wurde
einmal geftattet 80 Arbeiterinuen 10 Tage lang je 1 Stunbe und ein
sweitesmal 140 Arbeiterinmen 10 Tage lang je 1 Stunbde 3t bejdhiftigen.

Auf Grund des § 139 AL]. 2 ber Gewerbeordnung, wegen der
Ratur des Betviebes oder wegen Riidjidht a ufbie Arbeiter
wurde die Mittagspauje der Arbeiterinnen in bex gleidjen Fabrif unbd
aud denfjelben Griinben auf eine Halbe Stunbde bevabgejesit, welde in
Abjdhnitt 11 A fitr bdie Uenberung bder Arbeitszeit ber jugendlichen
WUrbeiter al8 mafgebend beseichnet worden raren.

Bejdiaftigung von Wodnerinnen nach ihrev Nieder-
tunft. Bon der Miglidhleit auf Grund eines Gegtlichen Jeugnifjes
jdhon 4 Wodjen nady der Niederfunit bdie Nabrifarbeit wieder aufnehmen
ait Tonnen, wird wie in anberen Jubujtriegweigen auch in der Cigarren-
mbuftrie veidlich Gebraud) gemadt. G5 fommt bier aber bod) nidht
jelten vor, bdaf bdieje Arbeiterinnen aiuc) noch) linger als8 6 Wodjen au
Dauje bleiben. Die Fabrifen geben ibnen in foldhen Jillen mebhr ald
frither Tabaf jur Verarbeitung nady Daufe mit. 8 bildet fich fo eine
gewifje Hausinduftrie mit meijt rajdem Wedjjel ber bejchditigten Perjonen.

i
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€in Uebergang der Betreffenden sur dauernden inbduftriellen Bejdhdftigung
erwddit aud biefen Verhiltnifien nicht. Bei den Avbeiterinnen ijt der
Grund des Bubaufebleibens aud) nicht in einem Mangel an Woh(-
befinben zu judjem, fonbern in Ritdjichiten anf die Pilege des Rinbes.

Sonftiges.

Art der Bejdaftigung. Im Beridjtsjahre wurde wicder
eine neue vt der Bejdhaftigung von Avbeiterinnen wahrgenonumen.
Eine Thonofenfabrif DHat den Berjud) gemadyt das Formen von Ofen-
facdjeln anfjtatt von Ménnern von Anbeiterinnen vornehmen a1 laffen.
Da ber Verfud) als gelungen angefehen wird, tjt bet biefer Thitigleit
jdhon eine giemliche Zahl von Avbeitern durd) weibliche Perjonen erjest.
Nod) vor wenigen Jahren war in diefem Betriebe itberhaupt feine
Urbeiterin bejdhaftigt. €3 |deint auch sweifelfaft, ob bder weibliche
Korper fidh zu der fraglichen Arbeit auf die Dauer cignet. Wenn aud)
a8 au verarbeitende Matevial jiemlich plaftijch ift, und bei der Arbeit
teine jehr bebeutenden ewidjtemengen besfelben in srage fommen, fo
ihnelt dod) dag Streichen und Prejjen der Ofenfadeln im Allgemeinen
dem Formen von Badfteinen, alfo einer Arbeit, die in bder Biegelei
durd) Bundesrathdverordnung fiir Avbeitevinmen wverboten ift. Jm
Dinblid auf bdie furze Dauer diefer Bejdhuftigung fehlen iiber ihre
Wirhingen nod) eingehende Beobachtungen.

Unfredterhaltung dber quten Sitte und des Unftanbdes.
In Dampfziegeleien mit Hinftlichen Trodeneinvidtungen fommt es neuer-
bingd vor, bdaf die iiber ben Lrodendfen befindlihen und jur Auj-
jtellung von Trodengejtellen beniisten Stochwerfe jur vollen Ausniigung
der mad) oben fteigenben Ofenwirme als Lattenbdden mit 2 bis 3 em von
einanber entfernten Latten Bergeftellt werden. Wo Arbeiterinnen mit
dem Aufjepen und Abtragen der Steine neben mannlichen Nrbeitern
bejdydjtigt find, ift aus Griimbden der Shidlichteit su verlangen, baf
wenigftens bie wijhen ben Trodengeftellen Binfithrenden wnd von
UArbeitern beniipten Ginge einen dichten Bobenbelag erhalten. Nadjbem
eine Jiegelei, welde diefe Auflage erhalten BHatte, biergegen Einjprud
erhob, wenbete fid) das betreffende Begivfsamt an eine Anzahl aus-
linbijdjer Biegeleien wegen ber bovt gemadhten Crfahrungen. Nachdem
fi) jo ergeben Batte, baf in jwei von meun diejer Betriebe, fidh that-
jadlich Mipftinde aus dem Bujammenarbeiten von minnlidjen Arbeitern
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undb von Madden auf bdiefen Lattenbidden ergeben Batten, rurde die
genannte Auflage vedjttriftig exlafjen. Spiter bliecben aber die Mitbchen
aud diefem Betriebe von jelbft weg.

Die Cigarrenfabrifen geniefen hinfichtlich der Wabhrung der guten
Sitte feinen guten Ruf. Unferer Beurtheilung nac) verbefjern fid) aber
biefe Sujtinde dboch allmiahlig. Wir haben den Eindruc, dbaf bie fténbdig
vorhandene Aufficht auch Gefpriche der dlteven Wrbeiter, welde bas
Sdjamgefithl bejonderd bder jiimgeven Wrbeiterinmen verlepen, bei Dber
Arbeit nicht anffommen [(iFt, wo die Wnffichtsperjonen nidt fittlich ver-
fommen find, oder wo nicht gar der Wrbeitgeber jelbft ein jdhlechtes Beijpiel
gibt. Daf Dad Cine ober dad Unbdere sutrifft, gehirt aber nad) unjeren
Wahrnehmungen zu den jeltenen Ausnahmen. Soldhe Ausnahmen
fommen aber bocdh vor. Sop benabhm fidh ein Fabrifant auf einem
Lanbdorte gegen feine jiingeven Wrbeitevinmen jo, daB umter der gangen
Urbeiterichaft eine ftarfe Eniriiftung einfrat, und bap eine grofe Babl
bon Wrbeiterinnen die Arbeit verlief. Da fie und bdie Sache (dhriftlich
mittheilten, jo bradyten wir bdie Sadje sur weiteven behordlichen Be-
handlung. Ein Anlaf jur ftrajgerichtlichen Verfolgung ded Fabrifanten
fonnte nach dem Urtheile Dder Detreffenden Behirden ausd feinem Ber-
halten aber nicht emtnommen werden.

C. Arbeiter im Allgemeinen,
Bu-undAbnahme ber bejdhaftigten Avbeiter. Statiftijdes.

Die feit einer Reihe von Jahren auf den 1! Oftober in bemjelben
Umfange aufgenommene Statiftit der einer befonderen Beauf-
jidjtigung untecjtehenden gewerblichen Betriebe ift in der
Anlage unter Fiffer VI enthalten.

Die Jabhl diejer Vetriebe bhat gegen dad BVorjahr um 264 u-
genommeit. Jn ben bret vorbergehenden Jahren war Ddiefe Funahme
196, 317 und 288.

Der (ebhafte Gang der Juduftrie im Beridhtdjahre fommt wefentlid)
in der Jabl der bejdyiftigten Avbeiter jum Ausdbrud. Die Gejammizahl
berfelben in Den einer bejonberen Beauffidtigung unterliegenden An-
lagen betrigt 195424 gegen 185978 im Vorjahre. Die Junahme von
9446 ijt ywar nidt gang jo groB, ald in den Vorjahren, wo fic 12184
und 14014 war. Jmmerhin ift jie nod) mehrfach grifer als fie fein
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wiitbe, weun die Arbeiterzahl in dem Mafe gugenommen Ditte, in bem
die Bevblferung fid) duvchjchnittlich vermehrt. Sie ift wie im Borjahre
sum grofen Lheile auf die Junahme der auslindijhen Arbeiter, haupt-
jichlich) Polen und Jtaliener, in den gewerblidien Anlagen juriicdjufiihren.
Sum erjtenmale ift auch die Bejdhdftigung von Jtalienerinnen in ariferer
3abl, bejonbders in Textilfabrifen, feftsuftellen. 1Ueberall begegnet man
ber Rlage itber ben Mangel an Arbeiterinnen im Lande. S cinigen
Jnbuftriezweigen mupte man mit den Lohnen BHinanfgehen. Es jcheint
aber, baf man im Allgemeinen den Avbeiterinuen gegeniiber farger it
als gegenitber ben mdnnlidhen Arbeitern. €3 jdheint, daf ju den der-
maligen 8dhuen ber Avbeiterinnen fich feine grfeve Sahl derfelben jur
Fabrifavbeit bereit findet. Bei ben minnlichen Arbeitern begegnet man
ber Rlage itber Mangel nicht im gleidjen Umfange. Audh hat troh Hes Bei-
3ug8 von fremben Arbeitevinuen die Frauenarbeit relativ abgenommen,

Ueber bie Su- und Abnabhme bder Arbeiter in bden eingelnen Jn-
buftriesweigen geben bie angejdlofienen Tabellen durd) Bergleidhung mit
denen bed Lorjahrs jo eingehende Ausfunft, dof es nidht ndthig ift,
biefe Bergleihe aud) nod) im Texte ju madhen.

Bon ben 7035 Vetricben mit 195424 Arbeitern ftehen 2 Be-
triebe mit 130 Arbeitern unter ber Aufficht der Vergbehivrde, 266 Be-
triebe (Gruben und Britdhe) mit 5108 Arbeitern unter der Anfficht der
Dberdiveftion bed Waffer- und Strafenbaues und es find 29 Staats-
betriebe mit 3730 Arbeitern vorhanben. Der Aufjidt der Fabrif
infpeftion uuterjtehen daber 6738 Betriebe mit 186456 Arbeitern.

Der Alterdaufbau der Arbeiter ftellt fidh im Bergleich mit ben
vier vorangehenden Jahren folgendermafen bdar :

Jugenbdlidhe Arbeiter Urbeiter Vrbeiter
Nrbeiter Fo Ul"lt\ : . -Upll‘ bon b1 "?thnl
: 16 bi& 20 Jahren 21 bi& 50 Jahren und lter
".'IU 0, o 0, o 0 I_-',,
1895 7,88 24,43 61,20 6,49
1896 8,06 25,16 62,24 6,56
1897 9,05 21,67 62,69 6,69
1898 8,52 21,25 63,51 6,72
1899 8,46 20,98 63,92 6,64.

Bei Bunahme aller Alterstlaffen jind velativ die jitmgeren Alters-
flajjen etwasd zuriidgegangen, die Hdheren Haben etwas jugenommen mit
YAusnafhme ver Lente von iiber 50 Jahren, welde nahesu relativ gleid
geblieben jind. JIm Gangen ift diefe Entwidelung die gleidh giinjtige
wie in ben BVorjahren.
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Arbeitdzeit

Berfiivgungen dber vegelmifigen taglidhen Arbeits-
reiten. BWie in jedem Berichtsjahre, jo ift and) in dbiejem Jabhre bie
regelmiBige tigliche Arbeitdzeit in einigen gewerblichen Anlagen Herab-
gefetst worben. Dieje Verminberungen waven meift nur geving, meift
nut = Stunbe, jo baf zu evwarten ift, daf ber Ausfall an Arbeitszeit
burch Crhihung ber. Leiftungen ober durd) andeve BVorthetle ausge-
glidgen werden famn. So bat die Lowenbrauerei, vorm. Sinner, in
Freiburg jest muv eine effeftive Arvbeitdzeit von 10Y, Stundben. Db-
gleidh zur Grreifung bdiejes Bieles bdie Cinjtellung einiger weiteren
Avbeiter ndthig war, Dhat fie die Arbeitgeber doch wegen Der evsielten
grifeven Arbeitsintenfitit befriedigt. — Jn der Wiibelfabrit von Jeyher in
Mannbeim fanbd eine Hevabjesung bder Arbeitdzeit auf 9 Stunben
tiglih ftatt, lediglich burc) giitliche Berhandlungen swijhen beiden
Theilen, ohne daf es einer nad) Aufen getvetenen Avbeiterbewegung be-
burft Ditte. Die Fiirberei Schuftevinfel hat die Arbeitszeit von 10%
Stunden auf 10" Stundben redugivt. — Fermer wurde die Arbeitdzeit
auf 10Y: Stunden in der Stablipihuefabrit von Bithne & Cie. in
Freiburg ermapigt. — Die grofe Kartonagefabrit von Dreyipring & Cie.
und von NReifert in Lahr avbeitete mur 10's Stunden und beanjprudhte
in ber Negel feine, nur im laufenden Jahre einmal Uebevavbeit, was
bie anbeven Fabrifen diefed Juduftviesweiges bfter thun. — Die Litho-
qraphijche Anftalt von Pfifterer in Lahr (ift neuerdingd nur 9 Stunden
tigli) arbeiten. — uch dbas grofie Shgewert von Dreifuf & Maier-
Dinfel ift von 10ftindiger auf 9. jtiindige Arbeitszeit heruntergegangen,
Die Arbeitszeit ift dabei wihrend ded gangen Jahres gleidmifig, wihrend
bie anberen grofien Siigewerfe in den verjdhiedenen Jahrvedseiten jehr
idwantende Arbeitszeiten haben. — Die vorftehenden furzen Mittheilungen
tonnen entjernt feine Volljtindigteit beanjpruchen jchon ansd dem Grunbe,
weil wir von bdiefen Verdnberungen nur gelegentlich erfahren. Wnbeve
Mittheilungen itber BVertitrzungen ber Wrbeitdzeit, bdie fidh) aud Dder
Urbeiterbewegung ergeben Haben, find aud dem Abjdnitte itber Arbeits-
ausdftinde und Lohnbewequngen u entnehmen. Aud) die Beantwortung
ber von bem Reidhdamte ded IJnmern geftellten Frage itber den Schu
ber in Fabrifen bejdyiijtigten Frauen enthilt Wiatevial Bieviiber, Dad
hier nicht wiederholt werden joll.

ufer diejen Verdnderungen in der vegelmifpigen taglidhen Arbeits-
seit Dat dieje audy in einigen Inbuftriespweigen [inger andauernde aber dod)
nuy voriibergehende Wenderungen erfabren. Jn ber Cigarrveninduftrie
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bat die Sdjaffung vieler nemer und groBer Anlagen im Lanbde wie
wahrideinlih aud) anderwirts, s einer Ueberproduftion gefiihrt, Sn
§olge bavon wurbe an vielen Orvten im lesten Winter bdie tiagliche
Urbeitdzeit b3 auf adht Stunben veducirt, mit Beginn ber ldngeren
ZTagedzeiten aber wieber voll gearbeitet. Wilhvend bder Meduftion bder
Arbeitdzeit ift bie bdamal3 erwartete Produftionsbejdyrinfung nicht
cingefreten. €3 war vielmehr oft ein fawm mertbover Ausfall gegenitber
ber frither in 10 bi8 11 Stunben erveichten Letftung vorhanden. Es
wurden aber feitend ber Arbeiter bei der Defferen Konjunftur and den
fritheren Grfahrungen feine Lehren gejogen.

Die furgen Arbeitszeiten vieler Majdinenfabrifen, von denen jdhon
in fritheren JaBresberichten bdie Rede war, wurben durd) jo lang
andauernde und tiglid) lange Uebevarbeiten durdhfest, Daf fjie faft nur
auj Dem Papier ju jtehen jhienen. Der Vortheil, daf bie regelmifigen
tiglichen Arbeitszeiten wenigftens nady der Urbeitsordnung nur furge
waven, darf befwegen aber bod) nicht unterjdhist werben: demn bie
Ueberarbeit ift, injoweit bie Urbeitdordmung Feine Berpflidhtungen bavitber
feftjest, eine freiwillige und fie muf unter Umftinden durd) einen hoheren
Stunbenlohn von dbem Arbeitgeber erfauft werden.

Jn einer Papierfabrif bejhwerten fich die Arbeiter bariiber, daf
fie genbthigt witrben, wihrend der Wodhe vfter Sdjidhten von 24 ftiindiger
und 36 ftiindiger Dauer ju madjen. Eine néibere Unterjudjung ergab,
Daf ber Arbeitgeber, fei e8 aus Sparjamteit ober weil er nicht jofort ben
paffenden Mann finden fonnte, eingelue Poften bdes umuinterbrocdenen
Tag- und Nadjtbetviebed unbefest fief. Gr muthete danm den vor-
hanbenen Wrbeitern ju, ben ober die Pojten mityuverjehen, wodburd) die
genannten Arbeitdzeiten entjtanden. €3 (EHt fich biergegen bei bem
Mangel an Borjdriften itber die Arbeitsjeit erwadifener minnlicher
Urbeiter nidht einfdreiten. Do aber gleidhjeitiy ber Fabrit durd)
Entjdhlicung des Besirtsrathes frither geftattet worden war, nicht nue
an Somntagen bdie Papiermajdhine 12 Stunden in Gang zu Halten,
jonbern aud) an 12 Sonntagen im Jahre iiberhaupt durdhsuarbeiten,
jo fithrten wir bie Juritdnahme wenigftens der lepteren Bergiinftigung
berbei, damit den wibhrend der Wodhe jo auferordentlih in Anjpruch
genommenen Arbeitern dod) wenigftens eine cinigermafen geniigenbe
Sonntagdrube ju Theil witrde.

Jn einigen Lanbedtheilen, bejonders im Dberlanbe, ift nod) die
Cinbaltung einer Jahl nidht gefeplich vorgejdriebencr Feievtage iiblich.
Die Arbeitgeber einigten fich nun in mehreven der in Betracht fommenden
Amtdbezirfe dahin, daf fie an ben nidht gefeslichen Feiertagen die Arbeiter
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jur Arbeit verpflichten wollten. Die Durd)fithrung diejer audy fitr bie
Arbeiter vortheilhaften BVereinbarung jdeiterte aber an dem Wiberftand
per Arbeiter. Jn den betreffenden Gegenden ift bie tagliche Arbeitdzeit
gany vorwiegend eine 11ftiindige. Durd) das Avbeiten an den nicht
gefeslichen Feiertagen fomnten 6 bis 7 Arbeitstage gewonnen und bdie
Durdfithrung der 10ftinbdigen Arbeitsseit evleihtert werden. Die Arbeiter
nefmen aber in ben betreffenden Gegendben aud) an biejer Frage fein
nterefie. Dad Nichtarbeiten, namentlich an Fajtnacht, joll mandmal
empfindliche Arvbeitdunterbrechungen zur Folge Haben.

Durdfithrung befonderver Beftimmungen iiber die Arbeitszeit.

Biadeveien. m Berichtdjahre wurben in 261 Betrieben
Revifionen vorgenommen. Jn der Hauptjache Handelte e3 fid) Hierbet
wm Anlagen, die frither ju Beanjtandbungen gefithrt hatten, und in denen
Strafen verhiingt worben waven. Nur 79 Betriebe waven darunter
joldge, die um exftenmale gejehen wurden. 20 bdiejer Anlagen rwurden
wegen BVerfehlungen gegen die Vorjdjriften iiber die Arbeitdzeit beftraft,
barunter 15, -bie jdhon wiedberholt beftraft wurden. Die Strafen bewegten
jich in der Hihe von 3 ML, bid zu 30 ML Aud)y gegen das Fehlen
von Aushingen wurdbe in diejem Jahre ftrofend eingejdyritten, nadydem
bie Bevordbnung lange genug in Kraft war. Jm Gangen ftelt fidh im
Berichtsjahre die Japhl der NRevifionen zu ber Zahl ber Beftrafungen
giinjtiger af8 im Borjahre und ed fann ein wefentlidher Fortjdritt n
ber Durdfithrung der Bevorduung fejtgeftellt werdben. Namentlidy horte
man nidht mehr in der gleichen Weije die Undburdyfithrbarfeit ber beftehenden
Rorjdriften behaupten, wie died friiher hiaufig gejdehen war.

Audh) itm lUebrigen find Fortjdritte in bden Bidereien 3u
erwdbnen. Namentlid) die Ordbnung und Reinlidteit in dben Badrdumen
hat fid) gegeniiber ber exften JSeit diejer Nevifionsthitigteit gebefjert,
wenn aud) nod) BVieles ju wiinjchen iibrig bleibt. Wihrend frither in
ben Sdjlajraumen der Gehiilfen ein Tijdh nur felten und faft gar nie
©Stithle angetroffen wurben, find fie jett faft ifiberall vorhanbden. Aud
dic Jabl ber Betten wurde vermehrt, jo daf das frither iibliche Sujammen-
jchlafen von swei Gehiilfen oder Lebrlingen mehr und mehr vermieden
wurde. Differengen pwijdjen Wieiftern und Gejellen aus Anlaf der
Durdjfithrung dber gejeslichen Vorjdhriften wurden nidht wahrgenommen.

Getreidemithlen. Seit dem am 12" Juli 1899 erfolgten Ju-
fraftreten ber Bunbesrathsverordnung vom 26. April 1899 iiber den

LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



' LANDESBIBLIOTHEK

26 Arbeiter im Allgemeinen.

Betrieh der Getveidemiihlen wurben 164 diejer Anlagen befidhtigt, In
73 berjelben waren ausjdlielid) Familienangehbrige bejchiftigt, in 93
Unlagen auc) nicht jur Familie des Arbeitsgebers gehidrende Ghehiilfen,
jeltener Lehrlinge. Wenn aud) die Familienangehorigen in den meiften
Fallen ald Avbeiter anzujehen und die Vorjdhriften aud) ifnen gegen-
itber Durchzufiihren find, jo rwurbe bas Hauptaugenmert Hauptjadhlic
boc) am Anfange auf bdie Betviebe mit nidht zur Familie gehovigen
Urbeitern geridjtet. Jn dem gemannten Anlagen wurbe in 52 Fillen
eine ungefetliche Bejdhiftigung feftgeftellt. Jum weitans groften Theile
beftanden die Uebertretungen barin, baf den Gebilfen innerhalb bdex
auf ben Beginn Dder Arbeit folgendben vierundywanzigy Stunbden feine
ujammenbingende adjtftiindige Rubegeit gewdhet wurbe. Hauptjachlich
hanbelte 3 fih um 36ftimdige Arbeitszeiten, weldhe bdann durd
12{tiimdige Rubegeiten unterbrodhen wurben. Fur Bejtrafung wurden
dieje Berfehlungen im laufenden Jahre nodhy nicht gebracht. Naddem
itbrigens die jammtlidhen Getveidemiiflen durd) die Grofh. Besirfsimter
gegen Den Schlufy des Jahred nodymald auf die Borjdriften hingewiefen
wurden, wird e3 im folgenben Jahre nicht umgangen werben Founen
Strafantrige zu ftellen.

Sonntagdarbeit.

Den eingehenden Bejpredjungen der fritheven Jahresberichte ifiber
dben Bollzug der gefeplichen Vorjdhriften ift nichts Wejentliches beizu-
fiigen. @3 fann fih dbaher im Nachfolgenden davanf bejdhrantt werden,
einige bemerfendwerthe Gingelheiten aus dem Bolzuge ded Dienfted im
Beridtsjahre angufiihren.

€3 witd nod) mancdhe Sonntagdarbeit fiir unentbehrlich gehalten,
vie e8 thatjichlich nicht andh ift, weil man an dem einmal Hergebradyten
hingt. DHier handelt e fich nicht um Uebertretungen der Beftimmungen,
jonbern um eine von der unferigen verjdjiedene uffafjung deffen was
nothwendig ijt, vielleicht audy um irvige Auffaffungen. Wir Halten und
in foldjen Fdllen nicht fitv berufen unjere Veurtheilung, auch wenn fich
fitr fie jehr gute Griinbe anfithren (affen, mit einer gemwifjen Eilfertigteit
burdpufithren. Wir juchen vielmehr zu evheben ob bdiefelbe Sonntags-
arbeit aud) in anberen gleichen Betvieben und aus welden Gritnden fie
ftattfindet. Dabei jeigt 8 fidh mun in der Regel, dap in ber gleichen
Brandje immer cine Jahl von fortgejchrittencren Betrieben vorhanden
iit, welde bdie betreffende Sonntagdarbeit abgejhafft haben, und fie
filhren bamn bierfiir Gviinde an, die mit den unferigen itbeveinftimmen.

ey
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Die Mittheilung, daff und aud welden Griinden in anberen Be-
tricben bie Detreffende Sonntagdarbeit nidht fitr ndthig gehalten werde,
fithet damn tn Berbindbung mit unfever Veurtheilung aud) in Dden
beanftanbeten Betvieben cine allmihlige Befjerung herbei, was pollftindig
geniigt. S0 witd 3. B. nod) in vielleicht der DHiljte aller griferen
Bierbrauereien bas Maly am Sonntag gejhrotet, weil man dev Anjicht
ift, baf e3 bz zum Montag verderbe, wenn ed jdhon am Samitag
gejchrotet werde. Da aber etwa die DHiljte Dder grofien Bierbranereien
biefe Sonntagsarbeit ohne jeden Nachtheil entbehrt, jo fomnen bie
iibrigen Brauereien wobl faum umbin nadhzujolgen. — Sn einigen
Gjfigfabrifen werden bie Arbeiter, die das AufgieBen dev CEifigbilber
bejorgen miiffen, der Vorjdrift ded § 105¢ Ab]. 1 der Gewerbeorbnung ge-
mif jwar muer drei Stunben lang befdiftigt, diefe Beit wird aber in halb-
itiindigen Abjdynitten auf dem gangen Sonntag vevtheilt. Da aber bicjes
Anfgiefen wihrend der Nad)t ;wd(f Stunden lang audgefest werben fann,
jo mitfjen aud) wihrend des Tages am Sountag lingere Paujen suliifig
fein. Jn groferen Anfagen ift dies aud) itblich, jo daf ber allmdfligen
Durdfithrung und der Gewihrung einer geniigenden Sonntagsrube aud
bort nichts im Wege ftehen bditrfte, wo nod) eine andere Uebung berrjdt.

S den grofen Bierbrauereien greift fortjdreitend mehr die Uebung
Plap, daf die Reinigungs- und Anfriumungdarbeiten jdhon am Samjtag
Nachmittag vorgenommen werben, jo daf der Sonntag von ifnen fret
bleibt, und die an diefem Tage vorgemommenen Arbeiten den gejelichen
Bebingungen fitr ipre Vornahme wmehr und mebr entjprechen. an
anberen grofen Brauereien fallen aber jhon die in Ddie vorgejdyriebenen
Berjeidyniffe eingetragenen grofen Jahlen der Sonntags bejdytiftigten
UArbeiter auf, fo daf angenommen werben muf, dap Avbeiten, die ohme
Storung des Betriches am Samjtag ober itberhaupt wihrend ber Wodje
hittten vorgenommien werden fonnen, wnnbthiger Weife am Sonntag
perrichtet werden. Auch Hierbei Handelt ed fidh nicht wm bewufte Ueber-
tretungen, fonbern um eine alt eingewurselte und jeit Dem Bejtehen der
Borjdhriften itber die Sonutagdrube nod) nidht ausgemerste lebung.
Auch Hier glanben wir mir allmihlig vorgehen au jollen und hierdurd)
aud) die Sache jelbjt mehr zu fordern, da nach den BVerjeichniffen jebe
cingelne SonntagSarbeit jheinbar gevedhtfertigt war. Es wurde jo 3. B.
erveidht, daf in ciner grofen Bramerei bie Jahl der am Sonntag filv
ndthig gehaltenen Perjonen auf ein Drittel ihred fritheren Beftanbesd
herabgejetst werden fonnte.

Jn cimer gropen Prefhefefabrif wurben bisher die Verpadungs-
arbeiten an Sonntagen vorgemommen, angeblidh zur Verbiitung Des
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Berderbens (§ 105¢ AH). 1 Jiff. 4 @. D.). Da die Jahl der hiermit Be-
jhiftigten, bie im gamzen Betviebe den groften Theil der befdiiftigten
Urbeiter ausmacht, an den ben Hohen Feften vorausgehenden Sonntagen
eine bejonders hohe war, fo gab Ddied BVervanlafjung, die Berechtigung
gur Bornahme bdiefer Wrbeiten an Sonntagen eingehend zu pritfen.
Der Progep der Hefebereitung Ffamn allerdings bis einjdhliehlich des
Ausprefiens ohne grofen Nadhtheil Sonntags nicht untexbrodjen werben,
da fonjt eine ganmge Produftiondferie ausfiele. Die ausdgeprefte umd
nod) nidhgt verpadte Hefe unterliegt nun allerdingd einer weiteren Ber-
jeung und ift nur eine gewiffe Beit lang iiberhaupt verwendbar. Diefe
Beit ift in hohem Mafe von der Temveratur abhingig, wenn fie aud
tm UAllgemeinen ldnger ijt al8 angenommen wird. Wir beanftanden
e5 Daber aud) nicht, wenn an jehr heifen Sonntagen, weldhe ein
rajdheres Verberben befitrchten laffen, auf Grund ded § 105 ¢ ber Gewerbe-
ordnung verpadt wird. Diejer Fall fann aber dod) nuv jelten eintreten,
ba bie Hefe, die in {o jorgfiltig arbeitenden Fabrifen Dergeftellt wird,
wie in bem vorliegenden Falle, fih mit Siderheit fiinf Tage lang
frif) erbilt. ©3 ift aljo Gier bie Sountagdarbeit gan; vorzugdweife
burd) bas Bejtreben veranlafit, die Hefe noch auf fehr grofe Entfernungen
vollfonumen frijd und gebvaud)sfihig ju erhalten. So fehr wir biefes
Beftveben auch ald beredhtigt anevfennen, jo mup 3 doch jeine Schranten
in ber Sidjerung der Sonntagdrube finden, wenn die Sonntagdarbeit
niht auch dbuvd) anbere Umjtinde begriindet ift. Die Bubilfenahme der
Sonntagsarbeit ift sur geographijchen Crweiterung bes Kundentreifes gar
nidjt ndthig. Allerdingd fann dieje Hefe, die am Sonntag nicht gepactt
werden wiirde, wegen ber eintigigen Unterbredhung nicht bi8 an bie
Guperjten Grengen des Abjapgebieted verfenbdet werden. Es wird aber
nidgt an jeden Ovt des Abjapgebietes an jedem Tag Hefe verfendet, 8
lipt fich daber leicht einvidyten, die entfernten Drte ftets mit frijcher
Defe ju verforgen und bdie itber den Sonntag aufbewalhrte Waare an
die niiber gelegene Rundidaft abjugeben. Audy fann durd) geeignete
Stithloorrichtungen der Jerfepungsprozels nod) weiter ald oben angegeben
hinauggejdyoben werden. Allen Bebdiirfnifjen nady Sonntagsarbeit, die
ourd) erhihten Bedarf an eingelnen Fefttagen entftehen, wird auferdem
ourd) Bewilligungen auf Grund bdes § 105 f der Gewerbeordnung
Redynung getragen.

Gerade in ben groferen Wafjermiihlen wicd hiufig die Erlaubnif
an 26 Sonntagen tm Jahre mablen ju bitrfen, nidht eingehalten. Es
fommt in jolhen Betrieben vor, dbaf die Miihle an fammtlichen Sonntagen
m ®ange gehalten wird. Die ausdgefprodenen Strafen find aber o
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gering, baf bie Betriebsunternchmer burd) fie nicht abgebalten werben
bie Crlaubniff zu itberjchreiten.

Gine geordnete Einhaltung Der Borjdyriften iiber die Sonntagdrube
finbet anch in vielen der immer ahlreicher werdenden fleinen Eleftrizitita-
werfe nidt ftatt. Wenn fie feinen ununterbrodjenen Betrieb, und daber
auch fein eigentliched Ab(B8perjonal Haben, ftellen fie wibrend -einmigex
Tagesdftunden den Betrieb meift gamy ein. ©ie bejdhiftigen meift mur
cinen Diamm, Der mur eine gelegentliche Unterftiigung erhilt, Seine
Sonntagsrube bejdyrantt fich daher im Winter auf die Beit von Morgensd
9 Uphr bizg Nadjmittags 4 Uhr. Auch in groBeren Werfen, die neben
Qicht aud) Rraft abgeben, und deren BVetrieb eine grifere Jahl von
Urbeitstriiften erforbert, war meift nidht die gur Herbeifithrung einer
der gejeslichen Borjdrift entjprecienden Regelung der Sonmntagdarbeit
erforderfiche Arbeiterzahl vorhanden. €3 war aber big jebt nicht jchwer,
einen ordnungsmifigen Jujtand Herbeizufithren. :

Sm Glamgen find aber vedht evfreulidhe Fovtidritte in ber Ein-
jdrinfung der Sonntagdarbeiten wabhr ju nehuen. Wiihrend es 3. B.
friter itblic) wav bie Arbeitdzeit an allen Wochentagen gleid) zu be-
mefjen, mebrt fich jet in manden Jnduftriesweigen die Sahl der Anlagen
bie am Samftag die regelmifige Thittigleit wm eine oder mehreve Stunben
frither abjdliefen, um Reinigungs-, Repavatur- oder andere Yrbeiten vor-
junehmen, die frither Sountagd vervidytet wurden, und deven BVornahme
nad) § 105¢ Abj. 1 Biffer 3 der Gewerbeordmung gerade nodh zuldjjig
jind. UAn Diejen Fortjchritten Haben aud) die Arbeiter ihren Theil,
ba fie ben Werth eines volljtindig freien Sonntags immer  mehr
ecfennen. Sie laffen fih su vermeidbaren Sonntagdarbeiten nidyt jo
(eidht wie frither Dereit finden. Hauptjacdhlid burdh) bdie gejeblichen
Vorjdriften itber die Somntagdrube ift dad Bediirfnif nach einer jolden
und theilweife aud) ihre fultivirvte Verwendung erft angeregt worben.
Die hier in Betvadt fommenbden Arbeitgeber madjen aud) vielfach die
Grfabrung, bap wegen der Vertiivzung der Arbeitszeit an den Samftagen
eine Grhohung der Betriebstoften nicht borhanbden ijt, da bie wegfallende
Sonntagdarbeit meijt eimen erhdhten Lohnaufwand ecforberte.

Die Fithrung des durd) § 106 A, 2 bex Giewerbeorbnung vorges
jchriebenen Verzeidnifies derjenigen Gonntagdarbeiten, weldje die Arbeit-
geber auf eigene Berantwortung unter den in der angezogenen Gejepedftelle
genannten Bedingungen vornehmen diirfen, gibt fortwihrend ju Beanjtand-
ungen nlaf, namentlich in fleineven Betricben. Nadjdem eine gewifje
®leidhmifigheit in den Sonntagdarbeiten und in ber Sonntagdablijung
cingetreten ift, vernadylifjigen and) joldye Betriebe, bdie materiell villig
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ordmmgsmipig verfahren, die immer jhablonenhafter werbenden in-
trige. Bielfa) find an einer grdFeren Anzahl von Sonntagen Eintrige
midjt erfolgt, ober fie machen ben Ginbdrud, al8 ob fie nadjtriglich vor-
genommen wurden. Daf das Vergeichnif eine durdjgreifende Kontrole
nidgt evmdglicht, wurde jehon in friitheven Jahresberichten befprodhen.

Sabl der von Dden unteven Verwaltungsbehorden auf Grund
des § L0De UDB]. 4 und ded § 105f der Gewerbeordbnung
bewilligten Ausnahmen. Ausnahmen auf Grund bdes 8§ 105¢
Ubj. 4 wurben im Veriditsjahre nicdht bewilligt. Die Baphl ber Be-
willigungen auf Grund degd § 1051 ber ®ewerbeordnung betrug 253 und
betvaf 3708 Arbeiter. (Sm BVorjahre 243 Bewilligungen fiir 40565
Urbeiter.) Die Jahl der verwendeten Sonntage (292) entjpricht nabezu
der Jabl der Bewilligungen. Veranlaft war die Sonn- und wyefttags-
arbeit meiftens durd) dringende Lieferungsauftvige, deven NRichteinhaltung
unverhiltnipmigigen Scdhaden herbeigefithrt hitte, fermer durdh wmver-
jchiebliche Ausfithrungen bei Bauten.

Lobhnzahlung.

Buwiberhandlungen gegen gejeslide Beftimmungen.
Jn den fritheven Jahresberidhten Haben wiv fortlaufend bavgeftellt wie
bie Borjdriften itber das Tructverbot in den Fabrifen immer jorg
fdltiger durchgefiibrt werben. Fille, in bemen bie Urbeitgeber an Ver-
feblungen gegen Diefed Berbot felbft beteiligt find, find aud) im Berichts-
jabre nicht ju unjever Renntniff gefommen, trosdem bdiefem Gegenftanbe
bei Den Mevifionen beftindige Aufmerfiambeit gejchentt wird. Doch
fommen mandymal Fille vor, dbaf Kantinemwirthe, die als Beauftragte
des Urbeitgeberd anzujehen find, ben Arbeitern ben Berzehr bid zum
Babltage freditiren, ohne dafy die Waaven yum Betrage der Anjdaffungs-
foften abgegeben werben. Eine joldhe Abgabe ift aud fdhon Dadurdh
ausgejdylofien, daf bie Rantinen felbjt meift gewerblide Unternehmungen
find, bei demen ein Gewinn ergielt werben joll. Derartige Fujtinde
fonmen leicht Durch dben DHimweid auf die Unguléfjigheit bdes Berfahrens
bejeitigt werben. Sdhlimmer ift s fhon, wenn bie Arbeiter, iwie es
in Steinhauereien iiblid) ift, fidh von ihren BVorgefesten Marken geben
lafjen, beren Betrag ihmen am Lohne abgevedhnet wird, wund fiiv bie
fie in ber Kantine ober in einer beftimmten Wirthidhaft Speifen und
Getriinfe entnehmen fonnen. And) in einer groferen fabrifavtig betriebenen
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Marmorjdhleiferei und Steinhouerei wurde diejes Berfahren angetroffen.
Yuch in diefem Falle fonute es duvdh mitndblidhe Beanjtandung gedndert
werben. Die Firma berief fich dabei ju thrver Entjchuldigung auf die
bei ben Cteinfauern allgemeine Uebung ifren Kantinenverzebr bis
aum Babltage geftunbdet ju erhalten, ber fie auch Rechnung tragen miifje,
b der Rantinier evflirte bei Baarzahlung ditrfte wohl nicht die Hilfte
bes bisherigen Sonjums evreicht werben. PVian fieht aud) Dhieraud
wieder, wie iibermifige Ausgaben von den Arbeitern fitr Jwijchen=
maflzeiten gemacht werden, bejonders wenn freditict wird. Diejem
Qrebitiven aud) in den gewdhnlichen Steinhauereien entgegengutreten,
iit fiiv und nidt durdfiihrbar.

Die meiften BVerfehlungen gegen die Boridrijten dber §§ 116 fi.
finben itberhaupt in dem Jiegeleien, Den Steinbruchbetrieben und in
bem  Baugewerbe ftatt. Sie Detveffen alle nur dad Berbot Ded
Qreditivens von Waaren, nimlich der Abgabe von Speifen und Getviinfen
in ben Rantimen auf Krebit. Soweit diefes Kreditiven allem vorfommt
fann die Ueberwachung unjeverfeitd nuv mangelhaft duvchgefithrt werden.
Dagegen ift es bis jept gelungen dem gleidjzeitigen AUbzuge ber frebitivten
Betrdge vom Lofne wirfjom entgegenzutreten. Dieje Thatjache [Eft
fid bei dem Mevifionen leichter Fonftativen und ftrafrechtlich verfolgen.
Wenn auch) viele Kantinen von bem Aufhdren bded Sreditivens einen
nur wohlthitig wirfenden Ritdgang ded BVerzehrd befitechten, fo find
bod) anbere froh auj bieje Urt vor Verluften bewahrt s werden.
Smmerhin ijt jhon bdie Abnabhme ded Verzehrs bei der Baarzahlung
bas Beichen wenigftend einigen wirthidaftlichen Stned bei Den Arbeitern.

Aehnlich wie in einem fritheven Nahresberichte von einer Fabrif
bevidhtet wurde Hat in Diefem Jahre eine grofe Brauevei zu einer Unm-
gehung ber gefeplichen Borfdjriften die Hand geboten. Sie [lieferte an
bie Rantine einer anderen grofien Anlage den Liter Bier su 20 Pig.
und vergiitete bann von Dbiefem Betvage berfelben Rantine 3 Pfg. fitr
bent Qiter auvitd. Da bie Arbeiter bas genoffene Bier bid jum Jabl-
tage Frebitivt evhielten, fo wollte mit diefer ¥rt dev Bezahlung nur der
Scein evwedt werben, dafp ber Betrieb ber Santine fid) in Ueberein
ftimumumng mit der Vorjdrift ded § 115 Abj. 2 ber Ghewerbeorbming
befinde, wonad) ein Kreditiven von Lebendmitteln Ddamn suldffig iit,
wenn fie ju den Anjdajjungstoften abgegeben werben. Diejer Umgehung
wurbe jelbjtverjtindlidh entgegengetveten.

Jmmer nod), aber dody fehr jelten, Fommen unzuldffige Lobu=
absiige vor. So zog eine Fabrit jebem Avbeiter in der Wode b Pfg.

Fenjtergeld ab. Sie wollte hiervon die Criepung jduldhaft eingedlagener
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Scheiben bejtreiten. Der Abzug fand audy ftatt, wenn in der betreffenden
Wode Scheiben gav nicht jerjdhlagen worden waren. Gine anbere
abrif lieR fidh auf dhnliche Weije von ihren Arbeitern die Soften fiir
Unterbaltung der Schupbrillen bejafhlen. Diefe Uebung Bat unter
Unbdevem mit verurfacdht, baf die Schupbrillen iiberhaupt nicht getragen
witden. Wo derartige Dinge u unferer Kenntnif gelangten, fonnten
fie abgeftellt mwerden.

Arbeitdordnungen.

Die Strafen, die in den Fabrifen von jeber mit Ausnahme
weniger Betviebe jehr geving waven, nehmen jtets noc) mehr ab und
find aud) in ibrer Hihe fjehr mifige. Die Griinbde hierfitr find jum
Zheil fidher in der Orbuungsliebe der Arbeiter jelbft gelegen. Sie
jeben ein, baf ohne Drdbnung und Budt ein gripever Betrieb nicht
gefiihrt werben fann.  Hierfiiv wurden durdjaus evjreuliche Wahr-
nehmungen gemadit. So haben die organifivten Steinhaner an ben
Unternehmer die Fordberung geftellt, fiir eine piinfide Cinbaltung bder
Urbeitszeit su jorgen und das willtiicliche Weglaufen nidht zu dulbden.
Gine joldye Selbjtzudht ift allerdings nicht bei allen Arbeitern 3u finben
und ed ift ;. B. die Unjitte bes Blauenmadjens bei den Pforsheimer
Urbeitern ftart verbreitet, was in bem vorhandenen Umfange nur
dadurd) ju erfliven ift, dafy viele Fabrifanten Dieje Unfitte begiinftigen.
Sie ijt hauptiidlid) aud) defwegen ju beflagen, weil fie einer Bertitrzung
dev vegelmipigen tiglichen Avbeitsseit und einer gewifjen Bejdjriintung
der Ueberavbeit im Wege fteht. Ein weiterer Grund fitr den junehmenden
Wegfall der Strafen liegt fitr bie Arbeitgeber aud) davin, dafy fie
namentlid) in der jepigen Beit eine BVevjtimmung der Arbeiter vermeiden
miiffen. Die hiher ftehenden Arbeiterjdichten und bie dlteren Arbeiter
fithlen fid) durch Strajen ohnedem in ihrem Chrgefiihl verlept. Sie
fommen daher aud) bei ihnen faum vor umd fie find hauptjachlichy bei
ben unteren Arbeiteridhichten und den oft siigellojen jungen Wrbeitern
nod) gebriduchlicd). Unter diefen Umijtinden fallen wm 5o mebr eingelie
&ille auf, in dewen von den Uubeitgebern ganz auferordentlid) hohe
und nad) den gejeplichen Borjdyriften unguldjjige Strafen verhingt
wurden. Jn Ddiefen Fdllew witd der Riiderjay ber gur Ungebiihr aus-
gejprochenen Strafen Gerbeigefithrt. — Jn eingelnen Fillen find fite
Sujpdtfommen und Blavenmadyen Lohnabiige gemacht worben, bie gany
ober gum Theil im Intereffe der Arbeitgeber vermendet wurden, obgleid)
bicje Betriige alg Strafen eingegogen worden waven. Die Arbeitgeber
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erflivten aber auf Borhalt dieje Strafen ald Sdadenerjah. Abgejehen
bavon, daf bierfitr die Betriige ju hod) angefest worben waren, Halten
wir aud) diefe gange uffajjung fitr ungulijfig. Cin Sdhadenerjap jepht
einen gany Dbejtimmt nadygewiefenen Vermbgendnacdhtheil voraus. Ein
jolcher Nachweid war aber nicht einmal verfucht worbden.

Ju einem Dvte mit vielen Cigavrenfabrifen waven frither bei Der
Durdjfithrung der BVorjdriften itber die Arbeitsordmungen die Wrbeiter
nicht dagu zu bewegen fich iiber diefe zu duBern. Die Wrbeiter exflarten
al8 wir gelegentlic) die Sache mit ihren BVertretern befpracdhen, fie
bitten eigentlich gegen bie ArbeitSordnungen, die jubem gleichlautend
waren und fiir den gangen Judujtviejweig im Benehmen mit unsd
vereinbart worden war, nidts einzuwenden, fie fonnten aber nidt
beurtheilen, Fu weldjen Konjequengen ihre Juftimmung fithren wiirde.
Jtachbem im Beridhtsjahre fitr einen neuen Betrieb eine Arbeitdordnung
su erlaffen wav, ftanden bdic Arbeiter nod) auf demjelben Standpunite
wie bor fieben Jahren, obgleid) die ArbeitSordbnung nivgends einen
nadytheiligen Cinfluf auf bdag Verbhiltnif jwijden Wrbeitgebern und
Wrbeitern audgeilbt hatte. Selbjtverjtindlich) begniigte man fid damit,
bafi Den Wrbeitern Gelegenbeit jur Aeuferung gegeben worden war.

Sonijtiges.

Urjade, Umfang und BVerlauf der widhtigeren Arbeiter-
ausjtinde. Nad) diejer in ber Anleitung fiir die Abfafjung der Jahres-
beridhte gegebenen Uebericdrift, jollen eigentlid) an bdiefer Stelle nur bie
widtigeren Ausftdnde bejprodjen werben. Da aber im Lanbe jeit mehreven
Jabhren Ausjtinde von bejonberer Widhtigleit iiberhaupt nicht vorgefommen
find, jo Bat bier allmihlig mehr die Uebung Plap gegriffen, alle Aus-
jtinde und Lolubewegungen des BVeridytdjahred von mur einiger Erheb-
lichteit su Dejpredhen und and) an fid) gany unerhebliche Audjtinde
eingubeziehen, wenn fie ivgend ein allgemeineves Jnteveffe boten. Die
Bejdhrinfung der Bejpredjung auf die widjtigeren Wusftinde wiirde bei
ber Seltenbeit ihres Vorfommens im Landbe aucdh die unridtige BVor-
ftellung evwedt haben, dafy iiber Arbeiterausditinde und Lohnbewegungen
itberhaupt nichtd Crwdhnendwerthed aus dem Lande mityutheilen wire.
Dieje Uebung joll audy im Bevidtsjahre beibehalten werben, ba audy in
biejem Ausjtinde von einer bejonderen Bebeutung iiberhaupt nidht vor-
gefommen finb. Aus den Cingelbarftellungen fann entnommen werben,
daf auch) die fleineren und an fid) unecheblichen Lobhnjtreitigfeiten fich
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in ber Hegel nicht zu ernfteren Diffevenzen swifdhen Arbeitgebern und
Arbeitern audgewad)jen haben. Dad BVerdienft an bdiefer gangen Lage
gebithrt beiben Theilen gleiymdfig. Die Arbeiter haben im Allgemeinen
feine Anfpriide erhoben, bie nicht in der Qage bes Arbeitdmarfted und
der technijchen Fortjdhritte begriindet wiven, und von benen nicht erwartet
werben fonnte, daf fie and) dawernd feftzuhalten jeien. Die Arbeitgeber
auf der andeven Seite zeigten fich verniinftigen und begriindeten An-
jpriihen zuglinglich und durdhous nidt ju ihrem Schaden. Sie ver-
jhlofjen fid) babei aud) ficher nicht der Einficht, daf die immer wadhjende
Liichtigleit eines Theiles ber Arbeiterjchaft grofere Anfpriide vedht-
fertige. Vefonders in Dder gripten Fabrifjftabt bes Lanbes f(ehnten bie
Urbeitgeber, aud) wenn fie mit den erhobenen Fordevungen nicht ein-
verftanden waren, e8 nidht ab, mit Vertvetungen der Avbeiter itber die
jtreitigen Punfte in BVerhandlung zu treten. Bon ben eingelnen Aus-
ftinden und Lobhnbewegungen ift Folgendes ju bemerfen:

Jn einer Cifengiefevet und Majdinenfabrif in Mann-
heim fand eine Lobhnbewegung mit Besug auf bie Forderungen ber
Sernmacher und Former jtatt. Sie wurde durdy ein Cingehen auf die
Fovberungen ber Urbeiter erledigt. Ju eimer Cinftellung der Arbeit
fam e8 nidyt.

Nod) am Sdlufje ded Vorjahres bereiteten die Holzarbeiter
in Mannheim eine Lohnbewegung vor. Sie ecinigten fidh dabei
eine 9'feftiindige Acbeitdzeit mit 1 % ftiindiger Mittagspaufe jowie einen
Dinimaljtundenlohn von 35 Pfg. mit 25% Jujdlag fitr Ueberftunden
gu verlangen. Aus der Witte der Urbeiter wurbe davor gewarnt ju
viel Forberungen auf einmal ju ftellen und e8 wurbe bdabei daranj
bingewiefen, baf von einer Mannheimer Gewertihaft jum erjtenmale
eine 9 Yaftiindige Wrbeitdzeit gefordert werbe. 8 fei faljch von dem
®rundjabe audzugehen, je utehr man fordere, bejto mehr erhalte man,
e fei vielmehr niipli) nur das Crreidhbare ju fordern, fidh aber mit
allen Rviften barvauf zu fongentriven. So fonne man die Freigabe
bes 1! Mai wohl forbern. Wenn fie aber ein frittiger Punft werden
jolle, jo fei auf fie nidht bas8 Hauptgewicdht ju legen, zumal ed nidt
fidher fei, baf aud) im Falle ihrer Bewilligung die Feier aud) von
allen Arbeitern begangen werde. Uud) folle man nidht feitend aller
Brandjen ber Holzarbeiter in die Bewegung eintveten, da man aus
pefuntdren Griinden nidht zu viel Urbeiter in den Ausftand gerathen
laffen ditrfe. Auc) jeien die Arbeitsbedingungen der eingelnen Brandjen
ju verjdjicden. ©3 wurbe bamn aud) ein Bejdhlup sur Bejdyrintung
in Diejem Sinne gefaft.
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Bu Ausgang bes Winters traten dann andy die Sdyreiner und
die Holzdreher nadhdriidlicher in die Lohnbewegung ein, indem fie der-
jefben Die oben genannten Forderungen zu Grunbde legten. Wenn es
wabr ift, was dffentlid) behauptet wurbe, daf die gqrifere Halfte der in
Betracht fommenden Avbeiteridajt die 9 ':jtiindige Urbeitdzeit jdhon
befist, und baf nur ein verhiltnifmdpig fleiner THeil Dderfelben den
verlangten Minimallohn nicht erveiht, jo mup anerfannt werben, bdaf
die Sorderungen ber gemannten Holzarbeiter fid) in mdfigen Grengen
bewegten.  Spiiter wurde von ber Wrbeiterpreffe eine Erhebung
mitgetheilt, die nicht wiberjprochen wurbe. Darnad) Hatten von 659
Sdyreinern in Mannbeim 353 jdon bdie 9Yeftindige und 306 ein 10-
jtiindbige Arbeitszeit. Der Durd)jdmittslohn in der Stunbe betrug bei
9 s Jtitndiger Avbeitdzeit 38,1 Pf. und bei 10ftindiger Arbeitszeit 37,1 PF.
&8 war aljo nur beabfidytigt, eine gridfere Gleidhmipigleit in Den ein-
selnen Werkftatten ju erveidjen. Weniger als MME 3,50 tiglih ver-
bienten H1 Avbeiter und mur zwei derjelben hotten weniger af8 3 ML
Der vorhandenen Vrganijation jdhlof fidh dber Hivjd-Dunfer’jdhe Orts-
verband ber Sdjreiner an. Das BVorgehen der vbeiter ftellte jicdh
auc) dedwegen in ber Deffentlichfeit ald ein jehr gemdBigted dar, weil
jie bie Urbeitgeber lange Jeit vorher von ihren Forderungen unter-
vichteten, und weil fie nur tm duperften Nothfalle jum Ausjtanbe ent
ihloffen waren. Die Arbeiter bringen fich bejonders damm um alle
©ympathie, wenn fie ihre Urbeitgeber ploplidh zu eimem Jeitpuntte
itberfallen, in weldem fie fich wegen Durdpfithrung von Beftellungen in
Sdywierigfeiten befinden. Die Meijter (ehnten die gejtellten Forberungen
ab. Cine Anzahl von ihnen jdhlug aber eine von dber Gehitlfenvertretung
mit ifmen ausgearbeitete jog. Urbeitsordbnung an, dba fie nichts Anberes
enthielt, ald8 wad in ihren Werkjtitten jdon durdygefithrt war. Jm
Uebrigen bejchlofjen bie Wrbetter auf ben 10. Wpril ihre Kiindigung
cimpureichen. Died ift gejchehen und es waven 60 Schreiner und
Drechdler audftindig. Der Wusftand wurbe nad) 7Yewbdentlicher
Daner dburd) Vergletd) aufgehoben, wobei alle Fordevungen mit Aus-
nahme der BVewilligung eined Minimallohnes feitend bder Meifter an-
erfannt wurben. — JIn Folge bdiefed usdjtanbed wurbe ein Gebiilfe
wegen BVergehend gegen § 163 ber Gewerbeordnung angeflagt, von
dem Scddffengeridhte aber freigefprochen.

JSn einer Fahrradfabrif tn Freiburg jollten die Attordjdpe
einiger Artifel der Schleiferei vou 14 auf 11 Pf, von 13 auf 8 Pi.
und von 15 auf 12 Pfennige fiir dad Stiid Herabgejest werben. Die
Urbeiter verlangten Wieberherftellung dev fritheren Sige und legten,
g+
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al8 bies vermeigert wurbe, die rbeit nicder. Da bie Arbeiter ber

iibrigen Abtheilungen eine ahnliche Hevabjepung fitr {ih befitrchteten,

erfliivten fie fih) mit den Schleifern folibarijd) und traten ebenfalld in

den Ausftand. Gleichzeitig rourben neue Sorderungen erhoben. Die

UAtfordjie jollten fo bemefjen werben, daf 25 Progent iiber den fejt-

gefebten Stunbenlohn von 32 Pf. verdient werden fonmen. 63 jollte ;

eine Lohnerhbhung von 5 Progent und eine Derabjesung ber tdglidhen

Urbeitdzeit auf 9% Stunden bewilligt werden. Auch beffere Behand-

lung der Arbeiter, Unterlafjung aller Mafregelung unbd Entlaffung der

fich nicht an bem Streif betheiligenden Arbeiter ywourde verlangt. Sdammt-

liche von ben Arbeitern erfhobenen sotderungen wurben feitens ber

§abrif abgelehnt und die Arbeiter Haben angefidhts des in der Fahrrad-

induftrie eingetretenen Ritdjchlages, alfo unter Unerfemmung der redu-

sivten Atfordidse bie Arbeit alsbald wieder aufgenommen. Auc) feine

bev itbrigen fForderungen wurde durdigejest. SBwei al8 Anardyiften

geltende Urbeiter wurben nicht mehr befchdftigt. An den Bergleidys-

verhandblungen zur Wiederaufuahme der Arbeit war aucd) der Sefretir '

des Wetallarbeiterverbanbdes in Stuttgart betbeiligt. Lolizeiliche Diaf-

nahmen gum Sdupe von Arbeitdwilligen waren nidht erforderlich. Die

Staatdanwaltihaft wurde nidt in Anjprud genomumert. {
Der tm vorigen Jahresberichte erwibute Glaferftreit in Freis

burg Batte ju Enbe bed vorigen und ju Unfang biefes Jabred ein

RNachjpiel, weldhes filx die Behandlung ber Lohnftreitigfeiten jeitens ber

Urbeitgeber djavatterijtijh ift. Die Meijter Hatten fidh) ehremwirtlich

verpflichtet, die Forberungen bder Gefellen auf die Damer von jechs

Monaten nicdht 3u gewdhren. Ciner der Mieifter weigerte fich, bas !

Protofoll ju untevjdhreiben unbd ertheilte auf brdngenbes Jureden feine

Unterjdrift unter der Bedingung, daf er an diefelbe nur jo lange ge-

bunden fein folle, al8 alle Anbderen das Abfommen audh hielten. I3

fpiter einige fleine Meifter abfielen, gewdbrte ex ebenfalls bie Forder-

ungen ber Gejellen. Die Leiter der Meifter erfléirten ihn hierauf in

bifentlihen Blittern fite ehrenwortbriihis. Sie wurden in eine Geld-

ftrafe von je 5O ME. verurtheilt, }
Jn Konftans wurden ywei Arbeiter wegen Bergehen gegen § 153 :

ber Gewerbeordrung von dem Lanbgeridite ju je drei Zagen Gefiingnif

verurtheilt. Das Sdhbffengericht Datte fie freigefproden, weil es an-

genommen Dhat, daB e8 fid) bei dem Fleinen Glajerftreif nicht um

Crlangung giinftigever Qobn- und Arbeitdbedingungen gehanbelt Habe.
Der Ausjtand der Sacd- und Dedenarbeiter in Mann heim,

der mur cine eingelne Firma betraf, Gat cine rajde Crledigung gefunben.
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Cr bauerte mur einen Tag. Die Forderungen betrafen im Wejentliden
eine 10 fjtiindige Arbeitdzeit ohne BVor- und Nadymittagspanjen, die Feft-
jtellung von Minimalldhnen fitr minnliche und weiblide Arbeiter, jowie
Cinblid in die BVerhiltniffe der RKaffe der Strafgelder. Die Arbeiter
liefen bei Den Verhanbdlungen bdie Forberungen bejitglich der LWhne
fallen, die Fivma gejtand dagegen, wenn junddyjt aud) mur probemweife,
bie 10ftiindige Arbeitdzeit ohne Vor- und Nacdymittagdpanfe ju. ©3
with Sadje der Arbeiter fein, fich diejen BVortheil damernd zu fichern,
dadurd), baf fie jeigen, daf in Der iirzeven Arbeitszeit dasfelbe geleiftet
werde wie jeither. Die Forderung des Wegfalls der Bwijchenpaufen bei
furger Avbeitszeit ift verjtindig. Diefer Wegfall Hat nadh den gemacten
Criahrungen ju einer grofeven Arbeitdintenfitit, bejonders am Nachmittag
gefithrt, weil in ber Pauje fein Bier getrunfen werden fomnte.

Die am Sdhluffe des Vorjahred entjtandene, auf Seite 52 bdes
borjdhrigen Beridyted erwihnte Bewegung der Bidereiarbeiter in
Mannbheim begiiglich ihrer Lohn- und Arbeitdbedingungen Haben im
Beridtsjahre nicht, wie es den Anjdhein Hatte, u einer giitlichen Durche
fithrung nament(i) auch der auf die Unterbringung der Gefellen und
ber die Reinlichteit betveffenden Forderungen gefithrt. Wenigftens betlagten
fidy bie Bictergefellen, bafy die Bujagen, die thnen von den Meiftern
bei ber vorjahrigen Bewegung besiiglich der Lbhne und der BVevan-
ftaltingen jur Sidjerung der Ordnung und Reinlidfeit gemadht wurben,
von einem grofen Theil der Meijter nicht gehalten wiirben. Man be-
ilof in Folge Ddavon zundchit su verfudjen, durd) Berdffentlichung
der Jamen Ddev Dbetreffenden Weifter Befferung Herbeizufiihren. Die
solge Diefes BVorgehens warven beiderjeitige unerquidliche Erbrterungen
in ber Prefje. Spiter jdheint die gange Bewegung im Sande verlaufen
3u fein, wad wohl auf bdie ungeniigende Organijation der Bicergebiilfen
suvitdzufithren fein biirfte.

Bei ben Baujdhlofjern in Mannheim fand eine Bewegung
jum Bwede der Werbefjerung ihrer Lage ftatt. €3 wurbe behauptet,
bie Baujdjlofjer feien allen Handbwerferfategorien gegeniiber jdhlecht ge-
jtellt und in gejundheitliher Begiehung jehr vielen Gejahren ausgefest,
woraus e3 fid) ertliive, dafi die Baujdlofier groftentheils in den Fabrifen
Untexfunft judjen, jo daf ein ftetiger Mangel an Arbeitstrdften bei den
Meiftern entftee. Mit Bejug Bierauf wurbe in einer Berjammlung
einftimmig bejchloffen, folgende Forberungen an die Meifter zu ftellen:
1. Cnfiihrung ber 9 'ftiindigen rbeitszeit. 2. Gewdhrung einer
1% ftimdigen Mittagspaufe. 3. Gewdhrung einer 20progentigen Lohn-
erhobung. €5 wurde cine Kommijfion gewdhlt, die fid) mit den Meiftern
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tn Berbinbung feben follte. Man jah aber ein, daf ber jchlieBliche
Grfolg bdavon abbinge, baf die nodh auferhald bder Drganijation
Otehenden fid) diefer anjdhlicfen witvben. G5 wurde feitens der Gle-
jellen behauptet, daf ber Winimallohn der Baujdyloffer nur 2,80 M.
betrage, D. h. 10 Pfg. mebr ald der ort3iibliche Zaglohn am Drte.
Die Meifter dagegen behaupteten in einem Civeulave, daf in Manubeim
3 Bt 161 Baujd)lofjer bejchiftigt feien. Bon diefen verbienten i
ober nabheju die Hilfte, 4 ME. big 5,50 ME. tiglich, 44 Wann 3,50 ML,
big 4 ML, und 40 Mann 2,80 ME. bis 3,50 ME. und nur ein Mann
Jet u 2,80 INE. bejchiftigt. Nachdem die Meifter die Forberungen ab-
gelehnt Datten, wurbe bejchlofien, allgemein auf den 1. April die Kiin-
bigung eingureidhen. 160 Baujdjlofjer Haben die Arbeit nach voraus-
gegangener Riindigung thatjddlic) eingeftellt; 60 Baujdhloffer blichen
auf dem Plape, die anberen reidten ab. Die gorderungen fonnten nad
breimidjentlichem Ausftande nidit burdygefept werden. Die am Drte
Berblicbenen nahmen bdie Arbeit unter den alten Bebingungen wieber auf,

3n farlsrube fand in einer Mafdinenfabrif ein jwei
Zage bauernber Ausftand von 109 meift im Gicfereibetriche be-
jhdftigten Arbeitern ftatt, bder bas Cigenthitmliche Datte, daf er zu
®unften des Giefermeifters infcenict wurbe, wihrend Ausftande, jofern
bad UAufficdytdperfonal bei ihuen betheiligt ift, fidh meift gegen dasjelbe
vidhten. Der Giefermeifter wiurdbe von einem hoheren Biiveaubeamten
derart behanbelt, bap bdie Urbeiter fitr thn Partei exgriffen, und bie
Weiterarbeit vermweigerten, jo lange der gemamnte Veamte auf jeimem
Plabe jei. Die Sadje wurbe fo beigelegt, bafy ber Beamte auf einen
Pojten verfest wurbe, auf dem er mit den Arbeitern nicht mehr in
Berithrung fam.

Su Maunheim wurden von den Dadhdeder gehiilfen folgenbe
Sordevungen geftellt: Fiir jiingere UArbeiter ein Minimallohn von
26 M., im Uebrigen von 28 ML in ber Woche. Fitr audwirtige
und entferntere Arbeiten ein abgejtufter Jujdlag zum Lobne. Es
wurbe ferner 10jtiindige Avbeitszeit mit einftiindiger Mittagdpauie
und wei Balbjtitnbigen BVor- und Nadymittagdpauien verfangt. Vet
Zhurme und Kaminarbeiten joll die Arbeitdzeit nur eine Bjtimbige fein
und ein Bujdlag gewdhrt werden. Die Meifter lehnten bie Horderungen
jundchft ab. Nadh furger Beit fand aber die Lohnbewegung durdy eine
Bereinbarung wijden Meiftern und Gehiilfen ihr Gnbe, wobei bic
dorberungen ber lepteren im Allgemeinen angenommen wurben.

Die Maler und Tiinder in Mannheim verlangten in einer
Lobnbewegung 1% jtiindige Mittagdpauje und 38 Big. Minimallohn in




Arbeiter im Algemeinen, 39

ber Stunde. Die Meiftervertretung erfliivte, bie Regelung bdes Minimal-
[ohnes miiffe ben eingelnen Meiftern vorbehalten werben. Die 1 Yaftiindige

Mittagspauje wollten fie unter der Bebingung zugeftehen, daf fammt:

lidhe anbere Paujen wegfielen. Dafiir, baf bei 10jtiindiger Wrbeitszeit
und 1'%ftiindiger Wittagdpaufe iwenigftens die Nadjmittagdpauje im
Sntevejje bed Uvrbeitsvollzugs wegfallen fann, Haben wir ung felbjt
wiederholt ausgejprochen.

Den Bimmervern in Dannheim ift ed vor Ablauj bder erjten
Jabreshalfte gelungen, die 10jtiinbige an Stelle ber 11ftiindigen Arbeits-
seit allgemein durchzufepen. Stmmtlide Meifter haben die erftere nun-
mehr anerfannt. Die dupere Vevanlafjung eined Ausjtanbdesd in fleinerem
Nuifange fdheint die Nidhteinbhaltung ded vereinbarten Lohntarifs feitend
eined Btmmermeifterd und die in Folge deffen itber jein Gejchift ver-
hingte Urbeitsiperre gewejen zu fein. Jach drei Wodjen war der Ans-
ftand beembet und bder iwiderftvebende MWeifter auf die allgemein an-
erfannten Forderungen eingegangen.

Die Shubhmader in Mannheim haben in fritheren Jahren
jdhon wiederholt verfucht, ihre Lage ju verbefjern. Diefe Beftrebungen
Batten aber aus verjdhiedenen Urjachen feinen €rfolg. Jehit verlangten
jie einen Mintmallohn von 17 ME in der Wodje und fie find damit
nur wenig itber den ortsiiblichen Taglohn in Diannbeim hinausgegangen.
Sie wollen aber wenigjtend evveihen, dafy iiberhaupt ein fejter Tarif
anerfannt werbe. Bis jeht fei die BVezahlung fitr irgend eine Arbeit
gang bem Belicben ded Meifters anbeimgegeben gewejen. Die Forberung
eined Mindeftlohnes in Geld wendete jid) aud) gegen die Gewibhrung
pon Koft und Wobhnung bei dem MWieifter, dba namentlih in lepteren
grofie Mifftinde vorhanden feien. Die Bewegung wurbe durd) Ver-
gleid) beendet auf Grund mehriacdher Verhandlungen jwijhen den BVer-
tretungen ber Sduhmadjerinnung und der Gehitlfen. Man einigte fich
auf einen Minimallohn von 16 ME. in der Wodje und 10 Pfg. Jujdjlag
fitr die Ueberftunbe, welder bdurdjdhnittlihy das Paar Sdube um
50 Pfg. theuver madyt, fiir die Gebhiilfen aber eine 25%dige Lohn-
erhohung bebeutet. Die tdgliche Avrbeitdzeit wurbe auf 11 Stunben
feftgefest. Seither war fie linger. Ueber diefe Beit jollen die Ueber-
ftunben begahlt werben.

Sn einer Cijengicferei in Mannheim traten 16 Arbeiter
in ben Ausftand, weil fie unter dem Giefiermeifter nid)t mebhr arbeiten
wollten. Diefer hat hievauf freiwillig jeine Stelle aufgegeben.

Sn Bithl forderten 45 Mauver und 3 Bimmerleute 10ftiindige
Arbeitszeit und etwad Lohnerhobhung. Sie jehten aber ben Ausdftand
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vorfidhtigertveife mur in jofern in Bollzug, al8 fie fhon Abends 6 by
ftatt um 7 Uhr zu avbeiten aufhrten. A3 bic Meeifter ecflavten, daf
jie die Avbeiter eher entlaffen alg ihnen nadygeben wiirden, feten biefe
bie Arbeit nach einer Wodje zu den alten Bedingungen fort.

Cine Arbeitdeinftellung von fiinf Stunden in einer Kajfenidrant-
fabrif in Ravidrube durd wenige Sdloffer it foum al8 Ansjtand
u begeidnen. Tropdem evveichten fie eine nicht unerhebliche Auf-
befferung der Atfordjibe. — Cbenfo fann eine Urbeitdeinftellung
durd) 33 italienifdhe Arbeiter nicdht ernft angefehen werden. Sie
wurde dadurd) vevanlaft, daf die Arbeiter fich feinen Abjug fiiv die
Beit machen [affen wollten, welde einer von ihnen auf bas Abfochen
verwendete. Die Wrbeit wurbe am anberen Tage wieder aufgenommen,
ofne daf die Forderung durdhgefest worden wire.

3n Pforzheim wollte eine Bijouteriefabrif den Preis
fiiv Derftellung unichter Retten um 30 Progent bed Preifes fiir Halb:
idpte Setten Herabjehen, wad einen Jufammenjduf fammilicher Retten:
arbeiter Gerbeifithrte und die Fabrit veranlagte, von ihrem Borhaben
sunichit abzujtehen. Das Borgehen der Arbeiter jdyeint auch bie Sympathie
ber iibrigen Rettenavbeiter gehabt ju haben, welde fidy hierburdy gegen
Sdmutfonturveny gefidert Hielten. Gpiter legten doch 52 Arbeiter in
diefer Fabrif bie Arbeiten wegen Lohubdifferenzen nieber. Der Arbeitgeber
ging auf den Borjdlag ein, das Gewerbegericht als Ginigungsamt anju-
erfennen. €3 wurbe veveinbart, daf fitr die Doubléfetten bie fritheren
Preije bezahlt werben. Die unddte Waave foll borldufig nicht Ber-
geftellt werden. Den Avbeitern ftand der Wicbereintritt frei. €3 wurbe
sugefagt, feine Mafregelungen eintreten u laffen. Seitens ber Behirben
war auch fein Anlaf jum Cinjdhreiten gegeben.

3n den Rpeinmithlenwerfen in Mannh cim [egten 34 von
62 Wrbeitern die Bejddftigung nieder. Sie verlangten, baf ber Qohn
vont 32 Pfg. big 42 Pfg., auf 35 bis 45 PBrg. erhiht werbe. Nach
swei Tagen nahmen fie aber die Arbeit wieder auf, nadjdem eine unbe-
deutende Crhvhung durd Seftiebung der Vergittung fitr die Stunde auf
33 Pfg. bis 42 Pfg. erfolgt war.

Sn Labr legten in jeds Gejcdhiften die Simmerer, Aujammen
21 Arbeiter, bie Bejdhdftigung nieder, davon 15 Urbeiter vor Ablauf
der geordneten Riinbigungsfrift. Sie verlangten ftatt 3 ML, 3,60 W,
Taglohn und einen Mindeftftundenlohn von 37 Big. mit 11 ftiindiger
Magimalarbeitszeit. Jhre Boften fonnten von jugeveiften Avbeitern 3u
ben alten Bedingungen bejet werden. Der Yusjtand enbete in allen
Puntten jum Nachtheil der Arbeiter.
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Die Jimmerlente in Freiburg find in einen usftand
gefreten. Sie verlangten von jebt ab 10ftiindige und vom 1. Mir; £ .
an 9 '.ftimbige Arbeitszeit. Fiiv fertige Arbeit wird ein Lohn von 40 Pia.
und von 42 Pjg., fitv minderfertige von 38 Pfg. fitr die Stunbde, ge=
forbert nebjt 10 Pjg. Bujdhlag fiir Ueber- und Sonntag3arbeit. Nach
elfwddjentlicher Dauer wurde der Ausftand evgebnifilos al3 beenbdigt erflirt.

In Sinsheim haben von 136 Arbeitern einer Stangz= unbd
Cmaillirfabrif 106 die Arbeit ohne Cinhaltung dev Sitndigungsfrift
niebergelegt, nachdem fie fich mit ihrem Arbeitgeber wegen Cinfithrung
ber 10ftiindigen rbeitszeit nicht ecinigen fonnten. Sie erhoben biefe
Sorberung, ba fie auf den wumliegenbden Vrtjdaften, in einer inbuftrie-
armen Gegend wohnten und wiinjdten nebenbei Jeit zur Bebauung ifhres
elded ju haben. Nach einer Wodhe nahmen fie su den alten Bebingungen
die rbeit wieber auf, nachdem fie vermuthlich in dber Bwijdenzeit ihre
gelbarbeiten bejorgen formten.

St Mannheim ift in einer Cijengiefevei ein Streit wegen
Cinfithrung bes Atfordfyftems ausgebrodhen. Gr dawerte nur 8 Tage
und verfief ofme die geringjte Stbrung. Gine wefentliche Wenbderung
bev Arbeitsbedingungen ging aus diejem Streif nicht hervor. Gr brach
aber gegen ben Sdjluf bed Jahres von Neuem aus, da bie neuen
Arbeitsbebingungen nicht Har formulict waren.

Gewerbegeridte. Fiir die Bejirke Weinheim und Billingen
wird feit einigen Jahren von den Arbeitern die Crridhtung eines Gewerbe-
gerichtes verlangt. Auc) im Berichtsjahre ift die Agitation iiber diefen
Gegenftand nidht jur Rube gefommen. Die Dartnidigfeit, mit der bie
UArbeiter an ihrem Wunjdhe fejthalten, erfldvt fich aus der grofien Werth-
Jdhigung, Dderen fich bdie Gewerbegerichte erfremen. Gegen Gnde des
Jahres wurde iibrigens in BVillingen ben Witnjdhen der Arbeiter burch
Crridtung eines Gewerbegerichts Redjmung getragen.

Thitigkeit ber Gewerbegeridite als Cinigungsamter.
Jn allen Féllen, in denen die Gewerbegerichte in fritheren Jabren als
Cinigungsimter thiitig waren, Goben fie durch die Mube und Bejonnen-
beit, mit ber fie die Streitpunfte jur Crbrterung brachten, entwebder
etnen erbitterten und mit Opfern verbunbenen Yusjtand verhiitet, obder
jic haben bei jdhon eingetretenem Ansftande bie gegenjeitige Verftianbigung
beforbert. Die Fille, in denen die Gewerbegerichte als Cinigungsimter
auftveten fonnten, waven leider nur u jelten, weil bie Anrujung beider
Lheile dic Vovausjebung dbiejer Thitigleit ijt. Die von der betreffenden
Sommifiion bed Reidystages gejtellten Antrige, die den Bwed Haben,
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bie Wirfjamfeit ber Gewerbegerichte ald Einigungsdamter su erweitern,
find baber fehr su begriifen, weil fie geeignet find bie rubige Crirterung
joldjer Differenzen zu begiinjtigen.

Jm Berichtsjahre war nur dad Gewerbegericht Porzheim in der
Lage als CinigungSamt zu fungiven, weil hier in der Anrufung beider
Theile bdie gefesliche Vovausfepung Hievju vorhanden war. Die
getrofferien Beveinbarungen find vorftehend unter der Darjtellung der
Arbeiteinjtellungen niber {cizzirt. Solde leider nur vereingelte BVor-
fommnifje thun bdar, in weldem Umfange bdie Gewerbegerichte bei
entjprechenber Ausbildung jegendreidh) wirfen fonnen,

Prganifjation der Arbeiter. Jm Berihtdjahre ift es in
ber Arbeiterbewegung noch ftiller geworden als im Vorjahre. Dies
Dedeutet aber feinen immeren NRiidgang fonbern nur eine gereiftere
Behandlung der Jntevefjen der Arbeiter. Man fud)t die Arbeiter nicht
burd) ifhnen immer langweiliger gewordene theoretifhe Auseinanbder-
jepungen fiiv die meift numerijd) jehr jHwaden Drganijationen zu
gewinnen, fjondern durd) DVerfolgung praftijher Jiele mit maBigen
sorderungen, bie man aud) dburdjjepen und fiiv die Dauer feftyubalten
figer evwarten fanm. ThHatjddhlich Haben fich jolhen von Organifationen
ausgehenden Bewegungen aud) nicht organifivie Avbeiter angejdhlofjen
und durd) ihren Anjdhuf dben Erfolg biefer Bewegungen Herbeigefithet.
Auj diefem Wege, wenn er dauernd beibehalten wird, wird man den
UAvbeitern dbie Nothwenbdigleit der Organijation wohl niher bringen als
bei Dem fjeitherigen Borgehen. Thatfachlich find aud) bdie Wrbeiter-
organijationen an manden Dcvten, bejonders in Vannbeim, obwohl
fie durch) bdie Bahl ihrer Angehirigen meijt nicht geeignet find zu
imponiven, ein Madjtfaftor geworden, mit dem bdie rbeitgeber
redynen miiffen. JIn ber Vegriinbetheit ber Forberungen und in der
in ben Berhiltniffen gegebenen Mbglicheit ihrer Durchfithrung liegt
aud) eme Wacht, ber fidh wedber dbie nidht organifivten Arbeiter nodh
bas Publifum im Gangen entiiehen famn.

Die Arbeiterorganijationen Balten aud) fehr bdavanf, daf ibre
Mitglieber bei Ansftinden und anbderen Differenzen bie gejeslichen BVor:
jdriften, namentlidy audy die Kiinbigungsfrijten, genau einhalten. Wenn
in Diejer Begichung gefehit wurbe, jeigte ed ficdh meift, dafy e fih um
nid)t ovganificte Arbeiter Hanbelte, worvauf jubem bie Arbeiterprefie
in der Negel aufmerfiam madht. Hie und da fommen auch) Unvegel-
mipigfeiten bor, welche erfennen (afjen, daf bie BVorftinde von Arbeiter
organijationen nicht durdhweg den geniigenden Cinfluf auj ihre Mitglicber
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haben und aud) nicht geeignet find ihn fidh ju erwerben. Jn joldhen
willen greifen mandymal Drgane der Centralleitung der Gewertihaften
vermittelnd ein.

Diefe im gangen rubige Behanblung ihrer Angelegenheiten wurbe
von Den Wrbeitern nur gegen bdie Mitte bed Jahred burd) bdie Er-
orterungen iiber dem bdem NReihdtage vorgelegten Gefepentwurf zum
Sdjute bed gewerblichen Arbeitsverhiltnifies unterbrodhen. Der Tom
ber Offentlichen Bejpredhungen evinmerte ju diefer Beit oOfter an eine
frither fiiv {iberwunden gefaltene Periode. Entiprechend dem that-
jachlichen Fortgange diejer Angelegenheit fanben die Arbeiter aber bald
bad innere Gleidhgewid)t wieder.

Die jdhon in fritheren Jabren gemadjten Wahrnehmungen, daf
ein Theil ber gewerfjdhaftlichen BVevjammlungen nur mangelhaft befudht
wiirben, Dauerten auch im Beridhtsjahre on. Eine allgemeine Bau-
handwerferverjammiung wurde 3. B. nur von 61 Perjonen, dem adhten
ZLheile ber Baubhandwerfer am Orte befudgt. Dagu handelte s fih in
ber Berjammlung durdjausd nicht wm politijhe Agitation, jo daf etwa
Dad Wegbleiben Anbderddenfender erflivlich wire, jondern um bie Frage
ber Unfallverhiitung im Baugewerbe, alfo um bie Vertretung nidht nur
berechtigter, jonbern jehr nabeliegender gemeinjamer Jnteveffen. Bon
jolchen Bevjammlungen fann man bei den vielfach vorhandenen Jujtinden
gerabezut jagen, daf jie nicht nur im Jnterefje der Nadyjtbetheiligten, jondern
baf fie im Bffentlichen Juterefje liegen. JIn ber BVerfammiung wurde audh
feftgeftellt, dafs von 1000 zur Crmittelung der vorhanbenen Buftinde aus-
gegebenen Fragebogen nuv 300 juviidgefommen feten. Jn weldhem Um-
fange bie suviicfgefommenen Fragebogen einen braudhbaren Subalt hatten,
wurde nidht gejagt. Hier liegt allerbings eine jtarfe Gleidgiiltigleit
vor und die Yrbeiter haben Faum ein Recht iiber Deftehendbe Mifftiande
ju flagen, wenn fie fiilv ihre Befeitigung ein o geringed Jntereffe
jeigen. Natiiclic) beflagen fie fich aber boch und fie nehmen jogar den Wunbd
vecht voll, jobald ein jchwerer Unfall fid) ereignet, der auf vorhandene
Mingel zuviicgefithrt werben fann, Bei ber JInboleny bder Arbeiter
ift e8 aber nicdht zu vermwundern, wenn die mafgebenden Behirben denen
glauben, bie ftetd verfidjern, daf ed mit ber Sidjerung ber Banarbeiter
gan wunberbar gut beftellt jei. Die jhwaden Drganijationen ber
Bauhandwerfer wollten junddijt anbers vorgehen. Die Arbeiter jollten
thre Wittheilungen Dden fiir Ddie eingeluen BVerujsyweige in Betradyt
fommenten Vertrauendmdnnern madjen. Gegen Enbe bed Jahred hat
pannt aud) eine BVauarbeiterjdutfonfereny fitr Baden ftattgefunben, auf
ber bie jo gujanmmengebrachten Wiittheilungen Gffentlich bejprodhen wurbden.
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Fiir Kenner der Verhiiliniffe braudht die Nothwendigleit eined befferen
Sdupes der Bauhandmwerfer nicht exft bewiefen ju werden. Dies geniigt
aber in jolden Dingen nicht, fondern e3 ift aud eine Aufflarung der
dffentlichen Meinung nithig, die bei dem genannten BVorgehen offenbar
auch beabiichtigt ift.

Dbgleih) im Beridhtsjahre die gewerfihajtlichen Verjammbungen
nur jdwad) bejudt waven, fo daf vielfjadh) von einer allgemeinen
Bewegung 3. B. gur Crringung einer giinftigeren Arbeitszeit Umgang
genommen werden mufte, jo fonnten dody) im Cingelnen unter Umftinbden
Heine Grfolge ervungen werden. So ergab fih in Heidelberg unter
Underem, daf won 200 am Drte befindliden Schreinern nur 30 bis
40 ber Organifation angehdren, obgleich die am Orte iibliche 11 ftiindige
Urbeitdgeit allgemein fitr diejen Beruf ald8 gefundpeitsjchadigend unbd
al8 zu lang empfunden wird. Tro mangelnder Organijation errangen
aber doc) Die Arbeiter einer eingelnen Mobelfabrit durdh feftes Sujammen-
halten Dbie Dervabjepung bder Arbeitdzeit von elf auf zehn Stunbden.
Selbjtvertindlich ift aud) die Erringung o vereingelter Grfolge und
ihr bauerndes Fejthalten an die BVorausjesung tidtiger und fleifiger
Leiftungen gefniipft.  Auch die Holzarbeiter im BVillingen Haben bie
10ftiindige Arbeitzzeit und Abjdhajfung vom Koft und Wohnung beim
Meifter evveidht, ohne daf es ecines Ausjtandes bedurft Hitte.

Der mehr auf praftijhe Bethitigung und Wirkjambeit — nicht
ausjdlieplic) auf unmittelbar praftijhe Biele — geriditete Sinn der
Urbeiterorganifationen fommt aud) in den Gegenftinden ber Bortrige
sum Ausdrucke, weldhe die Veveine fidh halten lafjen. Schon im Borjabhr
und nod) mehr im Beridhtsjahre wurben an verjdiedenen Orten Vortrige
itber das JInvaliditits-Verfiderungsgejets gehalten, die von einer guten
Beherrjdung des Stoffes jeugten, und bdie thunlichjte Nupbarmadjung
bes ®ejeties fiiv bie Wrbeiter jum Jwede hatten. Die in vielen Arbeiter-
freifen vorhanbdene, audy friiher von der Arbeiterpreffe gendihrte Borftellung,
als ob 8 fich bei diejem Gefee nmur um einen ditrftigen Jufduf zur
Ultersverjorgung Hanbdle, wurde widerlegt. €3 wurde auf die tiefgehende
Bebeutung der Jnvalidititsverfidherung in jebem Lebensalter, auf bdie
Pafregeln sur Krantheitdverhiitung jeitens der Anjtalten und auf anbere
LVortheile hingewiejen. Aud) auf die berechtigen Wiinjdye nadh Berbefjerung
Des3 ®efelies wurdbe hingewiefen. Nach der Bejdjeidung ber Novelle 3u
diefem Gejese feitens beds Bunbdesdrathed und Reidhstages ift Dbiefer
Gegenftand junddft aus der bifentlichen Discuffion perjdpounben.

J3n Mannbeim wurde veranlaft, daf der Gejdhiftsfithrer mehrever
Berufsgenofjenidaften einen Bortrag iiber bdas Unfallverfiherungdgefes
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bielt. Dabei fovberte die Distujfion iiber dag Gejess und nodh mebr
die Bejprecjung eingelner Beftimmungen, welde durdjweg von praftijden
Sillen augging, eine Menge Matevial ju Tage. Sie zeigte aber aud)
nad) der Veurtheilung der Arbeiterprefje, daf die Kenntnif der Arbeiter
auf bdiefem ebiete zu ihrem eigemen Schaden viel ju wiinjden fibrig
(affe. €3 wurbe dber Wunjd) ausgefprodjen, wie bisher der Arbeiter-
jdupgejebgebung o in Jutunft aud) diejem Gejee die befondere uj-
merfjamfeit Dadurd) juzmwenden, daf jeitens der Drganijationen und durdh
aufflivende populive Avtifel zur Criweiterung bder Kenntnifie desfelben
beigetragen werben mige. — Die Arbeiterpreffe Hat fich andy eingehend
mit den BVerhiltnifjen der Kranfenfafjen bejdaftigt und ift dabei 21 dem
Crgebnifje gefommen, dap Dandjed in der Verwaltung befjer jein fone,
obgleid) *s ber Mitglicder bderfelben ausd Arbeitern Dbeftehe. Diefer
Wiberfpruch fomme daher, wie mit anerfennenswerther Dffenbeit aus-
gejprochen wurde, daf mur wenige der fahigen Kipfe der Partei Beit
und Luijt bitten, fidh) diefem verantwortungdvollen Ehrenyoiten geniigend
ju widbmen. Die Pavtet vevwende ihre befjeven Kopfe zur Agitation
nac) Aufen ju den Wahlen und zu den parlamentavijen Kirperidaften
und iiberlajte gerabe die tiichtigiten Elemente oft jo, daf bdiejen zu
anberer gemeinnithiger Thitigleit wenig Jeit iibrig bleibe. Hier ift
gang Diveft Dadjenige bejtitigt, wad wir jhon oft itber die Folgen der
Uebertreibung der rvein politijdjen und agitatorijhen Thitigleit bei den
Arbeitern gejagt Haben.

Das frither evwibhnte Beftveben bder Arbeiter, fid) iiber bdie fie
berithrenden BVerhiltniffe eingehender zu untervidhten, tritt auch bei ver-
jhicdenen Anliffen in allgemeinerer Form zu Tage. So wurbe in
RKarlrube in der Jahresverjammiung der Gewerfihaften der Wunjd)
audgeiprodjen, dafi den Arbeitern feitend der Profefjoren der tednijden
Yodjjchule und andever Gelehrten jachlich belehrende Vortrige gehalten
wiitben, dhnlid) wie dies 3. B. aud) in Freiburg feitend einiger Uni-
verfititsprofefioven und andever Perfonen gejcehe. Ueber bdiefe Be
jteebungen wird an anbderer Stelle de8 Beridjted nibhere Crwibhnung
gethan werden.  Ginem fjeitend bed Gewertidaftsfartells in Sarlsrube
fiir die Jahresverjammbung exftatteten Gejdhaftaberichte ift su entnebhmen,
bafi im Jahre 1893 nur 17 Gewertjdaften mit 625 Mitgliedern bdem
Sartell angehirten, Gnde 1898 Ddagegen 26 Gewerfjdhaften mit 1630
Mitgliedern. Trop diefer Bunahme find bad nur wenig iiber 10 Prozent
der Urbeiter ded Jnbujtrichegivts. €3 fei interefjant ju feben, baf bie
Gewerfjdaften mit Unterftiigungseinvidtungen einen weniger auf- und
abjdwanfenden Mitgliederftand Hatten ald Gewertihaften ofne jolche
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Ginridtungen. Befonbers wurbe Dier auf die Organijation der Budy-
drucfer Gingewiefen, bei Denen unter diefen Umjtinden jogar vecht hohe
WVeitriige von dem Beitritte nicht uviidjdhredten.

Man begegnet in diejer Beziehung biters der Behauptung, baf
ben Yrbeiterorganijationen durd) bdie joaiale Berfichernngdgejesgebung
der Boben fitr ihre Wivfjambeit jum grofen Theile entjogen fjei, vom
pent aqus fie eine friedliche Thitigleit entfalten Fonnten und daf fie daber
nothgedrungen [ediglich Kampiorganifationen werden mitpten. Dasd it
aber nidht vichtig. Die joziale BVerficherungdgefepgebung Hat bisher nuv
jolche Giebiete erfaft, auf bemen allein Ddurd) eine jwang@weije und
gleihmipige Regelung der Jwed erveicht werden fann. Daritber befteht
heute wobl fein Bweifel mehr, daf diefer Swedt mur auf dem Wege Des
wanges 3u evreichen ift. Hievdurd) find aber den Arbeiterorganijationen
Aufgaben abgenommen worden, denen fie dod) nidt gewadyjen getvejen
wiren und an Ddemen fie ifre Krifte nublos zerplittert Hitten, wenn

fie itberhaupt nadydriiclich aufgegriffen worden wiven. Audh find biefe
Organijationen mit Ausnahme der rganifation im Buchdrucergewerbe
viel au jdwad), al8 daf fie Aufgaben ber genamnten Art Hiitten itber-
nefmen fonnen.

Smmerhin ift von der jocialen Gejepgebung eine Verfidherung nod)
nidht exfafit worben und fie wird audy in abjehbaver Jeit nidht erfaft
werben, das ift die Berfidherung gegen Arbeitslofigleit. €8 it viel ju
jdwierig ben BVegrifi der Avbeitslofigheit in einer Weife abjugrengen,
ba wan bamit ein fiiv eine gejeslihe Negelung brauchbares Material
bitte. Hier ift mm ein Punkt gegeben, weldhen die Arbeiterorganijationen
wohl nicht ohue Ausficht auf Crfolg unter ifhre Aufgaben aufnehmen
tonnten. €8 find bei den Avbeitern audy jdhon Unfise Diersu aus
fritherer Beit vorhanden. Sie fonnen fidh bei der Feftjebung ded Vegriffes
ber Arbeitslofigleit aud) viel freier bewegen als e die Gejebgebung
thun founte, und fie werden bdiefen Begriff weiter ju faffen geneigt jein,
ba fie biejen Begriff unter dem Gefichtspuntte betracdhten werden, daf
ein Gewerfjdaftsmitglied nidht gendthigt fein foll Arbeit ju andeven
ald zu ben von der Organifation fejtgejeften Bedingungen anzunehmen.
UAllerbingsd find jept die Arbeiterorganijationen viel zu jhwady um einen
foldhen Cinflufy ausitben zu finnen. Auj der anberen Seite aber bilbet
bie Unterjtitpung im Falle der Arbeits!ofigleit cinen feften Ritt fiir jebe
Organifation. €8 hanbdelt fid) eben bavum, mit zdher Ausbauer und
Gedbuld bdieje allerbings nicht (eidht erveihbaven Bwede zu verfolger.
Anudh auf anderen Gebieten founen die Arbeiter durdh cine ploplic) evregte
und tafd) verfliegende Begeijterung und aud) duvd) momentane Dpfer
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feine bauernben Grfolge erveichen. €8 jei hier nur an die erfolglofen
Yusftinde erinmert, welde al8bald nad) der Griindung eines meuen
Sadypereind jrijdweg in Scene gefest wurben. Aud) reidhliche audmwirtige
Unterjtitbungen fonnten in foldjen Fdllen bdie inmeven Miugel bes
Borgehensd nicht ausdgleihen. — Im Friihjahr hat der Dentiche Metall-
arbeiterverband mit grofer Mehrheit Dbejdloffen, bie Aufgabe bder
Arbeitdlofenunterjtiibung zu  itbernehmen. Die Konjequen; biefes
Bejdhluffed wird natitrlich eine bebeutende Crhishung der Beitrdge fein.
Der Verband glaubt aber bei dem jepigen guten und rvegelmifigen
Berdienfte jeiner Mitglieder dieje Konfequeny auf fidh nehmen u fonnen,
ba gerade jur Beit bie Bildbung eined Fonds ermiglicht fei.

Die Arbeiterorganijationen haben mit wenigen Audnahmen dad den
Beobadytern ber joctalen Jujtinde auffallende mehr ober weniger gemein-
jame Merfmal, daf fie in threm WMitgliederftande rajd) wedhfeln. Bald
nimmt dbie MWitgliedersahl aud irvgend einem gelegentlichen Anlaffe, der
Erringung irgend eined Bortheils und dergl., rajdh zu, um bdann, nachdem
der augenbliclidhe nveiy voriiber ift, wieber auf einen Stand ju finfen,
Der gerabe nur ein Yegetiven der Drganmifation uldft. Jum Theil
liegt Dad an dem Fehlen Dder oben beifpielsweije genannten dauernden
Bmede. Jum Theil liegt e8 and) an der Art, wie bie Drganifation
oft betvieben wird. Die Vortrige Hhaben in folden Fillen mur dad
Lhema ,Bwed und Nupen dber Organijation”, wobei jowohl der Bwed
wie ber Muben ziemlid) Guferlich gefapt wird. E3 fann daher nidyt
Wunder nehmen, wenn die Juhbiver nod) einen feinen Schritt weiter
gehen, und zu der Unjidht fommen, daf bie gange Organifation feinen

. Jwed Habe, wenn fein augenblidlidher Nupen dabei Herausjhaut. Die

Agitation ift nidht jo vertieft, daB hiernad) die Organifation in bex Noth-
wenbigleit liegt, dbafi fie das gamze wirthjchaftlihe und geijtige Leben
der Arbeiter exfapt. €8 ift aud) ju bezweifeln, ob die jepige Agitation
im Stanbde ift den Urbeitern diefe Beurtheilung nahe zu bringen oder
jie gar bamit ju erfitllen. Diefe Wirfung wird wohl mur die allmihlidhe
langjame Entwidelung der Verhiltniffe hHervorbringen Eonnen. €8 find
jebod) auch bemerfenswerthe Ausnahmen vou dbiefer nur im Allgemeinen
utveffenden Chavafterifitung vorhanden. So gerieth) man 3 B. in
mehreven BVerfammlungen, in denen die Lage einjelner Wrbeiterfategorien
auf der Tagesordmung jtand, gany von dem Gegenftande ab. In eimem
galle fprad) jogar ein jocialbemofratijfer Fithrer aus, ehe die Arbeiter
Yefferung ihrer Lage verlangten, jollten fie fich jelbjt beffern und wies
namentli) auf den Alfoholidmus hin. JIn der fih davan anjdliefenden
Digtuffion nahmen gerade bie fortgejdjritteneven Urbeiter eine fehr
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anetfennenswerthe Stellung zu diefer Frage ein. Die an die Wrbeiter
it Diejer Beziehung geftellten Anforderungen waren efer ju weitgehend.

Die Anjdbe au einer vertieften Auffafjung diefer Dinge find aljo
porfanden.

i Pannheim wurde ein Avbeiterjefretarviat erridhtet. Das-
jelbe hat jowobhl bden Fwed bem Ausbau und bder Befeftiqung der
Arbeiterorganijationen al8 namentlich aud) al8 Audtunfts- und Be:
vathunggorgan  fiiv die einzelmen Urbeiter in bden fie betreffenden
Gejepesbeftimmungen u dienen. Jn der Crfiillung feiner erftgenannten
Aufgabe wird e3 vorausdfidtlich dazu beitragen, die Wrbeiterbewegung
in bem bisherigen rubigen und befonnenen Verlaufe su erhalten und
ibr Ddadburd) zu miigen. Denn alle von augenblidlicher Leidenjdhait
eingegebenen und den wickliden Jnterefjen der Arbeiter smwiderlanfenden
Cntjhlicfungen find bdem Wefen und bten Lebensbedingungen einer
Dauernden Jnftitution juwidber. Sie wird gewijfjermafen bazu bienen,
bie bisher jhon aus einem ridhtigen Jnftinfte verfolgte Ridhtung zu
einer in bewufter Weije feftgelegten ju macdgen. Jn der Erfiillung ber
weiteren Aufgabe ein Austunftd- und Berathungdorgan fitr die eingelnen
Arbeiter zu fein, ift die newe Cinvidtung nidht nur ein wefentlidhes
Bebiirfnif, fondern fie wickt durd) die von ihr ausgehende Aufflirvung
itber die ju Gunften ber Arbeiteridhaft exlaffenen jocialpolitijhen Gefese
geradegu tm Offentlichen Jnterefle. Sie fann fermer in diefem Sinne
wirfen durd) Cinflufnabhme auf bas Verhalten der WUrbeiter sur Verhiitung

,von Unjillen 1nbd in Bejiehung auf die Befolgung hygienijher Anordnungen.

Buznug frember Avrbeiter. Der Mangel an Arbeitern, der
it Folge ded Wufidpounges bder JIndujtvie im Berichtdjahre verftirit
auftvat, hat den vermehrten Juzug jur Folge gehabt. Diefer Juug
bat, abgejehen vom Baugewerbe, aud) im Beridhtdjahre bdie jdhon in
fritheren Jnhresberichten gejdhilderten iibeln Ergebnifie gehabt. Vorjugs
weife handelte e fich wm ben Beijug von Italienerinnen. Die durch
Ugenten vevmittelten Leute, bdie ben Fabrifen al8 geiibte Textilarbeiter
empfohlen wurden, waren meift jolche, die in Fabrifen {iberhaupt noch
nidht gearbeitet Hatten und fie entjprachen den gehegten Erwartungen
feinedwegd. Anbdere, Ddemen von den Vermittlern wabhridheinlidh grofe
Lofhnverjprechungen gemacht wurben, waren mit den gegen ihre jeitherige
Yage guten Lohnen nicht jufricben, und Haben in eingelnen Fillen eine
weitere Erhdhung devjelben bewirft. Daf fich unter den eingewanbderten
Arbeitern viel jweifelhofted Diaterial befand, mufte audy im Berichts
jabre exfahren werben.
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A. Mnfalle.

Allgemeine Beobaditungen.
q .

Su= und Abnabhme ber Unfdlle. Sm Beridhtsjahre gelangten
durd) Bermitthing der Bezirfsimber 3973 Unfille su unfever RKenntnif
(3424 im Borjahre). In 986 Fillen wurden Seitena genannter Polizei-
behorden Unfallunterjudjung vorgenontmen (1023 im Borjahre). Die
Durd)ficht eingelmer der von bdiefen Behirden gefithrten Unfallverzeich-
niffe leff evfennen, daff im grofen Ganzen die Mittheilung der Unfall-
angeigen an und regelmifig erfolgt. Da und bdort allerdingd lief die
Unfallmittheilung, insbejondere aud) bie Ueberjendung bder Unfallunter-
judjungdaften ju wiinjden iibrig. E8 fonnen daber bie Cingangs auf-
gefitbrten Biffern auf ftatiftijde Genauigteit feinen Anjpruch) maden.
Die wirflih vorgefommenen Unfille find jablreicher. Dabei ift baran
ju erinnern, baf uns itberhaupt nuc jolche Unfille mitgetheilt werben,
weldje fid) in Betricben ereignet Haben, die ausbriidlich unjerer Aufficht
unterjtellt find. @8 unterbleiben bdemgemif Unfallmittheilungen bei
Borfommuiffen in land- unbd forftwivthjdaftlichen Betricben, in ftaat-
lijen Betrieben, ferner bei Unfillen, welde ben Gejdhiiftatreid der
Snappidajts-B. @., der Steinbruds-B. ©., ber Sdyornjteinfeger-B. 6.,
der fitbweftbeutjen Bougewerts-B. &., der Privatbahn-B. ®., ber
Strafenbahn-B. ., der Speditions-, Speiderei- und Kellevei-B, ®., ber
Subrwerfs-B. @., der Wejtdeutichen Binnenjdhifffahrts-B. &. und bder
Tiefbau=B.-®. beriihren.

Bemerfendwerth exjdheint bei nur gelegentlich und in Stichproben
vorgenommener Durdhficht ber begivtsamtlichen Unfallvergeidnifje, welche
jaimmtliche Unfille enthalten, bie aroBe Zabl von Unfdllen im Bau-
gewerbe. So entfallen beijpiel8weife in bem Amtdbezirfe Heidelberg
unter 407 Unfillen (wobei (and- wund forftwirthjdaftliche fhon aus-
geidyloffen find) 165 auf bas Baugewerbe und den Steinbrudybetrieb.
Rur die Hilfte aller Unfille fommt auf fabrit- und hanbwerfdmifige
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Betriebe. Diefe Bahlen laffen bie immer wieder auftretenben $Klagen
itber ben Mangel eined geniigendben Schubesd der Bauarbeiter ald durd)-
aud berechtigt erjdheinen.

Ausd den Unfallangeigen und Unfallunterjudjungdaften ift zu ent-
nehmen, bag bie Brudjdhdaben bdie Unfallftatiftif tmmer nod) mit
hohen Jiffern belaften. So betragen nad) unferen weijihrigen Beo-
bachtungen in einem bder grbften und im dibrigen mujtergitltig ein-
gerichteten Betriebe der Majdjinenbrandje die Brudididen 10 Progent
aller vorgefommenen Unfille. Sweifellod ift an vielen biefer Unfdlle
bie Unacdhtjam¥eit der Urbeiter felbft jhuld. Die grofere Schuld trifft
aber boch die Vetriebsleitungen und die in vielen Betrieben Herrjdende
Uebung, ben Arbeitern beim DHeben und Tragen von Lajten zu grofie
Unjtrengungen juzumuthen. Der Grund, dap auf diejem Gebiete jo
gevinge Fortidritte gemacht werben, ift davin zu juchen, daf die Unfall-
verhiitungdvoridriften der Berufsgenofjenicdhaften diejem Gegenftand eine
it geringe NAufmerfjamteit jdhenfen, und baf Dbet der Frage der Ent-
jdhddigung von dem Grundjap ansgegangen wird, daf die Brudyjdhiden
jich in Der Megel aud eimer vorhandenen Vruchanlage allmdhlig ent:
wideln und jomit ein Betriebsunfall nur in den feltenften Fillen ald
porhanben erachtet wird. Wir Haben uné jdon vor mehreren Jahren
vergebend bemiiht, bet bden bier Dhauptjichli) in Betrad)t fommenden
Berufsgenofjenfdaften eine Crgingung der Unfallverhiitungsvorjdriften
berbeizufithren. Die Behirben fithren tropdem in einer grofen Jahl
pon Fiillen bei Brudhbejchiidigungen Unfallunterfudung.

Handhabung der gefeslidhen Beftimmungen.

Revifiongdbefund, Die Siderung der Trandmifjionen ijt
immer nod) Der wunbdefte Puntt auf bem Gebiete der Unfallverhiitung.
Qn ben meiften grofien Fabrifen ift e8 zwar in diefer Besiehung leidlich
beftellt und fomnen bafelbjt die elementarften Forberungen ald erfiillt
beseidhnet werbenr. So haben neuerbingd mebrere grifieve Betriebe der
Tertilbrandje ihre Trandmijfionsanlagen mit den befannten Baudouin’jden
Riemenauflegern audgeriiftet, ein Fortjdritt der wobl Hauptjadlid) dem
Umjtand suzujchreiben ijt, daf eine Majdhinenfabrif ded Wiefenthaled
bie fabrifmdfige Derftellung biejer Einrvidhtung in die Hand genommen
hat. Sdlimm fieht e3 aber in bden jahlreihen Fleineren Unlagen,
namentlich in vielen fHeinen Getveibemiihlen aus. Derartigen Unlagen
gegenitber ift bad Borgehen der Berufdgenoffenjdaften nod) immer nicht
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dburdjgreifend genug. lUebrigens wird die Sidjerung der Triebwerte in
fleineven Anlagen auch von Bier aus fyftematijch betricben, feit bie
Sabrifinfpettion durd) Perjonalvermehrung in die Lage verfebt ijt, die
Revifionen aud) ber Hleineren Betriebe in groferem Umfang borjunehmen.
Wird bei joldjen Gelegenbeiten die Mangelhaftigeit bder Sidjerungen
beanjtanbdet, jo wird in der Regel die der Wahiheit wenig entfpredende
YAusvede gebraudyt, die Riemen wiivden nur beim Stillftand des Werkes
aujgelegt, 8 feien baher bejonbdere Sidjerungen unmithig. Hemmend
fitr einen Fovtjdyritt auf biefem Gebiete erweift fich andy bie Verjdhieden-
artigfeit ber berufgenoffenjchaftlichen UnfallverhittungSvorjdriften. Die
eine Vorjdift verbietet dad Auflegen der Niemen wiahrend des Ganges
iiberhaupt, die andere Biilt es mur von gewiffen, unter fich wieber fehr
abweidjenden Riemenbreiten ab fitr julifiig. Wieber anbdere Borjdriften
[affent fid) bag Verbot nur auf weiblide und jugendliche Arbeiter begiehen,
anbdere wieder laffen e8 u, daf ,befonbderd geitbte Arbeiter” das gefihrliche
®ejd)aft bejorgen, mit der Cinjdjrinfung allerbings, daf die Trans-
mijjion dabei fid) muv in gany langjamem Gang befinden diirfe. Gerade
bie julept gemanmten Borjdjriften Hatten in einem Fall, in bdem beim
Riemenauflegen einem Majdjiniften der Arm heraudgerijien wurbe, bie
Sreijpredhung des ber Fabhrldffigteit angejduldigten Urbeitgebers zur
&olge, weil bas Gericht, bem Gutachten eines Sadyverftindigen und dem
Wortlaut der fiir den fraglichen Betried geltenbden Unfallverhiitungsvor-
Ichriften folgend von ber Annabhnie ausging, daf ber betreffende Majdhinift
al8 ,bejonderd geitbter Arbeiter anzujehen fei. BVon befonders jweifel-
haftem Werth ift die Borjdyrift, die Riemen nur bei gany langjamem Sang
bes Werfes aufsulegen. Die Lrandmijfionsanflagen jeidhnen fid) Hinfig
durd) grofe Ungwedmdpigleit der Dispofition aus. Das Abjtellen ober
ber langjamere Gang bder Trandmiffion 3ieht bann hiufig bdad gange
Werf in Mitleidenjchaft uud die Arbeiter fitvchten fich bann mit Recht,
wegen eines eingelnen Riemens die Unterbrediung im gangen Betriebe
hervorzurufen. Sie fiivdhten auch in den Ruf der Ungejdyictlichfeit unbd
iibergrofer Aengftlichteit ju fommen, wemn fie wegen bes Auflegens
cined Niemens dad Werf abjtellen witvben. Auch wurbe in dem oben
angefithrten Fall gevichtlich feftgeftellt, daf ald anfinglicd) beim Riemen-
auflegen durd) ben Verlepten jedesmal das Werf abgeftellt worden war,
wiederholt der Arbeitgeber berbeigeeilt fei und gefragt Habe, ,wad benn
(o fei*. Der Arbeiter war geneigt, in biefer Frage einen Vorwurf
wegen bes Ubftellens zu erbliden und vermied in bder Folge basjelbe,
waé dann den Unfall veranlafte.
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Die Sidherung ber Shmivgeljdheiben durd) fejtveranterte
und geniigend ftarfe Schuphauben hat fidh gqut bewdhrt. Wihrend in
fritheven Jahren dag Berjpringen der Schmivgelideiben und Schleiffteine
mebrfach Unfille mit todtlichem Uusgang sur Folge Hatte, wurbe in

fegter Beit nur in einem Falle ein fleines Sprengitiid fortgejchlendert
¥ und mur eine gevingfiigige Verlepung hervorgerufen. Die iibrigen Stiice IP
1l wurden burch die Haube jujammengefhalten. Weift 1)t dad Jerjpringen
4 ber Scheiben davauf juriicaufithren, dafy fie su Arbeiten beniibt wurden
]! fitr weldhe die Scheiben nidht geeignet waven. AuBerordentlidh) Bhiiufig
I jind die Berleungen an Schleifiteinen, Hervorgerufen burd) bad Ein-

L4 flemmen der Finger zwijhen Auflage und Schleifjtein. Soldhe Unfiille
ereignen ficdh nicht nur leicht an unvunden Steinen, jombern aud) dann,
wenn fich die Auflage nidht nahe genug am Stein befindet. Bielfach
ift bie Auflage aud einem eifernen, mitunter verftellbarven Biigel hergeftellt,
l einfacher noch und wedmifiger wird ber Support aud einem [ofe
! aufliegenben Stiid Holy gemadit. Cmpfehlendiwerth eridheinen auch die
nach) viicbwarts §ih umlegenden, im Bapfen drehbaren BVorlagen. Die
Unwendung derjelben gefchieht His jeht mur ganj vereingelt.

Die Gefahr der Gasaudjtrdmung bei Ammoniaktiltemajdjinen
macdht in allen Fdllen dbie Bejdhaffung von Schupapparaten mit Ein-
ridgtungen aum Bufithren frifder Luft ndthig. Aud) miifien Ddieje
Ginvidhtungen den (ofalen BVerhiltnifjen angepafit und vor allem aud)
im Falle der Noth ficher erveifbar jein. In mehreven Fillen fehlten
| joldhe Apparvate ginzlich. [n einem Falle war bdie Hiilfeleijtung muttels
i Berwendung ded Apparated daduvd) erjhwert, dag dber Lujtzufiihrungs-
!1 jdhlauch nicht die erforderliche Linge bejaf um ju dem Bitlfebeditvftigen
' Urbeiter zu gelangen.

Dem Schufye der Axbeiter gegen Feuersdgefahr faun bei
Neuanlagen faft ohne Andnabhme geniigend Hedymung getragen werben.
6 i Mipftanden und Schwierigleiten begegnet, man am Haufigiten da, wo
1% alte, ehemald andern Bweden dienendbe Gebiube ju Fabrifationdzweden
benitpt werben und jablveidhen Perfonen jum Aufenthalt dienen jollen.
©o war eine Sdubfabrif in einem vierftodigen gang ausd Holy exjtellten
®ebdude entftanden. Dem Verfehr diente nur eine eingige Treppe. Jur
Beleudhtung dienten Petvoleumlampen. Grofe Mengen von Vorrithen
JED boten einem etwa audbrvedjenden Feuer veifhlide Nahrung. Den zur
Ginjdrinfung der Gefahr erlaffenen Auflagen judhte fidh der Inhaber
bed Yetriebed auf jebe Weije ju entziehen.
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Sdiuts der Arbeiter vor Gefahren. Unfalle.

Unfdlle von bejoubderer Bebeutung.

Ubgefehen von einigen fleineren Unfiillen (Berbrennungen durd)
Surzidlitfje bei der Bedienung von eleftrijdhen Sdialtapparaten) waren
tm Berid)t3jahre zwei Todesfalle durd) eleftrijhen Strom
gu verzeichmen. BVeide ereigneten fich im Bereich der nunmehr voll-
ftinbig betriebsfihig Dergeftellten fraftitbertragungdwerfe Rheinfelden.
Die Hodjpannungsleitungen freugen die Linien ber Staatsbahun burdy
portalartige Ueberbriictungen, beren oberer Theil, bie eigentlidhe Briice
die ftromfithrenden Drihte in eiferner Gitterfonjtruttion faftenartig
umjdlieBt. Jum iweiteren Scuf ift die Briicke innenfeitig mit Hol3
verjdalt. Avbeiter der Briidenbananitalt, weldhe die Cifentonftruttionen
geliefert Datten, jollten der Abvechnung wegen an einer fertigen Ueber-
fithrung nacdhtriglic) nody einige Mafe nehmen und Sdyrauben abgihlen.
Unbegreifliher Weife jhliipfte eimer ber rbeiter ju diefem Swed
pwijhen die ftvomfithrendben Drihte in den Kanal und imirbe, wie
natitclid), bei der hohen Spanmumg von 6000 Volt fofort getidtet. G
bauerte einige Stunden bis bie JIngenienve ber Kraftwerfe BHerbeieilen,
ben ftarf verbraunten Korper herabnehmen und bden andern Arbeiter,
der angftooll bie gange Jeit auf der Briide jugebracht Hatte, iibersengen
fonnten, daf jede Gefalhr bejeitigt fei. Dasd jtrafrechtliche Berfahren
gegen den verantwortlichen Leiter der Briifenbauanftalt, der den ver-
biingnifvollen Anftrag ertheilt hatte, enbete mit ber Sreifpredhung, weil
ev bei ber Hauptverbandlung glaubhaft machen fonnte, dafi er bie
Urbeiter jur BVorfidht ermabhnt habe. Nad) unjerer Anjicht allerbings
durfte eine folche rbeit ohne Wifjen ber Leitung der Kraftwerfe iiber-
baupt nid)t vorgenommen werben. Wenn die Arbeit, was gar nidjt
ber Fall war, dringlid) gewefen wive, bitte fie unter gehbriger jady-
verjtdnbiger Leitung und unter Beadjtung der Sdubvoridriften bes
Pavagraphen 27 der Sicherheitdvoridriften des deutichen Cleftrotedynifer-
verbanbes fiir Hodhjpanmungsaniagen borgenommen werben mitfjen.
Wie die BVerhandlungen ergaben, Bhitte die betveffende Strede ofme
Nachtheil voriibergehend ausgejhaltet werden fonmen. Den Gefahren
hodjgefpannter Strime gegeniiber erjdheint o8 aber nidht audreichend,
nur die unerfafrenen Arbeiter jorgfiltig ju fiberwadgen, aud bei foldjen,
bie mit ben Gefabhren ber Eleftrizitdt vertrauter find, Handelt es fidh, bie
Biigel ber Didsiplin ftets ftvaff su Halten und Leidhtfertigleiten ftreng su
abuben.  Gin Stredenarbeiter ber erwihnten Rraftitbertragungswerte
batte an ungefdhrlicher Stelle eine Arbeit an einem Transformatorens
baufe voryunehmen. Nad) beenbigter Arbeit begab er fich ohne Auftrag
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und ofne bejondere Veranlafjung in dad Juneve, fam mit einem
Pol der Qeitung in BVeriihrung und trug jdwere Brandwunden an bder
Dand und beiben FiiRen bdavon. Getddtet wurde in dem gleidhen
Betriebe ein jehr tidhtiger cleftvotechnijch wobhl gejcdhulter Avbeiter, Dder
jtetd im Bereidje der gefihrlichen Apparate bejdhiftigt aber offenbar in
Folge feiner Bertvautheit ju fidher geworden war. Man war damit
bejdhiftigt an ber DHauptihalttafel der Kroftitbertragungdmwerfe Rfein-
felden die lepte Hand anjulegen und nod) einige Vevzierungsleiften an-
subringen. Statt nun mit diefer Avbeit i3 jum Sonntag zuzwwarten,
an dem bdie Hodhjpannungdmajdhinen vegelmifpig fitr einige Stunden ab-
geftellt zu werben pflegen, wurdben bdiefe Arbeiten mit Wifjen ded bau-
leitenben Jngenieurd su einer Jeit borgenommen, ald die Majdjinen in
Thitigleit waren und Pandreihungen von der Riidfeite ded Sdalt-
bretted her nur mit Cebendgefahr vovgenommen erden fonnten. Trok-
pem madgte fidh der ermihute Wrbeiter an diejer Stelle zu jdhaffen,
vergafy offenbar auf einen Augenblid dag Gefdhrlide jeiner Stellung
und fam bet eimer Wenbung mit den Hodjpannungdficherungen in
Beriihrung. Belebungsverjuche blieben, obwohl fofort eingeleitet, er-
folglos. Das eingeleitete BVerfahren, weldes den bauleitenden Ingenieur
ber Fabrlaffigeit bejchuldigt, ift jur Jeit nod) nidht beendigt. Bemertt
muf werben, dbaf ber Raum hinter dem Schaltbrett durdhjaud gerdumig,
hell und in jeder Beziehung den Sicherheitdvorjdhriften entjpredjend
ausgefiithrt ift und daff eine Warmmgstafel nod) ausdriilich auf die
vorfandene @efahr aufmerfjam madyte.

Ein weiterer bemerfendwerther Unfall eveignete fid) in Demfelben
Werfe ald nacd) einem unvorhergejehenen Hodwajfer Taudjer mit der
Wiederinftandiesung der Redhen und Turbinenfammern bejchiftigt waren.
Um ein swijden Reden und Turbine gefallened JFimmermannsdbeil
heraufsubolen, welded der Turbime bhitte gefahrlich werden [dnnen,
beidlofien ein Majdhinenmeifter und einige Wrbeiter einen Taudher
bimintergehen zu laffen. Cin Auftrag ober bdie Juftimmung des
Betriebsingenienrd wurde nidht eingeholt. DObwohl nun der Taudjer
bie erforderliche Uebung in feinem Fach befaf und die WMannjdhaft mit
ihren Unfgaben an bder Pumpe vertraut war, Hatte man docdh beim
Antleiden bes Taudhers den Fehler begangen, die Rettungsd- und Signal-
feine an einer zu bdiejem Swed gar nidt bejtimmten Oeje am Helm
angubringen. AB nad) lingerer SBeit ein Jeidhen ded8 Taudjerd midt
erfolgte, 30 man benfelben ohue ein Jeidjen abywarten unter grofer
Sdywierigleit in bie Hobe. Dabei jtellte ficdh heraud, bdap der Taudper
in feiner Ausdritftung ertrunfen war. Die Leine Hatte bie erwdibhnte
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Defe lodgeriffen und die Oeffnung dem Waffer Butritt geboten. Auch -
in Diejem Falle gingen die Betheiligten frei aus, Die Staatdanwaltidhaft
glaubte ein BVerjdjulben dritter Perfonen, insbefondere bes Majdhinen-
meijters nid)t al3 erwiefen annehmen ju follen und ftellte dag Verfahren
ein. Die Polizeibehrde mufite fich davauf bejdrinfen ur Verbiitung
weitever Ungliidsfille beftimmte BVorjdyriften fiir die Vevwendung bder
Taudher gu erlaffen.

€in Bauunternehmer, der es unterlaffen Hatte beim Abgraben einer
Bijcdyung die erforderlidien AbfprieBungen mit der nbdthigen Sorgfalt
beraujtellen, jobaf bie Grdmafjen einftivsten und einem Mamne den Fuf
am Sndchel abjdlugen, wurbe wegen Fabrliffigheit n eine Gelditrafe
von 80 Mark und zur Tvagung ber Koften veruvtheilt.

Sonjtiges.

Mittheilung bewdhrter Cinvidtungen. Ueber den grofen
Werth Der Delfammerlager mit Ring=, Ketten= ober Biirftenjhmierung
fite bie Unfallverhittung haben wiv in einem friiheven Beridjte gefprochen.
Crgangend foll bemerft werden, daf deven Unwendung fich nicht mehr
auf Dynamomajchinen und Transmiffionen bejchrdntt, jondern auch bei
neweven MWobdellen von Avbeitdmajdhinen veridhiedener Art in zwed-
mipigfter Weije Plas gegriffen Hat. Wieberholt hat das Anziehen von
Schmierbiihjen und dad Delen von Lagern bei rvajdhlaufenden unbd
biaufiger Scmierung bediivfenden Holzbearbeitungdmajdhinen und Ben-
tilatoren ju Berlehungen Anlaf gegeben. JIndbejondere erlitten in jwei
illen Arbeiter an Bandjigen durd) die Speichen bder unteven Scheibe
jhwere Vejchibdigungen ald fie fid) wihrend ded Ganges ber Majdhine
mit ber Sdymierung ju Sdaffen maditen. Der gleidhe Fall ereignete
Jidy an einem Schraubenventilator.

Bejondeve Crwihnung verbienen die Erzeugnifie der Majdhinen-
fabrif Qoreny in Gttlingen. Die Konftruftionen biefer Fabrif, welde
vielfach) von der Bherfommlichen Sdablone abweichende, originelle
Gejtaltung aufweifen, leqen Bengnifi dafitr ab, daf neben vollendeter,
pag Yuge in jeber Besiehung Dbefriedigender Form aud) den Hischften
Anforderungen der Unfallverhiitungstedhnif entjprodien werben fann.
Bet bem Entourf der Urbeitdmajdhinen ift vor allem bdad Beftreben
leitend, Das Majchinengeftell, den Triger bes Getriebes, gleichzeitig zur
jhiigenden Umbitllung bed leteren zu verwenbden unbd dasjelbe gleidheitig
ald Lel- und Sdmubfinger ausjubilden.
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Un Stelle der Transportidneden, bderen Funftioniven erfahrungs-
gemif leicht Stirungen unterworfen it und welde beim Bejeitigen dex
ftorenden Urfachen hiaufig zu Unfillen, bejonders ju BVerlebungen Dder
Hinbe Beranfafjung gegeben Haben, treten da und dort Trandportbinder
umd Schitttelrinnen, welhe nicht nur viel weniger gefahrlich, jondern
aud), wie eine grofe Spivitud- und Prefhefenfabrif fejtgejtellt Hat, im
Betriebe viel billiger find.

Beachtung in Bankreifen verdienen die eijernen Leitern- und Geriijt-
binder, Syjtem Azel, deren Herjtellung einer grofien Fabrif ded Qandes
itbertragen ift.

Berhalten der Arbeiter. Unfere Wahrnehuungen, jowohl
biejenigen, welhe aud den Unfallmittheilungen gejdydpit find, wie ms3-
bejonbere aud diejenigen, welde bei den Revifionen der Betriebe genmadyt
werden, laflen nicht exfeunen, dbaf in dem BVerhalten der Axbeiter, gegen
iiber ben jum Schute ihres Lebens getvoffenen Mafunahmen  etne
Yenderung jum Bejferen gegen friiher eingetreten ift. €3 mag fich diefe
Thatjache sum Theil davaud erfldvem, daf man e8 bel ber ftarfen
Snanfpruchnabme unferer Juduftrie und dem fid) davaus ergebenden
Nadyjhub newer ungefchulter Avbeitstrifte, mit Perfonen u thun fat,
weldjen die Grdpe und die Hiufigleit der Gefabhren, bdemen fie ald
gewerbliche Avbeiter in den meiften Fillen ausgefest find, nod) nidht in
pollem Umfang jum Bewuftjein gefommen ijt. Belehrungen nnd
Berwarnungen wird von diejer Seite mit Unglauben und MiBachtung
begegnet. UAber audy foldje Arbeiter, die auf langfdhrige Thitigleit in
majchinellen Betrieben uviicblicken fonnen, verhalten fich oft gegen bie
Beniipung der felbjtverftindlichiten Schupvorrichtungen aus Schlendrian
und Bequemlichfeit ablehnend. &3 fann dbaher nidyt hHiufig genug gefordert
werden, jhon beim Cntwourf der Wajdjinen davauj Bebadht zu nehmen,
bap bie Siderungdeinvidhtungen nidht afd (iftige Jugabe, jondern mit
bem Drganidmus der Majdhine o verwadyjen erjdeinen, dafi ihr BVor-
handenfein bem Avbeiter al8 etwas Frembded gar nidht jum Bewuptjen
fommt,

Bu ben vermeidbbaren Unfiillen gehoren auch dicjemigen Borfomm-
niffe, die ald Ausfluff des Jdhzornes, ded WMuthwillens und ber Rob-
Beit indbejondere jitngerer Wrbeiter angujehen find ober gewdhnlichen
Raufhindeln entfpringen. So jdlug ein Arbeiter ohne weitere Urfache,
al3 daf ihm jein BVorarbeiter wegen feiner Liffigleit einen BVorwurf
gemacht Datte, Dem [epteren mit eimem gevade bdaliegenden Priigel fo
beftig itber Den Kopf, daf der Vovarbeiter eine jhwere Schibelounbe
bavomtrug. Jn einem andern Falle BGatte ein Wortwedhjel jwijdhen

-
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pwet Arbeitern jur Folge, dafi ein jhwerer Hammer, den der eine im
Born nad) dbem andern jdhleuderte, einen britten, am GStreite Un-
betheiligten traf und einen Schidelbrud) herbeifiifhrte. Der Fithrer eines
tleinen Dampfhammers (ief nad) beendeter Arbeit nody den Hammer
jpielen, nabm einem banebenftehenden Mitarbeiter die Meiige vom Kopf
und legte diefelbe auf ben UAmbos. AS der BVefiter der Miipe nach
biefer greifen wollte, fufhr gevade der Hammer nieder und aerjchmetterte
bem rbeiter jwei Finger.

Wir haben in allen bdevartigen Fillen vitfichtslofen und roben
Berhaltens gegen Mitarbeiter, wie jhon frither, bie Cinleitung ftraf-
geridjtlichen DBerfahrens ferbeigefithrt. 3 erjdeint nothwendbig, auf
diefe Weife ecine erzieherijhe Wirfung auj die Arbeiter ausjuiiben, beren
Gleidgitltigteit gegen Gefalhroungen ihrer Mitarbeiter oft aufergemdhnlich
grof ift. JIn mehreven Fallen wurden im Yaufe des Beridhtsiahres
mehrwbdentlide Gefingnipijtrafen gegen Avbeiter ausgejprochen.

Das Verhalten der Arbeitgeber bden Witnjdhen und In-
ordmungen der Aufficdht8beamten gegenitber famn fortihreitend als ein
im Allgemeinen durchaus befriedigendes bepeichnet werden. Bei Be-
obachtungen entgegengejester Art fellt o8 fidh weift Heraus, daf es
mehr an dem erfordeclichen BVerjtiindniff ald an dem guten Willen fepit.
So Datte ein Arbeitgeber feinen Leuten jwar Schupbrillen in geniigender
3abl jur Vexfiigung gefjtellt, war aber tlemnlid) genug su verlangen,
bap die Roften fitr etwaige Repavaturen, indbejondeve bder Crjap ger-
brochener Glifer von ben vbeitern getragen werben follten. G hitte
die Empfindung befiben wmiifien, daf weniger die Grife bder Betrige
al8 ber Verbacht, er wolle die ihm gefeblich obliegenden Berpflidhtungen
auf anbere abwilzen, ben Unmuth der Arbeiter hervorzurufen ge
eignet fei.

B. Gejundheitdjdadlide Cinjliifje.
Statiftijdes.

Bei der Pritfung bder Gefundheitaverhiltnifie der Urbeiter-
bevdlferung wenbet fich die Aufmerfiambeit naturgemd tmmer unddit
ver alljdhrlich bie meiften Opfer fordernben Lun genjdwindjudt zu.
3n fritheren Jahren wurben bereits wicderholt an Hand jtatiftijchen
Diaterialds Wabhrnehunmgen iiber die Sterblicdhleit an Tuberfulofe in
etngelnen Berufsavten lur Sprade gebracht und die verjdjiecdenen U
jachen derfelben erwogen,
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Die auffallend grofe Sterblidhfeit an Lungenjdhwindbjudt
unter den Cigarremarvbeitern in dem in Dber Rbeinebene im
Amtshesitt Schwebingen gelegenen Stidthen Hodenheim gab bereits
im Safr 1894 Beranlafjung zu genaueven ftatijtijhen Crhebungen.
Die big sum Jahre 1887 auritdgehenden Fahlen ergaben fiir den Jeit-
vaum bi38 1893 eine Ddurdjdnittliche Sterblichfeit von 2,08 % ber
bejchiftigten Cigarrenarbeiter, wihrend in diefer Beit im gamzen Grof-
hergogthum Baben mur 0,28% bder Gejammtbevdlferung der Lungens
tuberfulofe erfagen. Fiiv die Jahre 1894—1898 ergingen fidy Ddie
weiter ermittelten Bablen in folgenber Weife:

Babl ber B <
bt an E.‘u1:gl'tttubf1'1'=lfuic J, Jahl ber. o ﬁi.lllll,{\:::ttih?:;lluiu
‘ geftorbenen Gigarrenarbeiter f-'\iffinrbmeu

Eigarrenarbeiter ;
1894 26 1250 2,08
1895 20 1339 1,49
1896 26 1350 1,85
1897 15 1350 0,96
1898 23 1367 1,68.

€5 ift bemnad) feit 1894 ein jiemlich erheblicher Ritdfgang in dex
velativen Sterblichfeit eingetreten, der nodh jhdrfer Hervortritt, wenn
man den Durchjchmitt der lepten 3 Jahre mit der bejonders giinjtigen
Sterblichfeitssiffer Ded Jahres 1897 ind Auge fafit. Lebtered ijt aber
um jo mehr geboten, ald auj dbag PHinjterben der von Tuberfuloje er-
griffenen Perfonen fitv eingelne Beitabjchnitte Eimvirfungen befonberer
ober jufilliger Art, indbejondeve ungiinjtige Witterungsverhiltnijje,
epidemijche Srantheitserjcheinungen 3. B. JInfluenza w. a. von wefents
fihem Ginflup find. Jn Uebereinftimmung mit diefem Niidgang weilt
iibrigens auch) bdie Sterblichfeit an Tubertulofe im Lande itberhaupt
¢in fteted Sinfen von 0,28 auf 0,24 °% ber Gejammtbevdlferung fite
ben befprodhenen Seitabjdhmitt auf. Fitr Hocdenbheim betrdgt die Sdywind-
fuchtfterblichfeit demuach immer nod) dasd 4 -Tiache Ded Landeddurd)-
imitts. Die Gejammtfterblichteit der Gemeinde ftelt fidh gegeniiber
bem Lanbesdurdijchnitt folgendermafen :

Gefammijterblichieit efanmtfterblidteit
Jabr in Hodenbein im Gropberzogthun
T 0/
1893 L 08 2,45
1894 3.561 292
1895 3.02 2,16
1896 3,23 2,01
1807 2 68 2,14
1898 3,49 2,18.
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Wie hinfichtlich der Sterblichteit der Cigarvenavbeiter an Qungen-
jhwindjucht, weift das Jahr 1897 iiberhaupt auerordentlich giinftige
Sterblichteits-Berhiltnifie anf.

Die jdon frither ausgefprohene Grwartung, daf bdie wern=
baltung ber jugendlichen Alterstlafjen zwijhen 12 und 13, wund griften:
theil aud) berjenigen jwijchen 13 und 14 Sahren aus den Fabrifen
auf den allgemeinen Gefundheitszuftand der Arbeiterbevdlferung cinen
giinftigen Einfluf BHaben werde, fdeint durd) bie burd) vorjtehenbde
Zabellen belegten Thatfachen beftitigt zu werden.

Un Ddiefer Stelle foll nod) erwdhnt werben, daf fiiv bie LWeiter-
verbreitung der Sdwindjudit in der Gegend von Hodenheim cin giinftiger
Boden durd) bie giemlich ausgedehnte Cigarvenheimarbeit gefdhaffen ift.
Rad) Fejtjtellungen, welde ju Beginn des Berichtsjahres erfolgten,
waren in Hodenheim 6,4% bder jimmtlihen am Ort in bder Tabal-
inbujtvie thitigen Perfonen ald Heimarbeiter bejchdftigt. Aud) in dem
in nidjter Nachbarichaft gelegenen Reilingen wurden 6,5% Heimarbeiter
ermittelt, und in Neulupheim waren es gar 13%. Dabei find bie
nady der Statijtif iiber gewerblid) bejhijtigte Schulfinder in bden
genannten Ovten in dber Tabafinduftrie mitthitigen Kinbder, nicht beviid-
fidgtigt, Deven e8 in Hodenheim 57, in Reilingen 36 und in Neulufifeim
32, 0. i. 3,8% bezw. 4,8% beyw. 5,0% bder jammtlicdhen Tabafarbeiter
waren. Wad die Heimarbeit felbft anlangt, fo befteht diefelbe im Gin-
vollen von Wicdeln, die in den Fabrifen angefertigt find und von dort
tiglich abgeholt werben, ober in dem Entrippen von Zabat, meift von
geringwerthiger Cinlage. Die Herftellung von Cigarven aus dem Robhen
in eigentliher Hausinduftrie findbet nicht ftatt. Mit Heimarbeit befajjen
fid faft ausjdhlieRlich nur Angehovige von in den Fabrifen bejchidftigten
Perjonen, gumeift die Frauen von Cigarrenmadjern ober Geidhwiiter,
erjtere um neben der BVerjorgung und Ueberwadung des Hausdhaltes
und der Sinder, eine Crwerbdmiglichteit ju Haben, leptere vielfach dann,
wenn fie wegen Krinflichfeit einer gevegelten Fabrifarbeit nicht gewadyfen
jind. Bejonbere Raumlichfeiten jur Vornahme der Arbeit jteben natiivlich
nidgt gur Verfiigung; in den Sdlaf- und Wobnviumen befindet fidh aud
die Arbeitsftitte. Soweit das ohne befondere vertigleit vorzunehmende
Entrippen von Cinlage in Betradt fommt, nehmen aud) die oben
erwibhuten Schulfinder an der Arbeit Theil.

Wennjdon der grifere Theil der Cigarrenfabrifanten jidy gegen
bie Heimarbeit ausfpridht, da bdie Komtrole iiber dag Arbeitsmaterial
verloven geht, und wenn audh weiterblidende Arbeiter jelbft diejelbe als

jebr bebenflid) begeichnen in janitiver Begiehung jowofl, ald weil fie
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ein Mittel zur ungiinjtigen Beeinflujjung der Lobne bietet, jo fonnte
bisher an ein Aufgeben bder Heimarbeit nicht getreten werben. Der
Grund davon liegt Ddarin, daf in Ddem [ehten Jabhren der Bugang an
neien Fabrifen und bdie VergroBerung vorhandener Befriebe ein jo
erheblidier war, daf ein empfindlicher Mangel an Arbeitstriften eintrat.
Wollten bdie Fabrifanten Arbeitdtrifte an jidh) ziehen, jo bot fidh) bei
ber Neigung fJehr vieler Wrbeiter jur Heimarbeit ein Mittel darin, baf
den Yngehorigen von Den in die Fabrif eintvetenden Wrbeitern, gewifjer-
mafien al8 Vevgiinftigung Heimarbeit jugeriejen wurde. Anberjeitd waren
bie Fabrifanten gesoungen, um einem Abflufy von Arbeitdfrdften vorzu-
beugen, den vorhanbenen Arbeitern die gleiche Vergitnjtigung zu gewihren.

Bei der befprodienen Sterblichleit ber Cigarrenarbeiter an Lungen-
jwindjucht Handelt s fidh um eine einzelne Gemeinde, und ed wire
jeblerhaft, bie gefundenen auffallenden Bablen zu vevallgemeinern,
wenn auc) dhnliche ungiinftige BVerhiltnifjfe anderwdartd zu beobadyten
find, wo bdie Cigarrenfabrifation in bedeutenbevem Umfang feit einex
lingeven Beitperiodbe Heimijdh ift. Unders verbiilt fid) bdies mit dem
Steinhauereigewerbe. Hinfidhtlich biefes wird bie ftarfe Verbreitung
ber Sungenjdwindbfucht und bdie grofe Sterblicheit an leptever unter
ben Ungehivigen Diefes Verufdjweiged von feiner Seite in Frage
geftellt. @3 gilt der Steinbauerberuf fo jehr ald ein gejundheits-
jdhablicher, bafy bie Lebendverfidherungen fidh gegen die Aufnahme von
Steinhauern ablehnend verhalten. Dennod) wirft ed iiberrajdjend, wenn
filv eingelne Ovte mit ftarfer Steinhauerinduftrie Jahlenvergleidhe an-
geftellt werben. Jn bret in veridjiedenen Landedtheilen gelegenen Lrt-
jhaften mit iiberwiegender Steinhauereiindujtrie wurbden nibeve ftatijtijdye
Erhebungen vorgenommen, die folgende NRejultate ergaben:

&8 ftarben mannlide Per- TFreubenberg Sulzfeld Sulzbady
forten {iber 16 [Nabren : 18871898 1887---1898 1893 —1898
a) Steinhaner 5la) 47 19
b) anbere Berufdarten 102 126 23

bierbon an Lungenjdiwind=

fudyt :
a) Steinbauer 15=T8"% 24-—51% 11=>58"%
b) anbere Berufdarten 27=26"% 28=22"% 10=44"/
an Lungenfranfheiten iiber-
haupt (infl. Tuberfulofe):
3) Gieinbaner 52=90%  37=84%  13—68%
b) anbere Bernjdarien 14 43% D9=47% 10=44"°
bad Durdidmitidalter Dbe:
trug:
a) Gteinbauer 39,0 Jahre 354 Jahre 49,0 Jahre
b) andere Berufsarten 61,7 Jahre 58,7 Jahre 56,2 Jabre.
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Dietaus geht die gany aufevordentliche Gefifrdung der Stein-
hauer durd) Lungenfranfheiten und fpesiell Lungenjdwindjudht jelhr
Dentlic) Dervor umd e3 ift, ba die Rranfheitd- und Sterblidyfeitdver-
haltnifje von SLeuten unter jonjt gleidhen Eimatifchen Berbiiltniffen
verglichen {ind, erwicjen, bdafi die Steinhauer ifre jo auBerordentlich
ihlechten Lebensbedingungen in erfter Reife ihrem Beruf ju verdanten
Haben. Um wenigjten Ddeutlich Fommen bdieje Berhiltnifje in der fiix
die Gemeinde Sulzbad) gemadten Bujammenjtellung jum Ausdrud.
Jwar fann aud den fleineren Bahlen und dem aud) im Uebrigen etwas
mangelhaften Matevial nidht mit voller Sicherfeit gejchloffen werben;
da aber nadjgewiejener Mafen in Sulibady die Steinhamer bei dem
Borhanbenjein grifieven landwirthidaftlichen Befites nidht wminter-
brochen berufsthitig find, jo finden fich die velativ giinjtigeren Rejultate
aud) damit ertldrt, daf bie Qunge zur Beit Der landwirthjdaftlichen
Thitigeit Gelegenheit hat, fid) vom Staub wieber ju befreien und fiiv
uene Staubaufnahme widerftandsfihiger zu madjen. Bielleicht liegt
nad) diejer Richtung Hin bie einzige Moqglichleit 3ur Berbefierung ber
ungiinftigen Lage der Steinhauer itberhauyt.

Dandhabung der gejeslidhen Beftimmungen, Anord
nungen und Rathidlage.

Gegenitber der erjdjredenden Sterblichteit der Steinbhauer, ecjdien
ed geboten, der Rranfheit in enevgifher Weife entgegenjuarbeiten. Da
aus tednijdjen Griinden der die Urjache der Krantheit bitbende Staub
nidht unmittelbar an der Entjtehungsitelle durch Abjaugung bejeitigt
werden fann, mufte man fich, wie jdhon in dem lehten Jahredbericht
niber ausgefiihrt wurde, mit der Anwendung eines einfacheren Mittels,
des Nefpivators, begnitgen, und zwar eridien der von I Wolff
tonjtruirte und von der Rheinijden Gummi= und Celluloidfabrif Necfaran
im ®rofen bergejtelite Refpivator wegen feiner Borziige anberen
Syjtemen gegeniiber und wegen jeined aufevordentlich billigen, nur
bet ber DHerjtellung im Grofen, ermiglidhten Preifes, geeignet su jein
dem BVebiivfnif nad) einem nicht beldjtigenden und ben Athem nidht
behemmenden Cungenfhup zu  entjprechen.  SBur Berbreitung bes
Rejpivatord wurde folgendber Weq gewdhlt, auf den nod in Sfiicze
eingugehen jein wirh.

RNachdem e8 gelungen war den Wolff'jdyen Rejpivator, von bdefien
Braudpbarfeit wir und im Allgemeinen itberzeugt Hatten, ftatt and Silber
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fiitr 28 ML, pro Ctitd aud Celluloid jo billig herzujtellen, baf der
Anjdaffungdpreid fein Hinberniff fiir defjen allgemeine Verwendung
mefr bilden fonnte, wurben an biejenigen ®r. Vejirfsdrste, in deren
Begicten ecine nennendwerthe Steinhaueveiinduftric vorhanden war,
Probeeremplave ded NRejpivatord gejdickt um mit denjelben praftijche
Berfudje vorjunchmen. BVon vielen Seiten wurde hierbei der Rejpirator
ald dburchausd braudhbar bezeichnet, 1nd e3 wiurde von Arbeitern wieder-
holt hervorgehoben, daff nach dem Tragem ded Rejpiratord wihrend
ber Urbeit Ded Abend3 fein von Steinjtaud gefirbter Auswurf mehr
sit beobadhten und das Allgemeinbefinden ein wefentlich erleichiertes
gewefen fei. Cinige vorgebradyte Wiinjde nad) Verbefferungen in
Eingelbeiten 3. B. in ber Grife bder Nafenftitde, ber Form ber
Ctaubfilter u. a. wurben bder PHerftellungsfirma mitgetheilt, bdie allen
swedmifigen Anvegungen beveitwillig Folge leiftete. Nunmehr ver-
jendete bie Firma an eine grofe Jahl von Behirben, indbejonbdere an
bie deutjchen, dfterveichijchen und jdhweizerijhen Gewerbeanfiichtsbeamten,
jowie an eingelne Berufdgenoffenidaften gratid8 etwa 300 bid 400
Hejpivatoren mit der Bitte um BVornahme weiterer BVerjude. Gleich-
jeitig wurde dbuvd) dad Gr. Minijterium bed JInnern der BVorftand ber
Section 11. der Steinbrudysbernfgenofjenidaft aufgefordert su der Sadje
Stellung 3u nehmen. Die diedbesiiglichen BVerhandlungen der Verufs-
genoffenjdhaft auf ihrer Jahredverjammiung, jind in der Monatjdrijt
der Genoffenihajt vom 20. Juli d. J. niedergelegt und Hhaben ju einer
im Allgemeinen giinftigen Veurtheilung bed Rejpivatord gefiihrt. Aud)
bie Wrbeiterprefje Hat in anerfenmendwerther Weije durd) Darlegung
ber Nothwendigleit eined Lungenjdhuped und durd) Bejdjreibung bded
Rejpivators belehrend auf die Avbeiterjdaft einjuwirfen verjudgt. Enbdlid)
wurbe nod) durch BVermittelung bder Gr. Besivtsdmter den Befipern
aller grigerer Steinhauerei= und Steinbruchbetriebe bdie Anjcdhajfung
pon Probeeremplaven filr einjelne Arbeiter nabegelegt.

Wenn damit nadhgewiefen jein diixfte, dap einerjeits alled gejcdhehen
ift um die Cinfiilhrung bded ald durdjoud wedmipig anerfannten und
allen billigen Witnjchen Redhnung tragenden Rejpivators in bie Praxis
11t permitteln, eriibrigt ed nun nod) anderexjeits die Stellung der Arbeiter
ju ber vorwiicfigen Frage ju belendhten.

Wie jhon im lepten Jabhresbericdht Hervorgehoben wurde, mufte
voi vornherein bei einer qrofien Bahl von Arbeitern mit der BVefampfung
bed jeber MNeuerung entgegengebradyten Vorurteild geredimet werden.
Bei der giinjtigen Aufnahme ded Apparatd feitend vieler verftindnip-
voller vbeiter durfte aber angenommen werben, daf ed gelingen fonne,
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ben Urbeitern allgemein dad Bewuftiein bder Bedeutung des Schutpes
der Qungen gegen Staub beizubringen und fie ju ber Ueberwindung
dev geringen Unbequemlichfeiten zu bringen, bie mit dem Tragen Ded
Rejpivators gleiderweife verbunden find, wie vieler anderer Apparate
des Gefundheitidhupes, die aber dure) turze Gewdhnung leicht bepoungen
werden founen. Leider muf ausgefproden werden, daf Dieje Crwartung
jih big jept micht exfiillt Hat. Die Avbeiter und indbefondere die Stein-=
hauer Haben nod) nidht eingujehen gelernt, bdafy es jich Bier nicht 1tm
eine Sdubvorridhtung wie jede andeve Hamdelt, deren Bebeutung in
eitem geitlich) auf die Dauer der BVerwendung bejdhrintten Schuse liegt,
jondernt daf von ber jacdhgemdifen Beniipung des Mittels, wozu mur
eine geringe Selbitiiberwindung gehint, nidht allein die eigene Eriftens-
frage beriihrt wird, jondern aud diejenige eines grofien Rreifed anderer
su ihnen in perjonlidher Besiehung ftehender Perjonen. Bei der Umfrage
, Die gegen Schlup besd Berichtsjahres iiber die Berwendung des Rejpirators
allerwdrts hin erging, wurde feftgeftellt, daf in der iibermiegenbden
Mehrzahl der Betriebe, insbefondere in fajt allen Steinhanereibetriehen
wegen bev Abneigupg ber Arbeiter ber Appavat nady und nach) wieder
aufer BVeniibung gefept wurde, und es fonnten weder auf bem Wege
der Ueberredung nod) bdurd) Anwendung von Bwang  bei jiingeren
Pevjonen bdie Arbeiter zur BVornahme weiterer Berfudie veranlafit
werden. €3 wurbde ein fo gejdhlofjencr Wiberftand getroffen, bdaf von
einent weiteren allgemeinen BVorgehen pumddjt abgefehen werben mug.
Demungeadhtet wird aber fortgefahren werben diejem fitr die ®ejundheit
und das Leben ber in Vetvacht fommenden Arbeiterfategorien jo widhtigen
Gegenjtand bdie ernjtefte Anufmerfjamteit juzmwenden.

Die Nothwenbigleit der ftrengften Durd)fithrung der bunbes-
vithlien Bovidriften iiber die Cinvidhtung und den Be-
trieb von Rofhaaripinnereien, Haar- unbd Borjtengu-
vridytereien, fowie ber Biirjten= und Binjelmadereien vom
28 Januar 1899 ferner itber die Cinvichtun g und den Betrieb
von Anlagen jur Hervftellung eleftrifder Accumulatoren
aus Blei und Bleiverbindbungen vom 11! Mai 1898 wurde
wieder durdh verjdhicbene Crfranfungsfille erwiefen, welde vor ober
nod) wihrend der Periobe der erften Durdhfiihrung bder Berorbmuingen
vorfamen. JIn einer Rofhaarjpinmerei, bdie in Hamburg gefauite
Doaare verarbeitete und bdiefelben vor der BVervarbeitung nicht desinficicte
tamen bei buvd)jdnittlich 25 bejdiftigten Perfonen in etwa 4 WMonaten
4 Milzbrandfdlle vor, von benen eimer totlich verlief. Um die weiteven
@efdbroungen der Avbeiter ju befeitigen, wurde der Firma jdhon vor
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64 Gefundheitaididlide EGinfliifje.
bem Jnfrofttreten Der oben erwifhnten Befanntmadhung ded Bundesraths
die Uuflage gemacht, alle aud dem Ausland ftammenden Haare vor
threr Weiterverarbeitung bem Dampfdesinfeftionsverfahren ju unterziehen.
Seither find feine Milzbrandberfranfungen mehr vorgefommen. Jn einer
Uccumulatorenfabrif famen infolge mangelhafter Durchfithrung der
bunbdesrithlichen Voridyriften wihrend eines Jahres 12, iibrigensd leidhtere
Salle von Bleifolif vor bei einer durdhjdnittlichen Arbeitersahl von
20 Perjonen. Audy hier hat jich nadh firengjter Durdhfiihrung der in dex
Befanntmadjung fejtgelegten Mafnahmen der Suftand wefentlich gebefjert.

I dffentlichen Berjammlungen witd nidt jelten Klage gefithrt
iitber mangelhafte Reinlichteit in Badereien, fiber jhledte
janitirve Bejdaffenheit ber Arbettdrdume, fiber mangel:
hajte Unterbringung der Badergehitlfen, jowie itber unge-
niigende Bediivfnifanftalten. Soldge Mifjtinde find, wenn audy nidt
iiberwiegend, fo boc) fehr hiufig vorhanden, und es fann al§ ecin gutes
Aeichen von Einficht betvadytet werden, wenn jie von den Bictereiarbeitern
Offentlich jur Spracdhe gebracht werben, und wenn auf deren Bejeitigung
gedringt wird. Wihrend an andeven Orten, wie in Hamburg, Dresden
und Oberelfaf durd) entjprechende Polizeiverordbnungen den difentlichen
ftlagen entgegengefommen wurde, glaubten wiv bdburd) Cimwirfung bei
Herjtellung von Neu- und Wmbauten ywar allmilig aber ficher und ohne
Diirte gegeniiber ben beftehenden Anlagen befriedigende Jujtinde erzielen
ju fonnen; denn die Zahl ber Neuanlagen und Umbauten von Bidereien
ijt infolge Des technijchen Fortjchritts ber vergangemen Jahre eine fehr
grofe, fie betrug tm Beridhtdjabhr 78. Daju fommt, daf die tedmijch
vollfommener eingevidhteten Bideveien tm Konfurrengfampf iiberlegen
find und Ddabdurd) bdie zuviigebliebenen Betriebe nbthigen nadyzufolgen
oder unterjugehen. Die fitr die Genehmigung von Videreibaugefudhen
jeweils auf Grund der §§ 120a und b ber Gewetbeordmung geftellten
Antrige, die in Drucdansdfertigung einbeitlid) aufgejtellt find, begichen
fid) auf die Bejdjaffenpeit und Einvidhtung der Arbeitsriume, der Wajdh
und Unkleiberdume, dber Schlafftatten und der BVeditcfniBanftalten. Sie
pecfent fich im Wejentlihen mit den Veftimmungen der vorerwihnten
Poligeiverordbnungen, deven Durdhfithrung ohne befondere Sdywierig-
feiten miglid) war. Bei Heinen Lanbbidereien, wo feine rein gewerb
liche Toitigleit der Gehiilfen vorhanbden ift, mufte von der Durch
fithrung eingelner BVorjdyriften nadh Pritfung der Vexhiltnifie Abftand
genommen werber,

Ueber bie tm lepten Jahresberidyt erwibnte Jahn- ndber Saure-
nefroje ber Mitvivarbeiter, bie bavin bejteht, daf die Sdneidezibhne
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ber Arbeiter infolge Der fortgefesten Cinathmung der Shureddmpfe
eine rafdhe, von der Oberfliche ausgehende Abmupung jeigen, wirben
um Beridytsjahr weitere Beobadhtungen gefammelt. Die Berjudge als
prophylattijdes Mittel den in Wmerifa beliebten Raugummi, der mit
Der Bunge itber dic Bihne geftrichen werden famm, mit Kreide vermijcht
u verwenden, mufte aufgegeben werben, da die Arbeiter Ecfel vor dem
sdben, plojtijen Stoffe Hatten. Auch dad weiter in Anwenbdung
gebrachte Augipitlen bes Mundez mit alfalijhen Wiffern wurde von
Den Urbeitern nicht Fonfequent durchgefithet. Wegen des nux langjam
fortdjreitenden Jerftirungsprozefjes und wegen Hes wenigftens ju Beginn
Ded [epteven fehlenben eigentlichen Sdhmersgefiihs, ftehen eben Diejelben
ver Sadje gleidygitltig gegenitber. Sie unterjdheiden fich itbrigend babei
in feiner Weife von der grofen Mebrzabl der Menjchen, bdie auf
Nichtd geringeve Bedeutung legen ald auf den Juftand ihrer Bihne.
Cine am Jahresidhluf vorgenommene drstliche Unterjuchung der Bihne
jdmmtlicher Nitvivavbeiter der RPeinijchen Gummi= und Celluloibfabrif
in Rheinau ergab die intevefjante Beobachtung, daf bie Biibue nen ein-
tretenber rbeiter und war Hauptiadlidy in den erften Pionaten jehr
RNoth leiden, wihrend der Jerftorungsprosef bei den [ingeve Beit mit
den Nitrivarbeiten bejchiftigten Perjonen nur nodh langjam fortfdyreitet.
€s vithrt dies jweifello8 daher, daf die Neulinge nicht gewobnt find,
mit gejchlofjenem Munde zu avbeiten, was fidh) mit der Beit dndert,
und dbafi fie e& nod) nicht vermeidben, fich beim Arbeitdprozef o 3u
jtellen, baf die Sauvebdmpfe moglichft wenig in thr Athmungsbereich
gelangen. erstlicdherfeits wird aud) das Kauen von gewdhnlichem Kau-
tabaf als ein gutes Prophylaftitum begeichnet. Jebenfall8 muf aber
auf die Herjtellung jwecdmifiger Cinvidhtungen jur Ventilation und Fur
Abjaugung der Sauredimpfe an der Entftehungsitelle bas qrofte Gewidt
gelegt werden.

Sonfjtiges.

Verhalten ber Arbeitgeber in Bejug auf die Bejei-
ttgung gefundheitdjdhadlider Cinflitffe. Die Helljtofffabrif
Waldhof bei Wannheim jeigte eine im Allgemeinen itber das fonft au
beobachtende Maf hinausdgehende Cinfidgt und Fiirjorge, als fie bei Cin-
ftellung eimer grdfeven Jahl auslinbijder an ein jehr geringes Maf
von Reinlichfeit gewdhnter Avbeiter, yumeift Polen, jur Desinfettion
der bon Ddiefen mitgebrachten Rfeibungsitiicfe und Gegenftinde einen
Desinfeftor von Rietjhel u. Henneberg anjdafite. Der Apparat ift
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aud beftimmt filv bie bei der Fabrif gelegene grofie Arbeiterfolonie bei
anftecenden Kranfheiten Dienfte ju leiften.

Cine fehr zwedmdpige und gut funftionivende ECinridhtung zur
Bejeitigung der beim Audziehen des gejdymolzenen Sulfatd aus den
Defen entftehenden Dimpfe hat die demijhe Fabrif Rbenania
getroffen. Bor den Ausjiehiffnungen der Sulfatifen find gerdumige
Stiften aus ftarfem Cifenblec) angebracht, die die Deffmungen volljtindig
umjchlieen. Diefe Kijten, bdie an der BVorderfeite joweit offen find,
bafy ber die Sulfatihmelze ausdjiehende Arbeiter bequem an bie Oeffuung
bes8 Ofensd gelangen fann, verjiingen fid) nad) oben effeartig umd find
burd) eine weite Mobrleitung mit dem Fabriffamin in Berbindung ge-
bradht. Beim Ausdjziehen der Defen ftiivzt dad Sulfat in den Kaften
und bdie Bievbei auftvetenden Dimpfe werben abgejogen, ohne in den
Wtbeitdraum zu gelangen. Nac) dem Crfalten der Scdhmelze wird bdie
ganze Borderwand bed Kaftend entfernt und bdbad Sulfat liegt ur
Weiterbeforderung beveit. Wo bdas Sulfat aus dbem Ofen diveft in
Zrandportwagen abgejogen wird, fann mit dem ganzen Wagen ofne
Sdywierigeit in ben Kajten Hineingefahren werben.

A8 eine mujtergiltige Anlage ift die neme, fehr umfangreiche
wabrit ber Siibdeutjhen Juteinduftrie Wlannbeim 3u begeichmen. Die
Arbeitdraume find in grofen und Dellen Shedbauten untergebradht
und die Didpofition der Majdjinen ijt eine in Beug auf die Berfehrs-
jidherheit ber Arbeiter jehr zwedmipige. Ein Hauptaugenmert ift aber
indbejondere aud) auf die Bejeitigung ded bei den verjchiedenen Arbeits-
prozeffen entftefenden Staubed, jowie auf bdie Erzielung einmer aus-
veidjenben Bentilation gelegt. Die jammtlichen Majhinen, an Ddenen
Staub entfteht, insbejonbdere die Stredmajhinen unbd Karben find in
eingelne Gruppen jerlegt und duvd) in den Boben verfegte Kandle mit
gemeinjhaftlichen Erhaujtoven verbunden. Die Vejeitigung dbed Staubes
ift eine vollfommene und bie Netnbeit der Luft im Hinblid auf das
berarbeitete Wtaterial eine gany auffallende. Auferdem findet n Ddie
Pauptarbeitsriume Jufithrung frijcher Luft nad) dbem Syjtem Sturtevant
Engineering Company, Berlin-London, jtatt. Durd) bejonbdere Ein-
richtungen ift die Moglichteit gejhaffen, bdie ¥uft nady Bedarf am-
sufeuchten.

114

Baden-Wiirttemberg



Wirthidhaftliche und fittliche Buftinbe der Arbeiterbevdlferung.

V. Wirthldiaftliche und Riflidie Buffande der
Avbreiterbevilkerimg; Wohlfahriseinvidifungen;
Pexldyiebenes.

Crndabhrungsverhilinijfe.

Lobhnhohe. Aus den vielfach, wenn auch nur in einem Theil
ber Jnbdujtriesweige eingetvetenen und im Cingelnen nicht gerabe jehr
grofen Lohnfteigerungen der lepten Jahre ergiebt fich von jelbjt die
grage, ob durd) diefelben eine gefteigerte Rultur der Arbeiter ermdglicht
wurde und .ob eine jolde Sunahme der Kultur eingetreten ift.

Ueber bie ftattgehabten Lobufteigerungen twixd die von ung in
ben  Jabresbevichten fortlanfend gefithrte Lobhnjtatiftif augd einzelmen
snbujtriezweigen mit der Feit duvd) Vergleichung der Lohue ju ver-
jdjiedenen Jeiten einen geniigenden Anbalt geben. Mit einem gervingeren
Grad von Genauigfeit, aber immerhin mit hinveichender Sidyerheit,
fomnen aus ber Beobachtung eingelner L.ruhummqut Sdliifje nad) diefer
Ridtung gezogen terben.

Der Bericdht dber Handel8fammer Kavldrube fonftativt beijpielsweije
fiiv Die WArbeiter Des ALbthald infolge Baus ber Albthalbabhn, jowie
durd) das Entjtehen einer newen Spinnevei eine 1898/1899 eingetretene
bleibende Lobhnerhobung vom 10%. Gbenjo jpricht fidy ber ‘}’Julaht‘]ﬁ
famMerbevicht Pfovzheim beziiglid) der Bijouteriearbeiter aus. Die Ver
jidjerungSanftalt Baden fiihrt das bebeutende Anwadhien der Verficherten
in der erften Lobuflaffe jum Theil auf das Steigen der Lihne uriid.
Sogar in ber gering zablenden Cigarrenindujtrie find troy gleidh
bletbenber Stiidldhne erhohte Arbeitd8lohne bemerft worben; es rithrt
bies baber, daf ben Widelmachern vielfach Nebengejdyafte abgenonmen
wieben, die fie bisher felbjt auszufiihren BHatten; die weitergehende
Arbeitstheilung Hat al8damn eine erhebliche Prodbuftionsjteigerung im
Gefolge gehabt. TWenn nun bet den umpweifelhaft erfolgten Lohn-
fteigevungen in Den (eften Jahren aufer den Wohnungsmicthen bie
Preife Dder widtigiten Lebensmittel im Allgemeinen feine wejentliche
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Crhdhung exfahren Haben, jo fann woBl mit Redht gejdiloffen tverben,
daf ber fitr Rulturbediivfnifie verbleibende Lofniiberfchuf gewadyjen ift.
Bon mandjen Seiten wird mm behauptet, daf diefer eine auf-
fteigenbe Stultur ermoglichende Ueberjchup thatjadhilich nicht zu diefem
Bwede jondern 3u allerlei itberflitffigen Geniifjen verwenbdet, hauptjachlic
vertrunfen werde. Wir BHalten eine joldhe Beurtheilung fiiv eine den
thatjadylidyen Berhiltnifien widerfprechende und durdjaus oberfladliche. ,
Diefer Vorwwrf fann fid) wohl nur gegen die jungen Arbeiter ridhten, !
nidht aber gegen die Verheivatheten. Die jungen Arbeiter unterjdeiden i
i in ber unwirvthjdaftlichen Verwendung ihres Geldes durdjaus nicht
unvortheilhaft von ben jungen Qeuten anbderet Stimde. Dazu fommt

i nod) Der Ddie gejammten Avbeitersuftinde ungiinjtig beeinfluffende Um-
. jtand, Daf Dder junge Avbeiter b3 Magimum feined BVerbienftes jchon =
A in Jabren erreicht, in Demen anbere junge Reute meijt nod) von ifren

: Gltern abbingen, die fie verbilinifmiifig fury halten fonnen, wihrend

{ ber junge Urbeiter fid) in Diefer Bestehung eimer filr ihn durchaus

|dabdlichen Unabhiingigteit von feinen Cltern erfreut. Die verheivatheten
Arbeiter, die perfomlich oft fnapp bad einmehmen, was fie ald Unver-

i heivathete bezogen, haben itberhaupt fein Geld fitr unndthige Ausgaben.
Sie miiffen fro fein, wenn fie den Anforderungen, weldhe die fteigenbe
i Sultur hinfihtlich der Verbejjerung threr Haushaltungen und fiiv andere

Ausgaben an fie ftellt, nur nothdiicitiy und den Bebiirfnifien nach-

binfend gevedht werben fonnen. i
Bedeutend Finnen fibrigens die nady Beftveitung dber nothwendigften

Xebensbediirfniffe verbleibenben Ueberidiifie nicht jein. Ware bies der

Sall, jo miiften fie bei vorviibergehenden Preiderhohungen einzelner

Sebendmittel verhinbern, baf bder Konjum bder [(ehteren jofort gam

4 merflid) unter bad gewohubeitdmipige Maaf Herunterfintt. Wie fehr

i 1 bad immer nod) gejdhieht, zeigt die folgende Jebeneinanberftellung des

R sleijdverbraudhs der Bevdlferung von Harlsrube in den SJabren 1897

b unb 1898 :

Bexbraudy pro sopf der Bebdlferung

wleijdarten in Rilogramm: 1
i + Sahr 1897 Sahr 1898
£ . Ddjenfleifdh 11,47 e 11,56 | -
2n o + 19,67 2 19,37
| 2. Ralbfleijch 8,201 7,81
§ 3 i hilsif 9 9 39
+ 3. Etlibrf‘mr{] = L:.._I.I)[ 37 88 1{”},:7?_1 3451
4. Sdyweinefleijd 25,63 J 23,69 J

. Subfleijch 6,93 8,45.
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Wiihrend biernad) die Fleijhthenerung im Jahre 1898 in bden
bon ben wohlGabendben RKlaffen in erfter Linie gefauften Fleifdarten
feinen bemerfendwerthen Riidgang verurfacht hat, muten bdie minder
Bemittelten fofort ihren Konjum von Rind- und Shweinefleijd er-
Deblich) einjdhriinfen und theilweife durch das minbevwerthige Kubfleifch
erfepen.

Die bemerfenswerthen Einfommensverbefferungen, welde in der
leften Beit den im Dienft der Stidte Mannfheim und Karldrube
ftebenden Arbeitern im Jujommenhang mit einer aud) fonft anerfennens-
werthen Neuregelung bed Urbeitdverhiltnifies zu Theil geworden find,
diirfen an diefer Stelle nicdht unerwdbhnt gelaffen werben. Durdy bie
jeit Beginn des Beridytajahres in Kraft getretenen Beftimmungen der neuen
Arbeiterftatute ift den ftadtijhen UArbeitern Mannbheimgd mit Cinfdhluf
einiger Lobhnerhdhungen feit dem Jahre 1896 ein Cinfommenszumwadys
big su 20%, bden WUrbeitern der Stadt Kar(8rube ein folder von
tund 25% ihred fritheren Lohned gefichert worden.

Das Mannbeimer Statut bejtimmt unter Anderem, daf die Feier-
tage, jowie bie Seit der Friebensditbungen voll beah(t, und das Kranten-
geld big zur Hohe bed Tagelohned ergdinjt werbe. AS Sterbegeld wird
ein gweimonatlicher rbeit8verbienft ausdbejahlt. Ueberzeitarbeit wird
mit 25°% , Sonntagdarbeit mit 50% SLohnaujdlag vergiitet. Dex
ZTarif gruppict die Wvbeiter in 4 Lohntlaffen, innerhald deren in je
O jibrigen Perioden eipn regelmipiges Aufritden vom Anfangd- yum Hich{t-
lohn erfolgen mup, jedod) fo, daB ein gut qualifizicter Arbeiter audh von
einer niederen in eine hoheve Lohntlafie auffteigen fann. Der Minbejt-
[ohn eined Arbeiterd betrigt 2,70 ML, der Hichitlohn 4,50 ME. Sn
Rar(drube bleibt jwar die Fejtjebung der Lohuhvhen dem Crmefien der
Berwaltung iiberlafjen, dodh joll fie den ortSiiblichen Tagelohn nicht unter-
jdhreiten. Aufer dem Lobhn erhalten die 5 Jahre in jtibdtijdhen Dienften
geftanbenen Arbeiter jibhrliche Gratififationen, von 80 bis 150 M. fe nad
bem Dienftalter anfteigend. Fiir Ueberarbeit wird 20%, fiir Nadt-
arbeit 100%, wenn nur Wadhtdienft, 50% Lohnaufbefjerung bezahlt.
Den Arbeitern fann jihrlicdh ein 8tdgiger Urlaub bei Fortzahlung des
Lohned genehmigt werden. Wufer einer befonderen Unterftiibungstafje,
ju Der die Stadt 2000 ME. jujdiet, werdben Unterftiibungen in be-
jonberen Fillen bewilligt. Cine 10jihrige befriedigende Dienftleiftung
verfeiht Dem WArbeiter, wenn er mindeftens 30 Jahre alt ift, Anwart:
jhaft auf Rubegehalt von 40-—-70%, jowie Hinterbliebenenverjorgung
vpon 30—T0% feined zulept bejogenen Jahredeinfommens. A Sterbe-
geld werden 256% bded Jahresverdienfted bewilligt.
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70 Wirthfdaftlidhe nund fittliche Juftinde der Arbeiterbevdlferung.

Jn Den beiben Stibdten gedenft man nad jufriedenjtellender Brobe
diefer Mafnabhumen bdiefelben 3u ergingen und zu verbejjern.

Abgefehen von ben bereitd erdrterten erheblichen Cinfommens-
erhohungen infolge der Cinfithrung der Statute ift aud) die barin jum
Ausdruc gefommene theilweife Gleihftellung ihrer Berhiltniffe mit
Denen ber Beamten in vollem Wafe von den Arbeitern anerfannt worben.

Sn den am Schluffe diefes Verichted angefitgten Tabellen find wie
friiher einige Lofhngruppirungen nad) dbem Stand des Jahres 1898
fitr bie Bijouterieindujtrie in Pforzheim und dem Stand vom Jahre 1899
fitv bie Miilleveibetriebe Davgeftellt.

In der Wiebergabe der Lohnverhiltnifje der Bijoutevieavbeiter
muBte von bem itblichen Verfahren in mehrfacher Hinficht abgewidhen
werben. Die Bijouterieindbuftvie Hat einen jaijonartigen Charafter mit
auferordentlih ftarf wedhjelnden Arbeitdzeiten, die im Allgemeinen
swijchen 35 und 75 Stunden pro Wodhe fhwanten : bei vorherrjdenden,
itbrigend ofne Ritckficht auf die jeweilige Arbeitsbauer unverdnderlichen,
Stundenldhnen ijt demgemifs dber Wodjenverdienft ein fiberaus wedhjelnder.
Um diefe Sdywanfungen ju verdeutlihen, wurben aufer den wie jonjt
ermittelten mittleven MWochenverdienften bei etwa 9% - bis 10{Hindiger
tigliher WAvbeitszeit anch bdie Hichiten und niedrigiten Wodjenverdienjte
emngefiihrt, in weld)’ legevem Fall aber die Wodjen mit Feiertagen anfier
Betradgt blicben. Die Lohnangaben find ferner durd) Beifiigen dex
Urbeitdzeiten vervollftinbigt. A3 Kontrolle wurben nod) die Jabhres-
verbienfte er wihrend bes gangen Jahres in der Fabrif bejchiftigten
UArbeiter erhoben. Ferner jchien e8 erforderlich, bie Lebrlinge, aud
joweit fie 16 Jahre itberichritten haben, in eine Gruppe fitr fich aujammen-
sufaffen, da fiiv fie bei anndhernd gleichbleibender taglicher Arbeitszeit
von 9 bi3 10 Stunden ein fefter Wodhenlohn bezahlt wirb; nur bie
dlteren Lehrlinge evwerben jich mitunter durd) Uebevarbeit eimen Eleinen
Deehroerbienft. Die Lehraeit betrdgt im Allgemeinen fitr die ménnlichen
fiinf, filv die weiblichen vier ober drei Jahre, fo baf fih in Diefer
®ruppe ein auferordentlidh hHoher Prozentjas 24°6 jammtlichex
Urbeiter — findet, bdeven geringe TWodjenverdienfte bden Gejanmmt-
purd)jchnitt wefentlich herabminbern. Dex Durchichnittdverdienft fammt
licher minnlicher Arbeiter fteht nicht itber dem bder Wrbeiter in Papier:
fabriten und fogar unter dem der Arbeiter in demijchen Fabrifen. Die
Durdyfhnittsverdienfte der Arbeiterinmen find etwad Hiber wie die der
Cigarrenfabrifarbeiterinnen, nidht viel hsher wie bie ber Tertilarbeiterinmen.
Ungiinftig wirtt hier gegeniiber andeven Jndujtricen die Ungleichmifigteit
der Cinnabmen. Bergleiht man die jepigen Lihne ber ausgelernten
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Arbeiter und Arbeiterinnen mit den im Hanbel8fammerbericht fitr 1890
gemadyten Angaben, wonad) audgelernte Wrbeiter fiir bdie normale
Arbeitdwodhe 22 ME., Wrbeiterinnen 11 IME. durdhidhnittlich verbienten
gegen bie munmehr forvejpondivenden Sahlen von 22,95 und 13,00 M.,
fo ergibt fidh fitr die miannlichen Arbeiter eine Lohufteigerung von 4,3%,
fiiv bie Wrbeiterinmen von 18,2%. Angefihtd der alljabrlih in den
Piorzheimer Hanbdeldfammerberichten Hervorgehobenen erheblichen Lohn-
erhohungen — im Jahre 1896 allein follen fie 15 bis 20°% fiir weiblide,
etwa 10% fitv minnliche Avbeiter betragen haben — iiberrajdhen dieje
Baplen, zeigen aber, daf die Lohnfteigerungen fitv Ddie evjte Urbeiter-
fategorie, in Anbetracdht ded unvergleidhlichen Aufblithend der Induftrie
belang(os find und durd) die hHoheren Preije fitv Wohuung und dergleichen
wohl audgeglichen fein ditrften. Erheblicher ift bdie Lobhnjteigerung bei
ben Wrbetterinmen, wenn fie audy nidht in dem von den Hanbeldfammer-
bevidhten behaupteten Mafe eingetreten find. Die Urfjache liegt in erjter
Linie in bder gefteigerten Nadhfrage nach Doubléwaaven und Ketten.
Derfelben Urjache find audy die burdpweg hisheren Lohne in den Doublé-
waarenfabrifen ju verbanfen. Um Ddiefe Unterjhiede zum Ausbrud zu
bringen, Haben wir die Tabellen A, B, C einerfeitd und bie Tabellen
D, E, F, G anbererjeitd jeweild in ecine jujammengezogen; die erjteren
verarbeiten Hauptjachlich Gold, die [eperen Doublé.

Die Ermittlung der Lohne in den Miillereibetrieben it wie
frither erfolgt. Jn ben Tabellen A bis D find die Verhiltnifje einiger
gropen Mebhlfabriten im nordlidhen Theil Badens bdargejtellt, in Dden
Tabellen E. und I finben bdbie Lobnverhiltnifje zweier mittlerer Kunits
und Handeldmiiblen ded babijden Lberlandes thren Audbdbrud.

In  ber erften Rategorie Dbefteht 12ftiindige Arbeitszeit und
24itiinbiger Betviebsftillitand an Sonntagen bei regelmiBiger Tag- und
Nadtarbeit. Freie Wobhmumg und Bertdjtigung wird nidht gewdhrt.
Der BVerbienjt durd) binfig zu (eiftende Ueberzeitarbeit betrdgt pro
Stunbe 30 bi8 40 Pfg.; er ift tn den aufgefithrien Lohnen mit in-
begriffen.

Ju Der pweiten Sategovie betrdgt bdie Avbeitsjhidht 13 g
14 Stunben, die Nachtarbeit bejchrantt fich auj die Inganghaltung bed
Werfed und die nothwendigite Vebienung und fann von einem Arbeiter
bejorgt werden. UAn Sonntagen find bie Arbeiter Bormittagd zwei bid
brei Stunben mit Reparaturen und Reinigungdarbeiten bejddftigt, tm
Uebrigen rubht ber Betrieb wihrend 24 Stundben. Die Verbienjte {jind
bier wie oben jiemlid) gleihmiBig in allen Jabhreszeiten. RKoft unbd
Qogié witd vom Arbeitgeber gewdhrt und fann nad) bem Lohnfatafjter
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Wirtbidafiliche und fittliche Buftinde der Avbeiterbevdlferung,

ber Berufdgenofienichaft sum Werthbetrag von 0,80 bis 1 M. tiglic
angerechuet werden.

3m Cinzelnen bemerfen wir:

Die Mithle A befindet fih) in einer grofen Stadt mit Waifer-
und Bahnverbindung; fie bebient fidh ausichlieflich bes Dampfesd alg
Yetriebsfraft. Auer dem Lohn exfhalten die Arbeiter widjentlidy nod
etwa fitnf Piund Weizenmehl, Weizengries und gejchilte Grbien.

Der Betrieb B liegt in einem induftrieveichen Stidtdhen Norbd-
babend, hat vorwiegend Dampifraft. Die unter Jifier 1 bis 5 auf-
gefiihrten Arbeiter erbalten nad) 10jihriger Thitigleit im Betrieb aufer
den angegebenen Lihnen eine jihrliche Primie von 52 ML, nad
weiteven 10 Jahren eine jolde von 104 ME Jn dben Lihuen der
Subrlente find 6 Pfennig pro Sad answirts verfilthrten Mehl8 in-
begriffen; auperdem erhalten fie bie ausgelegten Jehrgelder viioergiitet.

Die Anlage O befindet fich in einer grofeven Stadt am Nedar
mit etwa gleihgrofer Dampf= und Waferfraft. Der Betrieb leidet an
Urbeitermangel.

D ijt ous gwei an einem Nebenfluf des Nedars gelegenen Be-
tricben mit fiberwiegender Dampffraft jujammengejogen. Jn dbem einen
exhalten die Avbeiter an Weihnadhten Gratififationen von 5 bid8 HO ML,

Jn der Miihle F wird aufer dem feften Minimaltagelohn ein
Sadgeld bejahlt, um bdas Jntevefje an der Arbeit ju erhohen: ber
Obermiiller erbilt pro Sad 1, die Walzenfiihrer Y Pfennig,

Ronjumverveine und dhnlide ECinvidtungen.

Crfrenlider Weife gewinnt der Gedbante, durch. Ronjumvereine ihre
Yage au verbeffern, unter der Arbeiterichaft immer nehy Anbdnger; theil-
weije {dliegen fie fid) in groferer Jahl an bereits beftehende berartige
Ginvidtungen an, thetlweife griinden fie aug eigener Rraft jogenannte
Urbeiterfonfumvereine. Der im Sommer 1898 in Karldrube gegritnbete
UArbeiterfonjumvevein fonnte jhon nad) einjibhrigem Beftehen iiber
600 Mitglieder aufweifen. Der vor 3 Jahren in’s Leben getretene
Arberterfonfumverein Furtwangen Batte e8 trop grofer Sdhmierigleiten
m Sommer ded Bevidhtsjahves auf nahezu 200 Mitglicder gebracdit unbd
befit nun aud) einen eigenen BVerfaufslaben. Diefe BVereine bauen fich
vor allem auf bem gejunben Grundjap dber Selbjthiilfe auf, bder ihmen
auf einem jweifellod fiiv fie gangbarven Gebiet ein Gelingen fidern
witd.  Sie verfaufen mi gegen Baarzahlung und wirfen daburdy
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erjieberijch auf bie Mitglieder ein; allerdingd thun fie died auf Kojten
eined langjameren Wadhjend in Folge einer oft wenig l(auteren Kon-
furrven; durch folde Gejchifte, die durd) ihr Vorgjyftem viele jhwidere
Urbeiter in einer dburcdhaud jhidlichen Abhingigleit. ;u Halten wifjen.
Diefe Arbeiterfonjumvereine fonnen aud) in der Vehandlung ihrer An-
geftellten fiir anbere Betriebe ein guted Veijpiel geben; jo hat ;. B. bex
Wrbeiterfonjumverein Rarldrube bejdhlofien, an Sonntagen dad Gejchift
mir von 8 bis 9 Uhr offen ju Halten. Die guten Wirfungen folder
Bereine reidhen meift weit itber den Kreis der Mitglieder Hinaus, da-
burdy, Dafi Die Raufleute jhon beim Cntftehen der neuen Konfurrveny
bie Preife bherabjeben ober doch wenigftend an Preidjteigerungen ver-
hinbert werben.

Bejdajfung von Lebendmitteln durd) die Avbeitgeber.
Da wo ber Boben fiir die Arbeiter nod) nicht joweit geebmet ift, bdap
jie mit Crfolg an die Gritndbung von Konjumvereinen aus eigener Kraft
Denfen fimnen, ift bie Vejdaffung von Lebendmitteln durd) den Fabri-
fanten, wenn ridtig gehandhabt, von grofem Nupen. Neben friiher
jdhon evwwihnten Fillen diefer Art hat aud) die Firma Himmeldbad) in
Dbermeier mit gutem Erfolg feit Frithjahr 1898 bden Einfauf von
Lebendmitteln im Grofen in die Hand genommen; die Arbeiter beftellen
jhriftlich thren Bebarf und erhalten einige Tage nacdhher die Waaren
meift gegen Baarzahlung und ju evheblih niedrigeren Preifen ald bei
ben Raufleuten am Drte. Die Firma nimmt feinen NubBen an bdem
Waarenverfouf. Die Arbeiter benupen die Einvidhtung ftart.

Cinen grofen Bortheil bracdhte vielen Arbeitern die in den meiften
®agwerfen erfolgte Herabjebung der Gaspreife fiiv Kodhywede, jowie
freie Legung der Gasleitungen und leibweife Ueberlafjung von Gas-
mefjern, Kodapparaten und Lampen. Jm Berichtdjahr ift aud) das
jtidtijhe Gaswert Sidingen dem Beijpiel feiner Vorginger gefolgt
und ift aud) feinerfeitd mit dem Erfolg fehr jufrieden.

Wobhbnungéverhdaltniffe und jittlidhe Bujtanbde.

Die ungiinjtigen Wohnungdverhiltnifie eined grofen Theils ber
Urbeiterbevdlferung beftehen ungeadhtet mancher AbHilfemapregeln in
unvermindertem Grade fort, find jogar an vielen Orten nody jehlimmer
geworden. Diefe Thatjache wird auf Grund ftatijtijher Erhebungen
iiber bie Jabl ber leerftehenden Kleimwohnungen vom Oberbitvgermeifter
ber Stadt Mannbeim fiir dbag Beridtéjahr abermald fonftativt: bie
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74 Wirthidaftliche und fittlidhe Buftdnde ber Arbeiterbepilferung,

Statiftif der Wobhnungsverhiltniffe ber im Widjnerinnenafyl dafelbjt
niedergefommenen Frauen giebt dadfelbe traurvige Bild wie in friiheren
Jahren. Die von ber Stadt im Borjahre genehmigten Crleichterungen
an Baulujtige haben bisher den erhofften Erfolg nicht gehabt. Ebenjo
ift bie Abjicht einiger Fabrifanten, einen Vauverein ju griinden, am
Mangel an Jnterefle im Allgemeinen und insbefondere bei Dben
bedeutenditen Fivmen gejdjeitert. Die lepteve Thatjache erjdjeint umjo
merfwiirdiger, al8 eingelne Fabrifen, wm iiberhaupt Avbeiter 3u erhalten,
fiiv jich Arbeiterwohnungen unter grofen Opfern bauen und vermiethen-
Die fjiibdeutjche Juteinduftrie in Viannheim-Waldhof hat jest im Ganzen
64 gute Familiemwobhuungen ervidhtet, welde fie um den dritten Theil
der ort3iiblichen Preife an ihve Arbeiter vermiethet. JIn 16 grofen
Sdylafjilen fonnen Unverfeivathete fiiv 10 Pfg. pro Tag wobhuen. Jn
ber Stadt Kar(drube wurbe ed dem Diiether- und Bauverein vor allem
burd) ein Darlehen bed Grogherjogs und der Grofherjogin im Vetrage
von 100000 ME. miglich, im Beridhtdjahr 100 Wohnungen bezugsfibig
fertigsujtellen, wibhrend nod)y 38 Wobnungen im Bau begriffen find.
€3 jdeint, bap daburd) wenigftens der fteigenden- Tenbeny ber Mieth-
preife fiiv Rleimvohnungen Einbalt geboten wurde. JIn ben Ubhren-
inbujtricovten bes Sdhwarzwalbes find infolge der UAbnahme der
decentralificten Rleinmeifterbetriebe und entfprechender RKongentration
ber rbeiter in dem Fabrifen der Dauptorte -einerfeits vedht Fleine
unguveichende Miethwohnungen entjtanden, auj bder anberen Seite find
die Miethpreife fo geftiegen, Daf Der Durchicdhnittsarbeiter etwa ein
Biertel feined Lohneinfommens fiiv eine geringe Wobhmung bezahlen mufp.
Wiihrend eingelne befjer fituivte Arbeiter durch Bau eined Haujes aus
ber Nothlage ihrer Avbeitsfollegen Nuben jiehen, jdeinen bdie Arbeiter
im Gangen nidht im Stanbe ju fein ohue dufere Hilfe fidh befjere
Berbhiltnifie su jchaffen; jedoch ijt weber bei ben Fabrifanten nod)
Bemeinden ein bejondered Jntevejje jum Eingreifen zu bemerfen. So
fommen Ddenm mitunter jeitend gemeinnitiger Baugefelljhaften und
anberer Veranftaltungen, in Demen vorzugsweife Arbeiter und anbere
tleine ¥eute ihre Wolhnbebiirnifje befriedigen wollen, Gefuche an uns,
thnen bei der Bejchaffung des Bautapitals bis ju einer hohen Beleihungs-
grenje bebiilflih zu jein. Jwar Haben wir auf die Verwendung von
Kapitalien ju joldhen Sweden feinen Cinfluf, dod) geht unjere Anficht
babin, daB dem VBebitcnifje nad) befjeren Wohnungen durd) veidhlichere
Sapitalgewihrung unter (iberaleren Bebingungen mehr entgegengefommen
werden follte, ingbefondere feitens der Berfidherungsanitalten, deren grofe
Sapitalien dod) jur Hilfte aus Beitrdgen ber Arbeiter entftanden find.
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Wenn ed fih wm ein jo eminented Arbeiterintereffe wie die Bejchaffung
geniigender Wohnungen Handelt, jo darf die Nitckficht auf die Vermeidung
audy bes fleinften Berlujted nicht allein beftimmend fein. Wud) bei
stemlich erheblicher Hinaufriiung der Beleihungdgrenze witrde das Rifito
gering fein, da das RKapital durcd) die fortihreitende Tilgung immer
fidgerer wird. Auch bdiirfte bei Genofjenjchaften nidht die Bedingung
geftellt werben, dafy die Genoffen ausjdlieplich Berfidjerte jeien, da bei
fleinen Ungeftellten bad Wobhnungsbediirfnid oft gevabe jo grof ijt,
und jwijdhen den in gleicdher Lage befindlichen Klaffen nicht unterjchieden
werben follte. Mit diejen Vemerfungen joll jelbjtverftindlich gegen bie
Berfidgerungsanitalten fein Borwurf erhoben werden ; diejelben handeln ja
nad) gefeslichen BVorjchriften, die fie offenbar jehr gewifjenhaft vollziehen,
wie aud dem Umftand gejdhlofien werden famn, dafy bei ihnen nod fein
Verluft duvch) Beleihen von Arbeiterwohnungen befannt geworbden ift.

Auch im lanfenden Jahre find nach den und eingegangenen Atten
von inbuftriellen Ctablijjements eine grofere Sahl von Avbeiterwohnungen
erftellt worden., €8 {ind ungd von nachbenanuten Firvmen Vaugejude
befannt geworden: Dberrheinijde Eleftricititswerfe in Wieslod) 4 W.;
Sitbbeutjche Juteindujtrie Waldhof 4 MW. ; Hiijjy & Kitngli in Vdurg 8 BW.;
Fepmann & Heder in Fell 12 W.; Fabrifant Walterjpiel in Au bei
Sretburg 4 W.; Leberfabrif Freubenberg in Weinheim 8 W.; Holjjtoff-
unbd Papierfabrif Neujtadt 52 W.; Fabrifant Sdaaf in Jell a. H. 6 W.;
Sdyreinermeifter Fijder in Offenburg 12 W.; Fabrift Stolzenberg in
Dos 12 BW.; Bellftofffabrif Wolfach 2 W.; Baumann, Strenli & Cie.
in Rpeiufelben 20 MW,.: Bad. Bauwmwollipiunerer in Neurod 20 W.:
Tritmpy, Wild & Streiff in Waldshut 11 TW.: Spinnerer und Weberer
Steinen 1 W.; Waggonfabrif Najtatt 12 W.; Albert Heymann in
Mannheim 2 W.; Samuel Tagwerfer in Waldshut 9 W.; Giiter
mann & Gie, in Gutady 12 W.; Savafin Stabelin & Cie. in
Daagen 12 W.; demnach) im Gangen 223 Wohnungen. BVom Cement
werf Diedesheim wurden filr 100, vom Sigewerf Martin in Triberg
fiitv 48, von Steinbrudhbejiger Leuther in Kappel-Hoded fiix 14 unver-
beiratete Arbeiter Schlafjtitten errichtet. Daneben ijt in eingelnen Gegenbden
die Baujpetulation in bemerfenswerther Weife thitig gewefen; e8 wurden
ungd bdie Projefte der Privaten naturgemdf nur jum geringjten Theil
vorgelegt, fo daf Die Mennung ibhrer Jahl fein richtiges Bild ergibe.
Sehr rajd ift es der Stadt NRajtatt gelungen durd) Gewiihrung
von Bauprdamien an baarem ®eld Baulujtige filr Arbeiterwohnungen
s gewinnen. Die Primie (100 ML pro (fd. m Baufludt) witd an
bie alleinige Bebingung getniipft, daf der Vauberr die Pline fiir
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76 Wirthichaftliche und fittliche Buitinde der Arbeiterbevblferung.

Urbeiterwobnungen bem ®emeinderath jur Pritfung vorfegt. That-
jadplich find auf bieje Weife im BVeridhtsjahr 79 gecignete Wobhnungen
neu gebaut worben, woburd) wenigftens eine Miethpreisfteigerung aus-
blieb, weldhe durd) die Griindung einer Fabrif mit etwa 400 Arbeitern
obne Btoeifel eingetreten wiive.

Bis zum CSpitjahr 1898 waven, foweit died ermittelt werben
fonnte, insgefjammt gebaut: von 3 Bauvereinen 49 MW., von 8 gemein:
niigigen Beveinen besw. Gemeinden 565 W., von 99 Arbeitgebern
4433 ., in weld)’ lepteren 20978 Perjonen wohnten.

Jn ber Unterbringung bder immer zahlveidher werbenbden
frembden Arbeiter, jumeift Jtaliener, zeigen fich fortbauernd jhrere
Mipftande nicht jelten. Am meiften gilt dies von den in den Hiegeleien
thitigen Avbeitern. Die Unterfunftdriume ftarren von Shmus und
find oft nad) ibrer gamzen Bejdaffenheit u menjdlichen Wohnungen
villig ungeeignet: Bretterhittten, Verjchlage unter dem Dach ded Brenn-
ofend u. |. w. Tijd) und Stiihle fehlen; die Crhellung durdh Tages-
liht ift oft febr biivftig; al8 Betten dienen Bretterfaften mit einem
Strobjact und jwei Decen; da Schrinte jur Aufbewahrung von Kleidern
und Werthjadhen meift nicht vorhanden jind, fommen nidit jelten Dieb
jtible vor; Waideinvichtungen bemerft man faft nirgends. Jn einer
Glasfabrif jtanden die Betten Tag und Nacht in Benitung. Dagegen
find bie Unterfunftdviume der italienijchen Midchen in einer Spinnerei
und Weberei nod) verhiltnifimifig befriedigende zu mnenmen, tropbem
aud) bier auf je eine Perjon mur ca. 5—7 cbm Quiftraum entfielen,
und die Reinlicheit viel su witnfden iibrig lieh. Leider erjdweren bdie
befannte Beditvniflofigleit diefer auslinbdijhen Arbeiter und ihr Mangel an
Urbnungsfinn bie Maafregeln der Auffichtsbehirde jur Befeitigung ber
vorgefundenen Mingel, jowie bdie oft vorhandenen ernjten Bejtrebungen
ber Urbeitgeber, ihren Verpflihtungen nadjzufommen. Darin [liegt
eine nicht ju unterjdhibende Gefabr fitr das fultuvelle Anfjteigen unferver
einheimijhen Arbeiter, die diefen feinedweqs verborgen ift, und worauf
fie und aud) von jelbft Himweifen.

Um Fabrifarbeitevinnen nad) Fabrifidluf eine geeignete Unter
funft zu gewihren find vom badijdhen Fraumenverein in Kavlsrube stoel
Wrbeiterinnenheime geqriindet worben, die fich aber nody im Entwicflungs
jtadium befinden. Die Fivma Sdiefer hat in Engen und Stocadh,
wo jie Filialen befit, ebenfalld swei Urbeiterinnenheime nach dem DViujter
berer in rlen ecvidhtet, die unter Qeitung fatholijher Ordensichwejtern
lteben. Den Midhen joll in ben beiden Heimen aud) Gelegenbeit
geboten werben, fid) im Haunshaltungdwefen auszubilven. So fehr folde

o ———

=,

Baden-Wiirttemberg



Wobhlfabrideinriditungen. BVerfdhiedenes.

L |
=1

von UAnfen fommende Cingriffe in dad Arbeiterleben geeignet find, bie
jittlihen Buftinde in Fleinen Kreifen zu beflern, jo fann dodh die fittliche
Debung der Arbeiterjdaft im Gamgen in lepter Linie und Hauptjachlic
nur durd) fie felbjt und duvch bie eine foldje Debung ermibglichende
wirthjdajtlihe Cntwidlung am beften gefrdert werben. Jn der That
fann man oft ved)t erfveulidhe Beifpiele bdafitr beobachten, bdaff bdie
Avbeiter an ihrer geiftig-fittlichen Hebung unausgejesit und fleifig avbeiten.
So it bie Beniiung der im Jahre 1894 gegriindeten Mannbheimer B o (£3-
bibliothet von 6000 bis zu 48000 Binden im Jahre 1898 gewadifen.
Die Entleifer waven meijt Leute, die erft nadh dem Vervichten einer
bollen TageSarbeit ju einem Bucdhe greifen fonnen, und gerade die beften
Biicher waren am meiften begehrt. Der Trieh yur Weiterbildbung durd
Yeftiive ijt in Dden Wrbeiterfreifen wohl ftirfer verbreitet ald man
gewdhnlich annimmt.  Wie aud) anderwiivts gemachte Grfahrungen
beftitigen, fdnnten iiberall eingeviditete gute Bolfsbibliothefen bdiefen
Trieb am beften Defriedigen und zur BVerbringung der weit verbreiteten
mindevwerthigen Literatur viel beitragen.

fitvrforge fitr Verlepte, Krante, Genefende und bergl.

Jm Sommer des Beridhtsjahres wurde ein von der Fivma Schindler
i Derbolzheim gejtiftetes Kranfenhaud erdffnet und der Gemeinde um
Gejdjenfe gemadit. Tas nad) den neuften Anforberungen der Hygiene
eingerichtete Haus DHilft einem bei der unehmenden Fabritbevdlferung
der Gemeinbe lingft gefiihlten BVediicfnif ab. Unfang bes Jahres
wurde aud) bad auf Grundlage der Jubildumsjpende fitr den Grof-
bersog anldBlid) befjen 7Often Geburtdtages evvidhtete erfte ®enejungs:
beim in Baben in Robrbad) bei Heidelberg feiner Jwedbeftimmung
itbergeben.  Wenn  die Kvanfenfofjen, Berufsgenoffenjchaften und
Snvalidititsverfidherungen die mifigen Berpflegungdgebiifhren itbernehmen,
und jofern fitr die Jeit ber Kur fiir ben Unterhalt dev Ungehvrigen
ed Pileglingd anderweitig hinveidjend gejorgt wird, laffen fich von den
Genejungsheimen redit gute Erolge erwarten.

Ungeregt durd) in Urbeiterveveinigungen vielfad) gehaltene Bor.
trige itber die jozialen BVerfidherungsgefetse haben audy die Hafenarbeiter
Mannbeims bejdlofien eine Hilfstrantentafje fitr die Berufsangehbrigen
ju grimden. Sie empfanden 8 alé einen Mangel ber Gejesgebung,

und bied ift bejeichnend fiir Den Wandel der Anjhauungen im
Laufe Der Jeit — bdaf nidht aud) fiir die unjtindigen Avbeiter ber
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Sranfenverfidherungdswang feftgelegt wurbe und fie baburd) bdie erjten
13 Wodjen eciner Krantheit der Unterjtiiung verluftig gingen. Dbwohl
inen ber Anjdjluf an die Ortdtranfenfafje freiftand, wabhlten fie ver-
mutlidh wegen Dded forporativen Sujammenjchlujjed ben Weg Dder
Griinbung einer freien Hilfsfajfe. Die zu dem Enbde einberufene Ber-
jammblung war jdwad) bejudt; es zeigte fich eben aud) hier wiebder,
wie jdhwer bei unjtindigen Wrbeitern die Lrganijation einer zu ihrem
Beften dienenden Einvidhtung ift.

Bon verjdiedenen Fivmen find im BVerlaufe bdeg Jahres zwect-
mipige Cinvidtungen zur Unterftiibung erfranfter und alter Arbeiter
getroffen worben: bie Cigarvenfabrif Gebr. Mayer in Mannheim Hat
anldglih ber Teier der filbermen Hodjzeit des Chefed der Firma be-
jtimmt, baf fiir die Dauer von 10 Jabhren alljahrlid) ein Vetrag von
2000 M. zur Unterjtitbung bebiirftiger Arbeiter aufgewendet werden
joll; bie Berwaltung bdiefer Stiftung ift villig in die Hinbe Dber
Arbeiter gelegt.

Gelegent(ich ber Unwandlung der Gadmotovenfabrif von Beng & Cie.
in eine Attiengefelljchaft Haben bdie fritheren Vefiger ein Kapital von
25000 ME. gejtiftet zur Unterftiitbung von Arbeitern und deven Familien
in Fillen unvorhergejehener Not. Die Stiftung wird vom Wrbeiter-
ausjdiunf verwaltet.

Die Cigarrenfabrif Himmelsbad) in Oberweier ftiftete anliflich
bes 25jidhrigen Bejtehens einen Fond von 15000 ML, um aud defjen
Crtrvignifjen erfranfte Wrbeiter itber 13 Wodjen binaus unterjtiipen
ju fonnen.

Die Fittingsfabrif Fijdher in Singen, weldhe bei Unfdallen den
vollen Lobn fiiv die Feit der dvatlichen Behandlung und gdngliden
Erwerbslofigleit weiterbezahlt, fieht nun aud) frete dvstliche Vehandlung
und Gewdbrung von Wvgneien fiiv die Angehovigen der Arbeiter vor.
Diejelbe Firma gewdbrt fiiv die Avbeiter mit lingerer Dienjtzeit jteigende
Alterszulagen, die bi8 jum Wusdtritt oder Tod bed Arbeiters zu 4%
peringlid) angelegt werden. Die Guthaben fonnen aud) in bejonberen
YNotfillen abgehoben werben.

Cine dabnlidhe Cinvihtung bHat die Freibervlidh von Bodbman'jde
Berwaltung fiiv bie rbeiter der Jiegelfabrif Bodman getroffen. Sie
jchreibt Denjelben alljihrlich einem bejtimmten Betrag gut, worauf den
Arbeitern jedod) erft nad) ununtexbrodien 10:jahriger Dienftleiftung ein
Recdhtdanjpruch zufteht; von da an werben bdie Guthaben verzinst,
biirfen aber nicht vor dem 50. Lebensjahre oder Tob des Eigenthitmers
verwerthet werdben. Bu bemerfen ift nod), bdap die Biegelei jeit ihrem
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Umbau in muftergiltiger Weije gegen Unfille Borfehrungen getroffen
und vorziigliche Trangporteinvidhitungen gejhaffen Hat, die alle forperlich
anjtrengenden Arbeiten befeitigen.

Wohlfahrtseinridhtungen andever Art und Verwandtes.

Jn Bujammenhang mit dem Wochnerinnenajyl in Mannbheim ift
Jeit gwei Jahren dbie Cinvichtung der Hauspflegerinnen ind Leben getreten
und Dat fidh durchaus bewidhrt. Die Pilegevinnen follen wihrend des
Aufenthalts der Wichnerinnen im Ajyl bdie hauslichen Arbeiten in dex
Samilie Der Frau verridyten, insbejondere die Rinder verforgen und
basd Effen beveiten. Man Hofft dadurdy, auch joldhen Frauen ben Eintritt
in bas Ayl ju exmdglichen, die jonft ihrer Hiauslichen BVerhiltnifje egen
die Anftalt nidyt auffuchen fonnen, und das find gevade die Bebitrftigften
und Ddiejenigen, deven Gefunderhaltung den grifiten Werth Bat.

Seit Juni 1898 ijt audh in Konftan; mit Unterftiibung der Stabt
dburd) den Frauenvercin ein Wichnerinnenbeim erdifuet worden, weldes
unter Leitung ded Frauenarzted Dr. Laube bereitd auf gqute Grfolge
suritblicden fann.

Cinvidtungen jum Whrmen der mitgebrachten Speifen trifft man
in ben meiften grofen Fabrifen, die audwirtige rbeiter bejchaftigen;
eingelne zeichnen fich durd) bejonders gute Cinvidjtung und freundlich
eingerichtete Speiferdume aus. Da3 BVevabreidhen von Spetfen durd)
bie UArbeitgeber findet jwar noch immer in erheblihem Mafe ftatt; die
Arbeiter tonnen Suppe, Fleijh und Gemiife um 25—35 Pfg. erhalten.
Die fitbbeutihe Juteindbujtrie liefert, um (eichter Avbeiter au erbhalten,
ein jolches Mittagefien jdhon fitr 15 PBfg., Abendbrot aus Suppe und
Gemiife beftehend fiir 10 Pfg., % Liter Kaffee mit Juder fiir 2 Pig.:
¢é bebarf feiner befonderen Crwdhnung, daf dieje Preije die Selbjttoften
midgt anndbernd dbeden. Nad) anfinglidh veger Veteiligung an jolden
Unftalten pflegt aber das Jntereffe baran in vielen Fallen zu jdhwinden;
baf in biejen Speifeanftalten einem jeden jein gams beftimmtes Maf
und Gewicht jeden SGerichts ohne Ritckjicht auf jeine perjonlichen Bebiivfniffe
ober feinem Ghejdymact zugemeffen iwird, jdjeint ben meijten rbeitern
nicht u gefallen; fie find jumetft an Niidfidhtnahme auf ihre indbividbuellen
Wiinjde zu jehr gewohnt. Daher haben auch dbie auf diejer Grundlage
eingevichteten nftalten Dbauernberen Erfolg wie 3. B. bdiejenige ber
Leberfabrif in Freubenberg, wo fich eingelne Gruppen ju gemeinjdaftlicher
Mabhlzeit jujammenjegen und die Speifen, abgejehen vom Fleijd), wovon
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jeber gleichoiel erhiilt, nacd) der Liebhaberei eined jeden vertheilen, und
ie nad) Bedarf ergingen laffen fonnen. MNody weiter fommt Ddie
funftwollfabrif von ®ebr. Reis in Deidelberg den Wiinjdjen ihrev
Urbeiter entgegen. Jedbe Arbeiterin bringt ihr Cffen in Halbfertigem
Buftand, einjdhlieflich der jur Fertigitellung exforderlichen Beigaben, mit
in bie Fabrif, wo es durch eine von der Firma angejtellte Kichin big
sur Mittagdpaufe, fiiv jede rbeiterin getvennt, zubereitet with. Ein
bunted Bild der veridhiebenjten Speifen in mannigfaltiger Jubereitung
bietet fich Dem Bejucdjer. Die Arbeiterinnen find mit diefer Fiirjorge
porzitglich) zufrieden.

Die Verabreidhung von jdhwarzem Kafjee wihrend ber warmen
Yahreszeit ift abermald in mehreren Fabrifen eingefiihrt worden, ¢ wurbe
bamit zum Bortheil von Arbeiter und Arbeitgeber mit gutem Erolg
bem {ibermifiigen Ronjum von Bier entgegengewirft, der durd) die gamy
erftaunfidh angewad)jene Fahl der Flajdhenbierhandlungen leider oft ein
mifibriudylider geworben ift.

Bervjdiedenes.

Selr begriifit von der Arbeiterchaft wurde es, daf die Verwaltung
bes Sommertheaters in RKarldrube fitr eine Neihe von Vorftellungen
bie Preife der Plihe auf die Hilfte hevunterfebte und dadurd) aud den
weniget Bemittelten den Genuf der Kunft juginglid) madhte. Ebenfo Hat
die Mannbheimer Bithne bejdhlofien, im Berlauf der Spielzeit 1899/1900
4 Woltsvorjtellungen zu veranftalten, wozu die Preife aller Plige ein-
beitfich zu 40 Pfennigen angefest wurden. Sofern der Erfolg befriedigt,
was bei ber intelligenten Arbeiterbevdlferung Mannbeims feinem Frweifel
unterfiegt, will der Stadtrath bdie Bahl diefer Voltsvorjtellungen ver-
mebren. Unerfannt wird von den Urbeitern, daf durd) die Verlegung
diefer BVorftelungen auf Samftag Abend mit entjprechend jpitem Beginn
ben Arbeitern audy wivklich exmdglicht werbe, von ber gebotenen Gelegen-
feit @ebraud) zu madjen.

Grfreulicherweije evwad)t unter Ddem gebilbeten Stinden immer
mehr bag Bewuftjein ciner moralifhen Berpflihtung, dem Bilbungs-
Debiirfnif der Arbeiter mehr wie bidher entgegenjufommen, wie die fich
allenthalben bifbendben Vereine fitr Abhaltung von Boltsvorlejungen be-
fundben. In Freiburg werben im BVerlaufe des Winters auf Anvegung von
Profefjor Fuds BVortrige gehalten itber das bitrgerlihe Gefepbuch, deutjche
Voltswirthjdaft, Elettricitit, Gejundheitdlehre, Invalidititsverficherung.
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geld von 10 Pfennigen erhoben. JIn Mannbeim Haben Profefjoren der
Deibelberger Univerfitit die Bortrige iibernommen. Die einmiithige
Betheiligung aller Arbeiterveveinigungen bitegt fiiv bas Gelingen biejer
Bevanftaltungen; ebenfo aber aud) die Haufig sum Ausdrud gebrachte
Cinfid)t ber Arbeiter, daf Wiffen und Bildbung zur Fefthaltung der
bisher gewonnenen Crrungenjdaften, jowie zur Crreidjung weitever
Fortidritte dad Bauptjidlichfte Erfordernif bildben. Lebhafter Wnmer:
fennung erfveut fih dber gegen Gnbe bdes Berichtsjahred in Karlrube
ing Leben getretene BVerein ,BVolf3bilbung”. DHervorragende Manner,
indbefonbere aus Profefjorentreifen der tecdhnijhen Hodh= und der Mittel-
julen, Baben fidh in den Dienft bed lUnternehmens geftelit. Ebenjo
find Acbeitervertreter jur Mitwirfung in den Ausjhuf berufen worben
Bunidyjt jind Bortrige in Wusfidht genommen aud bem Gebiet ber
Naturwifienjdajt, Technif, BVoltdwirthidaftslehre und Hygieine. Die
erften Bortriige iiber bdie widtigiten Grunbdfie der Chemie, gehalten
von Geh. Rath Engler, find jtart bejucht worden.
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: Frageffellung des Reidpsamfes des Innern. -;

:
: 7 ; ?
i Bufolge der in der Sisung desd Reidhtages vom 22, Januar 1898
! gefaften Rejolution:
Den Reichsfanzler ju erfuchen eine eingehende Bevichterjtattung
| itber bie Bejchiftigung verheiratheter Frauen n Fabrifen: Umjang,
¢ ®riinde und Gefahren der Bejdhiftigung, Wbglichteit, Fwed-
! mépigleit und Wege der Bejchrinfung 2. — in den nidhften
| Sabresberichten ber Gewerbeauffichtdbeamten zu veranlajjen,”

|4 find di¢ Gewerbeauflichtsbeamten beauftragt worden in den Jahres-
1 beridhten fiiv 1899 an der Hand bder in ihren Begirfen gemadhten
j Grfahrungen die in Rebe ftehenden Fragen nach Anleitung der ihnen

& mitgetheilten Gefichtspuntte im Jujammenhange zu evdrtern.

1

Die 3abhl ber am 1, Oftober 1899 in ben Fabrifen ded uf
jichtebezirfes vorhanbemen verheivatheten Frauen (einjdlieplid
ber vermittweten unb gejdjiebenen) betrug im Gangen: 15046. Sie
vertheilen fih auf die eingelnen JInbuftriejweige wie folgt:
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Berheirathete 2[1Dr|fermuen
S 0/ fammtlicher

abfolute Bahlen ermadfener
Gruppe, Nrbeiterinmen.
[II. Bergbau und Salinemwejen . 6 40,00
IV, 3nbuftrie der Steine und Crben 172 26,10
V. Metallverarbeitung . . . . 1581 33,64
NSRBI . o s s S 25,62
VII. Chemijhe Indbujtvie . . . . 88 14,26
VIIL. Leudjtitoffe, Fette, Dele umbd
SR o i s 30 13,89
IX. Tertilinftufteie . . . . . . 3958 27,98
X. Papievindbujtrie . . T 23,65
XL Yebermbuilere . . . .. . 1 28,48
XII. Holz und Sdnisftoffe 163 17,63
XIII. Nahrungd- und Genufmittel . 7726 36,22
X1V, Befleibung und ?}fr:tniguu_q v 810 21,24
XV. Baugewerbe . . . s 3 23,08
XVI. Polygraphijhe Gewerbe. . . 119 24 44
XVII, Rinftlerijhe Gewerbe . . . 16 19,27
XVIIL. ©Sonjtige Inbuftriesweige . . -
Sm Gangen 15046 31,27
Jn den vorbergehenden Jabren jtellten fich dieje Sahlen wie folgt:
FObB - L sl it e e EIGR 30,39
L e e P T o113 30,08
Y e PR e Lo [ 28,77
) P At 1 et = S S I [ {0 27,85
1894 e £ 1 ) 217,05.

Die Jahl bel 11311hn::1thetuz Srauen in der Jmbuftrie ift fomit
jeitbem eine juverldffige 3ahlung berfelben ftattfindet abjolut und velativ
gewachien. Hievmit ift die junehmende Bebdeutung der zu bejpredhenben
Cridheinung, joweit die Statiftit in Betvad)t fommt, geniigend dargethan.

Die Griinde fiir die Fabrifbejddftigung verfheivatheter
srauen find im Wefentlichen Ffeine anberen ald diejenigen filr bie
Bejdiftigung von Arbeiterinnen iiberhaupt in Fabrifen. Sie liegen in
der Ungulinglichfeit ded Berbienjted ded Familienhauptes fitr die noth-
wendigen Bebdiirniffe der Familie. Wo bdiefe Ungulinglichleit feine
allzu groBe ift, oder wo fie nidht durd) eine u jablreiche Familie
herborgerufen wird, begniigt man fidh) damit die unverfeivatheten weib-
lihen Mitglieder in die Fabrif su jdiden. Wo aber Hierburdy das
Cinfommen ber Familie nidht auf die erforderlidhe Hohe gebracht werben
U*
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tamn, muf gur Grginzung diejes Cinfommens aud) nod) die verheirathete
Frau durd) regelmifige gewerbliche Arbeit, meift Fabrifarbeit mithelfen.
Die wirthidhaftliche Cntwidlung Hat bden Framen immer mehr bie
Moglichfeit entzogen auch) auper der Beforgung der eigentlihen Haus-
Baltungdarbeiten nod) durd) Housfleif verjdiedener Art fiir Dasd Beftehen
ber Familie beizutvagen. Die meiften der frither felbjt gefertigten Dinge
fonnen jebt billiger durc) Kaufen bejdhafft werden. Dad Geld jum
Raufen muf aber befdafft werbem, und durd) bdie fortjdreitende
Rultur find weitere dringende Bebdiirfniffe entftanden, bdie eimen ver-
mehrten @elbevwerb ndthig macdjen. €8 ift daher bie Noth, welde
jur Fabrifarbeit aud) Der verbeivatheten Frauen dringt. Dies geht
aud) daraud Hervor, dafp die Wrbeiter in Jnduftrieen mit Lbhnen, Ddie
fiir die Criftenz einer nidht allzu grofen Familie geniigen, 3. B. Schlofier,
Sdmicde, Schreiner u. A, und daf and) in Jnbdujtvien mit weniger
gitnjtigen Qbhuen die gut verbiememben Arbeiter zundchft ihre Frauen
und dann audh ihre Tochter niemals in die Fabrit {dhiden. Sie find
enttoeder zu ftol; dazu oder fie finben, baf ifre Frauen im Haufe nicht
entbehrt werben fommen, wenn bie Wnjpriiche erfilllt werden jollen,
weldhe jeber tiichtige rbeiter an fein Hauswefen ftellt.

Uufier bdiefem Hauptjacdhlichiten Grunde fommen aud) nod) eine
Unzafhl anbever Beweggriinde fitr die Frauenbejdiftigung in Betvacht,
bie fitr fih allein in Der Megel nicht su derjelben fithren. So fann
in vielen Jnduftriesweigen die manuelle Gejdicklichteit dec Arbeiterinnen
gar nicht entbehrt werben und die Avbeitgeber jiehen Bievbei die ver-
beivathete Frau Den unverheivatheten Arbeiterinnen defwegen vor, weil
beren Nrbeitsfraft wegen ihrer Sefhaftigleit ihmen mehr gefichert ijt,
und angeblid) aud) bepwegen iweil fie fiigiamer jei.

Bor Alem aber jind ed die nieberen Lohne der Arbeiterinnen,
bie ihre Vermwendung den Arbeitgebern itberall erwiinjdht jcdheinen laffen,
wo fie ftattfinben fann. @eniigender Beweid Pierfitr ift, dap die Lohne
in ben Judujtrieyweigen am niederften find, in benen Arbeiterinnen in
grifierer Sahl verwendet werben. Auch ervegen alle Nadhweife, daf da
und dort bie Lihme ber Arbeitevinmen demen ber Wrbeiter gleih ober
nabezu gleid) find, ftetd bejonderes fozial-politijdhes Jnterefje (3. B. Jahres:
bericht fiir 1806 Seite 118). MWan bebenft aber nidyt, daf dort ftets
bag ganze Lobhuniveau durc) die Framenarbeit beeinfluft ift. nuch der
Dimweid anf die bei Atfordarbeit fitx Miinner und Frauen meift gleidjen
Attordjdse bewirtt vielfad) mur eine Thujdung, denn ben Frauen werden
jhon in grofem Umfange vielfach nur die Arbeiten zugewiejen, bei
bemen itberhaupt weniger verdient werben fann. @8 fann aber Die
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erfreulidhe Thatjache fonjtatict werben, dap bie Lohne namentlid) in ben
lesten Jabren ziemlich geftiegen find, und daf fie jhon da unbd bort
an Die Libhne der in Den gleidhen Jnubuftriezweigen bejdiftigten Winner
heranveichen. Jn den Jubuftriesweigen aber, in denen mehr ober weniger
ausfdlielich nur Manner bejdhiftigt werden fonnen, reidht ihr Berbient
jet fhon in normalen Fillen zur Erhaltung der Familie hin. Dasd=
jelbe fann man von JIndujtviezweigen mit ftavfer Frouenarbeit nidht
jagen. JIn biefen JIndbujtriezweigen bewirtt daber die MiglichTeit, weib-
liche Arbeiter in grofem Umfange u bejdhdftigen in den Wrbeiterfamilien
bie Ylothwenbdigleit, fie aud) thatjadhlich eintreten zu laffen.

Die Arbeitdzeit dber verheivatheten Frauen in den
Fabrifen ift im Allgemeinen itberall dort 11 Stunden tdglid), wo fie
in majdyinell betviebenen UAnlagen bejdhdftigt find, und wo bdie eingelnen
Borridtungen in einem jolden inneren Jujammenhange ftehen, dbaf bdad
Ausjdheiden eiugelner Glieder eine Stirung bdiejed Bujammenhanged ur
&olge Haben wiirbe. Jn Induftriezweigen, in benen died nidht ber Fall
ift, unb wo bie Mittagdpauje nicht ohnedem 1Y: Stunden bei 11 jtitndiger
taglicher Avbeitszeit betrigt, wird bdie Arbeitdzeit der verbeiratheten
Frauen auf BVerlangen dburdy Bewilligung einer 1'% ftiinbigen Mittags-
paufe auf 10Y: Stunben redbuzirt. Ein deutlihed Beifpiel dafiir, daf
nur Ddiejer Geficdhtdpuntt fiir die Vewilligung einer lingeren WMittags-
pauje und bamit meift einer etwad fiirzeren Arbeit3zeit mafgebend ift,
finb bie Webereien und bie Spinnereien. Wiihrend eine Bewilligung
bes Gejudjes Mittagd s Stunde frither entlafjen zu werben in ber
MWeberei in der Regel feinem Unftande begegnet, wiirben ficdh) Urbeiterinnen
in ©pinnereien gerabezu ber Gefahr ausdjepen, ihre Stelle ju verlieven,
wenn fie einen joldjen Antrag nur nadydriiflich ftellen wiicben.

Die verheiratheten Arbeiterinnen werden mur durd) Berlingerung
ber Mittagdpauje (§ 137 AL). 4 ber Gewerbeordmung) in den nad
Borjtehendem geeigneten Fillen — abgejehen von der nod) bejonderd
ju bejpredjenden Cigarreninbduftrie fitrzer bejchiftigt al8 bdie all-
gemeine Avbeitdzeit in ben Detreffenden Vetrieben, odber ald8 bie Urbeits-
jeit ber iibrigen erwadjfenen Arbeiterinnen ded Betriebed. Eine jolde Ver-
fitrgung ber WrbeitSzeit wirh ihnen weber durd) Cinlegung anberweitiger
bejonderer Paujen nod) durdy jpiteren Beginn ober fritheren SHluf
gewiihrt. Sie fann thnen aud) in allen medjanijdy betviebenen Unlagen,
jelbft wenn bie eingelnen rbeitsvorrvidhtungen nicht in einem inneren
Bujammenhange jtehen, ohue allgemeine Durvdhfithrung mitteljt gefed-
(ihen HJwanges, nidt wohl gewdhrt werben, weil died unter Umjtinben
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st einer Bermehrung der Arbeitdmajdjinen und damit zu eimer un-
gleihen Geftaltung der Anlagefoften der Fabrifen fiihren wiirde.

Pur in bden Cigarvenfabrifen geniefen die verheivatheten Ax-
beiteriunen, jofern bie Fabrifen fich am Wohnorte bderjelben, in bder
Regel in Landorten, befinden, eine weitere Verfiivzung der Wrbeits-
seit Durch) bie zulet gemanmten Mittel. Hier jteht aber audy durd) das
Leerbleiben von einem Dubend Arbeitspliben feine nennendwerthe Er-
hiobung ber Unlagefoften in Frage. Die auf Landorten befinbdlichen
Cigarrenfabrifen Haben {ich badurd) bie Urbeit aud) ber verbeivatheten
Frauen im ieiteften Umfange gefichert, daf fie denfelben eine Deftimmte
Arbeit3zeit itberhaupt nicht vorjdreiben, jonbern, daf fie Kommen und
Gehen gang in ihr Belieben ftellen. Jhre Wrbeitdzeit ift daher ganj
verjchieden. Sie {dwantt wijden 6 und 10 Stunden. Die Fabri-
fanten Haben bdiefe Cinrichtung zwar getroffen, um fidh eine miglichit
grofie Babl von Arbeitsfriften ju fidern. €8 ift hiexburd) aber auch
vielen verheivatheten Frauen, welhe bei bem Bwange, eine 11ftiindige
ober bod) eime 10'Yeftiindige Wrbeitdzeit einjubalten, vor bie Wall ge-
jtellt wiren, entweber auf bie Nubbarmadung ihrer verfitgbaren
Arbeitdzeit su verzichten, ober ihr DHaudwefen verfommen ju laffen, er=
miglicht, in der [Fabrif zu avbeiten. Die Zahl ber bverheiratheten
Frauen ift Daher in diefem Juduftviezweige am qriften, ndmlich 34 %
jimmtlicher itber 16 Jabre alten Urbeiterinnen. Diefe audnahmsweije
Behandlung der Arbeitszeit ift in diefem Induftriezweige und in einigen
anberen unbebentenden Bejdhiftigungen nur miglid), weil Jeder fitr fich
avbeitet. Fiir ben Arbeitgeber ergibt fih DHievaus feine Stirung bdesd
Betriebes, jondern mur eine nicht volle Ansdnitbung jammtlicher Arbeits-
plife wihrend ded ganzen Tages.

Die verheiratheten rbeiterinnen fimmen aber durdjaus nidht in
allen Fabrifen, in Dbenen bie Gewiihrung einer lingeren Mittagdpanfe
filr fie nad) ber Art ihrer Vejdyiftigung mdglich ift, und in benmen bie
Arbeitgeber aud) ju threr Gewdhrung bereit wdren, von einer jolden
Bereitwilligleit Gebraud) madjen. Sie tonnen bdied nur, wenn fie and
an dem Orte ihrer Bejdhdaftigung wobhnen. Wo grifere Fabrifen ihr
Perjonal aus vielen umliegenden Ortjdhaften gewinnen miifjen, hat fiir
alle baber ftammenbden Arbeiterinmen bdie Gewdhrung einer [(ingeren
Mittagdpauje Ffeinen Nuben. Sie legen dann viel mehr Werth auf
thunlichfte Sujammengiehung bder Paujen und auj Abtirjung der Arbeits
geit itberhaupt, dbamit fie miglichjt zeitig nady Hauje juviidlehren Fonnen.
Die Arbeitgeber haben aber feine Geneigtheit geseigt, den verheiratheten
Arbetterinnen bied durd) frithere Cntlafjung am Abend zu exmbglichen.

——

——
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Sn fehr vielen Fillen witrde eine jolhe Geneigtheit aud) deBwegen
feine Bebeutung Haben, weil fie wegen des Ganged ber Bitge doch nicht
frither auviicfehren fdnnten.

Bon grofer Bedbeutung auch fiir die verbeiratheten Arbeiterinnen
ift ed aber, daf bie Einfithrung einer etwas fitrzeren ald der 11ftiin-
bigen Urbeitdzeit in Anlagen Der veridhicdenften Jubuftriezweige in
eiem fjtetigen aber allevbingd [langfamen Wadhjen begriffen ift. €2
fommen dabei vor Allem Fabrifen mit einer jehr vollfommenen tednijden
Ginridtung in Betvadht, die cine grofie Produftion aud) ohne Aus-
nitpung der Arbeitdzeit bid8 an bie Grenge der gefeslid) uldjfigen
Marimalzeit Haben, Fermer ift dies ber Fall in Indujtriezweigen,
welde gleidzeitiq aud) eine griofeve Bahl gut organifivter Urbeiter be-
jhdftigen. Mit odber ohme rbeiteinjtellungen wird dann im Wege
ber BVerhanblung die Arbeitdseit dftex wm einen fleinen Vetrag, jofern
und joweit die Prosperitdt Der betreffenden Inbduftrie bied juldft,
heruntergefest. So ift 3 B. in Tudfabrifen die Arbeitdzeit wenigftend
auf 10% Stmbden Hevuntergejept. Man vechnet aber dbamit, daf die
10tiindige Avbeitdzeit allmihlig evyoungen werden wird. Die Cichorien-
fabrifen haben eine joldhe theilweife von 10, theilweife von 10" Stunben.
Auch die Kartonagefabrifen Haben felten noc) die 11 jtiindige vegelmifpige
Arbeitdzeit, jondern theilweife jogar eime 10Yiftiindige, ohne baf in
ioldjen Fillen um Erlaubnif zur Uebevarbeit nachgejudht mwiirde. Ferner
Haben bie Seidbemwebeveien nur 10 Ysjtiindige Arbeitszeit, und fie halten
eine 10 ftiindige nad) dem Borgange von Krefeld fitr durchfithrbar und
gewibren diefelbe jept fdhonm ben verfeivatheten Uvbeiterinnen. Das-
jelbe gilt von den Seidbenbanbiebereien. Auch) die eine ober anbere
Tabrit der Baumwollinduftrie hat fdon eine Heine Verminberung ber
regelmifigen Arbeitdzeit auf 107 Stunben eintveten laffen. Daneben
gewdbren fie aber, falls es fidh um Webereien und Appreturanjtalten
Hanbelt, Den verbeivatheten Arbeiterinnen eine um Y» Stunde ldngere
Mittagspanje. JIn den Uhrenfabrifen ijt exft in den lehten Jabhren die
tiglidge Arbeitsseit allgemein auf 10 Stunben DHevabgejeht worben mut
Yusnahme von St. Georgen, wo die Herabjepung nur auf 10 Stunden
itattfand. Uuferdem Haben die verheivatheten Frauen eine um s Stunbe
(Gngere Mittagdpaufe. Die Arbeitgeber empfinden bdad friihere Weg-
geben zwar al8 [aftig, weil in diefem Inbujtriejweige bie eingelnen
Ucbeiten fjhon mehr ineinander greifen. Sie fimnen aber nicht viel
machen, weil fie fonjt eimen Theil ber betveffenden Arbeitstriifte ver-
{ieren witchen. Uud) in den Dlunitionsfabrifen ift die novmale taglide
Arbeitszeit 10 Stunden mit 1Y: Stunben Mittagspanje. Ebenjo haben
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eingelne Buntwebereien nur 10Y%ftindige Arbeitdzeit und gewdhren

auferbem Den verheivatheten Arbeiterinnen eine um Y Stunde ver-

lingerte Mittagdpauje. Ju erwibnen ift aud) nod), dbaf eine geringeve

al@ 11jtiinbige regelmdfige Avbeit3jeit fid) in mandyen einzelnen Fabrifen

mit mambafter FFrauenarbeit vorfinbet, ofme bdaf fie fih im Uebrigen

in bem betreffenden JIndujtriezweige durchgefest BHiitte. b
€3 mag nod) evwihnt werben, daf aud) in einigen Saijonindu-

ftrien, befonbers in ber DBijoutevieinbuftrie, die normale Wrbeitzeit

10ftiindig ift. Died niiht aber ben Arbeiterfrauen verhiltnifmipig

wenig, weil dafiir zu ben Jeiten bed grofien Bedarfed lingeve Perioben

per leberarbeit ftattiinden. Trobs bdiefer Ueberarbeit werben die ver-

beivatheten Frauen wmeift nidht itber 9': Stundben téglih im Durch-

jdnitt ded Jahred bejdhiftigt fein, dba im Sommer ihre tigliche Arbeits-

seit oft auf 4 bi38 5 Stunden Heruntergeht. Bon der Erlaubnify, die

Pittagspauje um s Stunde zu verldngern, fonnen itbrigens die meiften

ber in ber [ijouterieindbuftrie bejdhdftigten Frauen Feinen Gebraud

machen, weil fie audwirtd wohnen.

-

D —

— -

Die Nadtheile bder Vefdyiftigung verheivatheter
Srauen in Fabrifen liegen gany vorjugsweife, und jwar fiir bie ’
Arbeiterinmen aller Induftrieyweige mit Ausnahme der Cigarveninbuftrie, ‘
auf bem Gebiete bded wirthjdaftlihen und besd Familienlebens. Die '
Berpflichtungen einer verheivatheten Arbeiterfran mit einer mur mifigen
5 Unzahl von Kinbern find auperorbentlich grofe, wemn bad Hausdwejen
nur einigermagen in Ordbmumg gebalten werben foll. €3 ift hievauf
ftetd von allen bernfenen Seiten Bingewicfen worben. Die Arbeiterfran
hat Den gamzen Haushalt gu fithren, Wohnung, Hausdrath und Kleidbung
vein und in guter Ordnung ju Dalten. Bei den bejdyrintten Mitteln i
einer rbeiterfamilie follte jeber Fleine Mangel und Sdjaben miglichjt
jmell ausgebeffert werben, bdamit die Sadjen o lange als thunlich
alten und Neuanjdhaffungen hinaudgejdoben werben. Sie hat ferner
au fodjen, wad defwegen bejondere Ueberfegung und Beit in Anfprud
nimmt, ober bod) nehmen jollte, weil e8 barauf anfommt bei Der be-
jeibenen Bemefjung ded Budgets, den Familienangehrigen ein nahr-
hafted Cffen mit verhiltnifmifig geringen Koften zu beveiten, was
jon zur Crhaltung ihrer forperfihen SKrifte und ihrer Gefunbdheit
nothwendig ift. Uber andy fiiv die Erjiehung der Kinber Jollte fie dboch
nodh etwad Beit iibrig haben. Man fann fid) wenigftens iiber Berrohung i
der Jugend fo lange nicht mit Redyt beflagen, al8 beidbe Eltern zur
Jabrif geben miiffen und bie Rinber vielfadh wild aufwadhjen. Die
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Armahme ift oudh nidht ausgeichloffen, daf bdiefed wilbe Wnfwadhjen
vieler rbeiterfinder mit daju beitriigt, dbap die im jugendlichen Alter
begangenen BVergehen und BVerbredyen in der Bunahme begriffen find.

Allen den obengenannten BVerpflihtungen fann eine Wrbeiterfrau
nicht genmiigen, die ben ganzen Tag in regelmdfiger Bejdiftigung auper-
halb bed Hanjed zubringen mup, Sie fann die Wobhnung nidht vein
und den Haudrath und die RKleibung nidht in Orbnung halten, bda fie
jur Beforgung des unabweidbar MNothwendigen mur auf den Samitag
Abend angewiefen ift, an weldem ihr die Gefehgebung gliiklicherweife
Befreiung von der Arbeit fhon von 26 Uhr an fiher geftellt BHat.
Die BVerwendbung aud) bed Sonntagvormittagd zu diefen Arbeiten Bat
abgenommen, ofne aufgehort zu Haben, weil feit Cinfithrung der ge-
jeblichen Sonntagdrufe aud) der Unjprud) der Arbeiterfrauen an dieje
etmad jugenommen Hat. Unter novmalen Verhiltniffen BHat fie jebt
aud) am Samftag Abend die Jeit, einen grofen Theil diefer Arbeiten
vorzunehmen. Dap der in ber Fabrif bejdiftigten verheivatheten Frau
eine Bereitung bder Mahlzeiten nicht moglich ift, and) wenn fie eine
halbe Stunbe vor der Mittagdzeit aud ber Arbeit entlafjen wird, be-
barf feined weiteren Cingehend. Dad Mittageffen muf in jolden
Fillen entwedber jdhon am friiben Wiorgen ober am Abend vorher be-
veitet werben. Die halbe Stunde, welde den Wrbeiterfrawen beftenfalls
Mittags zur Verfiigung fjtebt, ift gerade mur filv dad ufrwirmen
geniigend, wenn die Familie jih nidht nur mit jogenanntem RKaffee ald
Mittagdmahlzeit geniigen will ober famn. Ein jhon lange vorber
beveitete3 Efjen ift aber vieljach jdhwer verbaulich, und joweit
RKartoffeln in Frage fommmen, oft faum geniefbar. Die in dbem Effen
enthaltenen, jubem Ofter nicht ureidhenden Nabhrungsjtoffe Fommen
baber in folden Fillen nicht zur Wirfjamteit, weil fie von dem Kirper
nicht affimilivt werben. Durd) eine jolde Lebensweife entwdbhnen fid)
bie rbeiterfrauen iiberhaupt einer geordneten Fithrung bed Haushaltes
aud) wenn fie hierau jemals die Fibigteit bejafen. Die Beftrebungen,
bie Arbeiterinnen in ber Fiihrung bdes DHaudhalted 3u unterweifen,
fonnen Dafer nur bdenen jugut Fommen, Ddie eine Ehe eingehen, in
welder fie nidht zur Fabrifarbeit gendthigt find. Fiic bdie in ber
Sabrif daiternd bejchiftigten rbeiterinnen miifjen diefe Beftrebungen
unmwittjam bleiben, auc) wenn fie Gelegenheit Hatten, an einem joldhen
Unterridhte mit Grfolg theilzunehmen. €8 muf eben gefodht werben,
wasd am wenigften Beit erforbert, nicht wad am nabrhafteften ift, und
wad bie auf bad Effen verwenbeten Ausgaben am wirtjamften Fur
Gheltitig bringt. Cine bevartige Lebendiweife fiihrt audhy su bem jdon
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jo oft beflagten Mifjtande, daf die Uudgaben, mdgen fie unter ben
vorliegenden Umftinden auch in jebem eingelnen Falle nod) jo wenig
st Beanftanden fein, doch im BVerhiiltnifje ju dem mormalen Avbeiter-
budget viel zu Hodh find.

Daf foldge tiefgehende wirthjchaftliche Mingel fitr die Familie
audy fittliche Schiden im Gefolge Haben, ift su nabeliegend um ein
weiteres Gingehen nothwendig su maden. Wo eine geordnete Fithrung
bes Haushaltes nicht ftattfindet, bietet auch die Familie ihren Mitgliedern
nicht den ndthigen Anbalt und die Folgen hievaus evgeben fich von felbit.
Die Ginflifje, weldhe ohnedbem in den Arbeiterfamilien thatig find, um
ben Familienverband zu (odern, crhalten dburd) ein ungeordneted Haus-
wefen eine weitere Verftivfung, anftatt daf fie an einem geordneten
Hauswejen ein Gegengewicht finden. Die Bejdydftigung verhetratheter
und itberhaupt aller zur Fithrung eined Hauswefens verpflichteter Arbeiter-
inmen in Fabrifen Hat ohue Bweifel, wie aud) die Wabhrnehmung lehrt,
erhebliche fittlihe Nachtheile von allgemeinem Charafter ur Folge.

Ebenjo 3ieht bdiefe Bejdhdftigung auch Nadytheile fiiv die Gejund-
beit mit fich. Diefelben erftvecten fich mebhr ober wemiger auf die ganze
weibliche Arbeiterjdhaft. Eine elfftiindige tiglidhe veine Arbeitszeit, gang
abgefehen von ber zeitweifen Ueberarbeit, ift mit den Wegen von und
nach dev Avbeitaftatte an fid) fdhon eine geniigende Anftrengung. Kommen
nod) hausliche Verpflidtungen DHimgu, jo findet fich fikr fie faum Die
Beit und e8 mag Hievausd ju erfliven fein, waruwm jo viele Arbeiterinnen
jhon von Den mittleven Jahren an den Gindrud des Abgeheptjeind und
ber Abjpannung machen. @ang bejonbers ijt dies der Fall ber den
verheiratheten Avbeiterinmen, auf demen neben dev gewerblidhen Arbeit
eine foldhe Menge hiuslidher BVerpflichtungen tubht, dap fie Diefelben
itberhaupt nicht ordnungdmipig erfitllen fonnen. Sdon bas Sefithl
ihren BVerpflihtungen nicht geniigen ju fomnen und bder Anblid ihres
tmmter mehr verformmenden Haushaltes ift allein, jofern bdiefe Arbeiter-
innen nicht vollig abgeftumpft find, mindejtens nidht gejundheitsfdrdernd.

Aber audy beftimmte Gejunbheitdjdhidigungen find gevabe n Den
bier am meiften in Betrad)t fommenden Indujtriesweigen bei der jehigen
Arbeitdzeit fitr die Arbeiterinnen feftzuftellen. Alle dieje Wahrnehmungen
gelten in verftirftem Mafe filr die in ben Fabrifen bejchiftigten ver-
beivatheten Framen. €3 ift aber nidt feftgejtelit worben, bdaf bie
verheiratheten Frauen durd) die Fabrifarbeit bejondeven Schiidigungen,
weldje nur Dei ihnen bemerfbar iwdven, audgefept feien. Unuf bdie
gefundheitdjdidigenden Wirtungen bder jepigen Arbeitdzeiten filv Die
Urbeiterinmen in eingelnen Jnbuftriejweigen ijt jhon in Dben fritheren
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Jabhresberichten in jerftveuten Bemerfungen Hingewiejen worden. So
bewirft 3. B. bag 11ftiindige anfaltende Stehen beim Bebienen bder
Webftithle und der Spinnmajdjinen bei ben Arbeitevinnen nidht jelten
dronijh werbendbe Grfranfungen der unteren Ertvemititen. JIn Den
Cigarvenfabrifen bewirft im Gegenteil das anbaltende Sigen bei der
Arbeit Leiden anbever Art. Hiervon find aber gerade die verheivatheten
Avbeiterinmen Dbei ben ihmem in  Diefem Judufjtvieyweige gewdbhrien
Grleicdhterungen viel weniger betvoffen afs die im Entwidelungsalter
befindlichen Madchen. Da bie Cigarvenfabrifen fid) meift in den Land-
orten Befinden und bdie Urbeiterinnen meift aus Familten ftammen, bdie
mehr ober weniger mit der Landwirthidaft jujammenhingen, jo it es
nur gu ecfliclich, daf ifre Erndfhrung in der Regel auf die Vebiivfnifje
ber Qanbdiirthe jugejdmitten ift. Cine foldhe fiir eine ftavfe forperliche
Anftrengung berechnete Erniihrung vertragen aber die nuv im Sigen
bejhdftigten Urbeiterinmen nicht und 8 tritt bei ihnen Ofter trob ju
veichender Menge eine Untevernihrung ein, die ju hodgrabiger Bleichjucht
und im weiteven BVerlaufe aund) sur Ausdzehrung fiihrt. So wurbe 3 B,
vor etwa einem Jabhrzehut der vajd) auf einanber erfolgte Tod von
pier Cigarrenarbeitevinmen in derfelben Fabrif von frjtliher Seite auf
jolcge Bevhiltnifje guriicgefiibrt.

Ueber bie in Arbeiterfamilien vorhandene gripere Kinderfterblic)-
feit, welhe auf die Bejdhiftigung der Mutter in ber Fabrif uriid-
gefithrt werden Eonnten, fehlt es unjeves Wiffens an einer braudbaven
Statiftif. ©8 mag aber bemerft werdben, daf in Begirfen mit vor-
herrjdhender Textilindbuftrie feitend aufmerfjamer Beobaditer diefer BVer-
fltnifje auf die relativ grofie Babhl von Kindergribern in den betrefjenden
Ortjdhaften hingewiefen wurbe.

Aus ber abjoluten und rvelativen Junahme bder in Fabrifen
bejchiftigten verbeivatheten TFraumen darf nicht gefdhlofjen werden, daf
alle die feftgeftellten iiblen Folgen einer jolden Bejdyiftigung fich in
bemfelben Verhiltnifje vermebhrt Hatten. Diefe iiblen Folgen Haben
vielmehr durd) mandje Erleidterungen, die den verheivatheten Arbeiterinnen
allmihlig, jowobl burch grifere Beriidtfichtigung ihrer Bebiirfnifje jeitens
ber Urbeitgeber, als namentlidh aud) durd) die angefiihrien Vertiirjungen
ihrer Arbeitdzeit erwadhjen find, ein Gegengewicht erbalten, weldes
obne Bweifel mildernbe Wirfungen ausitbt. Besiiglich der BVerfiirjung
ber Arbeitdgeit hat die gefepliche Cinfithrung ded 11ftiindigen Maxtmal-
arbeitdtages bie griofte Wirfung gehabt. &8 ift nidht zu verundern,
baf bie Arbeiterinnen jelbft aus Anlaf einer Erhebung iiber bie Wirfung
biejer gefeblidhen Bejtimmung duferten, fie dichten an bie friihere
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gefeplich micht Defchréinfte Arbeitdzeit juriid wie an eine Judjthaus-
arbeit (Jahresber. f. 1894, &. 43). Daneben fommen aud) nod) bie
Herabjebungen unter die gefelic) suliffigen 11 Stunbden in Betradt,
T' weldje oben eingeln angefiihrt wurben, und die mandjen verheiratheten
Yranen bie Thitigleit in Der Fabrift erft ermbglidht Haben migen.

Gine abjdiiende BVergleichung ber Nachtheile, weldhe die Bermehrung A
) ber Bafl ber in bden Fabrifem bejdiiftigten Frauen zur Folge bat,
| mit der Befferung bdiefer Verhilinifje, welde durd) die Heinen Exleichter-
t ungen gefhaffen wurden, ift nicht wohl mdglich. Wir funen aber bie
1

f

Nadhtheile der BVejdhdftigung verbeivatheter Frauen in den Fabrifen
wegen ded Himveijes davauf nidht geving achten, daf mandje Familien
finberfos feien, ober daf fie nur evwachiene Kinber hitten, ober daf
_ iltere Vermandte den Haushalt bejorgten. Die Fille, in denen die
) Hausfran und Mautter ben gangen Tag im Haufe entbehrt werden
fann, bifben durchous nicht die Regel, fjombern fie find feltene Aus-
nafmen und die aften Angehbrigen, die den Haudhalt bejorgen, find
jehr Biufig Perfonen, die durd) den gleidhen auf ihnen laftenden Drud
und durd) bie Cinfdrmigleit ihres Lebens ftumpffinnig geworden find.
8 ift bann immerhin ein Glitd, daf wenigftens eine juverliffige Perjon T

im Haufe ift, aber fitr eine Crzichung ber Kinber eignen fid) jolde

Qeute durdhausd nidht. JIn allen Fillen bleibt bei der Bejdhaftigung

verheiratheter Frauen in Fabrifen der Nadhtheil beftehen, bdah diefe !
Bejchiiftigung dann am ndthigften wird, wenn die hausliden BVerhiltniffe

fie am wenigften gejtatten.

Gtwaige Borjdhriften jum beijeren Sdupe der in Fabrifen
bejdhiftigten verheivatheten Frauen.

_'- An einen Audjchluf der verheivatheten Frauen vbon

! ber Bejdhaftigung in Fabrifen und ihnen gleih zu adytenden

; gewerblihen Anlagen fanm nicht gedbacht werben. Wie jhon erwibhnt i
i | wurde, ift bie Nothwendigleit die Einnahmen der Familie durd) eigene €
q | gewerbliche Urbeit ju vermehren, weil in vielen Jnbuftriezweigen

ber Berbienft des Mannes fiir die Erhaltung einer novmalen Familte
nidht ausreicht, dev eingige Grund auf Seite der Frauen Bejdhiftigung
in dem Fabrifen zu fuden. Wo in eingelnen Jubujtrieyweigen Ddie
Berdienfte der Minner allgemein, ober wo fie in JInduftvieen mit
getingen Lohnen bei eingelnen qualificicten Arbeitern fite die Eriften;
einer {amilic audreichend find, bdenfen bie Frauen und vielfady aud
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die Tochter nicht davan in Fabrifen zu gehen. Diefe Arbeiter, die in
ber Megel gleidseitig die intelligenteven find, bdulben eine fjoldhe
Bejdyiftigung ihrer Franen im Algemeinen aud) gar nidht. Sie find
vielmehr ber Anjicht, daf ihre Frauen genug su thun Hatten, wenn fie
bie fjammtlichen ejdhifte des Haushalted und die Inftandhaltung ber
Rleiber und der Wohnung allein beforgen und wenn fie jidh auferdem
nod) um bie Erziehung der Kinber befiimmern. Sogar vom Bfonomijden
Standbpunfte aus fommen fie u dem CErgebnifie, daf es vortheilhafter
jei, wenn bdie Frau im Hauje thitig fei. Bei diefen Kategorien von
Arbeitern ift man nidht dazu gefommen, dap die Frau in ber Fabrif
arbeitet und fid) ein gering bezabltes Dienjtmaddjen halt, weil dabei nod
ein Nupen von vielleicht 100 ME. jahrlid) herausgerednet wirh. Soldpe
Urbeiter faffenn iibexGaupt die Frage nidht ald ein Rechenerempel auf.
Derartige Erwigungen fonmen aber nidht Arbeiter anjtellen, beven
Berbienjt fiir bie Crhaltung ihrer Familie nicht andveicht. An einen
allgemeinen Ausdjdhlufp der verheivatheten Frawen von bder Fabrik
thitigleit Tann daher nidyt gebacht werben. Wo eine joldje Bejdydftigung
wirthjdaftlich nicht nbthig ijt, wird fie jebt jhon gemieden. Wo fjie
aber burcd) die wirthidaftliche Lage bder Urbeitexfamilien geboten ift,
fonnte fie nidht obne tiefgehende Erjdjittterung bdiefer Lage unterjagt
werben.

Die Bulajjung einer Bejddaftigung berverheivatheten
Frauen von befondeven Bedingungen abhiangig yu maden,
3 B. von der Beibringung eine§ dvstlichen Jeugnifjed, daf von ber
Bejdyiftigung in dem Betriebe eine Gefihrdoung ber Gefundheit nidht ju
beforgen ijt, empfiehlt fidh ebenfalld8 nicht. Die Werzte werdben ein
joldhes Beugnif ftetd ausftellen wenn ed fidh nicht um gang audnahms.
weife Gejundheitsjchidigungen Handelt. In Vetvieben diejer Art, bdie
aber fiiv die Bejdyiftigung verheivatheter Frauen im Gangen dbod) weniger
in Betradyt fommen, wird aber jhon durdh allgemeine Vorjdyriften ent-
weber die Bejdjiftigung von Acbetterinnen iiberhaupt obder von ver-
heivatheten Frauen entweder audgejdilofjen ober nad) Bebiivfnii bes
jdhrdntt. Der Wryt wilrbe fich bei Uusjtellung eines Jeugnifjes fiir die
Bejddftigung in den dibrigen Inbuftvieen immer vor bdie Frage geftellt
feben, ob er burd) BVerweigerung eined Jeugniffed entweber ben gangen
Nahrungdftand einer Familie gefiifhrden, ober ob er etwaige Gefund-
heitdjchidigungen ald unvermeiblich anjehen und dad Jeugniff audjtellen
will. Die Wah( wird oder fann ihm dbann faum jweifelhaft jein. Er
wird daber 3. B. fiiv bie Textilindbuftrie und fiir die Cigarveninduitrie
— unbd von jeinem Stanbpunfte aud mit Redit — bdad Feugnif ohne
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iebe Die Moglichleit einer Bejdhvinfung iiberhaupt in Frage ftellende
Bedingung ftetd audftellen. MWollte etwa dbie Julafjung zur Bejddftigung
pon bem Nadjweife abhingig gemadht werben wollen, daf Sdymwangere
nnd Nihrende getrennt von ménnlichen Arbeitern bejhiiftigt werden, jo
witede eine folhe Vorjhrift nidht allgemein burchfithrbar und baber
umwirfjam jein. In Spinnereien und MWebereien 1witcrhe fie dem Ausd-
jdlufje vou der Bejdhiitigung gleihfommen. Durch eine folde Bor-
jerift wittbe aud) an fich fein weitergehender Sdut weder der Gejund-
heit nod) der Sittlichfeit bewirft werden. Nad) ben und gewordenen
Mittheilungen bemahmen fid) vielmehr die Arbeiter gegen Sdywangere
und Nihrende durdjausd ritdfichtsvoll.

Auch eine BVorjdrift, die verheiratheten Frauen all=
gemein oder Dod wihrend der Jeit ber Sdwangerjdaft
fitrjer al@ bisher ober mit lingeren pber Bhaufigeren
Paufen ju befdhdftigen, lefe fidh mur in Snbuftricen burdfiihren,
wo bie Vejhiftigung der verheivatheten Frauen nidgt in engem Ju-
jammenfange mit dem Forvtgange Ded ganjen Betricbed ift. Wo ein
ioldher Sujommenhang bejteht, 3 B. in Spinnereien fonnen Frauen
nidht verwenbdet werben, welde nidyt die gange Wrbeitdzeit einbhalten.
Yber auc), wo bdiefer JFujammenhang nicht bejtebt, wie 3 B. in
Webereien, wiitbe gegen eine Vorjdrift, welde Dden verheivatheten
Srauen lingere ober biufigere Paufen fidert, fih ein ftavfer Wiber-
jtand geltend machen und man riirde thunlichft von ifrer Bejddftigung
abjehen, weil die Avbeitgeber fid) gejdhidigt jehen witrben, wenn fie
einen Theil ihrer werthoollen Majdyinerie zeitweife ftehen [ajfen miiften,
und wenn fie ihre Betviebstrajt nur theilweife ausniigen onnten. Eine
iolche Borjdhrift wiirde von griferen Suduftriesweigen eigentlich nur
in der Cigarrenfabrifation und pielleicht theilweije nodh in ber Bijouterie:
induftrie durdjfitprbar fein. Hier befteht fein Bujammenfang wijden
ber Thitigleit der eingelnen Arbeiter und Dad jeitweife Fehlen von
Yrbeitern bedingt nicht das Stehenlafjen werthooller Majdjinerie und
bie mur theilweije Ausniipung der Betviebstraft. Gierabe in ber Cigarren
fabrifation Gaben aber jept jhon Die Arbeiterinmen die Freibeit, lingeve
ober Hiufigere Paujen ju maden.

®s tonnten feine Wahrnehmungen daritber gemadjt werben, Ddaf
cine Grweiterung bes Wodnerinnenjdhupes (§ 137 Ab]. 5 ber
ewerbeordmung) im Jntereffe der Gejundheit der n Tabrifen bejd)dftigten
Frauen nothoenbdig fei. Allerdings entsichen jich aud) joldpe Dinge
mehr ober weniger den Beobacdhtungen minnlider Beamten. Der fed)s
widentlidhe Augjdlup der Widnerinnen nad) ihrer Niederfunjt von bex
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Bejdiftigung, der nad) obiger BVorjdyrift als NRegel betrachtet wird,
wird jebt jhon nur felten eingehalten. Fajt ftetd witd jdhon nad
Ablauf von vier Wodhen, an Dbenen jebe Fabrifarbeit unbebingt unter-
jagt ift, ein drjtliched Beugnifi daviiber beigebracd)t, wonad) einer
Bejdydftigung gejunbheitliche Bedenfen nicht entgegenjtehen. Wenn nun
aud) bei ber bigherigen Uebung gefundheitliche Schabdigungen in der That
nidht eingetreten fein follten, jo ift e8 boch ficher fiir die Pflege ded
neugeborenen RKinded nbthig, daf die Mutter fid) fech8 Wodjen von
ber Bejdhiftigung fern Halte. Died gilt aber jelbitveritindlich von ben
MWochnerinnen itberhaupt nicht nur von bden verheivatheten Frauen. €3
mitBte daher die Ausftellung der genannten dratlichen Zeugnifie erjdwert,
und ¢8 miifte die Unterjtiibung bder SKranfenfafje fiiv bie Dauer von
jeh3 Wodjen gewdhrt werben. Cine nennendwerthe Belaftung witrde
davaud fiir biefe Kafjen nidht erwadien.

Wenn e3 und nad) dbem Vorjtehendben unbdurdhfithrbar jdpeint,
sum befferen Scupe der in den Fabrifen bejdhiftigten Frauen ivgend
welche Bejdriinfungen ihrer Bejdyiftigung vorzufdyreiben, weil bdiefe
Bejdhrintungen entwedber aud tedhnijhen Griinden nmur in einem LTheile
Der Judbujtrie durchgefithrt werben fonnten, ober weil f{ie allgemein fiir
alle davon betvoffenen rbeiterfamilien jdhpoere und theilweife faum ju
ertragende Shidigungen im Gefolge haben wiirden, jo fann aud) dbavon
Umgang genommen werden im Eingelnen audgufithren, welde Wirtungen
Mafnahmen der genannten Wrt Haben. Die ald nbthig bejeicnete
fleine Berbefferung besd Wochnerinnenjdhupesd wiirde iibrigensd fitr bdie
wirthjdaftlidhen Verhiltnifje der Arbeiter erfennbave Folgen iiberhaupt
faum BHaben.

Wenn ausd Griindben, die im BVorftehenden ndbher ausdgefithrt find,
Borjdriften jum bejonberen Schupe der in Fabrifen bejdhiftigten Franen
nidhgt erlafjen werben fonmen, jo barf davaud nidht gejdjloffen werden,
baf ber tiefgehendjte Schaben unferer inbuftriellen Cntwidlung, die
Bejdhiftigung der verheivatheten Frauenr auferhalb ihred Haujes, iiber-
haupt feiner Berbefferung fihig fei. Ein joldes Crgebnif wire troftlos
und wiirbe unferer gangen Auffafjung von den Wirkungen unfever wirth-
jchaftlihen Entwidlung widerjpredien. Das fajt villig negative Ergebnif
ber vorftehenben Crivterungen Hat vielmehr feinen Grund in ber zu
engen und zu jchablonenhaften Art ber Frageftellung. Diefe beruhte
auj der Unterjtellung, baf fitr die verheivatheten Frauen, bejondere, fitr
bie iibrigen Urbeiterinnen nidyt geltende, Scdupvoridriften zu erlafjen
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i . jeien. Die Untwort auf eine joldhe Frage fonnte aus witthidhaftlichen
[ und teduijden Griinden nur perneinend ausfallen. Die tedynijdhen Griinde
liefen in ber Hauptjade darauj hinaud, baf die Fabrifarbeit in Den
meiften Fiallen darauj begriimbet ift, dah swifhen der Vejdhiftigung der
eingelnen Perfonen ein innecer Bufammenhang bejtehe, und daher Alle |
unter ben gleichen Bebdingungen bejdftigt werben miifjen. ‘
Wag auferhalb der Fragejtellung sur Sadje nod) zu jagen ware, .r

—_fann nuy in einigen furzen Shlufbemerfungen angedeutet werben. '
: Wenn 8 nach unferer Anficht nicht mdglich ift, den vereiratheten
Frauen, weldge duvd) die BVerhiltnifie ju gewerblicer Arbeit auferhalb
bes Haufes gendthigt find, cinen bejonderen Schup angebeifen zu lafjen,
befien bic itbrigen Urbeiterinnen nicht theilhaftig wiivden, jo liegt bie
Frage am nidhften, ob nidht fitr alle Wrbeiterinnen ein vermefrier
S, wenn aud) aud andeven Griinden wie bei ben verheivatheten
Frauen, ndthig wire. Die [ehteren wiitben dann einer Berbefjerung
ifrer Qage von felbjt theilhaftig werben. Eine joldje Frage miipte
unbedingt mit Ja gu beantworten fein. Sdjon vom Standpuntte ber
Gefundbeit aud ift e8 ein Unbding, ein 16 jihriges Midden, weldyesd bie
i Gejegebung jdhon ald erwadhfene Arbeiterin behanbelt, tiglid) elf i
! Stunden nach Abszug jammiliher Paujen und dazn umter Umftinben
-1 nod) wilhrend einer aweiftiindigen Ueberzeit in bev gejeplich suliiffigen
| Dauer ju bejhdftigen, und gwar unter Umftinden ju bejcdhifrigen, Die
ohne bdireft gejundheitdgefibrlich u jein, dod) bem jugendlichen Organis-
mus gum Nachtheil gereidhen. Der nichjtliegende fiir alle Arbeiterinnen,
nidht nmur fite bie verbeivatheten Frauen, ndthige Sdjup ift daber
unbedingt eine BVerfiivgung der Arbeitdzeit. Nidt nur fite bie wver-
feiatheten Frauen und fitr die gany jungen Mibdchen, weldye die Gefep-
gebung, jonjt aber Niemand, fiiv evwadyjen Hilt, ift eine jolde Bertiiczung
eine abjolute Nothwenbdigleit, jondern audy fitr bie ywijden diejen beidben
Lebensaltern liegenden Jahrginge. Einmal find erfahrungsgemif gevade
bie jungen Midchen der weniger bemittelten Voltstlajjen, weldje jdhlechter
crnihrt werben al8 die jungen Burjden, und Die jonft mebhr nady-
theiligen Gimwirtungen auf ifre Gejundheit ausgefeht find, in ihrer
Entwidlung gegen die jungen WViadden threr Alterstlafjen surii€. Dann
aber Hambelt e8 fich um einen ber Faltoven, weldje fitr den orperlichen
Bujtand der nid)iten Genevationen jehr widytig find unbd bei ber fort-
jdreitenden inbuftriellen Entwidlung immer widtiger werben. Aber
aud) fiix die Familien der Urbeiter jelbft ijt eime joldje BVertitvzung
von ber griften Bebeutung, weil die jungen IMidden nur bann jpiter
praudgbare Pausfranen werben fonnen, wenn fie wenigjtens einige Heit
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hatten, fidy mit hauslichen Arbeiten ju bejdhiiftigen. Unter allen Umftinden
follte eine mibgliche BVerfitvzung der tiglichen Arbeitszeit deswegen micht
unterfaffen werben, weil fie vielleiht dod) mur in geringem Ilmfange
praftijch durchfiihrbar wive. Alle Fortjchritte auf diefem Gebiete fumen
fidh fiberhaupt mur aud fleinen und fleinjten Scjritten zujammenieten,
bie aber dod) jdhlieBlich ein fitr die gange MNation vortheilhajtes Rejultat
ergeben. Bubem haben audh diefe fleinen Dinge filr die bireft betroffenen
eine grofe Bedeutung, wobei nuv an das evinmert ju werben brandt,
was oben iiber bie (ebhaften Empfindungen gefagt wurbe, welde jeiner
Reit fdhon die Cinfithrung bder elfjtindigen Marimalarbeitszeit bei Den
Arbeiterinnen Hervorvief.

@s ift nun nod) die Frage su bevithren, ob eine BVerkitraung der
Arbeitsseit ber Arbeiterinnen aud inneven Gritnben und im Hinblid auf
ben berseitigen Mangel an Avbeiterinnen miglich ijt. TWad den lepteren
beteifit, jo ift er sum grofien Theile Hervorgerufen durch die minder
gitnftige Behandlung der Avbeiterinnen den minnlidjen Arbeitern gegen-
iiber. Auch in den meiften Induftriezweigen, in denen beide Gejchlechter
unter gleichen Bedbingungen thitig find, und in benen angeblich Arbeiter
innen wegen ifrer groferen Gejdhictlichteit nicht entbehrt werden Thnmen,
find bie Arbeiterinnen munter ungitnftigeren Umjtinden thitig als Die
ménnlien Arbeiter. Entweder befommen fie iiberhaupt nur die geringen
UArbeiten jugewiefen oder fie befommen bei Guperlich gleichen Affordjdgen
fiv beibe Gejdlechter vorzugdweife bie ungiinjtigeren Avbeiten, ober es
wird ihnen jumeift dad geringwerthige und jdpwieriger au verarbeitende
Material jugewiefen u. A Ale diefe und dhnlide Nachtheile haben
fie mur mit Begug auf ihr Gejdhlecht ju erleiden. Gany allgemein Hilt
man ¢8 itberhaupt fitv jelbitverjtindlid), daf die Frau aud) bei qualitativ
ammd quantitativ gleihen Qeiftungen weniger verdieme al8 bder Pann-
Aehulich ift es besitglich ber Arbeitdbebingungen. €5 famm nuv ber
®ebantenlofigleit entjpringen, wenn 3. B. in Stibdten mit ablreicher
und grofentheild gut bezahlter minnlidher Arbeiterjchaft, aber mit ver-
Biltnifimifpig Heiner weiblider Arbeiterichaft von einem wirtlichen Mangel
an UArbeiterinnen gefprochen wird. Jn den zahlreichen Arbeiterfamilien
miiffen gemug Arbeitstriifte vorhanben fein, beren Familienverhiltnifje
gewerbliche Thitigleit zulajjen wittbe. Diefe Familien befinben fid) nur
gliilicherweife in einer Lage, bie nidht alle weiblihen Angehirigen
nbthigt, su den angebotenen Lohuen und den bejtehenden Arbeitsjeiten
Fabrifarbeit zu juden. Offenbar wird biefe Art vom Dangel an
Urbeiterinmen in dem Mafe bejeitigt, ald Ddie Lohne fteigen und Die
NArbeitdzeiten vertiivyt werden. | Wie gering das Steigen der Ldhne ber
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Arbeitevinnen in vielen Induftriesweigen. auch in diejer Jeit grofier
inbujtvieller Prodpevitit ift, darvitber geben die in unjeven Jahresbevichten
fortlanfend verdffentlichten Lohnnachweijungen Anstunit.

Daf in mancdhen Juduftriezweigen und in vielen einjelnen Fabrifen
jchon Fitrzeve al8 die gefeblich zuldffigen elfjtiindigen Wrbeitszeiten iiblidh
jind, wurbe jdhon oben im Cimgelnen ausgefithrt, aber aud) intelligente
Urbeitgeber aller Brancdhen, mit denen der Gegenjtand bejproden wurde,
gaben 3u, oder ertldren ohne Weiteres, dafy die Durchfithrung der zehn-
jtiindbigen Marimalarbeitdzeit bei ihnen feinem Anjtande begegue umnter
ber iibrigens jelbftverftindlichen Voraudjepung, daf thre Einfithrung fitr
bag ganze Meidh gleihmifhig erfolge. Sie vedhnen dabei theilweife auf
bie bei fitrzeren Arbeitszeiten vorhanbene grifere Frijhe und vermehrte
Urbeitdintenjitt, und jie Balten fid) Hiersyu durd) die Wahrnehmung
berechtigt, baf bie verDeivatheten Framen den Feitausjall wegen groferer
Mittagspanje in der Regel wieder einbrichten. Bielleicht wird aber bei
Gmnfithrung der 10{tiindbigen Arbeitdzeit eine taglich zweiftitndige Ueber
arbeit fiix 60 ftatt wie jest auf 40 Tage zuzulaffen fein, wenigitensd
fitv eine beftimmte Uebevgangsgeit. Ebenjo finnte 8 in Frage fommen, ob
nicht etwa fliv die exjten fiinf Jahre mur eine zehn und ein Halbjtiindige |
Nrbeitszeit feftgefest werden jollte. Sie wiicbe fich aud) mehr an bie
vielfach jdhon eingefithrte Fiivzeve Avbeitdzeit anjdliegen. Nur in Stoff-
bructereien, Firbereten und einigen anbeven Saijoninduftricen, fjowie
in. ber Bijoutericindbuftvie fdheint der Uebergang zur zehnjtiindigen
Arbeitszeit Schwierigleiten zu begegnen. Jhnen fonnte aber wahr-
jheinlich buvdh eine etwas ecleichterte und evweitevte Bulafjung von
Betriebaplanen mit duvdyjdnittlich jehnitiindiger Avbeitszeit abgeholfen
werden. JIn ber VBijouterieindbuftrie ift wenigftens dic durchjchnittliche
tigliche Wrbeitdzeit bed Jahres jebt jchon miht langer ald jehn Stundens
Hier fann e fich felbftverftindich nur um die allgemeinjte Erivterung der
Jrage Hanbeln. Ales Weitere miifite eingehenden jpeziellen Vorarbeiten
votbehalten bletben. — Nachdem jchon an vielen Orten bie jehnftitndige
Arbeitszert durd) einen Sieg ber Wrbetter fidh eingefithrt hat, Dalten
subem viele Fabrifanten bed JIn= und Ausdlanbed fie fiir unvermerdlid.
Nad)pem jo der Boben genitgend vorbereitet ift, ift eine Negelung durd)
ben Staat im Jnterefje feines Unjehend vorzuziehen. Audy fitr die
Sade felbjt wire died befjer, da ftets eime Jahl viikjtandig gefinnter
Arbeitgeber in ber trrigen Anficht Hieraus ecinen Ertragewinn evaielen ju
fonunen, freiwillig von der lingeren vbeitszeit nicht abpehen wiirde. €S
geniigt aber, wenn die Staatdgewalt in einer herangereiften Sadje die
intelligenten Arbeitgeber auf ihrer Seite ober wenigftens nidht gegen fidh) hat.
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i Bejeidnung der Induftriejweiae. "m:, o eom
Sebifonen] T 0% | umb
: - | HNevifionen Nadt ;g;lt;
II. | Bergbau, Hiitten- und Salinemvefen, Torf-
griberei 9 -- -
ol | IV. | Jnbuftrie der Steine und Erben 132 —
| V. | Metallverarbeitung . 260 3
VL. | Majdyinen, Werfzeuge, Inftrumente, Apparate 210 1
VIL. | Ehemijche Indujtrie 40 4
VIIL. | Forftwirthjdaftliche Nebenprodufte, Léudt:
jtoffe, Tette, Lele und Firnifje % -
IX. | Tertilinbuftrie 1566 1
L T AU R Tk LN L 84 1
XI. | Reber HH -
XIL | Jnbuftrie der Holz= und Sdnibftoffe . 362 —- -
XTI | Nabrungsd- und Genufmittel . 959 — 2
XIV. | QBetleibung und Reinigung 41 —
XV. | Bangewerbe 18 -
XVI. | PBolygraphijhe Gewerbe 94 - —
XVII. | Riinjtlerijhe Gewerbe 4 -
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Tabelle 11,

Nadyweifung der 3ahl der im Jahre 1899 im Grofhersoathum in Sabrifen und | di
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; in twelden ¥
befdhiiftigt mwecben:
Bejeidnung der IJnduftriegweige. S T
X )e |
W i s |3 . |
iﬁl:fzbrfﬂif;fr mgenphrheg i
(Sruppe. 16 Safre | Arbeiter. | 3
Il IT1. | Bergbau, Hiitten- und Salinenwefen, Torfgrdberet 7 5
| [V. | Qubuftrie ber Steine und Crben it 229
V. | Mietallverarbeitung . L76 501
VI. | Majdhinen, Werfzeuge, Inftrumente, Apparate 5 271
VIL | Chemijdje Indujtrie . 17 28
VIIL. | Jorftwicthjdaftliche Nebenprodbutte, Lenchtijtoffe, Fette, Dele und 1
Firnijje . 10 16
|
IX. | Textilindujtrie 186 161
X. | PBapier . 95 81 | ¥ |
| ! |
XL | Redex 28 30
XII. | Jnbuftrie der Holz- und Sdnipftofie 104 257 !
XIII. | Nobrungs- und Genupmittel . 840 767
| XIV. | Befleibung und Reinigung 6 i
XV. | Baugewerbe 12 228
XVIL | Polygraphijde Gewerbe 99 124
XVII. | Riinjtlerijhe Gewerbe 16 17
Sonftige Jnbduftriezweige
Bujamunien

=,
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Tabelle 11
und ‘ diefen gleidyitehenden Anlagen bejchdaftiaten Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter
nbe: || auf 2. Oftober 1899,

’
5 & 7 8 9 = 11 12 14 14 16 16
en 2., T ; : - e
nzabl der Wrbeiterinmen | Anzahl der jungen Lente Unzabl der SKinber Anzahl jammtlicher
en : fiber 16 Jabre: porr 14 bid8 16 Jahren: unter 14 Jabren: jugendlicher Arbeiter:
] ; i, b
24 i e B - e ETE E= = 3= e ==k =
blidye| 166i8 21| diber | . " lmaunlich weiblich | mdnnlidh| weiblidy | . mdnmlich weiblich | | .
R 4 ot ov | fammen fammien famuien fanmen
iter. Jabre |21 Sahre
D 1 14 15 9 9 — 1 1 9 1 10
|
29 260 399 659 749 | 131 880 6 6 155 131 886
01 1697| 3015 4712 1351 | 826 | 2177 18 12 60 | 1369 | 868 | 2237
71 523 812} 1335 1453 230 1683 b H 10 | 1458 23D 1693
28 203 3240 617] 192| 79| 271 192 | 79 271
|
» | "
16 115/ 101 216] 46 93 139 3 3 16 96 142
61 4309| 9837| 14146/ 897 | 1705 2602 6 14 50 903 @ 1749 2652
81 || . 642; 9221 1564 268 359 627 L 15 19 272 J74 646
30 | | 242 362 604 181 90 271 — 181 90 271
07 366 b0 873 hH24 200 724 | 22 26 b28 222 760
67 7083 142b0f 21333| 1734 | 3213 1947 l 130 131 1735 | 3343 078
44 64 896/ 1460 i3} 202 277 7 [ 5 209 284
28 H 8 15| 1118 1118 13 H3 1171 1171
24 203, 284 487 255 115 370 ) 8 13 260 123 183
17 35 48 831 16 38 54| — 1 | 16 39 hb
oY 116338 | 31779 -LHIITI 8868 | 7281 | 16149 102 278 380 | 8970 | 7bb9 | 16529
| |

8L
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Tabelle 111 Don den Aufsichtsbeamten
% ] gegen Briufigeleie und Perordnungen,
3 + b [} 7

1

'lzuu bnu Muffidhte=
Beftimmungen,
H 0 x i . % H ;::IGII.:I I-L[:s;:{thb!' ‘hﬂdtr hcr F
Bejeidnung der Judujtriegweige. Aibeits |Borecidhs] &f&;’fl‘{ |_Sae1dmmg!uiﬁ1
. niffe, | gung
e ‘11”6- Wiy | Stimdern.| J“,“gf"
' bange. | ». “J_‘l_l |* e 2
| Gruppe | Anzahl der Fille
[I1. | 1. Bergbau, Hiitten- und Salinemvejen, Torf
griberei — audgenommen 2 big 4 — . .| — — , — | =
(2, Walz= und Hammerwerfe . . agis oi 4 - o 1 - —
3. ‘T‘lahhuhmwu mit Iﬂunmbetmh e v — -- — | =
4. Steinfohlenbergwerte . — — — | —
IV. | 1. Judbujtrie ber Stetne und Grben — mtsqe-
| nommen 2 bi8 3 e e o e 1 1 L —
AR T T SRR R e S e S S L St g 3 2 N W S W [
BGashlitlen 0 s aT s v e & —_ —_ ]
V. | Metallverarbeitung . . - 12 - 4 3 |
VI | L Wa}rlmwu Iﬂmt,euqc,\mmumum.“Ipmwh, -
|  — audgenommen 2 — o 10 = |
2. Gummiwaarenfabrifen . . — — — - | —
VII | 1. Chemijche Jndufjtrie — aus «qenmmnm 2 bis ' '
a 3 e mes ; P L |
2. Bleifarbens und Bleizuderfabrifen . . .| — - ~ S
3. Unfertigung von Jiindhdlzern unter BVer- |
wenbung von weiBem Phodphor . . - — .
VIII | ‘Eurfttmrtmdjnfmc[}c Yebenprodutte, ﬁtudmtunv
Tette, Dele undb Firniffe . . . — — = - =5
IX. | 1. ‘Tertilinbuftrie — ausgenommen 2 ¥imy I — 1 1 1
{ 2. ‘Hltlnqrn mit Hechelrdumen und dergl. . .| — - — —- -
X,'“Bn:plcl e 01 421 s WRENE A AT [ o 2 1 - |
XL [ Meber o . . AR TSR B 2 — 2 —
X1L | Snbujtrie ber S”;m[, unb Sdnisjtoffe . . . 2 7 1 1 b
XIII. | 1. tahrungs und Genufmittel — auggenonimen
| 2 big 4 1 — 1 2 ]
2. Robzuderfabrifen und Juderrajfinerien . .| - — — — -
{8. Gidortenfabriten . . . . . . . . . .
4. Unfertigung von Cigarven . . . . . . 4 12 B! —_
X1V. | Betleibung und Reinigung . . . . d — - — — -
XV. | Baugewerbe . . ot g — — -
| XVL | Bolygraphijde Gewerbe . . . . : : - —
IXVIL | Riinjtlerijhye Gewerbe . . . . e . - - - -
| — | ©onjtige Inbuftriejweige LTER AR -
| Bujommen . 7 b2 10 13 17
* ’Bemﬁt bic Ausbezahlung fugenblicher Arbeiter (Widelmader) dburd) andbere Arbeiter (Eigarrenmadier).

BLB BADISCHE g
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ermittelte Suwiderhandlungen Tabelle TII
befveffend die Be[haffigpung jupendlidier Rubeifer. :

8. 9. 10, 11. 12. 15 14.

16.

beamten ermittelte Suwiderhandlungen gcgcu:_

Beftreffend:

Le S Lol 0BT R Anzahl

Bejonbere BVejtimmungen bed Bunbedraths ber Anzahl |
3 betr. n_i@_]g]_:tcr ©palte 3 biz 11 ';§nuenb:~?~_: QUnlagen, ber

; sce | Rotedumenen | Rubegeit in welden | wegen

Efiﬁ}ll:'rtl- unb fonfirs Nusjdhiup : givijden \']umtb':r: "}11IU1DL’I‘=

Nadyt= i'tllg@l?ﬁl]!' manbenz, bon b:er Aerstlidhe Tﬁlig;’[‘:r Sonitiges hanbd= hanb=

unb. | Deidts und | Befdhafti= | Beugniffe. | wedper von | O [”“.?f';t bllil‘*@t“

Feittanen, tommunions|  gung. | Tag- unb crmiite ejerarten

bl ey RNadtichidten wotben Perjonen. |

e e = finb, |

Taufer. =
Panfe arbeit.

ober der gefeBmibrig E:le-,f-c-ﬁ_'c-i-i’aq-ten Perfornen.,

"\ BADISCHE
) L ANDESBIBLIOTHEK

114

Baden-Wiirttemberg



106

Tabelle TV,

Don den Auffichtsbeamten
Sufzgelee und Devordnunaen,

aegen

i 5

LVon den nuffidts:

Bejftimmungen,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Dauer
Bejeiduung der Judbujtricjweige. Szeigen, £ Mittage-
[ Hushinge. Befdafti= |  panje.
: gung.
| Gruppe nzabl ber Féle
I11. | 1. Bergbau, Hiitten- und Salinenwejen, Torfgriberei '

— audgenommen 2 bis 4 == = | -
| 2. Walz- und Hammerwerke : = T —
| 3. ’?‘m[t siehereien mit Wafjerbetrie . - =

4, Steinfofhlenbergwerte, Jink- und ‘”iinu,lulmmlh = —
[V.| 1. Judbnftrie ber Steine und Erden audgenonimen
b 2 big B — . 1
| 2. Biegeleien 1 1 —
' 3. Glaghittten 1 =
V. | Metallverarbeitung £ 11 -
VI. | 1. Majdyinen, Wertzeuge, \mmlmuun "[bpnmh aus
genonmmen 2 — e e D =
| 2. & mllmlmﬂmcnfnlﬂ:lhn TR . —
VII | 1. Chemijdhe JInbujtrie audgenommen 2 —
2. Bletfarben= und Bleizuderfabrifen s T = -
VIIIL. | Sorjtwicthidhaftliche tebenprodufte, Leudhtitoffe, Fette,
[ Dele und Fivnifje — -
IX. | Textilinduftrie 2 1 -
X. | Papier 3 1
XL | Reber . . 1 —
XII. | Jnbujtrie bn nulﬁ1 und ffimmwm . 2
XIIL | 1. MNabrungs= und (*Mtillhmlttd — quggenommnen ’b['
NRobzucerfabrifen und Bucerraffinerien -
3. Cidyorienfabrifen : —
4. Unfertigung von Cigarren 11 b 1
X1V, | Betleibung und Reinigung 1
XV. | Baugewerbe . — -
| XVI. | Bolygrapbhijde Gewerbe — -
XVII | Riinjtlerijche Gewerbe -
Sonjtige Induftricpweige et 1 -
Bujommen 39 9 1

*) Betrifit dbie Ausbezahlung vou Arbeiterinnen (Widelmader) durdy Mitarbeiter (Eigarrenmader). '

Baden-Wiirttemberg

—
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Tabelle 1V ;
1 1 ermittelte Suwiderhandlungen

& befreffendy die Befhaffigung von Rrbeifevinnen.
Ay J [ T B il 10 11 12 13
. i beamten cvmittelte Juividerhandlungen gegen: 91;1_5;![}'1
li' betreffend: Befoubere Beftimmungen bed Bundedraths ber Anzahl
: : 4 : betr. nicht unter Spalte 8 bis 8 Fallendes: | Anlagen, ber
! o E fen, Rube- in welden twegen
Bejddftigun = g 3 ?I'tulumt,__ J 8
on Sone | g | Beldiftigung| IO Ao ey Buwiber= | Sumiders
abenben und b‘];f’ ber Beichiir- z ;tf;d?]-‘d]:‘];i:[' Sonjtiged. | hanblungen | hanblungen
Borabenden arbetle omddyuerinnen. s Taas § ; ermittelt beftraften
| ber Fefttage tigung. ags und Nadt ]
! ! oy ik S Rire ichichten, | mworben Perfonen.
ober Der gefebividbrig befdiftigten Perfonen. finb.

e

71;) BADISCHE ¥
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Tabelle V.

Bewilligte Weberarbeit

(A8 Ueberarbeit gilt eine tigliche Bejcdhaftigung von lingerer

3. 4. ) [

Bewilligungen fiiv Wodentage aufer Soumabend

LANDESBIBLIOTHEK

IX.

XI.
| XIL |
XIIL |
XIV. |
XV.
X VL.
XVIL

jtoffe, Fette, Lele und Firnifje .
Tertilinbuftrie
Papier
Yeber
Jnbuftrie der Holz= und Sdynibjtoffe .
Nahrungd= und Genufmittel
Belleibung und NReinigung
Baugemwerbe
Rolygraphijche Gewerbe
Riinftlexijhe Gewerbe .

Sonjtige Indujtriezmweige .
Bujammen

[ Z R, [Babl der Bewilligungen
; ;;aE]I 31321[1“;‘[;“%; getrennt i{:f{ch bu{l Daner
Y - . O B % ¢ T o ber tdglichen Ueber=
Begeidnuug der Judbujtriejweige. iigmwt., burd) e Schell he &bk
Cnen = =
Ueberavbeitl Bobere | untere | big bil‘ ‘ 1Yo
eitattet ”. i8¢
' i m:um-_ Berwaltungsd- T S 3_
| Ghrnppe | behibrbe. Stunben.
I11.| Bergbau, Hittten- und Salinemvejen, Lorf-
graberet —- — | — - —
[V.| Subuftrie ber Steine und Erden — - - —
V.| Metallverarbeitung 241 2 | 810 | 193 7 | 612
VI.| Majdhinen, Werfzeuge,  Injtrumente,
Apparate 2 1 1 H| =
| VIL | Chemijdhe Induftrie 3 2 ) i 7
| VIIL | Forfbwicthjchaftliche Nebenprodutte, Leudt-

81 | 7| 40| 12| 38| 88

22 2 84 7 79
2 = : 2
} b — 3
| bl - ]
3 3 1 1 1
1 1 1

=,
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it erwadyjener Arbeiterinnen. Tabelle V.
1 Dauer ald8 11 oder — an Sonnabenden — 10 Stunden.)
eT
£l 10 11 12 13 14 16 16 1 18 1%
: ‘ (§ 138a Abjag 1 bis 4 der &.-D.). Bewilligungen fiix Sonnabende (§ 138 a Nbjags D Der G.:0.).
2l LTI i Al -7 B
i {gg?l ,‘%t:lgl v Babl der | Bahl der Betriche, denen | 3206Ld.Bewilligungen, St
3{'3 Nrbeiter= | Vetriepa. [ Ommme | juviid= | leberarbeit geftattet war | . ctremut nad) ber Do
Il‘Cl' Berien oot o Der gewiefenen flll 'Jbﬂll(‘l: hgl‘h:l_[_]_[. Heber: Arbei "E |
| A | weidhe [itic weicse| Gemimigten | 2mitige —atbelt b e
- P A, s - .
Ueber- Ueber: leber: aut Be< 11 bis 4| 5 bid 12| mehe big lleberarbeit |
2 arbeit arbeit | - williguit itattet
> i e jtunben. foon leber- i N TR s
2 geftattet | geftattet ¢ ~ il ey ke | OE toar.
ar. mar. arbeit Sonnabenbe, Stunbe |Stunben |Stunben
] 10597 6437 | 139958 } 20 — 24 133
50 Hi 1100 ALY =
E 423 49 8324 - : = =
i
] 1681 b4 24858
1407 bTh 15719 — —
9
515] 18 10566 e =
2
: 42 30 944 — =T — o
3 41 bl 841 I B —
4
144 30 22350 .
1

BADISCHE

8L

LANDESBIBLIOTHEK

13 4

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

110 Hauptsujammenitellung der einer bejonderen Beauj-
| Tabelle VI. nach Gruppen, Klafjen und Arten dev
1 1 3 5 (i} T 8 L] (1]
i A \“U D ‘.
! Gejammtzahl der Don DEL
i Siﬂl][ Arbeiter Jugend:
oo : 9y 2
| Stlofje| Act | Geupypen, Klajjen und Avten R Sinber
| tuiepe | manns | weits | o unter 14 Jahren
| [id) lid =3 minnz| weibs | ju:
i i fid fid |jammen

| | I
1L Bergban, Hiitten- wnd Jalinen- I
wefen, Torfavaberei. ;
Crizgewinnung, aud Anfbe
reitung von Crjem.
a 1 Bergwerfe und Gruben auf Grze, aus- ol .
Ll genommen Eijencrie P 130, — 150 o
; * ‘ R
Hitttenbetrieb, aud Frijd- .
und Stredwerte. |
b 1 Eilber=, Blei=, Fupfers, Bink: und Jinn- | | 5
hiitten . e, 8 60 11 1] — —
Salzgewinnung.
« 2 Salinen 2 227 5 230 - -
Gewinnung von Stein= und
Braunfohlen, Braphit, As: '
phalt, Erddl u. Bernjtein;
Briquettefabrifation. . :
d 1 Steinfohlenbergiverte . 1 l‘:‘:.’! : f?:_3 -
D Steintohlenbriquettefabrifation 4 290 295 i L
Summe $tlafie . Bl 3857 37| -- —
e Torfgraberei und Torfberel
tung 4 ) 2 bl — 1
Sumnte Gruppe ML

=,

Baden-Wiirttemberg
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gus
mmen

jiditigung unterliegenden gewerblidyen Betriebe

111

Glewerbejtatiftif. Stand vom 2. Dftober 1899 Tabelle VI.
11 12 13 14 Ia 16 17 18 19 a0 21 28 23 24 25
Gejammtzahl dev Arbeiter jinb:
Bon ben |
" = p crwads |
[iche Criwadhiene fenen |
/ Wrbeiters
== NI r— — - T T 2 5 inmen
sunge Seutle | ~ 16 big einfdlich- 21 Dig einjehlichlidy o1 Jabre = jinb wers |
v, 14 1. 16 Sabhren | ©% | i) 20 Sabre alt 50 SJabre alt und dlter 2a. "”;'gif‘.”
z Spalte| —— 1] 3 X - Spalte 17 ¥
mann= | weibs il= | n B el T Wirns weib c wanns - weibs il o0 o oaa | vermiitwet,
‘.i.151-] lich jammen 20 213 I I rid fammen Iiii-.lzl-ll Ii.z.;- SRR 1‘1.‘_'| HL \'.'\.II‘.I;[:IEH B0 198
2 2 21 11| — 11 115 1156 24 — 2 128
- 2 L .'_].l1| 11 66 ) kY 7l )
i 8 — 8l 140 1, 141 79 2 81} 230 3
- 3] 5] 50} ) 7, 7 g2 —
7 7 71 GO 60 217 214 . 11 11 288
7 1l 7 65 65l 267 267 18 18]  350]
— 1| - 1 1 3 o 4
092 102 |

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg
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Nody: Tabelle VI

& [

Nody: Hauptzujammenitellung der einer bejonderen Beanf=

] ] 1

flafje

Art

Gruppen, Klajjen und Arten

Babl
ber

Arbeiter

®ejammtzahl der

Bon dex

Jugenbd:

Bes
triehe

| meib= |
lich

ménns
[ich

G

finber
unfer 14 Jahren

vinn: | weibs | gus
ldy | fid |jammen

IV. Judnfivie der Steine n. Erden.

Steine.
Marmorbritche ,
Sdileiferei

Mndere Steinbriide ;
Steinmegen, Steinhamer und imitrn
gung bon groben Steinfvaaren
Ebelftein: und ‘Duibe‘oeiuem -Sdhleiferel
und Sdmeibderei
Berfectigung von feinen

Summe Klafje a.

Marmorjigerei  und

Steimwaaren *

Ralf, Cement,
und Sdwer

fied und Sanb,
Trap, Gpps
fpath.
Giewinnung von Stied unb Sand
Qalt= und Streibebriiche, Staltbrennerei,

Morctelbereitung .
Trapgriberei, Gements wnd A_mnfabn

fation
Getvinnung von Ginnﬁ nnb ’"c[}mnipatf;,

Gyps= und Schwerfpathmiihlen
Werfertigung von Gementwaaren, Ges
mentqu, Gypsdielen . :

Summe $lafje b.

Qehm- und Thomgrdberet,
Raolingriberei un. Sdlim-
merei, audg Mafjemithlen,
Quarj- und Glajurmihlen.
Qehm= und THongraberei
Qaolingriberei und Schlimmerei,

Mafjemithlen .
Qutarze und Glafurmiiblen

aud)

Summe Slafie ¢.

T0
2950

2155 -

ol 515)
o

oo

n359 47

54006]

iR
(8

1115

ol
613
1711
256

1115

88|

3738 (

J74D

L

sl
=,

Baden-Wiirttemberg
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= fidhtigung unterlicgenden getverblichen Betriebe, Nody: Tabelle VI. 113
1] 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 28 24 25
el Gejammtzahl der Arbeiter find: st
S ; . erwads
- N o . \- &
D= [id)e Erwadyjene P
—— inmen
Junge Zeute = 16 big einfchlief= 21 Dbig einjdlichlid 51 Jabre — ﬁ::llz vers |
Ten v, 14 u. 15 Jabren | 20 | (id) 20 Sabee alt 50 Jabre alt und dlter . b?:':trw |
= ; Epal - = i 2 - Spa 1. : |
I | | ‘ i
‘ | | | |
i e \
| | | | o] |
i— 2 - 2 13 — 13 b1 bl 4 — 4 68 —
1 97| — | 97 98] 340 — | 340 2328 2328 184, 184 2852 — |
| [ ' ‘ 1
175 — | 175| 175 369 2 371 1525 1} 1521’i| 86| - 86| 1983 —
_ | | 5
| - 3 - =l Lt =1 = 3 e |
2| 2l 2 3 2 b5 40 27 67 6 7 13 s 20l
= 3 5 3| 16 4, 20 114 4 118 — | - = 138 1
1 279 279 280] 741 8 749 4068 32| 4090 280, 7 287 5126 21
i
[
|
— | — | — 3 — 5 42| - 421 5 — b b0 - |
' !
- 9 of 9 78 2 80 455 — 465 69 — | 69 604 — |
47| 47| 47| 360, - 3600 1121, — lI':!'lii 183| 183 1664 —
| i
=1 2l 2 14 14 211 4 2156 26| 25| 254 2
1 21 21] 22| 167 167 821 - 821 106 105 1093
1 8 1 79 80| 622 2 624 2650 4/ 26bH4, 387 387 3665 2

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg

13 1



i 114 Nod): Tabelle V1. Nody: Hauptaujammenitelung ber einer befonberen Beauf=
| = =
| e e —_— _— _ el
| ®ecjammtzahl der Bon der ®
f i;)‘ﬂhf Arbeiter Yugend- _l—e
{ ataite | : e O bn er 4
Stlajie| et | Gruppen, Klajjen und Urten Bes = inh s =
it : triee | miun= | weib= | o | unter 14 Jahren e
4 ' lich lich T I ménne| weibs | qus F=s
l fig | fid |jommen 1 mf:-"
it T —_
| Lehm= und Thonwaaren. f !
| [ d i} Biegelei, Thonrdhrenfabrifation . . . 206] 3277 340 3617 Dira 3 9,
,, 2 Sdwemmiteinfabrifation . . . 3 20| - 208 — [ =it I _
i & 3 Tipferei, Berfertigung bon qnwhuuf{m:
il Thontoaaren'. . . : i1 364 26 390 i 1
| = 4 Rerfertigung von 'fuuui .J)mtmnnun
Steingeng, Tercalith: und Siberolith-
aaren 3 662 76 738 il e ;
2 b "Eaueuccmbntut.on wnb l‘wlcbelu:ul 1 69(.- 19 88| - -
e 6 Borzellanfabritation und Bevedelung . 3] 262/ 208 470
¥ Summe $Slajie d. 297 46h4 669 5323 4 4 BT
i Glad E
' e 1 (®lashiitten . 8 bH64| 863 627 — s §
i 2 ®lasberchelung 3 19 19| — .
By 4 Spiegelglad= unbd upltgf['{ﬂb!‘i[aln’m 1 487 — 487 _ 1
! Summe Klafie e. 12| 1070 63 1133 - ETi
Summe Gruppe IV. 614] 14860 790 106b0] 6 — 5 1
| | |
V. Metallweravbeitung.
Eble Metalle. _
| @ 1 Berfertigung von Goldz, Silber= und . |
Bijouteriewaaren . . . - - - .| 460 9071 4794| 138656 16| 40 | b6 75
~ 2 ®olb= und Silberidlagerei . . . . 1 2 1 3| — e =
L » 3 ®old- und Silberdrabhtsicherei 1 4 4 T e e
Le n 4 Miinzftatten und Prigeanitalten . . 1 8 - 8 — — .
Summe Klafje a. 1063|9081 4799 138R80| 16 40 56 -z
| UnebleDetalle, mlt"[u&unlnu
| pon Gijen und Stahl
b 1 Rupferfdmiede . . . . . . - 4 41} - 41 -
,, 2 Roth: und Gelbgicher . 3 47 - 47 - -
Uebertrag Rlafje b 1—2 T

BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK =
Baden-Wiirttemberg
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jihtigung unterliegenden gewerblidhen Betriebe,

Jtoch: Tabelle VI 115
11 12 15 14 15 16 17 18 18 20 | 22 23 24 25
Gejammtzahl dev Arbeiter jinbd: ..;H_Iml
T = ;1'11.\nd,1;
ftde Crwadience o I
Junge Yeute| ~ 16 big einfdlieg= | 21 bis einjdhlieRlich 51 Sabre = 11':;;“;::: !
b, 14 u. 15 Jabren _"”- lidh 20 Jabre alt | 50 Sabre alt unbd dlter _"‘“- ; ’-";gi‘j“ i
mibnns | weids | jus IT]U:I:?‘ minn= | weibs 31z wtfinns Toeibz el minmn: | weibs jus 'f:,:;':ll:e :I'S" \'rrmimret.i
lid lidy Iinmmm lidh [idy n'.n-_m]rul Lidy Tich LAY v lich lidh | jaumimei - I
| bas ] !
243/ 87| 330| 333] 626 150/ 776, 2165 94 2259 240 9 249 3284 32
— | — | — 4 16 16 — | — | — 201 —
15 13| 28] 29| 64 Ol 255 4 2691 29 29 361 2
i |
28/ 2/ 30| 30| 88 13 101} 484 54| 538 62 7 69| 708 39
2 — 2 2 3 4 7 42| 11 o3 22 4 26 86 4
319 29 - 221 29 45| 74 162 122 284 68] 22 90 448 58
291 121 412] 416] 814 2211035 3124 280 3409 421| 42 463] 4907 135
82 9 91] 91| 149 27| 176 304 23 327 29 4 33 536 1 ";’I
1 1 1 6/ 6 11 11 1 1 18
15 18] 18] 39 — 39 889 3331 97 97 469 —
101 9 110] 110} 194] 27 221 648 23 671 127 4 131] 1023 12
749 131 880 886[2371 2602631 10517 346 1086511217 5H3/1270] 14764 172
09| T19/1478|1634|1766/1433(3199 6029 2567 8596/ 501| 35 536| 12331 1409
- | — 2 - 2 1 1 - 3 -
- 2 2 2 1 1l — 1 1| — 2
— 4 + 1 4 8 -
(59 721 1480[1536[1768 143432021 608335 2669 8602 500 35 bHd0 12344 1409
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i 116 Nody: Tabelle V4 8 Nodh: Hauptzufammenitellung der ciner bejonderen Beanf
r 1 2 8 4 5 [ 7 i a in
| - =
!I Pl ®ejammtzabl dev Bon der
; : %‘:El ?[Ti‘l'ﬂfl' -_L\.J, wgen ba
flafie| 2t | Gruppen, Klajjen und Avten :
I | Be- 2 ; finber
| triehe | maume weid- | = unter 14 Jahren
L [ih lid) minm= | mweib: 3us
h lid li |jommen
; Uebertrag Rlaffe b 1—2 71 88 — - G W e
| ]
, b 5 Sdyrot- und Bleitugelfabrifation 1 2 2 4 g e
1K I " 6 Sonftige Berfertigung bon Blei= und _
| Hinnwaaren . 1 42 49 91| - =
" 7 Bintgieperei und - limng,‘l‘crftmmnm
pon Bintwaaren : 3 68 68| - - =
|1 " 8 Berfertigung von ‘Jllummmmmamu: 1 201 201) - =
| w 9 Fabrifation galbanoplajtijder Waaren,
gafvanoplajtifdhe Anjtalten . 12 Xl 40 T =
4 10 Sonjtige BVerarbeitung unedler J}htnlh, !
| wmit Ausnahme vou Eijen 2 8 76 114 189 s
i 11 Grgieher, Glodengieher 2 21 21 2
p 12 Girtler, Bronzenre, Reugold um ‘Tiru
filberarbeiter, Metalfnopfmader . 2 153 110 263] — 1 1
: " 13 Sonjtige Graeugung und Berarbeitung |
i - L pon Metalllegicrungen 4 74| b2 126] — 2
i Summe Slafje l. 41 61| 867 1128] — | 1
' | Eijen und Stahl
}. ¢ 1 Gifengicherei und Emaillirung von Gijen 39 4481| 106, 4587
.. 2 Sdwatzs und Weikbledherftellung . 1 61 — 61| — -
" 3 Slempner 3 3 199 199 —| =
‘ " 4 B[cd)maarrumbntnmn 16| 351 83| 434 —-
r! % 6 Gifendbrablaieher i v 3 1 90 60 150| - 1 1
{ » v Verfertigung  von  Stiften, Nageln,
| Sdrauben , Tieten, Ketten, Drab:
| jeilen u. §. . T 11 429 16 h0b| - =i i
| » 8 Grob=(Huf-)Sdmicbe e (s bbl 249 249 1 1
| » 9 ©dilofierei, cinjdilieBlid) Berfertiging
| pon feuerfeiten Geldfdyrinten 66| 1269 51| 1320 — | — -
i » 11 Henge, Senfen= |mb :Pllrﬁnidnuiu. : o8 178 178 1 1
¥ 12 Sdeerens, Meffer-, Werkzeugidleifer 7 11 11 - | -
| w 13 Feilenhauer . R 3 1 26 26 -
‘ . | 16 Nablermaarens, .\,“‘1'11l}1-,mwbe.- unbDrabts
P waarensFabrifation. 6] 126/ 38 164 — | —
‘ Summe Klafie c. o701 7470 414 884 2/ 1 3
Summe Gruppe V. 774] 17312 0o80 22892 18 42| 60

=,

?Qﬁl -—l all
v e R

i
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fidhtigung unterlicgenden gewerblichen Vetriebe.

: Tabelle VI

11 12 13 14 15 16 LT 18 19 20 24
Gejammtzabhl der Arbeiter finbd:
liche Erwadyiene
SJunge Seute| o |16 bis einjdhlie- 21 big einfdliehlich &a
0. 14 1, 15 Jabren f—’ﬂ lidy 20 Jabre alt 50 Jabre alt M :
ménnz | weibs s I‘T'fl.mltlr.s mdinn: | weibs jus minmns nweib: g iﬁlllk ._.13"
! idy ! lidh |fammen g lidh (i |jamunien lidy lidh .|.|\11.,.uc||:
g1 gl 3l 22 — | 22 - 50 59 85
— | — — E 2| 2 4 +
D 5 3] bl- 1 22 15} L1 62 86
4 4 4 8 — 8 Bl — Hb 64
2 2 2 3] D 194 194 199
3 4 T 7 8 9 19 24 27 bl 70
bl 23 28 28 7| 46| B3 46 43 89 2 161
2 2 2 3 3 16 = 16 19
14 8 22 231 19 44| 63 106 b 161 2 240
4 4 L 8 4 12 59 48 107 3 122
37 40 7T 78] 8b 120f 206 296 202 798 7 1050
270 24| 294] 294] 851 4bH| 896 3068 30 3088 ' 4293
4 — 4 4 I 4 o0 — a0 o7
8 - 8 8] 26| — 26 164 164 191
291 12 411 41] 60/ 45| 105 247 26 273 393
2 1 S | 6 3 9 H3 38 a1 146
26 16/ 421 421 62| 22| 84 297 32 329 463
15 161 16} 76| — 76 147 147 233
175 20 177 177 362, 11| 373 681 35 716 1143
12 12} 13] 38 38 118 118 166
b 3 8 3 11
B - D D 8 — 6 13 13 21
9 10 19 19 38 17 bb il 11 85 145
0db  6H 620] 62511632 143 1675 4913 172 bHO8H 7261
1351| 826 2177|2237|8385(1697 5082| 11542 2943| 144851016 2065H
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118 Noch: Tabelle VL Nody: Hauptzufammenitellung der ciner befondeven Beauf: |

f ¢
| 1 - 8 4 5 [ q R o 10 -
. . N
!" ®ejammizahl der Bon der
L Bt rbeiter Secinl
t el ot l Geunpen @laffe Arte et : b
& Stlajie| Art | Gruppen, Klajjen und Urten Pes i RIubEE
triepe | mdnns | weibs | Ea nnter 14 Jahren 1
il [ld} |'|d] Y minns| weibs jus |
i [ lid lid |jarmmen
W .
! VI. Mafdyinen, Werkienae,
it 1 Infrumente und  Appavate.
'= Majdinen und Apparate.
i i 1 Fabritation von Dampfmajdinen, Lofo- . :
motiven, Sofomobilen . . . : 21 2602 1| 2503| - = s
" 2 Fabritation oon Petrolenms, ‘Brusu: 2 :
und Gadmotoren . . . 1 604 — 604 — | — |
. " 3 Fabrifation bon |unbmtrth1chaftlid)en ) S
!/ Mafdinen und Gerdthen . . . 4l T3 — 93| — =
i . 1 Fabritation bon Spinnerei- und I.Brbcrcl- 4
maidinen und =utenfilien 2 .13 1 % Masmic e
- D Fabrifation von Nihmajdinen - 2| 1238] 82| 1520 — | —
1 | n 6 Fabritation bon eifernen Baufonjteut= & FERS |
tionen . . . 4 Bj’t - J:'Zr s Lo
w 7 Heritellung von Lcnirulhewmgvuu[agm 3 4 M — | — | —
" 8 Rerfertigung von Mafdinen unbd Appa- E B = = = =
vatem anberer At . . . . ‘ 207] 133560 372 13722 3 4 :
' Summe anhc a. 925| 18780, 456 19236] 3 3 1
gl = L MRdblenban <. o oo L 25| 104 — 104 — | — =
: Wagen= und Sdhiffsbaun. i
C 1 Stellmadyer, Waguer, Radbmadher . . 14 'L"-_J . 4*} T R
" 2 Wagenbauanjtalten . . . TR 12 1447 — 1-_”] — |
" 3 RVerfertigung von ,_su[]rmhtrn S 0 3‘_.'—1 4 ._5(:.—5 - s i
" 4 Sdifféban . . . . iy o 3 ol a0 i
Summe ﬂiuﬁe C. 36| 2356 9y 2365 -
Sdupmwaffen. 3
d 1 Bitdjenmacher . . . = 3 ol {6 127 — — E
e - Beitmepinjtrumente (Ubren:
madier) . . . 64] 2895 732 3627 — 3 3

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BLB &
— Baden Wiirttemberg



auf fichtigung unterfiegenden gewerblichen Betricbe. Noch: Tabelle VL 119

10 11 12 15 4 1 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
er Gejammtzahl der Acbeiter finbd: e e
— e ermady=
D= (iche Crwadjene e
. : - =1 Sl inmen |
Sunge Leute | ~ |16 big einjdlich- 21 big einjdhliehlich b1 Jabre = finb vers
el v l&1ﬁ153nhrcu 0. | fich 20 Jabre alt 50 Jabre alt unb alter | &I’a-_ yeieethec sy
jiLs minns | weibs ili= l?]h:ll:{l mann: | weibs Jus mdnn: weibs SR L weibs | ju- “"L,Elutc ;; vermwittmet,
Lmmen { lich lidy |jammen| lidp | lig |fammen lidy lid I e lidg lidy | fammen
e 5 |
| |
—_ 119 — | 119| 119] 490 — | 490, 1761 1| 1762| 132) — | 132] 2384 1y 4
=2 e e G By S I L ¢ | e an1) 17} — | 17 604 — I
— B — 5| 5| 160, — | 160, 601 - 601 37 — | 37 788 — !
Ril
|!
= i i 9 1 10 e gl gl ] U SygresE Lt
- 115 19| 134 134 273| 41| 314 T 21 798 T3 1] T74] 1186 2 §|{
|
— 8| — 8| 8 23 231 183 — 183 13 — | 13] 219 — {1
—_ 6| — 6 6] 10 — 10 36 — 36 2 — 2 48 —_ Ii
3 857 94 951| 9542667 1952762 8IGH 81| 9047 957 2 9bHY9| 12768 23 i[
3 1110, 113/1223]1226]3638 2373875 12797 103 129001282 31235 18010 26 !'1
6l
- il
— 13| — 131 13 23 23 64 — 64 4 — 4 91 — 1!
' ! : tl
| | i
| I
— 3 — 8 8 14 14 23 23| — @ — | — 3N — .
— 30, — | 30{ 301 269 — @ 269 1028 1028 130, — | 130] 1417 — |
. 10! 1} 11} 11} 58 3 61 216 5 2200 11| — | 11} 292 2 f
— 35 — | 3b| 3b] 162 162 342 - 3421 31 — 31 b3b —
[F = 83 1! B4] 84| 493 3 496 1608 b 1613] 172 — | 172| 2281 2
| = = [ | -
— 1| - I 1 1l — | 43 i1 114 6 b 11 126 40
156] 81 237] 240| 367 160, 527 1891 426/ 2317 481 62| H43] 3387 226

13 4
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20 Nod): Tabelle VI Nody: Hauptzufanmenitellung der einer befonderen Beau:
1 a 2 4 5 [ i 8 9 10
Sefammtzahl ber Bon der
Nrhoiter o
%t;h[ Nrbeiter Jugend:
flafje | At Bruppen, Klajfen und Arten :
i Gruppen, Klajjen D Bes P
triebe | mdmn= | toeib: o inter 14 Jahren
lidy lich = lwdnns |
i famuten
MWujifinftrumente.
f 1 Pianofortefabrifation einfdl. Orgelban 3
und Orcheftrionfabrifation . 18 225 20, 245
7 + Berfertigung von jonftigen muflfalndm!
Suftrumenten - ( 99 9N —
Summe G‘r‘lnnc f. 25| 324] 20 344
Mathematifde, phyfifalifde,
dhemifdhe und dirurgijde
| Snftrumente und Apparate.
| 1 RVerfertigung von mathematijchen, phyfi
falifhen und demijden Injtrumenten 1 158 26 184] —
L 2 Berfertigung von divurgifden Injtru
menten unbd Apparaten ] 19 284, 124 408 2 2
Summe $Klnfje g. 26] 442 150{ 5H99] - 2l
h Lampen und anbere Beleud-
tungéapparate flacrit 2 62 33 95
Gleftrijde Majdinen, Appa-
vrate, Anlagen u. f. w.
i 1 Derftellung  von  Stromerjeuguigs: :
mafdjinen . . | 284 284] -
" 2 Herftellung von ‘H[fnmu!ntmrl: uub gnl
panifden Elementen, Thermofaulen 2, 1 33| — 33
t J Derftellung von eleftrijden Telegraphen,
Fernfpredapparaten, Blodapparaten
und cleftrijden Signalen : 1 18 48| -
. 4 Serftellung von elettrifden “iuumntut
und  Hitlfsgegenftinben anbever ald
ber borgenannten Art 2 20| - 20
" ) Herftellung von cleftrijden '|I11(Iﬂf1l 9 286 92] 378
- 6 Betriebe fiir Gleftrizititderseugung, filr
Abgabe von Glettrizitdt zu Beleud:
tung®:, Kraftibertragungs= u. Trand-
portzmeden e g 41 450 2 4H2 2 2
Summe HKlafje i 5] 1121 94| 1215} 2 2
Eumme Gruppe VI 461] 26135, 1670| 27708 5 5| 10

ji
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7 fidhtigung unterliegenben gewerblidhen Betriebe. Nody: Tabelle VI 121
11 12 18 14 15 1€ 17 18 % 1] 1 | e - 24 25
T Gejammtzahl der Arbeiter jinbd: ,,:D“Mn!
g ' - - ‘er_u'--l'.i,\: |
fiche Erwadyyene feien
201 ‘.'lrll.t_mrr= |
Sunge Seute| ~ |16 big einidlich- 21 bis einjdlielich b1 Jahre = fid bets ;
N b. 14 1. 15 Safren | =9 | lid) 20 Sabre alt 0 Jabre alt unb dlter oa. heirathet )
i Spalte {— - ; . ; . 2 palte 17, ober
manns | weibs gus 10w, 15]mans | welbs A= manmns weths sufammen || MLANNS 1'.'_r|‘\'-' A= ) u 23, verwittmet |
lid lid |jammen lih lich _“..IIII'I:[C[l [idh lidh N lidy lidy |
I ' |
| I :
rr 0 c 9 C - " e [>1; ol 3 {
i | 3 8] 37 2 39 148 1% 165f 33| — 33 237 2 !
= 2 LR AR 7 69 bosho 91t |91 971 — .
9 1] 10| 10] 44| 2| 46] 217 17  234] b4| - b4| 334 2)
— | |
! i f
| | | |
! ! ' l |
| |
! e = ’ 4 ;
23 1| 24 241 bH5 6 61 76 19 95| 4 4 160 6
1
2 2ll 161 37 391 50| b1 101 208 ol 204 10 4 14 269 17
2 44! 17 61| 63| 105 57| 162 279 T0 349 14| 4 18 529 23
= 6 3 9 o1 18, 18] 34 a8 14 52 - 86 19
= s _ 1
4 4 4 71| — il 203! - 203 6 6 280 -
— - | - 6 6 26| - 26 2| - 2 33 —
2 — 2 2 7 — T 37 - 37 2 - 2 46
- 3 - 3 3 13| - 13 4 | - 17
200 14 34 34| 66 48 114 186 27 2131 14 | S I a44 3
2 2 — 2 4] 27 27 405 2 407 14 14 448 1
2 31 14 45] 47 190 48] 238 860 29 889 38 ) 11 1168 4
U 1453 2301683]1693|4879) 5235402 17797 735| 180322001 77/2078] 26012 342

13 4

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

8L

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

122 Nody: Tabelle VI TNodh: Hauptzufammenitelung der einer befortbeven Beau-
1 2 i 4 5 B T ] 9 10
®ejammtzahl Der Bon der
P 9 . = e
:g::ll Arbeiter Jugenbd:
Rlafie | et | Gy b Arte
afje | Ar ®ruppen, SKlajjen und Arten Bes S sbit
trighe | mémn= | weib: &a unter 14 Jahren
lich lidy i minns  weibs | pus
lidg lidg |jamumen
VIL @hemifde Indufivie.
a | — | Chemijdhe Gropinduftrie 12| 1955 5| 1960 — | — |
b | — | Sonftige Berfertigung von :
demijchen, pharmagzeuti-
fdhen und ;J[wtnqmubnd]en
Priparaten 4 18] 609 88 697 -
Farbenmaterialien, mit €in
fdh(up von Kophle= und Blei
ftiftfabrifation, von Thier-
tohle und Rohlenfiltern,
| Steintohlentheer= und
5 Robhlentheer-Derivaten.
d 1 Derjtellung von Farbenmaterialien . 9 165 3 168 — -
- 4 Ynilin= und Anilinfarben-Fabrifation . 1 2 1 3 e r
" ) Herftellung von fonjtigen Sohlentheer
Dexivaten . e, . 3 2156, — 215 —
| Summe $Klajje d. 13] 372 4 376
| Grplojivjtoffe und Biind- |
waaren.
Id 1 Herftellung von Erplofivftoffen ) 1104 574 1678 =
" -3 Berfertigung von Jiindholzden 1 19 “_5 35
" 3 Berfectigung vou fonftigen Fiindwaaren 1 2 { 9
Summe flafje e. 71 1125 H97 1722
AbFalle und tiinjtlide Diing-
ftoffe.
ff 1 bfubr: und Dedinfeltiondanftalten 230 230 -
" 2 Fabrifation von Hinitliden Diingftofien b 12 2 14
Summe $Klajje 1. 9] 242 2 244 —
Summe Gruppe VIL 59| 4303 696 4999| -

vy (e ane Sl | |

i
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fichtigung unterliegenben getverblidien Betriebe.

Nody: Tabelle VI

123

11 12 18 14 15 1€ 17 I8 14 2ih 2 22 23 24 25
Gefammtzahl der Arbeiter jind: i i
A 5 - :rmacﬁi
lidye Grwadjene :’l{'gﬁﬂ-r:
Sunge Reute| o |16 big einidlie- | 21 bis einjelieli 51 Sabre o | find ets
. 14 1. 15 Jahren .;\‘1‘:'[-: lidh 20 Jabre alt 50 Sabre alt unb dlter ¢ oa. - | huindtg
widnn: | weibs Alts L:J]-n. 13 minnz | weids _l alt= | wménn= weib: sufavtnien manns | wefb. aus l‘.‘},_‘;‘ahteié.h vermittwet
[id [id  [jommen T fich ||'.11n men lidy fid i lidp [id |jammen
108| 108} 108] 2563 1| 254 1433 4, 1437 161] 161] 18562 1
| ‘ ]
200 17 3% 37 13| 48 121 480 23 803 86 36 (§1510) ta
i
|
|
|
6] — 6 6] 10{ - 10 125H 3 128 14| — 14 152 1
- | — 1 — 1 1 1 2 —- D 1
1) — P o8l 172 172 14 14 214 ¥
1 — 7 7 39 39 298 4 302 28 28] 369 2
' |
nel H6l 112] 112] 117 239 3566 886 276/ 1162, 4b 48| 1566 72
1 b T 1 4 2 b 11 T 18 3 4 28
s . - 1 3 ] — 4 1 1 9 3
BT 62 119] Y19 122 244| 366 897 287 1184! 49 h3| 1603 7D
i _
B 8 g 187 - <181 :;ai — | 85| 230 —
- — — | — - 10 2 12 2| — 2 14 2
= 8 8 197 2 1997 37 — | 37 244 2
192 79| 271| 271] 495 293 788 3305 320 3625 311 315 4728 88
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i 124 Nodh: Tabelle VI. Nod): Hauptzufammenitellung der ciner bejouderen Beauf:
(]
1 1 2 4 5 [3 7 & 9 10
4 ; - S
I[i | ®ejammtzabhl der Von dex
i\ %ahl Arbeiter Jugend:
| 2 . B er
. | tlajfe | Ax By 3 p rte o
| tajfe | Axt | Gruppen, Klajfen und Urten Be- E Rinber
. | triepe | miunz | teib: Sa wnter 14 Jafhren
it ‘ lidy Ildﬂ : minn:| weibs jus=
II lid i lidg |j mmen
4 |
T | VIIL Forfwivthidyaftlide Neben-
_ i ‘ produkte, Tendytfioffe, Tefte, Dele
i | und Ficniffe,
I I Xorftwirthidafjtliche Neben-
£ | probufte.
i 1 = 1 Harztohlen, Doltheer 1 2| — 2| - — | —
i3 ‘
:,-L b Masanjtalten 27 969 7 976] - — | —
IR
t ' Qidht- und Seifenfabrifation |
ﬂ; | 1 Talg: upd Seifenficderei, Talglerzen:
, i fabrifation Fadde ke 14 5 4 79
il ! g 2 Stearin: und Wadyskerzenfabrifation 2 2 4 6] — —-
{4 Summe Klafje e 16 8 <7 2 ey e
5'-; d — | Delmiihlen 74 440 8 448 — | — -
r |
Sohlentheerjdmwelevei, BVer-
fertigung von Mineval- u
[ dtherifdhen Delen, Fetten,
und Firnifjen, jowie Ber:
arbeitung von Harzen.
I 3 Derftellung von dtherifhen Delen unbd
MGIHHEE 056 P, e i s | 112 212 324 — -
= 4 Verarbeitung von Harzen, Berfertigung
pont Firniffen unb Kitten 34 193 7 270 3
: Summe Klafje e. 35| 305 289 594 o 3
Summe Gruppe VIIL 2 Bl

Baden-Wiirttemberg
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fidhtigung unterliegenden getwerblichen Betricbe.

11 12

18 1% 20

Nodhy: Tabelle VI.

e

Gefammtzahl der Arbeiter ind:

[ide

Grwacdyfence

Sunge Lende
p. 14 u. 15 Jabren

nmanns welbs

lid Tidy

3 1
jammen

16 big einjdhlicR=
lich 20 Sabre alt

21 bigd einjchlichlicy
b0 Jabre alt

H1 Sabre
unbd dlter

uidinn: | weibs
lid |fammen

[

(i
W

Onj S5 IO

-3 o =

LS

10

135 L
5]
b
32 1

P I

e

30

16

oS
(8]

122

ml,“::l:“: 11‘;;;' jujammen

g 3

783 3| 186
B4 a2 a6

9 2

56 2 B8
356 6| 362
70 b4l 124
139 a0 169
209 84 293

o

100 —
[

Hi; 6
i

14, 16

30 92

46 93|

139

1406 95 1501

12 |
28 I
201 6
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1§ 126 Nody: Tabelle VI Nodh: Hauptaufammenitellung der einer bejonderen Beauf:
"" 1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10
Il 3 2 NE
; ®ejammtzahl der Bon der
i Bbt;EI Arbeiter ugend-
i L Rlafe| Axt | Gruppen, Klajjen und Art =
1l | fi ruppen, Klajje b Arten Be. : YT
i triebe | mdnn= | weibs |~ unfer 14 Jahren
i ool ik 2a s
i3 lidh | [h mann: | weibs | aus
i:} | i [id |fammen
t | |
I IX. @extil-Iudnfrie. ;
| | : PRSAG |
i BubereitungvonSpinujtoffen. _
!!].' 1 2 Wollbereitung ' i 8 48| 177 225 — 1 1
I : 3 Fladsrdftanjtalten, Fladabredperei . 1 | o~ e R
'f Summe Flajie a. 0 49 177 226] — R
i Sypinnerei (einjdl Hedelei,
I,; Dajpelei, Spulevei, Jwir:
i neret und Wattefabrita- |
” tion), :
1 b 2 Seiben= und Scidenfhodby=Spinnerei 21 li-ll 18!_57 2608] — 6 6
It " 3 Wollfpinnerei G B + 17 21 38| — | — | —
| p 4 Mungo= und Shobdyherjtellung und
f «Spinnerei i LS gy + 96, 1566 202 — 1 1
| " i) Flachs= und Hanfhechelei und Spinnerei 3 143 166 308 — | — | —
i i % Baunmwollipinnerei o o e 39] 3852 4689 8041 1| 14/ 15
{ Summe Slafje b. 71 4249 6898/ 11147] 1 21 22
3
‘ . N - .
Webervei, cinjdl. Bandweberet,
i (audgenommen Metall,
i Gummi= und Rofhaar
weberei). .
¢ 1 Seideneberei 24| 1111} 2719, 3830 3 3
" 2 Wollweberei . 12 376 33?_ 713 -
" 3 Qeinenweberei (| 195( 96/ 291 - —
" 4 Suteiveberei . e 2 214| 326 p39| — —
" 5 Baumwollweberci . . . . . . . . 20| 1790| 2384 4174 — 1 I
g : 6 TReberei bont qentijdten und anderen
IBaaren e e e e 18 1183] 1320 2603 D 8
Summe Klafje c. 83| 4869 7181 12050 b} T 12
Strideret und Wirferel 8 258 814 1072] - T4 sy

13 1
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fihtigung unterliegenben gewerblidhen Betriche. Noch: Tabelle VI 127
11 12 13 14 15 16 17 18 149 20 21 22 25 24 25
Gefammtizahl der Arbeiter jind: g
: :: = ‘errmc;:

; . B o " fe
[idhe Crmadjene Aebeiters
Junge Leute] ~ |16 bid einjdlich 21 big einjdliehlid 51 Sabre = ii11Ljr“1\c:l1':
b 14 1, 16 Sabren | =0 | (i 20 Jabre alt 50 Safhre alt unb dlter <. belraibey
manmns : veibs s ; 2’"‘:‘“‘. minns  weibs ; s pianmns peib= . minn: | weib:z 1= ?.\:'l‘l.lf.,l-T' - '-"'.'l':: J
M?i!{;JI | 1lflllE i\!l.111'|l'.f:t A% '.':.Il' 1 It'lula fﬂ]:atl:luen. 7 [tg.t 1I'utl: SR{SMRLED ltﬂd.ll\1 lidy I-JI‘.!I'ILIHETI 20 . 29 | BEREES

|

[
1> 31291 23 3| 36/ 39 42 109 151 9 10t 12 202 62

- - — | — - 1 1| — - 1

1l =21 281 23 3 36| 39 43 109 152 2 T0F 12 203 62
86! 232 298| 304 116/ 442| HH8 394 107H| 1469 65| 112 177 2204 341
- g 3 ;] | g 4 4 14 12 26 3 2 ) 35 2
- 16| 15| 16 9 b4 63 6Hd 75| 1400 22! 11| 3Sa 236 48
4 15| 19| 191 11| 3% 48 04 107, 201, 34 6, 40 289 06
314| 514| 828| 843| H45H/1323{1868 1974 2591| 4565 518 247 765] 7198 1090
384 779[1163]1185] 681|186012541 2541 3860 6401/ 642 378 1020f 9962 1537
87 237 324] 327 211 755 966 714! 1614! 2328 99 110 209] 3503 634
94 10 48] 449 50, 61 111 245 229 474! b7 28| 8H 670 137
b 17 221 29 23 23 46 1567 b3 210 10 3 13 269 15
16 46| 62| 62| 41 92 133 147 183 330/ 10 4 14 477 82
140! 215/ 3bb| 3566] 305 H41| 846! 1130 1494 2624 215| 133 348] 3818 838
86 148| 234] 242 219 312| 531 777 798 1575 96| bHY 1556 2261 328
308 682 104011052] 8491784 26833 3170 4371 041 487 337 824] 10998 2034
44 142 186] 193] 81| 349| 430 116 307 423 17 9 26 879 a0
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128 Nocdh: Tabelle VI. Nod): Haubtzufanmenitellung bder einer bejonderen Veauf:
1 ;_- ! 4] (i 8 9 10
Aol o Bon ber
Gejammtzahl de
: Wrheiter e
:;ﬂlﬁ Arbeiter Sugend-
flafje | At | Gy onn. Wlaiie § 9 ¢ £ '
_MIanr Gruppen, Klajjen und Acten Bes oy
' triche | mdnn: | weib- &g unter 14 Jahrenw
[idy ft({} T minn =| weibs s
| i lidy |jamwten
- !
Lo 1 | Hifelei, Stiderei 2| — 30| 30] — = e
i =g ; Sii g
| Bleiderei, Farberei, Drudervel
' nd Appretur von Spinn-
jftoffen, Garnen, Geweben
und Seugen aller Art
g 1 Seidenfirberei, -Druderei und Appretur 3 175 2 247 20 2
” 3 Qeinen=(aud Sute-) Bleidjerei, -Farberei, 3
Druderei und Appretur 1 40| — 401 — -
4 Baumwollen = Bleiderei , Fidrberel, 3 : . |
Drucerel unb = "‘.!D'ELtlll 11 1281 330 1611} - l)l b
i { "‘01l]tlﬂL Bleiderei, Farberei, ..L'f]]ﬂ‘llli a : 5 T |
und Appretue ST { 46 { 03| — |
Summe Klajje g. 22| 1542, 409| 1951 — 8 8
h | — | Pojamentenfabrifation 2 ol 31 H2 g
Seilevei und Reepjdlageret,
andy Berfertigung von
Nepven, Segeln, Saden und
bevgleichen. s t : x
1 1 Seilerei, Neepjdldgerei . : bl 350, 234 584 —
" 2 Rerfertiqung vou Negen, Seqeln, Siden n 3
und bergleichen . ) 120 121 241
Summe mnnc i 10] 470] 3b6b] 82b] — | - —
Summe Gruppe IX. 07| 11458 15895 273b63] 6 44 5O
X. Japier-Inamfvie.
Bapier und Pappe. ; L =
a 1 Dolzidleiferei 15 1477 193 1670 — | — | —
" 2 Berfertigung von .Bumu 11[1"- ‘.bu].\;u; 41 3'”"’ ‘-"11 'i”:'iH 3 b 9
" 3 Derjtellung von befonderen Papierarten 2 9 29 38| — =
" 1 Fabrifation v, Steinpappe w.Papiermadyé 1 lU - _1 U el
p 0 Dadfilz: und Dadpappefabrifation . I. _51 e i_’ - —
" { Tapeten- und Rouleaurfabrifation b 455 (2| B2 =
Summe Slafie a. 66] H093 1225 63518 } [ 9

LANDESBIBLIOTHEK
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auf: fidhtigung unterliegenden gewerblidien Befricbe. Noch: Tabelle VI. 129

L=S 1 12 13 14 15 1€ 17 18 19 20 21 29 23 24 95
et Gefammtzahl ber Arbeiter jinb: q!mmi
5 - i £ erwads |
: [iche Ermadjenc fexen
Hrebeiters | |
- - 1 - . = o - innen i
; Sunge Leute 16 big einidiliek- 21 big einjdhlieBlidh 51 Jahre & finb vers ||
el . 14 1. 15 Jahren lidy 20 Sabre alt 50 Jahre alt und dlter : i ’-'“:";}ﬁ“
”%:‘1!"" 11..l“ig:"; It\lv I',n‘?'.l'.llil.'l, I“‘-l‘.-lf-“; 1-{..:.-.i1ll-- gujommme H l“i.!ll‘:ah: H;:.'I '1.1::'.I1I‘.'=_c:| jll:l\llzlcﬁ:li_” vermwitiet I
Bl — | 2 2 21— | 2 2 — 8 - e 28
| i
' | .
| |
i ' it
| i
|
2 9 19| 28| 30| 19 33| 52 135 18 153| 12 1] bsai 14 7
| | 3| 1 36| — 35 4 4 40 - i
b 65 211 86| 92| 144] 77/ 221 785 174 959! 287 52 839] 1519 138
a 9 3 11 2 13 21 D 208 11| = 11 bl - it
8 77 40| 117 125] 175 112| 287 976 197 1173 314 52| 366] 1826 145 f
= 8 8 8 T 17 24 14 6 20 44
| !
|
33 31 6d] 64 71 85 1h6 221 115 336, 2b o €85 520 b2 il
9 46| bb 103 69 172 8 6 14 241 3
= a4l 51 64 641 80 131 211 324 184 o008 33 g9 42 761 90
5V BA7 1706 2602126562|1876/4309 6180 7184 9042 16226 1495 795 2290 24701 3968
e 62 300 92 921 213 B6 299 1025 (§%a} 1093 177 9/ 186 1578 28
( : i e, LR ik iy = . b :
J 110 164! 274] 283| b32 276/ 808 2277 137 2714 18bH| 48| 233 37b6b 233
g — 5 D 15 19 19 8 ) 13 1 1 33 —-
A 10 10 10/
o = — 9 9 a6 - - 25 1 i 30 -
T 621 321 94 94 93 22 115 195 17 212 105 1 106 433 1
C - - AR LT TG - - m— i S———— .
_‘I 234 231' 465 474) 847 4031250 3540 b27 4067 469 DS b2T| bHB44 262

=,
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‘ 130 Nody: Tabelle VI RNody: Hauptyufammenitellung der einer befonderen Beauf:
1
| 1 2 5 4 [ 8 9 10
|4 7
I = €N oE
; Gejammizahl der Von der
i .‘,J;]nhi Wrbeiter Jugend:
1 Slafie| Art | Gruppen, § 9A %
i i Gruppen, Klajfen und Avten | o . PP
I | friepe | minn= | weit= | = a unter 14 Jahren
™ [ich [ich | T =| weibs e
’ [idy lidy |jommmen
{
5 ! Budbinderei u. Kartonnage:
I fabrifation.
L' L b | 1| sudbinserei 17l 174 251 428 — | 2| 2
4 " 2 Sartonnagefabr 1Emmll 3 31 570 494 1064 1 i 8
A - — S—— . -
i Summe ﬂ}lnue l; 48 744| 74b| 1489 1 9 10
i Summe Gruppe X. | 114] 5837 1970 7807] 4 15 19
i !
4 ' :
; Leder-Zudufivie.
{ Qohmithlen, Gervbevei, BVer-
f fertigung von gefirbtem
und ladivtem Lebder.
| : 1 Lohmiihlen, Lobertraltfabrifen 8 rlU —_ _IU —
il e 2 ®erberei . 85| 2507 33 2b40 -
]. " 3 Berfertipung von mrmhu it uuh I\:rl'n‘un t =
) Qeber iR e S 2 {0 2 2 i
t Summe $Klofje a. 95| 25687 85| 2622 — | —
l'. 2 ;
‘ Wadhstud u. Ledertud), Treib-
i viemen, Gummi- u. Gutta
{ perdhawaaren (audgen Ge-
Hi flechte und Gewebe).
i; b 2 Treibriemenfabrifation (aus Leber und :
f jonftigen Stoffen) . r LT 1 11| 11} — |
' 3 Berfertigung von Gummi= und Gutta- '
$ perdiamaaren (audgen. Geflechte und o L "
i ®eiwebe) TR e [ 1039 500 15639 -
Summe Slafje b. 8| 1050 5H00[ 1550 ST
{ : Z
5 Riemen-, Sattler- und Tape:
“ atetarbetten. 5
FH ¢ 1 Riemer und Sattlex Il 3_'.1) ‘L': -'5‘1)‘3 = =l 5
! " 3 Berfertigung von Lamunmhum. i 153 8D 238| — = s
& Summe SKlafje ¢. 18] 424 127 )51 —
: Sumne Gruppe XI. * i1 662 '

=,
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1b 1€ 17

fidtigung unterliegenben gewerblidien Betriebe.

18 19 20

]
1

131

25

i ¥

®ejammtzahl der Arbeiter {inbd:

L D=

[iche

Crwachjene

hren
yus

Tmmen

Junge Seute

0. 14 1. 15 Jafren | =4

16 big einidylieh=

lidh 20 Sabre alt

mants | weibs | jus

lid lids [jammen

21 big einjchlieBlid
50 J[abre alf

- "
nidnns weihs

aufammen
lich lidh FRRSIES

Ton ben |
ermadys
fenen
Urbeiters
innen
flub vers |
beiratbet
ober

vermwitiwet |

o ol

mdinn=  weibs Aus
lidy lidd |jamuen
7 40 47

29| 101 130

27| 76| 103
121} 172] 203

135 126 261
373 210 583

42
67

i
o

!

[

36| 141 177

148 248, 396

H08 336 844

109

270 372 642

995 6511646

4048 863 4911

371
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132 Nody: Tabelle VI.

Nody: Hauptzujommenitelung der einer befonderen Veanf=

" BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

.r 1 2 i} 4 5 [ 7 8 o 10
L gr—r= :
H : ®ejammtzabl ber Bon der
1‘ | {iﬂEl xbetter Yugend
. Ruaffe | ¢ Bruppen, Klajje At ; ¥
: I affie] Art | ruppen, Klajjen und Avten Bes Ry
i : triche | minns | weib: | = unter 14 Jabhren
. : : a
“_" | ‘lL‘h lidh :uii_n:‘.- weibs | jus
1 | Lidh lid |jammen
: {i rl
)l
fii | XIL Holy- wnd Sdynifftofe.
i Holzauridtung und Konjer
t, | pirung. =
1 T Shgemfiflen . . . . . . . . 685 38493 39| 35632 2| - 2
1 e 2 Gonjtige DHolzzuricdhtung u. fonjervivung 30| 4b6b| 33| 488 — —
L! Summe Klofje a. T16] 3948 72| 4020] 2 2
I
5 i Glatte Holzwaarem. oAy
t | b 2 Berfertigung bon groben Holziwaaren . 3h ‘-U_J:r: (1 .-LH‘:E 3 :
‘_i " 3 Tifdlerei und Partetfabrifation . 228] 3285 11H| 3400{ 2 |
f Summe Slafie b. 963 3690 192 83882] 2| 4] 6
i
I AT ; : .
l{ | ¢ - | Bottderet . 6] 120 — 120 —
g |
sl d Sorbmadjer und Kovbfledhter 4 111 111] — | -
i |
11 | e — | Strofhhutfabrifation 4 10 33 43 1 1
[ ] |
It f - | Sonjtige Fledhterei unbd
' Weberei von Holz, Stroh,
- I:= I Bajt, Binjen u. §. w. 1 2 5 7] —
i | Dreh= u. Sdnipwaaren, aud
i Rottjdhneideret.
-H; z 1 o T e e e e e 56 153 12 165
i " 3 Berferligung von fonftigen Dreh- unb -
H | Sdinigaaren 17 313 371 684 13 13
:] ‘ " 4 Stortidmeiderei . e e Sy D 74 11 85
Al ‘ Summe Slajje g. 8 13] 13

=,

Baden-Wiirttemberg

i
s

I.__.._;E_FC.._‘Jl ""“I-

1.1

I[\Sll—-




auf: fidhtigung unterliegenden gewerblidhen Betriche. Nody: Tabelle VI. 133
Il i
10 11 12 15 14 15 18 i7 18 1% a0 21 22 28 24 256
I = - . . - !:
er Gejammtzahl der Arbeiter jind: aaicn
% 5 erwads |
D= liche Crwadjene wipetiers :
- ~ mnen | i
; Junge Leute| ~ 16 big einjdlieh- 21 bis einjdlieklidh 51 Jabre = finb vers .
hren v. 14 1. 15 Sabren | ©U | fich 20 Jahre alt 50 Jabre alt b dlter k;ﬂ'l_ it r
. s -u"il'n:"- weibs Fus .2 p.lftE minns | weibs -a-L; || minn- weib: || mAnn= | meibs= jus i; ﬂ.“ u-" vermittmet | e
'“?"]:"“' Hd | L{:f i-l:l1]'l:l11'1‘. I !J‘E\ll'” : lrlg 1'.1'.?111:::!: [idy ‘.1;':\‘.' B 1315;.1[ [Eid\ fammen] =0 =8 |
i
i E _
| | I
bl ;.
|
2 147 o 156] 158] 461 11| 472 2544 7| 25661 339 20 3411 3374 T
- bl — 5) 5| 83| 20| 103 333 12 345 34 1| 36 483 6
e 162 9] 161] 163| b4d 31! 575 2877 200 2906 373 31 376] 38bHT 13
) 40| 24| 64] 67 70 29 991 267 21 288 28 28| 415 3
3 180 13| 193] 196] 504 33 537 2386 61| 2447 218 7 220 3204 25
[} 920/ 37| 2b7| 263| 674 62 636 26503 82 2785 241 T 248] 4619 28
|
— ) 5| 5| 14 14 92 92 9 o 115
11| — 11y 11 23 —- | 23 73| T3 | 4 100!
1| o o 3 2 13 14 SR (RN T IRSE R T 1
|
1 | 1] — 2 2 2 1 ) 1 1 6 1
! |
|
I
PR s+ D8F 9RE BOLC 8 b3 65 9 4 10 — 10] 137 Bl
13 32 88! 120f 1331 53 144 197 206 123 329, 22 3 20 551 38
o 2 12 12l .12 5 17 B0 o) pal o —1 o 78 s
90 160 17 1 L

13 4
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| 134 Mody: Tabelle VL Noch: Hauptzufammenjtelung der einer bejonderen Beanuf:
it
| e 3 4 5 [3 = 9 10
| = T g3
4 Gejammtzahl der Bon der
o PR e T =
5;ﬂhi Arbeiter Jugend-
| sratts | o T ¥ 1 6 A 5 \:’ - (39
il Slaffe | Art | Gruppen, Klajjen und Arten Re. . YA
} triebe | mann= | toeib- o unter 14 ;‘mhrun_
i lich lich it minn:| weibs | gus
Tid lid |jammen
1] - —~ §
i Rammmadier, Bitcftens Stod:,
i Sonnen- und Regenjdirm-
l fabrifation.
h 1 Sammmader 1 29 4 33 -
< 9 Riirftenfabritation Sty 731 891 395 1286] - 1 4
1} : 3 Stod=, Sonnen= und Regenidirmiabris
'!j'; tation vt bl 1 10 10
| Summe Stlafjie h. 7] Y30 399 1329 W
! i | — |Bevedbelung und BVergoldbung
I pon Holz=u. Sdhnitwaaren
(©Spiegels, Bildberrahmen a.) | 118 — 118
‘ Summe Gruppe XIL 1150] 9469 1095 10564] 4 22| 26
| : :
it XIL Mahrungs- und Genufmittel |
il Vegetabilijhe Nafhrungsitoffe. |
|| i 1 ®etreibes, Mabl- und Sdyiilmiihlen . 1382 3265 301 3295 1| 1
il .| 2 | Wader o beweme sk o ioohe 18 5 17600 48] 5 BB
i " | 3| Sonbditorei, Pfeffertiiciler, Lebtiichler
i.i LT e S P e R e e A 8 102 04 161 !
E R 4 Riibengucterfabrifation und Juderraffi- |
] nerie A T ST e 2 727 20 T47 |
il : b Rubel= 1nd Matcaronifabrifation 15 70 180 2501 — | 4 4
I': " ] Fabrifation von Stirfe und Stiriefyrup + 201 12 41
E 7 Statao: unb Ehofolabenfabritation 3 219 219 436 2 2
u 5 8 Herjtellung von Kaffeefurrogaten 6 214 124 338 1
| 0 Saffecbrennerei . R T 12 24 15 30 —
{ . 2 : _
b Summe Klafie a. 1444] 4825 703! 5HH330 l 7 Y
Animalijdhe Nahrungsftoffe.
b 1 Fleifcherei syt B ; 73 161 18 509
= ) Molferei, Butter= und Kijefabrifation,
Bereitung von fondenficter Mildy 10 1% 12 29 =
. 4 Margavine=(Kunjibutter=)Fabritation 2 36 21 b
Summe Klafje b. 85| 514 81 595 e

=,
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fichtigung unterliegenden gewerblidien Betriebe.

|
1
" 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 3 24 25
P — . ; = —— :
. | M e 2 ey MArbhe . g o
er i Gefammtzahl der Arbeiter find: e A
wry . n;md:h:
| & r -+ § . enen
D- [ lide Criwadyjene Sl
-1 o v p1o 8 pews s o Al CENE BT g inmen
! Sunge Seute -~ 16 big einjdhlief- 21 big emjdlieplid) 51 Jabre Sa finb vers |
ot b, 14 u. 16 Jahren | 20 | lidh 20 Sahre alt 50 Sabre alt unb dlter Bt e
Spaltel——— 7 7 ; = £ Spalte 17, -
aus manns | weibs ju- ML__: I:r-‘l mdnn= jus miinnes weibs snfammen méiuns | weibs all= L_E:’-Ilul'e 23 vermittivet,
::I11f]5 lid lidy |fammen 3 lid lidg |fammen Iidh lidy PR M lid |[fammen] ~

9 ol 44 8 1 4 2 .0 N LR (A AL 1
g4 ||| 61 59 120] 124] 161/ 106/ 267 577 209 786 92| 17 109| 1162 66
_! | 8l — "t e n 8 ] —

=3 | 63 61 124 128] 166 107 273 _ 605 209 814 96 18 114] 1201 67
3 b) 3] 20 20 80 80| 15 15 115) — |

96 524 200 724| 7501458 3661824 6710 474 7184 773 33| 806] 9814] 153
il | |
1

1 58| — | B8] b9l 367 13 380 2646 16/ 2662 193 1 194 3236 3
4 14| 18 18 33 15 48 131 B e 6

=]
w0
b

4/ 16/ 20| 20| 36 24| 60 60 19 - 2 141 2

6b| 2| 67 67 92 12| 104 i 6 506
6, 3bf 41f 45] 18| 69, 87 43 12 1156

13 4
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136 Nod): Tabelle VI Rody: Hauptzufammenfieliung der einer bejonderen Veauf:
1 3 5 3 T 8 9 1
— ST R
®ejammtzahl der Bon der
,iuhl Arbeiter Sugend:
pradie | 3 5 Wrte et
Rlofie| Art | Gruppen, Klajjen und Arten | 5 Ginbey
triehe | manns weib= o~ unter 14 Jabren
. i 0.
lich ['Id_.‘ méni= | meibs
Iid) Iidy
¢ Ronjervensu. Senffabrifation. 12| 123| 202] 3825 — | —
Getrinte.
e 1 MWafferverjorgung . REr=r 17 123 - 123 —
. 2 Eigbereitung unb =ufbewahrung 3 26 26| —
- 3 Sabrifation von Hinftlidhen Mineral:
mwifjern 30 62 4 66 —
1 4 Milzerei . 42 250 - 269 |
= b Braerei . ! T4 2121 36bH2 36 3688
" 6 Branntweinbrennerei, i.mutul h‘r!'%'-
hefefabritation e 29 245 15 260] —
7 &daum: und Obftiwveinfabrifation, Wein-
pilege 10) 29 2 & Lt
8 Gifigfabrifation . 11 82 b 87 ~
Snmme thﬁc 0. 354] 4478 62 4540 — —
f — | Tabatffabrifation. T44| 1051923626 34145 123 123
Summe Gruppe XIIL 630 20459 24676/ 45135] 1] 1301 131
X1V. Bekleiimngs- nud Reinigunas-
Gewerbe,
| Wiajche, Kleidbung, Kopf:
r' bebedung, Pus.
a 8 Derjtellung fertiger Rleiber und Waifdhe
(Stonfettion) . St i 86, 103 189
W 6 Berfertigung von fmtnl:c[un Blumen
unbd Feberichmud " = . 6 32 184 216
" 7 Hutmadierei, BVerfertiqung von Filz-
iaaren 6 178 88 266] —
" 10 Danbidubmader : 3 45 6 Al >
. 11 Verfertigung von \irnur'lm'at und Hofen=
tedgern 1 13 13| - L
T e Rerfertigung bon \tnu ts 2 28, 31b6 343 D 5]
Summe Klajje a. ; 369 709 1078 3 5

LANDESBIBLIOTHEK
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fichtigung unterliegenden gewerblichen Betriebe.

Nod): Tabelle VI

11 12 135 14 15 16 L7 5 1% 20 21 22 25 24 25
.
35 Gejammtzahl dber Arvbeiter jinbd: -

ermadys

)z ! l[iche Crwacdjene fenen

[ Arbeiters

SJunge Beule | o 16 018 cinjdlich- 21 big einjdhlichlich 51 Jabre
en p. 14 u. 156 Jahren f"“' lid) 20 Jabre alt 50 Jahre alt unb dlter
? I”'"?:.‘”: 1Iili’.:‘:\-.- I--‘.'|;|1lll‘ll'|'| SunLA I1.:1'.Il|!'l. llli:‘\‘. i-~'|'|'|"|:Il:l'.f:' lI.ll.::}.."“ II;I |t'.:.'- Sujanemen ';::.'I 1.|i.~1‘ ; 1-¥'|‘Illl'.'.f|1
-l 18] 49| 67 67 33 Hﬁi 115 656 58 123 Y 13| 20 258 29i
1
| |
i
2 — 2 94 94 27 — 27 123
3 3 20 20) ] 3 26
— + X D ) 8 — | 8 48 = ol 2 2 61 1
1 1 1 9 9 243| — 243 6 —| 6 268 —
L7 3 501 5O 524 12! 536/ 2970 18 2988 111 3 114] 35638 10
2 2 2] 26/ B 31 207 10y 217 10| - 10] 2b8 D
1| — 1 1 D 2 T 22 22 1 1 30
= 2 2 2 3 2 D TH 2 17 2 1 3 85 2
34 i 61] 61] H80 21 601 3679 ol 3712 162 1 166] 4479 18
123 14673015 44821460512791 6690 9481 5HB66| 12760 18626 3951038 1433] 29540 7662
131 17345213 49471007T814133(7083 11216 13685 13178 26863 906 1072 1978 400567 7726

13 4
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Nody: Dauptzujammeniteliing ber einer befonberen Beauf:

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

138 Noch: Tabelle VI
| 1 0 4 B (3 7 8 9 10
| — e = e = B——
. F ®cfammtzahl der Bon der
1 HI Jahl Arbetter Yugenb:
I ]\'i o . - A U ek a ber =
| i I' lajje Gruppen, RKliajjen 1und Urten Be. P
1 Hia| triepe | maums  weibe o | unter 14 Jafhren
f ’ Tid] lich T ul(‘im:'-: weil: jus
| lid | [ig |jomuen
f |
|[ | b | — | Sduhmaderei 23| 990 262 1202 — 2 2
| i Baden und Wajden.
- d 1 Babeanjtalten e L0 39 48 87 o
m " 2 Wajdanitalten, Wajcherinuen, Plitter:
' E fmen B Lre T N 37 230 650, 880 s :
. . Summe Klajle d. 17| 269 698 967 =
t Summe Gruppe XIV. 105| 1628 1669 3297 o
: XV. Baugewerbe.
b Baunnternehmung und Vau
‘ unterhaltung.
{ a 1 | Banunternehmung 128| 10033 3, 10036] 20 20
¢ — | Manrer. 93] bHo1l 4 HB1bH 33| — 23
(l af \}! t-”[ merevr . HT 1:}‘.’-“ \j 1:}:.:”." -
e | —|®rlajer 46| 233 — 233 i |
f _ | Stubenmaler, Staffirer, An
ftretdyer, Tiindher, Stuben
bofhner 14 128 328 -
g — | Studateure L7 492 492 — -
h - Dadhdeder (Biegels, Sdyiefers,
Sdhindel:, Strobh-) . 1 100 — 10 -
i Steinjfeper, Pflaftever, AS
phaltiver 163 163 — | —

Baden-Wiirttemberg

13 4



n

oo

fichtigung untecliegenden gewerblidhen Betriebe. Noch: Tabelle VL 139
11 12 15 id4 15 16 17 18 15 20 1 22 i 24 &6
Bejammtzahl der Arbeiter jind:
Bon ben
: oot = C\,"-VGC(" |
[iche Erwmadijenc  fenen
Wrheiter=
Sunge Seute| ~ |16 bid cinfdlich 21 bis einfchlieflidy 51 Jabre = finb ke
p. 14 1. 15 Sabren 20 1 1id) 20 Sabre alt 50 Sabre alt und dltey 20, heivathet
m 1[[11:- True-.l-: Auz E :.ﬁ”t. ':u.'i'ul; weibs AUz manns Teeth: mdnn: -‘."rii"- jus .i.m.“e ..1-;:I L1141 ‘I?r‘tth el
i | lidy 1'\1|'-“-.::l<|| SO i |jammen fich lidy jupanimen || g o lidh | javimnen il
44| 24 68] 7TO| 118| 68! 186 760 162 922 68 6| 74 1182 98
Giticaat o9 B s‘ai 15 28 34 620 4 4 8 85 11|
7 27 34] 341 24| 204| 228 130 404 584' 19 15| 34 846 130
8 28 36| 36| 30/ 213 243 208 438 646 231 19| 42 931 141
76 202| 277| 284| 197 5H64| 761 1234 863 2097 122 33| 165 3013 310
484 — | 484 504]1891 21893 6945 1 6946 693 693 9532
501 01| H34{1024 1024 3677 3| 3b80, 476 1 477 5081 3
70 70{ 7O 261 1| 262 1047 2 1049 148 - 148] 1459] -

b3

163

223
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_ .l 140 Nodh: Fabelle VL. Nody: Dauptzufammenitelung der ciner Hefonbderen Beauf-
!
1 2 4 i i) 8 9 10
— : ——
Gejammtzahl der Bon der
;;;)‘nfli Arbeiter Jugenbd:
Glarel 9 2 o U rte cr
Sitaffe| 2t | Gruppen, Klajjen und Arien Bes L
trighe | mdun=  iweib S unter 14 Jabhren
f lid lidy 7 minn: | weibs | jus
. lidy | lidy | jamumen|
| |
=1 — | Ginriidter von Gad- unbd ' { I
Wafferanlagen (Gag und | '
hl . Waijerinftallateure) . 7 119 3 122 — | — | —
i Summe Gruppe XV. | 509 18515 13 18528 53 — | 53
E |
|
| XVL. Polyaraphifde Gewerbe. |
| a Sdriftidneiderei n.-Gieferei, I
Polajdnitt. 2 77 2 79 — | =
i Buddruderei, and Stein- .
j Metalls, jowie Farbendrud.
b 1 Budbrnderet . . . . 157l 2404 4511 2859 4 6 10
" 2 Stein= und Jinforucere 26 451 127 h78 1 2 3
i 4 Farbendrudere LT LS WAL A 24 28 b2 —
' Summe Klafje b. 185] 2883 606 3489 i
C — | Bhotographijde Anjtalten H 27 2 29 =
Summe Gruppe XVIL 199 2987 610 697 b 8 13
XVIL Kiinflerifde Gewerbe
a — | Maler und Bildbhauer 3 2 H2 -
b Braveure, Steinjdneider,
Cifelenre, Mobelleure . 7 37 } 40| -
d Sonftige fiinjtlerijdhe Gewerbe 16 65 119 184 1 |
Sumne Gruppe XVIL

Baden-Wiirttemberg




fidtigung unterliegenben getverblichen Betriebe. Tabelle VI.
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 b7 23 24 25
¢ Gejammtzabhl der Arbeiter jind: P
! el_-m:rh,
[iche Grwadijene Rk
L innen
Junge Leute| ~ 16 big einichlief- 21 bis einidyliehlich 51 Jabre = finb wers |
! v, 14 u. 15 Sabren _"“' {idhy 20 Jahve alt 50 Sabre alt unb dlter _“‘Ll' X
-. 4 mime | weibs | qus l.:_.‘pl.:lic:s winns | weibs dlls it firin Yo eibs e || ARz | eeibs | gue ,:_.rL;'I;il_L El::f' vermittwel,
n lid | ld :im]’.:ﬂﬂ' i fidy lid |jammen lidy | g i lid fidy | fammen
= | T - ¥ 7 14 2/ 16 91| 1 92 1 1 115 -
;—, 1118 — 1115{1171 3413 53418 12545 7 1206521386 1 1387 1TE}?>T| 3
: 3 3 3 14 21 16 H2| H2 H 8 16 -—
10) 206 64 270] 280] 494| 135 629 1591 218, 1809 113| 28 141| 25679 1156
3 42| 42/ 84| 87 107, 48 155 264 3b 200) 37 37 491
H | 9 10 10 21 16 18 18 3 21 3 3 42
m 249 115 364] 377 603 199 802 1873 206 2129 153 28 181] 3112 119
8| - S ] G e Bt 15 16 2 2 20] . =
1940 256 2196 163 28 191} 3214 119
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LANDESBIBLIOTHEK

142 Gruppen-
1 2 i [ 1 o 1
e an
Gejammtzahl der Bon der
3;@1 Arbeiter Sugenb
= p b er
o | 9 ¢ 5 “ie e
stlafje | Art JIndujtrieqruppen Res Tiabet
teiebe | mimm= | weib= Ba unter 14 Jafren
[ldj fidch P dnnz | mweibs | jus
ld jammen
ITI. Berghau, DHiitten= und Salinen= |
wejen, Torfgrdberei 21 177 Lfﬁi 7931 — 1
IV. Jubujtrie ber Steine und Groden 614] 14860, 790/ 15650 6l —
V. Metallperarbeitung . 774] 17312| 5bHBO| 22892 18] 42 60
VI. Majchinen, Wertzeuge, JInftrumente |
und Upparate 461 26185 1570, 27705 o D 10
VIL. Ghemijche Judbujtric 59 4303 696 4999 — —
VIII. Foritwirthjdaftlidhe Mebenprodutte, !
Qendtitoffe, Fette, Oele und Fir- I .
uiffe 158] 1798 813 2105 8|
| |
IX. Textil=Subdujtrie . 207| 11458| 16895 27353 6| 44/ B0
|
X. Papier-Jnbuftrie 114 5837 IE}TUi 7807 4 15| 19
XT. Qeber-Jnbuftrie 121] 4061] 662 4728 — | — | —
XII. Holz und Sdnigitoiic 1150| 9469 1095 10564f 4 22
X1 Mahrungs: und ®enubmittel 2639 ‘_-’{]I-?:E'l; '..’.4(1?('-3 45136 1 130; 151
. § 8 |
XIV. Betleidbungs= und Reinigungs - Ge-
werbe 105 1628 1669 8207 — 7
XV. Baugewerbe 399] 18510 13| '18528| 53 — i
XVI Polygraphijde Getwerbe 192 2087| . 610 3597 b 8 18
XVIL $titnjtlerijhe Gewerbe . 26 154 122/ 276 1
Sm Gangen 7085] 189748 HHET6| 195424 102] 278 380
hierunter
unter Beauffidtigung bder Bergbehorde |
jtebenbe Betriebe e T 2 130 130 -
unter Peauffihtigung bexr Oberdirettion
bed Wafjer- und StraBenbaned jtehende
Betriehe (Britdhe und GSruben) 266 5106 3 5108 1
Staatsbetricbe . 29 3632 98 3730 —
207 8867 101 8968 1
mithin verbleiben unter Beauj:
fidtigung der Grofbh. Fabril
infpettion 6738| 130881| 55575 186456] 101 278 379

RN T T

e —

=,
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60

10

3
50
19

26

1581

=1

11 12 18

Sufammenitellunag.

15 18 17

18 19 20

@_ﬁcfnmmtgah[ ber Arbeiter

finbd:

[iche

Erwacdienc

Sunge Leute

j o 14w 15 Sabren

3 | :
|| mdnns | wetbs

16 big einjdilieh-
lich 20 Sahve alt

91 big einfdhlieflid
50 Jabre alt

51 Jabre
und dlter

el e

Sa.

Spalte 17,

Hon ben
erwads
fenen

Hrbeiter:

innen
find wers |
Beiratfet |
sher

vermitimet.

S v LTINS

lid | tid .'.1:1::.‘.- En|1=1l:l[:e;1 m':ll::n!l:i It-ie::l.‘!‘ SAISMEDEEH ::\“.' i | janmmen g
9 - 9 86 i 87 H80 12 592 21 104 783 6
749 131 380 2371 260 2631 10617 346/ 10863 53| 1270] 14764 172
1361 826 2177 3485 1697| b0B2 11542 29481 1448h 72 1088] 206565 1581
1453, 230, 1683 4879 b28| 5402 17797 736 18532 77 2078 26012 342
IE}:J? 9| 271 495| 293| 788 3305 320 3625 4| 31b 4728 8B
46| 93| 189 140/ 116 255 1406 9| 1501 6 207 1963 30
897| 1705| 2602] 2652| 1876| 4300| 6185 7184) 9042 16226 795 2290] 24701 3068
270 3872 642 905 661 1646 4048 563 4911 60 bH89 7146 a7
179 77 266 he1| 233 814 2815 312 3127 40, 526 4467 171
524 2000 724 1458 B866| 1824 6710 474 7184 33 806 9814 153
1784| 3213 4947 4188 708311216 13685 13178) 26863 1072| 1978] 40057 T726
76 202| 277 197, 564 761 1284 | 863 2007 83| 166 3018 310
1118 1118 3418 5| 8418 12546 71 12652 1, 1887 17867 3
266f 116 3870 624, 203 827 1940 266 2196 o8 191 3214 119
16| 88 b4 28| 385 63 110 48 158 221 16
| 3
8868 728116149 94661 16338 40999 05418 20404 124912 10699 2285 12984 178805 15046
2 2 2 11 11 115 115 2 2 128
272 272 709 ¢ gy 3853 1 3854 270 4835
42 42 156 . 156 287H 59 2064 9 568 3688 46
116 316 876 2/ R”T8 6843 90 6933 9 840 8651 46
HH2 7281 15853 03786 16836/140121| 88575 20404 117979 2976 12144 170244 15000
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1 4 5

Prosentsahlen mit Besug auf

]

Gejammtzahl der

Bon der

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Sﬂahl Arbeiter Sugenbd
5 Ei-ctte : 5 Der
Junbujtrregqruppen Bes Riniet
triche | mimn= | weibs |~ unter 14 Jahren
;i i = =, |-
!.'Id.] [ich minns | weibs | jus
lidy [idh |jammen
| Gruppe T11. Bergbau, Hittten- und Salinemwefen 211 9798 202 10000 — |0a3|0.18
. IV. Jnbuftrie ber Steine und Crden . | 614 9495 5.05 100.00(0.04 0.04
V. Metallverarbeitung 174 Toe2|24.88| 100,00]0.08 0.18] 0.26
. VI. Majchinen, Werfzenge, Injtrumente,
Apparate 461 94331 b.67| 10000]| 0021 0.02| 004
w  VIL Ghemijdje JIndujtrie 59| 86,08 (13,92 100,00 ~
Forftw. Nebenprodutte :
I ["S ?_ : ¢ .I,p.l € o ] 153] 8518|1482 10000] — |0.14[0.14
\ Subujtrie ber Heiz- 1. Leuchtjtoffe |
o IX, Tertil=Jnbuftrie 207] 41.89 5811 100.00] 0,02 0,16 | 0.18
i X. Papier-Indujtrie 114] 74.76|2b.24 | 100,00 0.05 | 0.19 | 0.24
, X1 SQeber-Jnbduftrie 121} 8b.9s | 14.02| 100.00
|, XII. 3nbuftrie bex Holzs und Shnijtoffe | 1150 8968 | 10.37 | 100.00] 0.04 V.21 | 025
» XIII. Nahrungd- und Genupmittel 2639| 4b34 H466 10000|0, 2 027|029
,  XIV. Betleibung und Reinigung . 105] 4938 | H062 | 100.00 021 091
» XV. Baugewerbe 399 9992 008|10000| 020 — [0.29
| :
I , XVI. Polygraphijde Gewerbe . 192 83.04|1696| 100.00] 0,14 | V.22 | U.36
|, XVIL Riinftler (Runftmaler, Sunitbild-
fhauer), aud Finjtlerijhe Betviebe
filr gewerblide Jwede 26| HbH.g0 |44 20| 100,00 (.36  U.36

1O 00

014

Baden-Wiirttemberg



.04

26

V04

.14

)18

).24

- die Gejammtzahl der Arbeiter.

13 14 15

16 17

Gejammtizahl der Avbeiter jinbd:

liche

Crwmadyfene

Sunge Beute

P14 u. 15 Jahren

mann: [ weibs

lidh

lidd jammen

16 big einfdyliek-
lidy 20 Jabre alt

welbs yu=
lidd jammen

21 big einjdliehlidy
50 Jabre alt

weibz
lidy

Jifantmen r
S5 jammen

&a.

Epalte 15,

I8 u. 21

Bon ben |
erwad=
femen
Hrbeiters
inmen
finb pers
beirathet
oer

verwittwet, |

d79| 083 He2

0,90 | 361 951

D24 | Uss 6.07

384 | 158 H.4o

210| 449 661

3zs|524 952
S46| 477 8.28
3.79 | I.G'J_ D42
J:.mi. 189, 6.85
3.88| 713/10.96
297| 6.8 8.0

6,08 I — | 6.08

7.00| 3201029

5.80113.771957

511085 0,12 10,97

15,14 1671681

1479 7‘41533,3n

1761 1 89| 19.50

990 5871577
b,65/ D.48/12,11

6.86/15,75/122.61
12.74| 83412108
12 30| 4.08/17.28
13,80 3.47/17 .27
9.16/15,69 24,85
59817 102308

18,42 0.03/18.45

10.14/12.68/22.82

(3,14 151 | 7466

i
ﬁ+34i 265 | 66.80

66.12 639 | 72,51
66,79 49 | 71381

. | e EO «
26.26 | 33.06 | 0Y.82

blss | 11,06 | 62.91
H960 | 661 | 6621
63 51 440 | 68,00

3058 | 2990 | 5952

3743 | 2618 | 63.61

17,85 5.64/22,09 53 .0:

3986 | 17390 | 57.2°

0.2613.12

8.87
| 0.88| .54
0.85/11.14

0.31| 7.68

L.oo| 4.70
0,01 7.48

b.31

8,12

4.38

98,74
9454

90,23

93.89
94 58
93.25
90,50
9153
9458
92.90
88.7
91,89
93.68

89,35

80,07

26,10

[
40.00 |
3354 |

{ L]
&n
f=]
{ %]

._.
D'Fh
o
&

13.89

27,98

23.65

2848 |
1753
36,22
21.24
23,08 '

24 44

19,27

\ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

1262 8362008

4883 1600 | 63.92

6 64

3T
&
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Tabelle VIL

Durdyjdynittlidhe Wodyen:

b=

Japl

Arbeiterfategorien
mit Bezug auf die
Befdaftigungsdart.

Summe
Der
Nrbeiter

Durdyidnittliche Sabl der Arbeiter in jeber Stlafie bei cinem

big

Wodenverdienft in Mark:

bis
8

LANDESBIBLIOTHEK

. | Rabinetmetjter

O - g

203 o

9.
10.

11.

12

Preffer, Drabtjieher unbd
Aughouey
a) minnlice
b) weibliche
Buridhter . .
®oldjdymicde . S
RKetten= 1. Kavabinermadyer
a) minnliche
b) weibliche
Fafjer .
Graveure .
Finirer
a) minnliche
b) weibliche
Poliverinnen . i< ST
Majdjiniften, Heizer und
Medaniter
Commiffiondre
a) minnlide
b) weiblide
Lebrlinge
a) mdnnliche
b) iweiblice

Summa
Sn Progenten

.  weiblidhe "

Summa minnlide Arbeiter

-] b Q2

(SR e fir s

20

20
26

10
10

9
16

Bijoutevie:

135

68
67

100 %

20 |

14,81/ 18,62 6,67/ 23,71 14,81 14,81 :

10
10

20

9
16

| )

1,48/ 1.48

Baden-Wiirttemberg
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. . Zabelle VII.
1 verdienjte der Arbeiter.
SRR 3 - e e—
i Durdh: ; Durdy Ty Durd- b
1t Durdhjdmitt- 1'?[11'i‘rr-_ Durdhidmitt= | jhnitt= | Durchidmitt= | fdniit- o Bemerfung iiber
! licher mittlever] fide lidjex “d'{L,‘ licher lidge | Durchidymitt- Stunben-
FWodhen- mittleve | mazimaley 11]]'[?[: minimaler llll‘llf:“ lidger Jabres:- Tag-
verbienjt jeber \’T“‘ml:l Wodjen- Stun- | WLodjen- Stun: perbienft Wodpen=
ber Stategorie m:;f 4 perbienit penzahl perbienit bengahl Monats: |
32 ! — | Tode : L : pro I Accord-Lohn,
5 | ol A o M J Wodhe | M J TWode H 4 |
a | fabrif A. :F
1 3b | — - 35 — - 35 1832 Gehalt |
- ‘ 31 | 24 | 71,00| 84 | 20 | 76,00] 23 | 76 | 54,00| 1437 | 05 | Stunbenlobhn i
14 90 | 62,70 18 28 1L Th25] 12 66 | 55,001 631 | 75 "
‘ 22 | 29 | 64,50| 23 | 36 | 72,00 18 | 05 | 55,H0| 941 | 62 % ,
20 b2 | 8,021 26 | 98 | 74,13 | 17 29 | 48,88| 1010 | 87 0 ’
|
21 39 | 60,86( 26 | 74 | 74,68) 17 20 | 49,71| 1017 | 41
15 15 | 6643 | 17 98 | V423| 12 33 | b333| 126 | 29
21 06 | b1,45| 29 7 | 72,00] 20 b2 | H50,40| 1046 | b1 "
L) 19 | 73 | 54,16} 29 | b4 | 76,331 19 | 30 | 63,00] 1107 | 80
2 22 | 5740 15 | 82 | 73,10] 10 19 | 47,47| 584 | 12 =
{ 32 0 | 65,00] 45 76 | 88,00 27 30 | 52,60 13568 | 06 :
! I
A\ I — | —— - — "
: 5 | 44 | 59,68] - i 2 £ 283 | 22 | Wodjenlohn
5 | 36 | 63,95] - = el 285 | 95 c
) |
i
3 i
|, 48 .
2 , 50,37%.
{ =.49.63%. ?
| |
| ® Durcdidnittlicher mittlerer Wodjenverbienit 13.65 # 17,91 ,ﬂ] . auge
' g % (méannlidye) 16,78 4 21,61 M ‘tﬂ?lihrli:?‘
. > (mweibliche) 1047 M 13,70 #) finge. |
ge. |

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK
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Nody: Tabelle VII. Nodh: Durdpfchmittliche Wodjen= |
.I— — — . - e
i Durdidnittlice Zahl der Arbeiter in jeber ftlafle Sei cinem
| Avbeitexrfategorien |Summe : - !
{DOrh.- : : : Wodenverdienit in Mart:
| 3abl mit Bezug auf die ber : % ) 7
; Bei it 3ot  |Hebeiter] .. | B 8 12 16 | 20 | 21 | 28 |,
| ejhdftigungsart bi8 | gis | bis | bis | bis | bis | bis | bip | uqqur
; : 8 | 12 | 16 | =0 |24 | 28 | 82 | **
, i
I: BVijouteries
i 1. | Rabinetmetfter . . . . 1 — | — — | | ey — | — 1
| 2.|Prefier, Drabtzieher umd ’
Aushauer ! _
a) minnficge . . . 4 — | — | — 2| 2| —|—
b) weibliche . . .| — — —- — - B
| ST T e Y IO - — | - — — | = ===
| 4.|Golbjdmiede . . . . .| 28 = 2 gol-19 7 o O By e s
5. | KRetten- u. Karabinermadyer _ f
| a) minnlide . . .| — — | — | — S e
: b) weiblihe . . .| — & - =] =]=1]=
IR ey L e 8 — | = A SR DR L I
Pl Cicapentre: . . . . . . 2 SR — =11 3= | — '
| 8. Finiver : i , I
' a) minnfidge . . . 3 — | — | - LTS iR o G S5 e =
‘ __b) weiblide . . . — | - - =] - | =
| 0. |%Pofiverinmen . . . . .| 29 — 1| 18 9 1 - |
| 10. | Majdjiniften, DHeizer und ; |
MMechaniler. . . . ] — — | = — o — —
| 11, | Commiffiondre f
' a) minnlicge . . . 2 — - £ S | -
| b) weiblihe . . . - — —_ — friaf = - -
| 12, | Lebrlinge ; !
5 a) minnlide . . .| 17 3| 14 | - — | — :
; b) weiblihe . . .| 12 3 9 — | — =] e =
' Summa . .| 106 6| 24| 20| 18| 16 (10| 9| 2| 1
|1 | | |
; Sn Progenten . . . .| 100% | 5,66 [22,64]18,87/16,98 15,10| 9,43/ 8,49 1,89 0,94
Summa mannliche Avbeiter| 65 3 14 2 g 15 | 10 9 2 1
. weibliche . 41 3| 10| 18 9 | : -
b
BADISCHE =
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hen berbienjte ber Arbeiter. RNody: Tabelle VII.
m—— — e
: 3 Durdy : Durdy- ; Durd: |
e Durchichmitt= | 5o o Durdfdnitt: | jdnitt= | Durdyfchmitt= | fnitt : Bemerfung fiber |
licger wittlever] (ighe licher liche lidher lige | Durdidnitts Stunben- |
Wodyen= mittlere magimaler IEEJEIE; minimaler I:;:,:{I_ lider Jahres- Tag:
A 1 l‘k'llt‘ifl”—t il‘bl‘l— i;:':'[tl]"lglcl ﬂﬂﬂd}f'ﬂ'— &tuns .\..:.BDL'E]{‘H‘; Stun: perbienit %Dtﬁén:
iber Stategorie Lpio ) verbiendt bengahl perbienit benzahl Monats-
32 2 pro pro ccord-Lohn.
M g | Tode | 4 | 5 | Wode | g | Wode | 4 searhies !I
¢s fabrif B. l
1 b2 I - -— 62 | — —~ b2 — — 2704 | — | ®ehalt :
| ,|
- 23 | (37 | 59,001 23 | 68 | b9,12| 20 15 | 57,83 | 1265 | 33 | Stunbdenlohn '
— 18 | 06 | — 28 | 17| — 17| — | — 952 | 76 | Accord
I s | = = =2 = o o 3
' 23 | 58 | 58,10 256 @ 52 | 62,67| 19 | 73 | 46,66| 1577 | — | Stunbdenlohn
22 | 51 | 60,00] 27 | 86 | 6533| 20 71 | 56,00| 1051 | 50 :
— 24 | 42 | H8,66| 28 | 75 | 6960] 21 | 25 | 50,00| 1332 | 33 =
11 05 | 58,34 13 | 81 | 63,69 9| 89 | 50,40| 609 T
|
s S i = G & df 2
—~ 18 | 71 |.64,50| 19 82 | 66,00 17 | 05 | 61,00] 868 | :
i 6 14 | 59,08 — — - — - 283 70 | Wodjenlohn
= 4 | 97 | 6b6,14| — = o e == : e -
1
),94
I = 61,:’_52”_1..
X — 38,68%.
Durdyichnittlicher mittlerer Wochenverdienit - 1402 4 17,10 ﬂ] auds
- .. b (miinnlidye) 16,93 . 20,60 E?:lgi%{f;?‘
- o = (wetbliche) = 9,27 # 11,05 .4 (inge.
b
|\ BADISCHE
at's LANDESBIBLIOTHEK
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RNody: Tabelle VIL. RNody: Durchichnittliche Wodjen=
| Dltvrfnd mtt[tc{]c Bahl ber Arbeiter in jeder Stlaffe bei einem
, Arbeiterfategorien |Summe| e R T —

{5h.2 : e |tne1h|e1 tm‘J]nlf:
%;%; mit Bezug auf die ber Wode L : I
- R ok b BFE aapt |Arbeiter| .. | B 8 | 12| 16 | 20 | 2¢ | 28 |,
e e A bis | gis | gia | bis | bis | bis | bis | bis |
: 8 12 | 16 | 20 | 24 | 28 | 82 | °
Bijouterie:
1. | Rabinetmeifter . . 1 — | =] = = | = el et G
| 2. | Prefler, Drabhtzieher und . - -
Aushaner :
a) minnliche . . . 3 = — | 1 1 1 | — | —
, b) weibliGe . . .| — - - — | — - === =
‘ LT R ) R Bt Bl (Sl Reg vens Denaitn et L
| 4. |Goldjdhmiede . . 20 ) =] — = 4 | 14 | 107 1.
b. | Retten- 1. S"tawbuu.mmmer i
‘ a) minnlige . . .| — el B P By e e _ | = | =
_ T et e P s Bt e e — | = p=20 (NP
F; 6. | Fajjer . s L 2 — — B et e e
i 7. | ®raveure . R b — | = 1 o I §e=TEie
8. | Finiver 5 ; {1
‘ a) minnlige . . . 2 . =it et ol o, 2| — | — |-
b) weiblihe . . .| - o e Rl M — | —
| 9.|Boliverinnen . . . . .| 12 | — | — | 10 2 =8 b — | —
| 10. | Majbiniften, Heizer und . ! : :
F; TR e R A s B M Sl By g B gL S
| 11. | Gommijjionire ' : ' |
a) minnliche . . . 1 — | - 1| —| = | =—=|—|—
| b) weiblide . . . 1 o 1 — — —_ | = |— |-
12, | Lebrlinge : . : i | ‘ J
a) minnlihe . . .| 18 2116 | — | —| —| — | —| —
| b) weiblide . . . 3 o I T T R e o ¥ o
| Summa . .| 77 df 1711} 0] 19| 16| 2 L
| |
H Sn Progenten . . . -|100% |5,1922,08/14,28/11,60/22,08/19,48 2,60| 1,30| 1,30
| Summa mannlide Arbeiter | 61 2| 16 7 7116 | ‘ol
| , mweiblide 16 2 1 | Xl 2 | — — | =
| | | |
I | -
BADISCHE e
LANDESBIBLIOTHEK =
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den= perbienjte der Arbeiter. Nodh: Tabelle VIL
: Durd- i Durd- i Durdy- i iy e
e Durdhidmitt- ;&:ﬁrittj Durdfdmitt- | dnitts | Durchichnitt= | fnitt- Bl Bemertung fiber
licher mittlever] [ige licher liche licher I‘.d??d Durdyjdymitt= Stunben-
Wodjen= | mittlere | marimaler ’i:?ﬁ; minimafer 111::;'[':' lider Safres: Tag- ‘
1 [pecdienit jeder bﬁflg;[ Woden= | Shun- | Woden= | Stun- perdient Wodjen- |
itber Pabcgotic D;o : berbienit penzahl perbienit benzabl Monats-
32 e s pro i bro Qo
e BWode | 4 43 | Wode | 4 4 | ode W 4 Accord=Lohn
ie= fabrit C.
1 50 | — | 60,00] B0 | — 60,00] 50 | — | 60,00 2600 | — | Jabresgebalt
| | !
- 18 | 41 | 49,25| 27 | 17 [ 71,50( 16 | 25 | 41,50| 1014 | 36 | Taglohn
- — 19 | 23 | 50,28| 26 | 59 | 69,83| 15 | 16 | 37,19| 868 | 71 | Stundenlohn
|
— o | 23| 99 | 51,00 35 | 04 [ 71,50 16 | 54 | 33,50] 1263 | 02 z
| — 20 | 64 | 49,33| 31 @ 34 | 69,30| 15 | 30 | 38,25 1059 | 55 =
20 | 18 | 49.25| 29 | 32 | 71,50| 16 | 38 | 39,00| 987 | 31 p
— 11 | 13 | 50,38| 13 | 56 | 60,61 7 | 85 | 35,30| 524 | 47 L
i
e 16 | — |6000] 19 90 |17300] 16 | 60,00| 846 | 85 .
[ - 9 — | 60,00 9 — | 60,00 9 === 60,00 468 | — "
| -1t ]| 6|42|6r,9| —| —| — | = | —| — | 808| 62| Wodenlohn
i 5! 05 | 69,76 — - — | - - 261 | 10 "
1
4 | |
| 3 L] |
) 1,30
1 — 79,22%.
t | = 20,78%.
@nrdﬁdwitt[‘tdjer mittlerer Wodjenverdienft — 14,85 # IH,U‘.J.»‘.‘] augs
S : . (miinnlidhe) — 16,16 4 20,24 4 L{Z’Pifilﬁiﬁ
: ; : (weiblie) — 9,86 4  10,97.4 HW"‘
"\ BADISCHE 3
BL‘ LANDESBIBLIOTHEK =
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FTabelle VIL Nod) : Durdrfdmittliche Wodhen-
Durdsfchnittliche Sabl der Arbeiter in jeber Klaffe bei ciment
Arbetterfategorien |Summe SR
Ord.s oo e o Wodenverdienjt in Marf:
Babi mit Beug auf die ber TR : )
- [y P 5 A : Nrbeiter| ... b 8 12 16 20 24 | 28 | peo
5 Oejdaftigungort bi8 | g | bis | bis | bis | bis | bis | bi§ | Lot
| i 8 12 | 16 20 24 o8 |82 [°°
BVijouteries
| 1.|Rabinetmeifter . . . . 3 - — e - | = | =] 3
2. | Brefler, Drabtzieher und = |. ‘
Aushauer | ' _
a) minnlide 8 1 1 & 1+ 30—k
b) weibliche 3 — 3 - - | —
3. | Buridjter RN 2 — — | = | = 2 —
4. | Goldjdmiede . . . . .| 84 - 3 A8 8 88 T Rt
b, | Setten= u, Karabinermadjer '
a) méannlidge . . . 8 - = | — 21 5 1
b) weibliche 18 —_ | =] = 15 3 |y e
Babekaiier: .. o on kb 2 s 2o i 4 4 d 49 4
1. | Grapenre 10 - 1 3 L g | —
| 8. | Finiver - _
; a) ménnlide . . . b — | — — 8 s % e 1| —
b) weibliche . . .| — —_— ] - - | - -
0. |'Bolizerinnen . . . . .| 61 1|86 24 1 S e
10, | Majchiniften , Heizer und
. Pedanifer . . . . 1 : — | — - | = 1
| 11. | Gommijfiondre !
' a) minnlide . . . 3 2= 1 1 1| — | ==
b) weiblide . . . 1 - | — 1| — | — | — - | =] =
12. | Lebhrlinge '
a) minnfide . . .| 5D 15 | 39 1| — | - - - Y
b) weiblide . . .| 41 | 15| 26 | — | -] = —
Summa . .| 318 | 80| 66| 40| H9 | 63 | 45 |16 | 5| 4
? ‘
Sn Progenten . . . .| 100% |9,43/20,76 12,568 18,65 16,67/ 14,15 5,03 1,57 1,26 !
©umma mannlidhe Arbeiter| 194 | 15 | 39 4| 17| 49 | 46 (16| b | 4
s wetbliche A 124 16} 27 36 | 42 4 — | = =
i
4
"\ BADISCHE =
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den berbienfte ber Nrbeiter. Nodh: Tabelle VII.
Durd: Durdy ; Durd-
nent Durd)jdnitt= iT!‘Il[lliiil' Turdfdnitt= | jdnitt= | Durdidnitt: | jdnitt- o gl o Bemerbung iiber
licher wittlerer] Yiche Ticher Lidje licher lihe | Durdpichnitts Stunben-
TWodien- mittlere | magimaler Illlnnlii minimaler ‘E‘[::;L [iier Jabres- Tag:
4 perbienjt jeber f‘“]“"' Wodyen- Stun- Wochen- Stun: perbienft Wodyen:
fiber Sategorie |° L;‘l‘_:m verbierift | bemzabl | werbienit | benzabl Monats-
32 Mo die . nro bro Wccorb=Lohu.
M| g Bode| | g | gode | # | g | Wode| H | 4 s
ez fabrifen A. B. und C.
3 45 | 67 — 45 | 67 - 45 | 67 — 2378 | 67 | Gebalt
| | |
22 | 50 | 56,55| 26 @ 18 | 62,05 19 | 68 | 53,78 | 1249 | 48 | Tag- u. Stb.-Lohn
E 14 | 90 | 62,70] 18 | 28 | 76,2b| 12 | 65 | 6H,00| 631 | 7b p
- 22 29 | 64,50] 2: 36 | 72,00 18 05 | b,b0| 941 | 62 e
- 19 | 20 | 5419 25 61 | 71,89 16 | T4 | 44,98 942 3 = e
' - und Accord
: 21 | 39 |6086| 26 | 74 | 74,68 17 | 20 | 49,71| 1017 | 41 | Stunbenlohn
it 15 | 15 | 66,43 | 17 98 | 7423 12 33 | 53,35 726 | 29 -
b 22 79 | b4,156| 28 11 ]67,21| 19 | 49 | 45,90] 1166 | 95 | Tag- u. Stb.-Lobhn
y 90 | 74 | 53,10| 29 | 90 | 70,14 | 17 | 84 | 47,11 | 1068 | 48 i i .
— 22 | 72 | 54,90| 28 | 94 | 69,90] 20 | 03 | 47,25] 1194 | 32 i : g
11 45 | p6,37| 14 | b1 | 66,6 9 | 62| 46,67 bH77 | 30 v W
1 32 | 50 | 65,00 45 | 76 | 88,000 27 | 30 | 52,50| 1368 06 | Stunbenlohn
- 17 | 81 |6300| 19 | 84 | 6740| 16 70 | 60,67| 857 | 43 | Tag- u. Stb.-Lohn
— 9| —|6000] 9| — | 6000 9  — | 60,00] 468 Taglohn !
? 5| 98| 60b61] — — = 292 | 16 | Wochenlohn
—_ b | 2216032 — | — — — - 281 | bl - ,
| |
L |
1,26
|
) : |
4 -~ 61,01%. |
i = 38,99%. 'r
Durdhjdnittlicher mittlever Wochenverdienit 14,06 4 17,67 .}5] aus= |
: > 2 (médnnlidye) 16,64 4 20,80 4 L‘:‘:':’E‘é?}i
e = (weibliche) = 9,99 .4 12,35 .4 finge. |
-
™\ BADISCHE 5
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'jmd}; Tabelle VII. Nodh: Durdfdmittliche MWoden-
:. Turdidnittliche Jahl der Arbeiter in jeber flaffe bei einem r
| Avbeiterfategorien | Summe - :
; . s Wodenverdienit in :
%E?{l mit Besug auf bie ber verdiesh in dRerk: ¥
| Bejdaftigungsart, |Arbeterf o D 8 12 |16 | 20 | 24 ' 88 |
7 det ki B2 ' bis | bis | bis | bis | bis | DLis |.bis | oo
5 18-l 19 |46 |20 | a6 o8 | an | B8
Bijoutcrie:
1. | Rabinetmeijter . . . . 4 E 25 St 57 57 o 4
2.1 Prejfer, Drabhtzieher und ;
Aushaer '
a) minnlige . . . 1 - — e 1 R e
b) weiblihe . . . 9 = 3 6 e S
ey . 14 — - 1 S 7 9 9, =t
4. | Goldjdymicde . . . .| 15 - 1 el S 2 | 10 9 5
5. | Ketten- u. KRarabinermacher _
a) mimnfiche . . .| 52 — 2 9 0 18 | 19 9
b) weibliche . 27 - l il 18 = e -
Bakitalter. o v L s ; | - £ 1 3 \
o] Graverze . . . L b - - = 9 9 1
8. | Finiver :
a) minnhde . . . — | - — | - 2 s 4kl
b) weiblidle . . .| 11 — 21 8 | 3
9. Poliverinpen . . . .| 42 : 16 | 25 o] : :
10. | Majdyinijten , Heizer und ; _
Mtechomifer . . . . 5 —_— =] - - 1 1 i |
11. | Gommiffiondre
a) minnlide . . . 2 - 1 S St R RS
b) weibliche . . .| — - | — | — e ek
12. | Lehrlinge 3
a) minnlice . it 6 | 11 - ey e 2
b) weiblihe . . .| 2b 2 4 e
Summa 233 27 | 17 30 | 61 81 30| 98 | 25 7
! i
: ’
Su Progenten . . . .| 100% {11,569 7,30 12,88(26,18 3,43|12,88/12,01 10,73 3,00
Summa minnliche Arbeiter | 119 6. 12 1 4 6| 80| 28 | 25 7
. weibliche z 114 21 b| 29 | BY 2 =
| | -
"™\ BADISCHE =
BLB LANDESBIBLIOTHEK
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ens perdienfte ber Arbeiter. Nody: Tabelle VIL
et Durd- Durdy: 2 |
1l { Durdyichnitt= 1:1111111]?: Durdyicynitt= | fdmitt: | Turdpidhunitt= | fbnitt= | "q‘lff”“'““m itber
licher mittlerer| " Yige licher liche licher Iifll“;_ Durdydpitt= Shunbden-
| Woden miftlere | magimaler r}:“ur'[lL minimaler :H'UL lider Jabres- Lag-
y perbienjt jeber '55‘“:{’ Woden- ;Ig“”: Woden= Stimn= perbienit Wodens
Biet ; Sategorie " ’[FS L perdienit denzahl perbienit benzab! t'f_limmt-:--:-
19 \,? Fie pro pro % Accorb=Lohn.
M 4 dodye M 4 Wode M 4 Todhe wlle 4
8 fabrif D. a
4 44 | 50 | 60,00 44 | 5O | 60,00] 44 50 | 57,60 2182 | — | Gehalt
23 | 47 | 61,25] 23 89 | 61,75| 22 | 99 | 60,60| 1181 | 81 | Stunbenlohn
— 12 | 11 | 58,00 12 | 60 | 58,18| 10 | 27 | 50,63| 652 | bb "
= 22 | H8 | 58,62| 25 | 21 | 60,96| 20 | 17 | H0,48| 1228 | b6 » it Accordl.
= 21 | 26 | 56,13 25 | 01 | 60,37 18 | 28 | 46,77| 1126 | 42 "
2 26 | 41 | 56,94| 28 | 47 | 61,52| 12 | 49 | 48,31 1400 | O7 | Accord
12 3b | 5,23 14 36 | 60,85 10 | 25 | 46,08| 626 ! 82 | Stundenlohn
L 29 | 48 | 57,61| 3 99 | 60,69 24 | 19 | 46,94 | 1459 | 64 " _
25 {7 | 59,22] 31 | 21 | 60,00] 21 | 23 | 51,60| 1245 | 10 i Gehalt
13 90 | b848| 16 60 | 62,60] 13 46 | b6,63| TIT7 | 97
12 b6 | 56,78 | 13 95 | 69,13 10 43 | 46,77 640 | 96
1 296 | 72 | 6046| 27 | 52 | 61,15] 22 | 22 | 47,95| 1691 | 29
— 15 91 | 61,38| 18 | 06 15 53 - i3 | 82 -,
5 49 | 60,30] — b =5 313 | 40 | Wochenlohn
4 39 | 58,79 : = — — 26b | MM #
i
\
'
3,00
1 bl A ’7 Yo
48,93 %.
Trerhlhnitlicher oy G0 srhiont 16 .94 19 64 .# angs |
Turdyichnittlicher mittlerer Wodpenverbienit 5,94 A 9,04 ) ause
= u e . 99 25 62 idhlieilich
3 i A (mannlide) 22,74 20,05 Moo el
,. : " (weiblie) — 1079 4 12,624 "
»
BADISCHE f
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Nody: Tabelle VIL

Nody: Durdjdmittlihe Wodjen-

Arbeiterfategorien
mit Bejug auf bie

Bejdpdftigungsdart.

Sunnue

Der

Nrbeiter

5]

bid

]

20 24

Turdicnittliche Jabhl der Axbeiter in jeber Slaffe bei einem

Wodenverdienit in Mark:

O w0 Lo

et

LANDESBIBLIOTHEK

. | Rabinetmeijter sEel
Prejfer, Drabtzieher und
Aughauer

a) minnlide

b) weibliche
Buridhter . .
Goldjdymiede . e g
Setten- u. Kavabinermadher

a) mannlice

b) weiblidye
SREHeY
®raveure .
Finiver

a) minnliche

b) weiblidye
. | Poliverinnen . 4
. | Majdiniften , Heizer und
Wtechanifer
.| Commiffiondre

a) minnliche

b) weiblide
Yehrlinge

a) minnlide

b) mwetblide

Summa

In Progenten

Summa mannlice Arbetter
o weiblide i

B
bis | big | bis | ¥
o4 | 98 | 82 | 32
BVijoutervie=
27 L i 9

bo —
I

M
Y
ol 8

6,60 12,27

13

3,77 14,15/13,21 20,76/ 16,04/ 6,60| 6,60

22 B o

Baden-Wiirttemberg
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perbienjte der Arbeiter. Tabelle VII.
‘Ntrcﬁ- ' Dutdh: T Durdy= >
Durdyjdmitt: r:ﬁmi!l: Durdyidynitt= | fmitts | Durchichmitt- | fehnit- e Bemerfung fiber
licher mitilever| 'Yiche licher lidye licher lihe | Durdyidynitt= Stunben=
Wodjen- | mittlere | magimaler ’3&5: minimaler 11]1112?: lider Sahres- Tag:
verbienft jeber E“}"I’l_ Wodhen= Shin- Wodjen- Ehins verbienit Wodhen= ;
Rtategorie DCI?;SI verbienft | bemgahl |  verbienjt | benzahl Monats=
9 pro pro Aecorb-Lohn.
M| g | Bode ] 4 g | gmode| 4 | 4 | Bode]| & | 4 : Lin
fabrif E. @
49 | — | 60,00] 49 | — | 82,00] 49 51,00] 2648 — | Gebalt |
94 91 | 60,16] 29 37 | 71,60| 19 61 | 47,66| 1282 82 | Stunbenlohn
19 | 32 | 60,37] 26 | 18 | 77,00| 16 | 32 | 51,00 977 | 12
22 73 | 59,4561 30 : 93 | 79,21 19 08 | 49,98 1224 | 37 -
=) SRR IR (s ‘ 25 e - 23 o :
e | =] - - | — - i
98 | 28 | 59.12] 32 | 42 | 66,12] 19 @ 02 | 89,75] 1432 | 64 : i
26 | 10 | 61,656| 31 | 84 | 76,00 21 36 | 52,70| 1304 | 26 " ;
S | = » S E— = == -
12 89 | 60,26 17 | 80 | 74,81 10 22 | 48 55| 660 | 81 ol
|
26 74 | 59,87] 4b — ™,00] 22 95 | 50,001 1926 | 20 .
17 | 50 | 60,00] 18 | — | 6000 — | — 895 | — | @ebalt |
i i =5 % a = e e !
6 | 09 | 54,92 — | — — 313 | 67 | Wodjenlohu '
3 | 93 | 63,60] — — — - | — 206 | 10 " ml
|
|
= 80,19%. '
19,81 %. |
i
Durdhichnittlicher mittlerer Wocdjenverdienit 1905 M -_’z,ll.ﬁi augs |
: ; (minnfidye) = 20,78 4 24,72 .4 [OHEHE
- v y (weiblide) — 12,04 A4 12,90 .4) finge. | |

Baden-Wiirttemberg



Nodh: Tabelle VI Nody: Durdhidmittliche Woden-

|
Durdiduittlidhe Sabl der Urbeiter in feder Klajje bei eimem 4
Arbeiterfategorien |Summe = : 5
| ] . g B
| %;E[ mit Besug auf bie ber “ﬁnd].fl?il.?'”_" it in Mark:
" Beichafti 2 Arbeiter| . 5 8 12 16 | 20: | 24 | 28 | =
i Pemen gungdart h.-‘f‘ bis  bis | bis |, Bis | bis | bid  Dbid Jg’;l
r| . 8 12 16 20 24 | 28 | 32 % i
; BVijouteries
1. | Rabinetmeifter . . . . 1 — | =] =] =] =] =]=]= 1
I; 2. | Brejjer, Drabtzieher und
' Aushaer
a) minnlige . . . 1 Bt bl y (SR EAEC S LR S0 K BT
b) weiblihe . . . 2 i =4 1 1| — | — ! e
St Buridter . . . . . .| 10 < | —| —| 8|—| 2| —|—
4. | Goldjchmicde . . . . .| 16 S U RS et [ i R B IS S
5. | Retten= u. Kavabinermader
a) minnfidge . . .| 30 — = = 2 6 eI el g
b) weiblihe . . .| 2 | — | —| 2| 18] 2| —-|—1—[—
[ 6.|Faffer . . berig : 2 ey m b 2 L bt e -
R ®raventye . . . . 2 oo = iR et iR g TR
8. | Finiver Z ; |
a) mannliche . g — S5 e e e | |
b) wetbliche . . .| — = = S [ e =5 ’
| 9. |Polivevinnen . . . . .| 34 — | — 13 | 21 | — | == | =
| 10, | Majdiniften, Detzer und . :
| Mechanifer . . . . 1 L et Cap i = s R
| 11. | Commijfiondre ' '
I a) mannflide . . . 2 — 1 1 e 5

b) weiblihe . . . G o ol et e n S e S O ey
| 12. | Rebhrlinge

a) mdnnliche . A 12 4 b | — J| — | —|=|—|—
b) weiblide . | 13 1 15 4 1 — = =] =
Summa . .| 168 17| 20| 22| 47| 28 |11 (16| 6| 2

| |

Ju Progenten . . . .|100% |10,12/11,9013,09/27,98 16,67 6,55 8,93| 3,07 1,19 '

Summa mannliche Arbeiter| 77 4 b 2 6| 26 | 11 | 16 6 2
" weibliche k 91 13 15 20 | 41 | 2 a1 — | —

BLﬂ BADISCHE g
‘w5’ LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttembe
n-Wurttem l'g



perbienfte ber Mrbeiter.

Nody: Tabelle VIL

= : ; e ; Durd): e Durd:
4 Durdjdmnitt: ﬁmilti.: Durdydnitt= | jnitt= Durdhidmitt: | fdmitt 2 i Bewerfing
licher mittlerer| *[iche licher lidje lider lihe | Durdiymitt- Stunben-
TWodyen= wmittlere | magimaler Eﬁl{: minimaler lﬂ:‘;[f; lider Jabres- Tag-
perdienit feder] Stun: | Wodjen- Stune | - Boden- Sttt perbienit Woden-
Rategorie | XM perhienit | Denzabl | verdienft | demsahl Monat=
[ | ~}11:n;1 : pro pro Nccord=Lohn.
Ml g | ] | 3 | Wode | M| 4 | Wode | M 4
fabrif ¥.
33 58,001 33 | - 68,001 33 42,00] 1749 ®ebalt
17 =1 BROOT 19 | 24 | 68,00f 17 | — 4200| 913 | 80 - u.-éumbml.!
11 56 | 52,60 - 8 92 | 40,60 515 | 37 i f
19 | 89 | b746]| 2 98 | 6742 14 | 45 | 38,85 1232 | 93 .
20 : 95 | 56,31| 2 85 | 62,3 15 | 06 | 39,84| 1046 60 » Accordat. ,
23 44 | 7,82 25 05 | 66,07| 18 58 | 40,08] 1303 @ 60 2
13 | 78 b7,61] 16 08 | 64,23 9 91 | 41,68| 733 | 8l o
18 I 26 | 53,00 — - - — — - -
21 90 | b7,60] 22 28 | 58,60 14 66 | 38,60| 1144 | 37 b
| — | —_— — - e —— — St
12 12 | b7,60| 14 70 | 67,00 8 43 | 39.83| 598 | 3H 5
28 58,00| 28 | — | 68,00] 28 — 1 40,00]| 1484  — | Gehalt
I
‘ 12 HO | H8,00| 13 63,001 — - — P
{ 7| b1 | 6761 — = B 385 | 63 | Wochenlohn
i 5 | 81 | 58,00] — - - 330 | 53 -
'i
|
9
= 4b5,83%.
— 54,17%.
Durchdmittliher mittlerer Wochenverdienit 14,47 M 17,47 A )
p i (médnnfide) 19,48 A 21,69 4 } 19ME
; (weiblige) — 10,22 A 12,734) Tinger |

. BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK
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Nodi: Tabelle VIL Rody: Durdyjdnittliche Wochen-

[
| Durdfdnittlide Fahl dber Arbeiter in jeber Klaffe bei einem
Arbeiterfate q 0r 1. en Summe
Ord. i s 5 Endnuunhnui& in Mart:
Sab! mit Bejug auy die eF = |
" wFt F ) o - R
; Bejdiftigungsart. [ i {,};\ nz% bia bligi tis | b b::‘ |“§’:§‘ r
| : 8 12 16 20 24 28 32
i |
' BVijounterie:
1. | Rabinetmeifter . . . —_ = == - = = - =
2. | Prejler, Drabtzieher b '
Aughauer _
a) maunflige . . - 2 — | - | - | — | - 1 1= -
b) weibliche . . . — | == =] = = - — | —
getmenfter 0. o L L T — | — - = = | = 4 244
4. | @olbjdhymiede . . . 20 — | — 2 | 10 b 3| — | —
b. | Retten= 1. Qamblmlumdm . ,
a) midmlige . . .| 61 : 1 h .t 14| 16| 18 8| 4
b) weiblige . . .| 13 — — 1 1k 1 — — —
PR e e 9 | — — b= | = 3 3 2 1
Wraoenve. . - . o 3 —— S ah b il 2 1| —
| 8 Finiver '
! a) ménnlicge . . .| - - - - e Rt e S e
' b) meiblige . . | — S ol ke S b e )
0. | Bolievinpen . . . . .| 41 | —| — | 4| 25| 12 — | -
| 10, | Majchinijten, Heizer und _ .
Medhanifer. . . . . 1 — | — — 1| — [ — | —
| 11. | Gommijjiondre '
' a) minnlige . . . 4 |—| — —| — 3 1 A
| b) yoeibliche . . . 1 — 1| — : = e
| 12. | Lebhrlinge
a) minnlicge . . .| 19 21 15 2| — =, - - - | — {
b) tweibliche . . .| 26 13|18 | —| — | — | —- — L — | =
Summa | 207 16 @ 28 9| 43 40 27 26 | 13 6 |
i ; !
| Sn Progenten . . . .|100% |7,25{13,53| 4,35|20,77| 19,32 13,04!12,66| 6,28| 2,90
' Summa minnlige Arbeiter| 126 2 15 3 7 27 27 26 | 18 6 {
| .  weibliche T 81 ol e 8 Rl R L T i | Vi

BLB BADISCHE
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perbienjte ber rvbeiter.

Nocdy: Tabelle VII.

Durds= Durd= Durdy:
Durdyichmitt f&]ltlait; Durdjdnitt= | jdnitt: | Durdhichnitt= | icnitt- o Bemerfung iiber
licher mittlever] ' iche lidher lidje lidhex lige | Durdidnitt- Stunben-
Wodyen- mitilcre maximaler '::ﬁ;: minimaler 't}::{; lidier Jabres- Tag-
! verbienjt jedet Dﬁflz;ﬂ Wodyen- Stun- | Todjen- Stun: perbienit Wodjen-
5 Sategorie D;o perbienft bengahl perbienit benzahl Monats
; pro pro ccord-Lohu.
! M g | Bode | 3 | ode | g | Bode | 4 ccord=Rohu
fabrif G.
20 | 45 | 5B,00| 22 | 97 | 61,25 19 & 25 | 55,00 1004 | 10 Stunbenlobn
29 | 12 | 62,08| 29 | 30 | 67,68] 23 33 | 40,71 | 1593 | 27 2
90 | 18 | b4,84| 26 | 93 | 70,03.| 17 | 80 | 47,00| 1138 | 55 . 1. Atford.
22 Y3 | 61,03| 26 68 | 69,09| 18 83 | 49,49] 12566 | 62 ; b
13 | 79 | 60,11] 15 68 | 67,63 10 30. | 46,00 704 | 42 "
26 50 | h6,32| 31 82 | 63,78 21 97 | 46,75 | 1483 | 71 "
26 | 92 | 62,85| 28 = 87 | 67,50| 20 | 68 | 47,00| 1357 | 24 ;
| T R e o S S vty (Rt Ryt o
14 5b | 61,02 15 99 | 68,42 11 15 | 44,23 798 | 66 = "
24 - 33 33 | 76,60| 24 — -
18 2:.) l‘il,ﬁ‘.} 21 "I"-I: — e - ]-UUU li‘:L "
10 | — — 12 | — — 10 | — 662 | - J
6 | 61 - — 327 | 77 | Wodyenlohn
5 | 48 - 279 | 97 2
']
— 60,87%.
= 39,13%.
Durdhjdhnittlicher mittlerer Wodjenverdbienit 17,09 4  20,19.4 ) aus |
x . i (minnlige = 20,47 22,93 M lkf‘:‘“ﬁ:éf’_
: . (weiblicye) 11,85 A4 14,8641 fpge
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Nody: Tabelle VIL. Nod): Durdsidmittlide Wodjen-
F! -| Durdfchuittlidie Sahl ber Arbeiter in jedber Stlafje bei einem
Avbeiterfategorien |Summe . T ;
Ord.: Tt P e Wodenverdient in Mart:
Sab mit Bejug auf die Der
R ) Mrhetter [+ C 2 Oy c
5 g |18 16| 90 | 24 | 28 |82 | &= |
Bijouteviejabriten
1. | Rabinetmetjter . . . . 71 — — —_ — MG S == E
2. | Breffer, Drahtzieher und
Aushaner
a) miunfige . . . Tl =] — ! 1 3 B
b) weiblige . . . 11} — - 4 ol — ==
St O AR SR SRS | 33 | — 1 1 10 7 9 4 1
4, | Gofbjdmiede . . . . . 91 E 1 1 2 29 3b 18 4 1
5. | Ketten= u Kavabuevrmacer
a) mannlice . . .| 143 1 9 | 22 32 | 41 | 31 ’;
b) weiblidie. . . . 62 - |l b B P 3 — | —
| BESaer . s . 27 | — - A { 8 9 }
; [ aneitee. . . 16 l 6 4 3 |
| 8. | Finiver
i a) mannliche . . .| — SR e N
f b) weibliche . . . 11 2 8 1 g
[ 9. | Boliverinnen . i ANV ISk [ 37 | 86 13 e et e
| 10, | Majdiniften, Heizer und
- Medhanifer . . . . 9 - — - 2 2 5 | — 2
{ 11. | Commiffiondre
! a) minnlige . . . 9| —| — 1 2 ) 1 - | — =
i b) wetbliche . . . 1| — 1| — <
l 12. | Rehrlinge
a) miunhiche . . . 66 | 17 44 2 3 - S
b) weiblije . . .| 86|49 | 32| 4| 1 |
Summa| 714 | 66 | 78 [ 65 (166 | 90 | 90 | B6 | 61 | 22
Gt Brogenten . . . .| 100% | 9,24/ 10,92| 9,10 23,25 12,61/12,61 12,05 7,14 3,08
Summa mannliche Acbeiter| 407 | 17 | 45 6| 17 3 90 | 86 | bl | 22
,  weiblie 807 149 | 33 |50 (149 | 17 | = | — | ==
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fien-

verdienjte der Urbeiter. Nody: Tabelle VII.
Purd: Durdy-
i Durd)jdnitt= ﬁul]]]lj\rlg. Durdfidmitt= | jduitt- | Durdichnitt= | febnitt- i Bemerfung iibex
licher mittlerer| ' picge licher Iu‘.]‘-:: licher l_1._rl'.y Durdyichmitt: Stunben:=
a Iodyen- mittlere | magimaler l::ﬂ‘lll]t minimaler l'n[1L lifer Sabred- Tag:
. perbienii jeder t:f“f”;i LWodjen- Stun- TWodyen- Stun= perbienft TBodyen=
3{?&" Kategorie ‘;;g ) verbient pengahl perdienit denzabl Monats=
sy | | mocde Ahg . . ik Wccord-Lohu.
£ oM 4 g wil - TWode o 4 Poche oM -
n D. E. F und G,
7 48107 ] = 431 07| — | 43| 07| — | 2231 | 83 | Gehalt
: 92 1 30| H903| 25 | 3 65,47] 19 | 68 | 50,08| 1168 | 03 » 1. Shunbenl,
ik 12 56,17 12 | 60 | 68,18 10 | - 18,60 629 | 69 ¥
23 18 | 59,11| 26 | 50 | 65,63| 19 | 36 | 45,85 | 1313 | 48 | Afford-u.
21 45 | b7,34| 27 | 33 | 70,86| 17 | 97 | 47,02| 1165 | 64 .
: 24 18 08,93 | 27 06 | 65,701 20 39 | 47.39| 1316 97 =
X 13 27 | 57,06 15 28 | 63,62] 10 16 | 44,47 679 | O7
= 27 12 | 57,61 31 74 | 64,411 20 87 | 43,28 1451 | 48 i
L 2b 23 |1 60,63] 29 71 | 66,681 20 14 | 48,92 | 12798 | 24 | Gebalt u.
13 90 | Hb848] 16 @ 60 | 62,60] 13 46 | 66,63 TTT | 97 - i
= 13 28 | B8,72| 1bH 37 | 66,291 10 14 | 44,65| 680 | 2b | Utfordb u. g
9 : o - : e & = ae A "
é 26 56 | 60,01 31 06 | 66,64 23 22 | 4747 1698 | 20 | Gebalt u. .,
= 16 41 | 60,631 18 48 | 62,00] 156 bd 860 | BT p ’
- 10 — 12 — 10 - b2 | — -
TF 6 84 | B7,0b| — — — —_ 329 | 36 | Wochenlohn
- 5 | 25 | 58,181 - 5 . 200 | 16 5
22
3,08
1
50 e = i
e 27,00%. [
- 5 = 43,00%. ;
i
Durdhjchnittlicher mittlerer Wochenverdienit 16,72 % 19,70 4 ¥ auss
i i . (manulide) 21,01 23,85 M I\‘E"}'t}:lhlf‘
g S ; a'o, der Lehrs
" > 3 (wetbluche) 10,99 13,24 M ) inge,
! 11%
!
BADISCHE -
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



‘A 212903 ”mﬁ_ﬂ.m. 131120215 19q afluatgaaanabpogy pppubplpang  :(poyg .Wo
._ £
557 £
B
&
O
¥ ]I'CR Linlgnapogy EIMplpng M
/0007 L6'L EF'F|GF'F [F¥LE LI LEIGS'IT 88'0 — | = =3 = unmatoagk uf
i AR 18 1 &F 4 61 1 1 ! - . : s
o €61 i g g |63 F ; ‘ e sl e whe arnaound | 8
a 68l 9z | L : = I : - - <o ot qun ualnnping | L
¥ <R £ : ; j . y RN IE S RIS 1 3T T
" eloz] e |- % F1 | 61 I I - . *aaufoBoy qun ganypps | ¢
‘ 08| & | SF |- ; 08 | €8 | - i # . . o aaguivaniplongmig | ¥
4 el o et A o _ : b (S ot ARSI SRR = 113
3 OL| 92 | @ iy iy ; - : - : - e e el o aataaamn L g
ugojbox (TR N T Uy ol I ol 1 1 T . <+ NPGIDIAGE Qun B | 1
H )00
W 860G Huatgraauaipogy BPIINRpIPING
i 0foD0T| — 180’ B0'G |CL'RTIE6'GE C& TEICL'ST LTF e R R SR T LTI R
8 1 ! 6 ! 6 2 - pimmns
¥ 66| 26| B = I = I - - o e sty i £ 427 T LT T B
; i R el il I e e = — == ]+ nhG am wahmpioyg | L
__ - - - : - E - - et R e F A
i RT | B8 |- 3 . 1 g FL | 6 (2 - - © o nugoior qun aaqaoipps | ¢
; 66 | L I o e e i o Taguuanpomgmg | F
i a1 G 1 I : - - - : - o= s o 2l pniveions | 8
o 96 | @ ; I I . - et GRS S Rl 1o
ugorbog ee | 1 - 1 - - - - : Tt 1AL QUi NS | T
WO G nNE
T gl oo 1G8 | 08 | LB | FE | 18 | 8L | 4T
55 °0) °7 |91 | €1q | g1 | €19 | §19 | 819 | 89 2 o :
-quong wqa [wiena) ve | Y% og | Lz | 72 18 | 8T | 9T | @I pavsbunbulaplag
ngojbyy aqn |WPOEE | : ag lno Bnfag juu g
PSP aey DJAVYE M HuINQAIAUIG 0GR e + o ¥ “Q
Bumanag | gy R ; ualaabagvjasgiagap
A{PanG WU 139 3018 3¢l uL AR 131 G0 ApIIUPIPING
x
= . . = ol - (D02 M
e TIA 212907 1R 13q NNDIQRAIRPOFE APIIMPIPING :poys z
o
-
e
T m
o i
e
oz
53

m



165

_ ‘¥ Qg'or Hunguaaualpogy Iapinulplipang
/o00T > LT'F  £6'8 6B'ED T9'6R - . 4 _ TSt ottt T MateagE uf
gL |- — (g |9 |9 | 1] : — | — | — | ounung
i OT | 6T ¥ |- ; - T G T : i o= ® g T e R ARG g
% 09| LT | ¢ - =% ] ¥ ; ; : T : . un waglnpioyg | L
“ —|g1| e S P : - e © amanagnét | 9
" et | 6e - - - 22 | AT |- : - - f :__n_smuw qun pavmps | ¢
% rr | ¥ - T er1 - - - - 4 0 aaguuwamiplonyQuig | F
’ BI | ¥ 4 = I 8 — | . — 1 c ottt nafluabiogg | 8
u 12l ¢ . 2 I . . e S A - 7T B
uoybn g —I - - - - — | - aanegavaagG qun apmuags | 1
a )0 n e
‘W 08'81 — Hudguiqualpogy npuplpIng,
0/e00T — | — | ¥1'L | 668 FI'GE 36’8 LO'E | - # it Wartl it |TRAR RS Rl] ©Ln p  E
94 2 # ¥ g 8T |18 | G : = e — | — | punng
] 0% Q ek T a ¥ 1 1 . LT R e A bl e ,.:.m_._ﬁ_r.r_ g
o 6 % - . el I - e D1 .u:i. qum naghaniping | L
. i8I 8 - - . — ©oc o gt | o
5 A 0 L et s ¥ 8F | 1 : - ,_z:ﬂ.:md qun aqaipips | g
“ g1 | or1 - . q - - - - 3 < r..EH Juauiplomyqmis |
._ wz | & 2 - - T 1T e, nIguintogs | £
? ¥o | 1 s I 2 - e A i 1
ugojuapogr | — | - e o = : “ - — | — ]+ -+ amegagE qun 2G| T |
DR R/
# 1 ¥ aomg| oo o808 | 1a |78 |18 |81 | g1 ar|or |8 |9,
=115 'q; . | 819 | 19 | 819 | §1g | €19 | &1 | §1g | §19 | €9 | glq | g | o ; : : 3
«quongg 1aqa |Um1guaf vz | "% o | 4z | e | T8 [ 8T | a1 (er ot | 8 |9 | g M| avebunbulnhlogy
ugoboy 2aqn |VPORE TEiEEe a1g fnv Bnfagy yuu mf
JOIbnE 2agn 20y DJAVNGE MY AmArQAIANIBp o GE . ¥ e
Bumpaag | gy i : naraofiagvganitaqay
=pang WRUIA 129 0:2.@ QL m g 12q 1Gog %::Eu:ﬁ“:ﬁ
TIA Pg03, : (Po)g 1231025 19g aluangramipogy pipnuplpang  : Pog
Al d

rttemberg

Baden-Wii

LANDESBIBLIOTHEK

w
I
o
i
(=]
<
[++]




0/600T. -

‘e e)' T =—= Jualgaaaualpogy .—uﬂﬂ__:_.::ﬂ_ﬁ..—_._._fﬂ

00'07 — 00'0% 00'08 00'0F

0/a00T

CEEER IR (

jhimgraauapogy aalprmulplpange
1999 ge'ee

¥

_ .
IR LR R (]

uayuatorgy nug

g

e d s € CRInE R T S aaniannly

d DERE qunt wNupPINE

y ©oe e managndl
wufoiboy, qun RGADIPIPS
©r 0 naguivanmipiouguiE
L R A e £ = L EF )
e TR SRS YT
T 12ADIGT QU RPMUGT

nyuatoagk ng

DUHINS
St ; DUl
o 1¢ 7 PR
A Tt magagnd
nugoiioy qun pgaNPIPS
©occ taaguinamplom]gmie
Tttt aguuatogk
SRR gl - L
* 212002 QU PUUGT

= a0

w20 =H

*qIONE 13q0
ufo1boy 1aqu
Bungiamag;

7R

Hugaag
AP OTTH
1
uipl
=pang

13113q

=10 "),
‘g |

cg | 06 | LB e 1a BT Gl ol
g1 91q | 8lq | €19 | 819 €19 | §19 | €19
08 | L2 | ¥6 1@ 8T ! el 01

SJADNE ul gudrtqraauilpogy

WU 19g DS 2] ML ANPGAR 3¢ 1GpE APIPRUPHPING

Javsfunbigioplag
21q ino Bnfag juu
nalaabagniraagag

02 13 AjuAgRamApegE Appnuiplpang  : poyg

818

Baden-Wiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE



	Titelblatt
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Inhalts-Verzeichniß
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	I. Allgemeines
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	II. Jugendliche Arbeiter, Arbeiterinnen und Arbeiter im Allgemeinen
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]

	III. Schutz der Arbeiter vor Gefahren
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]

	IV. Wirthschaftliche und sittliche Zustände der Arbeiterbevölkerung; Wohlfahrtseinrichtungen; Verschiedenes
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]

	Fragestellung des Reichsamtes des Innern
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]

	[Tabellen]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]


